
AnZang
Au dem Triumph - leuchtenden

KZserlWrMajestätund
Dero hohen Mitten /

Durch
Beschreibung verherrlichenVietorien/undstattlü
chen Kriegs - Progreffen/ welchedemselben / fett welt-bettchm-

1er Eroberung der UngarischenHaupt ; Stadt Ofen / biß-
anhero noch ferner von dem Höchsten anhängig

gemacht worden /
verhreroldet
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Arm jemals einige Beläqer - und Erobe¬
rung der Welt die Augen / Öhren und Mäuler
aufgesperret/ und schreib«würdig gewest / so wird
billig die schwehre / und blutige / doch GOTT
Lob zuletztglücklich - gelungene Zerbrechungdes
Feuer - speyenden Ofens/dafür erkannt / darinn
dis brennende Hitze Türckischer Gegenwehr an-

derstnichc/als durch vieler Teutfcherund ausländischerHelden Blut /
ausgelöftbet werden können . Man läst die dapffce RömischeScipio «
«es/ mit ihrer Gewinnung derStadt Carthago / unverachtet : Wer
seiner eigenen Dapfferkeit n icht mißtrauet / der beneidet auch keines an¬
dern seine : Unterdessen urtheilet man doch ohne Passion / daß / bey ge¬
genwärtigen / dem Römisch - TeutschenReich an seiner Seiten / soge«
fährlichen Läufften es etwas wichtigers gewest/Ofen zu bekommen /
weder denen Römern zu ihren Zeiten / besagter Stadt CarthaginiS
Meister zu werden. Dann wäre gleich / durchden grossen Ernst deS
jungem Scipionis/Carthago nicht in die Asche gebracht/so lag doch
der Carthaginenser Macht damals schon in solchenTodes - Zügen ) daß
sie der Römischen gar schwerlich/ aufs wenigste / in langer Zeit / die
Spitze mehrhatte bieten dörffen. Sollte aber Ofen nichtübergangen
seyn / so dörffte besorglich die Ruhe des Römisch - TeutschenReichs ei¬
nen mercklichen Anstoßbekommen haben r Sintemal etwann wohl ei¬
nige das Maß ihrerAnschläge ( wie Christ - oder Unchristlich lassen wir
unentschieden ) darnach genommen/welche vielleicht wenigThränen
drüber würden vergossen haben / wann gleich Teutschland alles sein
Blut oderOfen umsonst gestürtzt / und den Kopffgar dafür zerschmet¬
tert hätte . So schön Christliche Zeiten haben wir erlebtlSohat der-
halben die Anzündung der Stadt Ofen eine mercklicheVeränderung
verursachet/in Betrachtung / daß nunmehr dem Türcken ein solcher
Stoß hiedurch versetzet worben/wovon er in nicht geringeUnkraffte
gefallen / herentgegendie Teutschen sich / gegen andern Ausländern ir»
gute Postur zu setzen / desto geschicktergemachtsind-

Uberdas ist mit der Vestung Ofen / der Römisch - Kavserliche «
Majestät eine weite Ehren - Pforte zu mehrern Triumphen aufge¬
schlossen / deren auch / ( dem Höchsten sev Danck ! ) schon etliche mehr
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Röm . Aavsirl - Mai undder»hohemAUttrrem«.WIÄ/ und noMrermehrhöffentlich/ dev dem bevorstehendemFeld ,7uae dieses - 687. Jahrs / Nachfolgen werden / ,m Fall nicht ekwani,/ welches der Himmel verhüte ! >>anderwerts eine Unruhe entstehenmöchte. Aber der/ soderKönigeHertzenM Händen hat/ kan alles wm-^ "
ilnterdeis - n stehet doch gleichwol derWeg in die Türctzv nunschierdurckOftnoffenwelche mit diestrVestung einertresslichenVormaumund eines solchen Haupt - Schlüssels verlustigworden / auf welchen«ch/ invielenJahrenbißhero/ kemChrisilicherPotentat einen Gelm.Äen , weniger eine Hoffnung / hat machen können , Die gluckseliK«nd »reist - würdigste Regierungs- Zeit unsers allerdurchleucht-gM^ VVOLDJ 'li GSttlichen Verleyhurig / dieserGler, /«vrandern gewürdigek/ daß dergantzenChristenheit/ durch OfensEr-Lituna / die Hoffnung den Christlichen Glauben weiter auszudm-len / und viel tausendarmer Seelen zurErkenntnis Christizubringen ,

Ml«

, «iiM
Mnaufgegangen.

So gebührt demnach dieser denckwerthesten Eroberung die Ehreeinerso umständlichenBeschreibung/ als derFeder möglich fällt/unddurch flüssige Erkundigung zu erreichen stehet. Derowegen dörffke csfür eine so unvergleichliche und vollkonwieneDapfferkeit/ so dieRö¬misch - Kapserliche / wie auch Chur- Bayrische / Chur - Sächsische /Chur - Brandenburgische / und andre Reichs - Fürstliche / und unter¬schiedlicherKrevse / Volcker vor dieseniOrterwiesen/ sich schier als einsunvollkommeneEhr -Erweisungansehen lassen /daßmansnurKey biß«heriger Erzehlung der fürnehmstenActione « / so daselbst vorgesallen /wollteberuhen / oder die kurhhernach /mit einer solchenDapffermükig.keit/ derenHitze auch die Kalte des andringendenWinters nicht dre-chenkunte / fortgesetzte Kriegs -und Siegs - ^ eschäffteunberührtlastsen. WeiteremVerdienstgebührer weiters Lob-
Weil dann die Eroberung Ofens / mit ihrem ritterlichen MuthUndBlut/ aufshöchste verdienthat/daßwir keineDime» ihrenrwegenspahren : sevnd wir entschlossen/ nicht allein die herrliche Vickorien/ be¬ten sie nachgehendseine / ( obgleich zimlich harkund schwer - kreiffende)Gebährerin worven/zu berichten ; sondern zuförderst auch noch einenei¬

gentlichen Bericht zu thun . von dem/was täglich / dev der BelagerungOfens vorgegangen r welches uns vor diesemder Mangeleiner Mau¬ken Nachricht nicht zugeben wollen
Solchen Bericht wollen wir nichtans der blossen lind leicht - be-

kkieglichen Feder des Gerüchts z sondern aus einer warhafften/ und ,
zwar einer solchen/die / unten den Chur- Sächsischen Regimentern /
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sieghaffr - erweit e rte Progresse « wr'dek den E rb -- Mnd . ,
sich damals vor Ofen befunden/ und auf hohenBefehl täglich alle Be »
gebenheit fleissigst ausgezeichnet entleihen .

Nachdemmal dann auch billig die jenige / an der Ehredes unsterb¬
lichenNach - Ruhms / Theil haben/ welche der Gefahr mutigst und ge-
treulichst theilhafftgewest/ und zu Bestreitung mehr - gedachten Ofens
keinen muffigen Degen gefuhret: erachten wir der Gebühr und Wohl -
ständigkeir gemäß/daß wir von dem Marsch undFeldzuge derChur -
Sächsischen Völcker nach Ofen den Anfang allhie nehmen : Zumal
weil wir / aus einer hiebevor schon gedruckten / nunmehr aber mit häuf-
figer/ und bißhero noch ungedruckten/ Verbesserunggemehrten/ Tag -
Verzeichniß/ solchentäglichen Verlaust / aufVergunstigung ( Massen
uns dieselbe deswegen/ auf geschehenes Ansuchen / insonderheit zuge¬
fertigt ) allhie schöpffen/ unddemHuId - wollendem Leser gleichlamzu
trincken . Es wird derselbe ihm diese Verführung auch um so viel¬
weniger mißfallen lasten / je richtiger er nicht allein gedachter Cbur -
Sächsischer/sondern auch andrer grossen Herren/oder LänderHülff«
Völcker An - Marsch / und Würckungen unter dieser Belagerung /
aus ihre behörige Tage / allhie eingerichtet findet : zu geschweige» / daß
mander allgemeinenDanck - Pflicht ein merckliches abbrechen wür¬
de / wann man die aklzukurtzeMeldung / so von uns vor diesem
von der Chur - Sächsischen Bey - Hülste geschehen / durch diesen
Tag -Bericht nicht erweiterte / oderdie Namens -Gedächtnis derer rit¬
terlichen Personen / Cavallicrs und Befehlhaber / welche ihr Leben /
oderGesundheit / bey diesem Helden - Zuge / mit aufgesetzt / th -ils auch
würcklichcingebüst mit dem Rauch des brennendenOfens verweben/
und gleichsam unter seiner Ascheersticken lieffe . Die / welchesür gemei¬
ne Wohlfahrtund Ruhe ihr frisches Eisen gespitzt/ verbindenuns auf
chrrühmlicheS Andruckendie Feder zu spitzen : Und welche/der Christen¬
heit zu gut / kein Sterben gescheuet/ seynd würdig/daß sie in Histori¬
schen Denck - Achriffkenleben.

Solchemnach geben wir dieserTag -Verzeichnißdes Chur - Säch¬
sischenHülff Marsches / bep setzt - vorbabenderErichlung / den Vor¬
zug / und hernach Venen weitere » Progressen / so nach Cinnehnwng
Ofens der Christenheit/ wider den Erbfeind von GOtk gnädigst ge-
fchenckk worden/ die Folge.

Nachdem zwischenIhrer Röm Kayserlichen Masestat / uudIH -
rer CI)urförstlichenDurchi»ucht zu Sachsen / wegen einiger ansehnli¬
chen Hülst - Tronppen ein gewisser Vergleichs welcher am z j- s erster
aber Blak zweyter Edition deSKriegs - Helms zu lesen ) getroffen
Norden ; seynd am 6. Apkilis - srs Jahrs diese nachbenannke Chur -
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4_ R §m. R äysirl. Mas und der» hohen Mi irten
Sächsischefünff Regimenter/samt ihrenKriegs . HaüptermmidZ^fehlhabern/ von Dreßden aufgebrochen/ um unter dem Haupt . Com .mando Seiner Hochfursil. Durchl. HerrnHerrn Herzog Christme;uSachsenWeiffeufe!s/rc . rc . als Generalen überdiegesamte Tw«»,pen / den Marsch / nach Ungarn anzutretten/und/ bey vorhabendekBelagerungder Haupt - VestungOfens/ ihren Degen wacker zu «.brauchen.

>. Zu Roß Das Gräfliche Trautmannsdorffisthe
Regiment.

N offO .
'
Obrisier / Herr SigmundJoachim / Graf und Herrzu Trautmnni.

rer br» de, dorff.
ne« Cdur « Obrist - Lieutenant / Hr Hanß Christian Plötze.

' Wachtmeister / Hr . Hanß Ernst vonPrettewitz.
garndclii . Rlttmeiflere .

Hr- Lk2rlescIll^Ic>nsi- ur8eigneur «Ie6cnevi -av.suuenttln .
Phjjjpp Heinrich von Kolbe .

Hr . Eberhard Matthias Julius / Hr - von und Pollheim.
11 . HsugrvitzischeRegiment.

Obrisier / Hr - Tobias Maximilian von Haugwitz.
Obrist - Lieutenant/ Hr . AdolphErnst von Schachtmann .

'
Obrist >Wachtmeister / Hr - Melchior ChristophvonZweymer.

Riktmeistere.
Hr . Jonas Friedrich Peistel.
Hr . Hanß Christoph von Schweinitz.
v> . Hanß Hartwigvon Dobrikovsky .
-biHNSESA -SÄSSMKNSHKN -HrrNKÄMNÄSKKKBA. '

Infanterie.
I . Ihre Hochfürfli. Durch! HertzSgChristians zu Sachsen/

Weissenfclß/Regiment.
Obrister / Ihre Hochfürstl. DurchsHertzogChristian.
Obrist . Lieutenant / Hr . Hanß Georg von Carlowitz.
Obrist - Wachtmeister / Hr - Nicol Friedrichvon Wallwitz .

Hauptleute .
Hr . Caspar Rudolph von Schönberz-
Hr . WilhelmGrasvonRonnov.
Hr . Auguii . CarolvonDöhlau.
Hr . HanßGeorgvon Plötze. ,,Hr.Dam Pflug. H. suik»
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sieghassi -r erweiterteprsgressn Wider den Erk »-»Feind. ?
II . LufferischeRegiment .

Obrister/Hr. Hanß Heinrich Kuffer.
Obrist - Lieutenant / Hr - Georg Sebastian von Schmortzi'ng.
Obrist- Wachtmeister / Hr . Chriliian Dietrich von Röbel»

Hauptleute.
! Hr.Carl Gottlobvon Ziegler/und Kliphausen.
! Hr . HannibalAugust von Schmertzing.

Hr. Christian Wilhelm Herzog zu Schleßwig / Hollstein.
Hr. Julius von Helldorff.
Hr- Johann Christoph Römer.

III . LöbistheRegiment .
Obrister / Hr - Hanß Georg Adam von Löben.
Obrist - Lieutenant / Hr . Marlin Ferdinand von Rochau .
Obrist - Wachtmeister / Hr . Philipp Wolf von Sponheim-

Hauptleute.
Hr. Paul Ne klsllsrt.
Hr. Otto Rudolph Spiegel.
Hr - Johann FriederichKühlewein.
Hr - Wernervon der Affeburg.
Hr- Stephan von Friesen .

Damit wir aber die Tag Ordnung des Thur - SächsischenMar¬
sches / und aneinander Hangende nachmalige Begebenheiten / so in
Mer Tag - Verzeichntbegriffen / nicht zu zergliedern / oderzu unter¬
brechen gezwungen sepn mögen : wollen wir gleichfalls die Lista der
Chur - Brandenburgischen Auxiliär - Völcker hiebe») gleich mit einru-
Sen. Dann obschon derselben Marsch eines weit andren Wegs ge¬
gangen r sevnd doch sowol die Chur - Brandenburgische / als Chur-
Sächsische Hülff- Völcker auf einerley mhmwürdigikcnZweck ans¬
gezogen / und wie unterschiedliche Striche hochpreißlicher Dapfferkeit
auf einerley Mittel - Punct der Intention zu gegangen / nemlich der
Eroberung Ofens hüifflich beyzuwohnen/und auch sonst bey andren
Rarsten Aktionen/die Scharffe ihrerWaffen dem Erb - Feinde em¬
pfindlich zu machen -
I. Der General - Stab solcherChur - BrandenburgischenVölcker be- Wa der

stund in 77. Personen / rc. Chm,dran.
O. Die Artiglerie in »21 . Personen» r«,bur «>.

sche» Bar»,
M4r . Com-
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6_ RSm . R aystrk. Mas undder» hohenAlkrirten
M .4r . Compaani «nzuFuß/ .warengetheikl in s . RegimenterTMdem Regiments - Stabe in allem 6215. MannIV . 18 Compagnien zu Pferde jede roo Köpffe waren inJieai ^'

menterabgecheüet- thut mit dem Stabe 1922. Mn «V . 8 -Compagnien Trajoner / jede Compagnie von 125. Köpffe/ chutmit Regiments - Stabe 1070. Man«Vi . CineansehnlicheArtiMre / insonderheitgrosse Feuer -Mörser.
D »e hohe Pfficirer waren.

a Hr . General Schöneck / welcher alle vorbenqnnteRegimenjerc «mandirke.
2 . Hr . G -nera! Major Mörbitz.
z . Hr . General Major Barfuß .
4 . Hr . General Major Strauß .
5 . Hr . General Adjutant Brand .
6 . Hr . General Quartier - Meister Lieut . Mergg .

Gbristen .
r . HerzogHeinrichvon Sachsen - Weissenfelß.
2 . HerzogPhilipp Ludwig zu Sachsen - Merseburg.
? . Printzvon Churland -
4 . Hr Graf von Dohnau .
5 . Hr - Baron von Truxsö.
ss. Hr . von Beinick.

Gbrist - Lieut . von der Guarde.
1 . DervonHeyde -
2. Der vonLeschebrand .

Summa - rvsnnnen die gantze Chur -Nrandenburgischr
Armee stund / als

77 . Personen/Generals- Skab-
22k - Personen/Artiglerie .
c» is . Infanterie.
1922 . Lavallerie.
ro/o . Trojaner .

war in allem _ ,
irizs -Äiann-

Diese Dmnma findetman zwar/in der gedruckten Wa - würch
Ach aber soll dieseArmeenur ^ooo. starck gewesen seyn/weiche mcvi»
desio Nenigtt / derEroberung O/m / durch ihre Streitbarkeit / mau"



_ sieghassc/erweiterte ProgressenwiderbenErbfeind ? >

hasste und ritterliche Erweisung / ein grosses bepgetragen/ auch dH-
'

wegen nachmals/von hohen Orten / mit einem sonderbarem Nach-
Ruhm / beehret worden : wie wir unten hernach weiter werden ver-
nehmen .

Jetzo wenden wir die Feder wiederum zu demMarsch der Chur«
SächsischenVolcker/ und wollenden Beschreiberdesselbensechsten da¬
von redenlassen / wie folget.

Im Aprtlts.
«s> En «.sind wir ausDreßden bis Freyberg/ mit Sr Cbur-Fürstl . AiMvch
Az/Durchl - gegangen. Den 8. wurden die z - Regimenter Jnfan - Ab.

terie / als Hectzog Christian zu Sachsen- Weissmftls / dasLöbi-Z^ A
sche/deyFreyberggemustert. Den 9. brachen alsbald gegenUngarn '

auf- Den 10 . ist Rendevous in bcyseyn Sr -Chur-Fürstl . Durch!.zu
Sachsen/rc . Derer zwev RegimenterCavallerie/als dasTrautmanns-
dorss -und dasHaugwitzischebey Stolpen gehaltenworden. Den n .
bis 18 . ApriliS/sindSe. Hoch-Fürstl -Durch!. Hertzog Christian / we¬
gen ausgefallenen Schenckels / zu Frepberg stilleligen blieben . Den
19. sind sie gangen bis Frauenstein. Den ro durchAltenberg bis
Graupen in Böhmen . Den 21 . durch Labasitz/bis Leutmeritz. Den
22. durch Meluchel/biöBischitz . Den 2durch Linstau und Nim-
burg bis Podebrod. Den 24 . durch Zemitz bis auf Prschellautsch.
Den 2s . durchChrodin bis Lauscha . Den rs . durch Leubomischel bis
Mahrischtribe. Allda sind Se . Hoch-Fürstl Durch!- wieder zu de¬
nen Trouppen kommen -,Und zwar ist dieses dieerste Stadt in Mahren.
Dch 27- daselbsten seynd sie stillegelegen . Den 28 . gangen bis Mug¬
litz/ Den 25 . sind sie durchPfickatzschzu Olmnitzin Mahrenarriviret .
Den z 0. giengendie Regimenter fort bis nach Prerau / zwey Meilen /
Se -Durch!, aber blieben diesen Tag in Olmnitz/und wurden daselbst
vomBischofftractiret .

LN Maso.
^En i . zu Prerau stille gelegen . Den 2. bis Holleschaugemsr -
eschirk. Den bis Mallnowitz . Den 4 . bis Ungarifchbroda.
Den s. daselbsten stillegelegen. Den 6. find nach Ströhmitz

durch einen Paß in Ungarn/allwoalles. Regimenter zusammen ge¬
kommen/ und diesen Tag noch bis Ließkomarchiret- Den 7 . aufUn-
garisch -Neustadtel / und von dar wurden dieKrancken/sosich bey de»
Trouppen schon zi

'mlich eiu<zefundcn / auf dem Waffer/die Waag ge¬
nannt / vorausindas SächsischeLazarrthnacherComorn g-schicket.
Den r r . daselbsten stille Lagergehalten. Den - 4- biö Bischau mar«

B schirrt/



r Röm. Ka -sstrl. Mas unddero hohenAllürten
schirrt , die Regimenter habencampiret. Den i s . bis Leopold StM ,allda die Truppen campiret. Den 16 - und 17. allda «dermal iijli-Laaergehalten . Den 18 . zwey Meilen marschiret/undeine halbeMi !«
dißstitöSchindau campiret. Dm >y. daselbst stille gelegen. Denro . sind wir be» Schinda überdie Waage am Passe / und Feld-Lager
beyesuboönimarschiret . Den 21 . zu Tvrnatsch angekommcn . Ke»22 . bey Neuhäustl über die Neutra gegangen. Den2z . bis24. da,
selbst stille gelegen . Den r s. bis eine Meilvon Comorren- Den rr
haben wir übermalStill Lager gehalten / und die FestungComom »
besehen . Den 27. zu Comorren ankommm/und bis den ' . Zunuda-
selbsten stille gelegen . Unterdessen kamen / den 2 8 -Ihr . Durch !,der
Hertzogvon Lothringen/ zu den Sächsischen Trouppen / und b sahen
solche/diedann in Ordnung gestellet wurden/und ihreguteErercitia/zu
sonderbarenVergnügen deö HertzogS/sehen liessen .

Im Iunio .
S > En 2 . den Marsch weiterfortgesetzet/ bey zwey Meilen bis gegen
Z ^ Gran . Den ; . sind wir bey Gran zur Kayserlichen Armee ge«

stoffen daftlbstenüberdi-Schiffbrückengeaangen/undhaben auf
der andern Seiten an derDonau campiret. Den 4 . dastlbste» eben¬
falls stille gelegen / indem dieBagage erst in der Nacht nachgebracht
werden können/unddi« Festungbesehen/ dirKäyftrl . Cavalleneaber/
ist eineMeils fortgerücket/und haben dieselbe ; Türcken eingebracht .
Den / . sind wir mit der Infanterie eineMeile fortgerucket,bisgegen
Vicegrad / und bey uns 2 . Türcken gefangen worden. Den 6 . bey
Vicegrad vorbey passiret und haben gen Waitzen über / an einer rü¬
sten Dorffcampiren müssen Den 7. bis St . Andrermarschwet/c, wo
Se . Hoch-Fürstl . Durch ! , der Hutzog einen gefangenen Tür be¬
kommen/unddiesen nach Comorren geschicket .

Den 8 . sind wir bis eine Viertelstunde gegen Alt-Ofen gerücket/
da dann von der Infanterie soo . Mann aufWagen gcsetzet/ und da¬
mit die Festungjenseits deS Feindes zu allererst berennet wurde. Der
Feind verließ alsobald die Stadt Pest / und wurdesolckevon den Chur-
Bayrischen besetzet / dis Cavallene abrrstst überdieBerge gegangen/
Und hat Ofen berennet / da dann die Türcken angefangen/ heraus auf
sie zu canoniren. Den 9 . Mit dsr Infankerie unb Cavallerie marschiret
vis Alt-Ofen/Und daselbst campiret/ ailwo eine GchissBrücke über die
Donau geschlagen wurde. Den 12 . stunden wir im gestrigenkag«
stilie/und wurden gegen Abend/nedenstdenKayserlichen sou denSach -
jischcn2S0 . Mann c

'
ommandiret/welchedie Approchen an die Wasser -

Stadl machen musten,darzu in allem i s ° ». Mann gebraucht wurden.
Inmittelst cansnirten die Türcken brass auf uns heraus . -
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steghafftserrvekterteProgressen wider denErbfeind . ^

De» - 1. an welchemdte Bayrische »Trv«p»e»/überdie Schlff-Bruckm,» u»s »e>

komen/wurden obige - ° c>. Manu wieder MeWc und ruckten wir mitder Iüfaieke -

rie und Eommandtttenweiter fort / bis jenseits Ofen/undn ibmen die Attaqueau der

Schloß-Seite ». Hingegen gieug der Hertzog von Lothringen mitder Cavallerie von

darnach derWasser -Stadt e die Unierigen bemächtigten sich alsobald desBiockda»-

ses/ undbesetzten von Unser undBayrischer Infanterie mit s ->. Mann/die Cavallerie

» nrde ium Tdei ! ans Mangel der Fourage/ nach Skubl-Welffenburggebraucht/ un¬

term Comnunöodes General Bieick. n von Chur -Bavrischer Armee .

Den i2 . wurd Abends mit 2000. Mann / worunter sva . der

Sächsischenangefangen/gegen dasSchlvßzuapprochiren/Vor -Tren«

chees zu machen . Den 2 . ist eine Batterie von6. halbenCarthaunm/

gggen derWaffer-Stadt fertig geworden/undhatmanfrühe angefan-

gen auf selbigezu canoniren / auch diesenTag eine zimlicheBreche ge»

schossen/so/daßWagennebeneinander hineinfahren können . Den

14. habendieTürcken obgedacht« Batterien in etwas ruimret / fo/daß
den 1 s . die Kayserl. ihre Geschoß nicht gar wol habenbrauchenkönnen /

dato gieng die Wasser Skadt/ohneVerlierung einiger Mannschafft /

an dieKäyserl. glücklichüber. Den 16 und 1z ist mit denenAppro-

chen und Batterim zu verfertigen/fortgefahrenworden/und habendie

Belagertenangefangen/mit heraus schieffen / sich tapfferzu wehren/ so

ohneBeschädigungderUntern nicht abgangen .
Den r? . zu Mittage sind bis zoo-Spahy/und etlicheJanitscha-

renaufder Schloß-Seilen ausgefallen / aber mitVerlust 16 . Mann

und Pferden wiederzurücke getriebenworden / hingegen ist der Bayri¬
sche Obrist -LieutenantZwitterthal / mit einerStück Kugeldurchschos¬
sen/undbis ; o. Mann gemeine/theilstodt/theils bleffretworden, Den

20. sind frühe etliche Raitzen ( welche UngarischeChristen sind ) mit

, ov . Schiffen za uns herübergegangen / und hat man heutedie erste

Bombengeworffen. Dato kamendie Schwäbischen Auxiliar-Völ-

cker unterm Commando Sr . FürstlichenDurchleucht desMarggraf-

fen von Durlachan. Den 21. ist aufKäyserlicherSeiten eine Bat¬

terie von zwölff auf unserer Seiten aber eine von sieben halbenCar-

thsunen fertig worden; dato haben wir angefangen / an dem grossen

Rondel Breche zu schieffen . Den 22 . ist mit Arbeitenund Schiessen
sortgefahrenworden . Dm 2; . sind dieBrandenburgischmTroup -

pen jmseit derDonau ankommen : auch einJanitscharenFähndrich
zu uns übergelauffen/ und ausgesagt / daß nur zoc-o. Janitscharen
und svv. Spahy Besatzung darinnen waren/auch deswenigsten Pro-

viantS/und dieTürcken2. Minen aufuns gemachet hätten/sonst istmit

gewöhnlichen Schieffen und Arbeiten fortgefahren worden. Den

24. ist ebenfalsmit obgedachterArbeit sortgefahrenworden / und sind
die Brandenburgischen Lvoo , Mann zum erstenmal commandirke/in

B st dir



r » Kavferk MasMidder - hohenAllü 'rte« .
dieApprochen bey der Wasser -Stadt gegangen / da derjunae.

'ML
ling/r . Fähndrich/auch etlicheGemeine/ diese Nacht geblieben.
Ls . sind die Brandeichurgischen von der Pest Seiten überdie Schiff-
Brücken gegangen/ und bekamen ihre Attaque in der Waffer -Stabr /allrvo sie mit 2000 . Mann posto gefaffet / ist diese Nacht aufChrisiljch-und Türckischer Seiten ungewöhnlichermasten geschossen worden/so,
daß es über s - Stunden in der Festung gebrandt. Den 2 s . ist
neuen eins Bakterie mit 10. halbenCarthaunen gegen das Schloß fn-
tig worden/und alsobald srühedarauf Breche geschostm. Und haben
die Unseligendato gantz nahe bey den Palisaden an derStadt posto ge-
fasset/auchzimlich avanciret/dabeyzwar über 40 . Personen / so tobt
und blestiret/ zugesetzet/dennoch aber diese Post glücklich maintenirett
Es hat auch aufbevden Theilendas Schießen und Bombemwerffm/
überaus lange gewähret / so gar/daß man übergewöhnlich nicht sicher
im Lager gewest . Den 27. hat man diese Nacht aus zo. Schritte
vom Schloß -Rundel Posto gefastet/ darbey es scharst hergegangen /
auchso gar/daß fast 70 . kodt/und blestiret gefundenworden. Den 28.
ist dasThürmigenbeydem Schloß -Rundel herunter geschossen / auch
sonst mit Approchirenund Breche. schieffen fortgesahrenworden/ auch
ist der Herr General Dünewald am Schenckel blestiret worden. Den
29 . ist der Feindgegen anbrechendem Tage / aufdie Kayserliche ausge¬
fallen/hatte auch Anfangs avantage / bis die Brandenburg , sche da¬
zu kamen / und secundirken / da dennviel Vrandenburgstchegeblieben/
worunter der Hauptmann Wobester / sein Lieutenant / wie auch der
Fahndrich/ingleichenvielandereOfficirerMdGemeinegebiieben ; bey
denen Kayserlichen aber/ ist der Schade so groß nicht gewesen ; Hinge¬
gen sinddarbey bis 40 . Türckenerleget/rmd s >gefangenworden. Den
za . istnichts sonderliches pastiret / als daß maninder Arbeit schr emsige
gewesen/undhierinnen fleist

^
ort^efahren..

SMEunte Nachts vermeinten die Belagerten / man würde einem
Näs >Sturm thun / flohen daheroaus/und wollen das ? rse venire spie¬
len / besten dahero eine Mine gehen / und machtenmit ihrem Geschrey
vielAlarms/wurden aber mit guter Gegenwehr bald repouffiret . Den
2 . mitBreche -schiestm/MinirenundFeuer -einwerffen/starck fortgefab-
ren .DerIeind hat dato den Unserige beyStuhlweissenburgVieh weg-
zunehmen/stch bemühet/ so ihm aber nicht angangen / sonderndarüber
von ihnen2 . gefangen worden. Den z . habendieKavserlichengeM
der Stadt/nach dem Feindeeine Mine zu ihren eigenenSchaden/sprm-
Wwlasten/ingleichen. einenSttwmgewagst/um sich ausdieBr «Me

W
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^ IttkhaffEMeitertt pr- gressen wider denErb-Fein^ W
M zupostiren ; allein sie seynv vom Feinde mit sehr grossen Verlust repmrs-
M ßret worden ; Nichts weniger stacken von dieser Action schon viel Tür-
M cken -Köpffe im Lager. Dato ist HerrKriegö-CommissariuSRasche
M gestorben. Dergleichenauch

Derer in Posto gefasten und vor der

r U Festung Ofen /
geblieben /

i, So wohlanKäyftrl . als BrandenburgischerSelten .
^ KLyserliche/
^ Pfsltzgraf von Pirckenfeld zu Veldentz. Obrister Picoiominl.
-Ä Obrist -Lieutenant Stahrenberg / vomStahrenbergischen Regiment .
^ Öbrister-Wachtmeister Souches. HauptmannRöser von Manns-
d selb . Hauptmann Stahl vom Souchischen Regiment . Häupt¬
er mann Kalckreuter / vom Stahrenbergischm . Capitain Lieutenant^ » Graf Kussstein/vomStahrenbergischen . Des verstorbenen Königs»U« jn Engelland natürlicherSohn/als Volsntair . Der Fürst von Lützei-
ii» Ä stein als Volontair. Ein Spanischer Fürst/ so General-Lieutenant

gewesen. Des Marschall de Crequy Sohn/als Volontair. Baron
Kä» Schiffer/Volontair von denen Mannsftldischen . Baron Nusten -
^ stein/Volontair .
M Bleffirke.

, r . Ober - Ofsicirer.
«W ivo. Der Unter -Officirerund Gemeine/sindtodkgebliebeNMdblessirt
Al» worden.
:M W . . Jngleichen viel Volontairs / so nicht von hoherExtraction / we?-- .

che geblieben und blessiret sind / und nicht mit hierunter ge¬
rechnet -

L,M . EinSoldat von Neuburg/welcher drey malbleffiretgewescn/
hat sich aus Ungedulk seiner Schmertzen/ selbst mit seinem -
Halstuch in ein alt Haus aufgehenM.

A l Von Brandenburgifcher Seiten geblieben^
Der Obrisie zu Fuß/Graf Carl von Dohnau. Hauptmanm

König/vondem Chur-Fürstl . Regiment . HauprmannDetto rsn d;v'
^ Guarde . Lieut. Behens,von dem Chur -Fürstl . Regiment als Volon--

mir. EinFähndrich von den Granadirern- ZweyAnter -Offlme « .
Die meisten Gransdierŝ -

.
'
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^ '
7. Ober - Qfficlrev Ferner paffiret : Den 4. Juli , ließ

Feind aus dem Schloß -Rundel eine Mine springen/khateabE «»
Schaden . Den s. ward eine Milche Breche im Schloß -Rund«,
serrig / darauf ließen Den 6. die Bayrischen gegen diesem Runde,
eine Mine springen/ die schlug aber Mücke / und beschädigte dis
von ihren eigenen Leuten . Dato haben die Sächsischeauf ihrer Sei
ten Post0 gefastet / also / daß wir hinter die Pallifaden kommen/ e.»
das Brückel nach dem Wasser weg bekommen/imApprochenwM
Herr Schönberg mit einem Pfeil gleich in die lincke Brust blessiin.
Den 7. gegen dem Schloß -Runde ! hinter denen PalliiabenPsstogi-
fastet/auch derFeind mit grossem Schaden aus dem Graben geiaget,
dabey aber büffeten die Christen auch viel ein / - - '

>/und ist unter andern der
General Lieut . La Fontaine darbeygeblieben.Lieutenantvon Wersher
wurde 2 . mal mit ein r Kugel gefährlich blestiret. Den z . istdieseNacht
ein Obrister Wachtmeister von den Bayrischen in den Approchenge¬
blieben . Den 9 . lieste der Feind auf Kayserl Seiten eineMinespringen/
darvon bis ro .Mann beschädigt worden.D «n 10 . mit Breche-schiesten /
Bomben -einwerffen/ist zimlichfortgesahrenworden ; womitder Feind
Uns auch nichtverschon «t/undstnd «ochheute 2 . kieutenantgebliebrn ;

LUS'

Md«

D-
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W

den. Den i i . ist Hr GenerabWachtmeisterSkeinaublestiret worden .
Den 12 . (22 .) stet der Feind beym Schloß heraus / und überfiel unsere
GranadirerunddjeBayrilchmArbeiter / und weil dieselbennichtbe¬
wehret und zurGnüge bedeckek/nochsecundi

'ret worden/habe« sich sstlx
gleich nach den Approchenretiriret/auf dieCommandirten (welche al¬
lezeit melirst und r .Theil Bayrischeund i -Theil Sächsische nachM -
portion gegeben worden/) übereinandergefallen - siegleichConsus ge-
machet, und in solchenTumult verhindert/ daß sie so starck zur Gegen¬
wehr nicht komm können/sondernaus prsecipicanr einigefordere Po-

4 . Stücken und r . Mörser vernagelt/wovon aber ; . Stück selber Tag
wiederbrauchbargemachetworden/daß mit solchen aleickwiedrrgesm
srt werdenkönen .Ob nun wol bey diesemAinbüsten/t

" . .
! ßea«

von Löben / welcher sich zwar müglichst desendiret / und da er
eins halbePique / darauf eine kurtzeWehr / dann seinenSeiten-DeM
gebraucht / und wie an denen am Händen und Rucken NW

V«
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stesthassnerwesterce progressen wider den Ert ^-Feind - iz
Winden adzunehmen/ sich tapffcrqcwchret,endlichseinen Kopff ver-
lehren/dergleichen auch Herr Hauptmann FriesenvomGräfl . Zintzen-
dorffischen Regiment / und Herr Lieutenantvon Enden / von Herrn
Hertzsg ChristiansFürstlich. Durchleucht Regiment begegnet. Mo»
bey 8 8 . Gemeinegeblieben ohnedie Bleßirten/und wurden von Säch¬
sischer Seiten 91 Mann lodt 7 s . Bleffirtegezchlet / dahero mit höch¬
stem Ungrunde / obsolteneinigedaruntergewichenseyn/ vorgegeben
worden.

Jetzt gedachten tapffergebliebenen dreyen Officirern/ nemlich Obri -
stenLöde / Hauptmann Fach sin / und dem LieutenantEnden / hak der
Feind/seiner Gewonheit nach / die Köpffe abgeschlagen , und selbigemit
sich hineingenommen.

Wäre der Obrist -Wachtmeister Röbel / vomKusstrischen Regi¬
ment/nichtendlichen secundiret/wurdenalle Stücke vernagelt worden
seyn . Der Feind hat sich aber alsobald retiriret / und sind bis20 . ohne
die sie nstt hinweggeschleppet gefunden / welche aber snstgantz geschun¬
den liegen blieben . Obngefehr ? . Stunden nach dieserAction / istder
Feind augenscheinlich gestrafft worden; Indem - gegen 6 . Uhr/einevon
den Bayrischen hineingeworffeneBombe/ins Schloß geschlagen/und
derPulver -Ehurn angezundetworden/so/daß noch ein anderer/soohn -
weit diesen gestanden/zugleich in die Lufft gefahren/und wurde davon
die Lufft so finster / daß man an statt des Himmels lauter Granaten /
Bomben / Türcken/ Baicken/Fmer -Kugeln und Steine fliegen sähe/
und wenn man den heutigenUberläuffern glauben darff / so find da¬
durchbis 50a . Menschenbeschädigt und umbracht worden / und ist di«
Stadt gegen der Donau davon aufro . Klafftern geöffnet / und die
Mauren aus dem Grunde heraus gerissen ; Darauf ließ der Hertzog
von Lothringen/Nachmittage/als

Den r2 . die Stadl auffordern/derFeind aber schickete darauf ein
Schreiben/welches in rochen Atlas / zum Zeichen der Gegenwehr/ein-
gewickelt / an gedachten Herzog/ ohngefehr dieses Inhalts : Daß bey
neulickem Sturm / man ihm dieGnade oder Ehre nicht gegeben / und
sie auffordern lassen / so wollen sie auch jetzunder/ zumalnbis dato noch
alles zu ihremBesten ausgeschlagen / sich nicht ergeben / zumal eS ihm
nicht zustunde/einen solchenOrr/daran derOttomannischenPforte so
vielgelegen / auszugeben / so hatte er auch noch keineNoch / sondern er
erwartete den Succurs / wüste gewiß / man würde fich/wie vor 2 Jah¬
ren geschehsn/hierbey ruinir«n/er verlieffesich aufstinen Mahomet und
grossen Sultan , die würden ihn schonheißen. Daraus hat man bey,
dersetts wieder angefange» braffzucansmren .
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Was bey den i r . Zutti beschchenem Ausfall/von ^
Chursürsil. Sächs. Infanterie/ vor der FestungOfen -

geblieben .
HerrObristerLöbe -
HerrHauptmannFriese/von diesem Regiment.
Und 91. Mann gemeine todtgeblieben.

Blcffiret :
Herr Obrister Wachtmeister Röbel.

Lieut . Psorthe.
Und 172. Mann gemeine blessirt worden.

Den 14. war der Sturm feste gestellet/worzuunter andern auch
dieTolpatschenmit commandiretgewesen/undlieffsn dieKapserl . früh«
eine Minespringen/soaber sehr übel gerahten / und sind fast von Ka'ys.
250. Mann beschädiget / und von der Erden bedecket worden / deswe¬
gen man von diesem Sturm nochnichtsstehet und höret / und börfften
noch wol einige Tagehingehen / ehe man denselbenvornehmen kan/ in¬
dessen ist doch in derStadt ein grosses Lamentirenvon Weibern und
Kindern / woran sich die Besatzung nicht kehret/sondernlassendurch
dieselben Stein und andereDesensionS -Materiallenzutragen . D«Hr. GrafZintzendorff ist heute dem Mischen Regiment/alS Obrister/
vsrgestellet. UndHerrD - BeckerinComorrngestorben .

Den i s ist derFeindAbends sehr starrt über 1000 Mann/aufdie
Brandenburgischen auSgefallen/undsind aufderChristenSeitenuber
i so. worunter derHerr Obriste Leschebrand / und r . Lieutenants ge¬
blieben / hingegenbis 40, Türcken todt gefundenworden . Den 16.
sind in allen Brechen die Pallisaden angestecket / und seliciter abge-
brandt. Den 17. frühe kam eine Kugelaus der Stadt in unserLager/
und nachdem sie allenthalbenKerum gereiset / nahm sie FahndrichBo¬
sen vom Sächsischenin seinem Zelt/ beede Beine weg / also / daß er«
wenigStunden daraus/sterbenmust« . Gegen Abend um s .Uhr/hat
man aufKayserlicher / Bayrischer / Sächsischer/ und Brandenburgs
scher Seiten/denGeneral - Sturm angesangen / welcher in die vier
Stunden gewahret/ und fingen auf der Schloß -Seiten die Sächsi¬
schenaufden linckcn Flügel/ «ebenst den Bayrischen den Sturm an/
undwarder Obriste LieutenantCarrlowitz / und der Obriste Wachs
meistsrRebel vomSachsif. die ersten imRundel/und wurden nach lan¬
gemGefechte darüber such Carrlowitz todt / und der ObristeWaw»
meisier Röbel bleffiret / dergestalt secundiret / daß infvenigerAuW
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sieghaffi - erweiterteprdgresien wider denErb - Feind iL

Türckm in einergrossen Menge ruliessen/dasReiß aus gaben, und ha¬

ben also das gantzeRundel und die daran geschloffenen zweeneZwinger
worinnen viel Türcken/breyCartaunm 2 . Mörser und etliche andere

Skückewaremeroberk/ und darinnm Postogesaffet / es sind bey solcher
Action die Sächsischen und deren Granaiirer die Ersten gewesen / so
auf der lmcken Seilen aufs Rondel sich postiret/ auch vom Feinde 2 .

Handel bekommen / daß auch Se . CbursürstlicheDurchleucht , von

Bayern r . des andern Tages / darauf selbst diese Worte geführet : die

Sächsischen haben sichwohl gehalten/ec . solches auch balddarauf
noch einmalgewiederholet- Es sind aber dabepviel von Offiarern ge¬
blieben und beschädiget worden / wie dann auch der Obriste Rochau
tödtlich mit einem Falconet verwundet. AufKayserl . Seiten hat man

gleichfalls die Breche erobert / dabey de» gemeinenLaut nach / r.000 .
Christen / hingegenin die 802 . Türckengeblieben seyn sollen.

Von denenChur - Brgndenburgischen Trduppen/
sd vorder

Destung Oft»
geblieben .

Obrister - Lieutenant Leschebrand / und Bornstadt . Major Ob

schnitz Hauptmann Canitz/undHauptmann Wobersern/und Haupt¬
mann Köteritz 8 . Lieutenants / 4. Fähndriche/ - .Ingenieur/und ; z.

Unter - Offieirer . 8 7 r -Mann von gemeine » .
Blefsirte .

Hr . Obrister Pertram / Bölling - Der Printz vonChurland .

Herr Obrister Lieutenant von Schlebendorff . Herr Major Ae-

nimb . Mastritz . Blanckensee. rs . Haupkleute- ra . Lieutenants/uud
Lz Unter - Officirer. 1209 . gemeineKnechte:

Was von denen Chur - Sächsischen Tr- uppe»
geblieben

Herr Obrister Lieutenant Carrlowitz Herr Hauptmann Asse¬

burg . Herr Haupkmann Kühlewein. Herr LieutenantEnde Hr .

Lieutenant Pfuhl . Herr Fahndrich Bose und Ax >Hausen . Herr

Hauptmann Burgsdorff . Herr Haupkmann Dölau . Herr Cap i-

tain LieutenantRaube . LieutenantMilcke. LieutenantPfuhl . Fen -

derichMuhell. FenderichBrieß . r 8z. Gemeine.
Gefährlich - Biessirte.

HerrObrist -Lieutenant Rochau . HerrCapitainLieutenantQ -

sterhauftn. Herr Lieutenant Güntheritz- Herr Lieutenant Werther .
C Von



16 Röm . Nü 'sfirl . Maj und der» hohen Allttrttn
" ^

Von allenRegimentern werden dieTodrenbiß aus 2vöMänn
geschähet .

Den 19 . bat man mualichster Massen weiter zu avanciren
chet/und auf Kayserlicher Seiten ; . Minen gehen lassen / davon aber
eine wieder unglücklich gesprungen/ indemsie fornenicht wohl verbauet
gewesen / dahero viel Leute zu Schanden gemacht / wir babeninzwi-
fthen mit Canoniren und Feuer - einwerssen nichts gespahret . Dals
hat derHertzog von Lothringen die Stadt aberma! auffordern lass« /
aber keine Antwort erfolget. Den 20 . liefstder Churfürstvon Paip
ern die Stadt auffordern / die Antwort aber erfolgete denri . also /
daß er nemlich diesen Orth / woran den RechtgläubigenOktornarmss
viel gelegen ohne Noth nicht also hingehenkönnte 'alleine wann es kvn»
te bcy Stulweissenburg oderErlau bleiben/wollte er solche gleich ad»
tretten lassen / oder da es zu einen General - Friede getroffen werde »,
könte/ wolle der Bassa dahin arbeiten/daß Öfen dem Kaystr singe-,
räumet würde. Den 22 . iffder General - Stahrenber indem er invm-

Approchenbas Perspectiv vorgehabc/ blessirek worden : Es schickten die
Belagerten an den Churfürsten von Bayern heraus/allein es wurde
gantz nicht atteniret / sondern von allen Batterien starckgefeuret . Dm
2 ; . istderPrikktzLoups vonBaden blessiret worden Datokamd r
General Häußler mit stinenTrouppen im Lager an / undhatmansich
wegenHerannahung des Succurseö im gantzenLageranfangenzu ver-
» enchementiren .

Den 24 . kamKlMdschaffr ein/daß der feindliche Succurs in Sie

40 . biß ssoao . Mann bereits in Anmarch über die Eistcker - Brücke

gangen / und bey Stuhl - Weissenburg unter den Skückrnstünve , da¬

hero mit Trenchenmenkir- und Zufammenziehungder Trouppen/ die
Generalität beschäfftigek gewesen. Und weilen die Belagerten von'

Ankunfft des Suceursts Nachricht gehabt / haben sie rings um di«'

Stadt gelöstt/ und darzu gelungen. Abends gegen 6. Uhrhabendie
Kapstrlichen angefangen zu stürmen / diejenigenPosten aber/welche
Ke verlanget / und auch schon darauf gewesen / nicht behauptenkön¬

nen / sondern seynd mit 2ooa todt und blessiretabgeschlagen wordene
und hat sich der Feind mit Granaten / Bomben / Pulversäcken und

Stein - auswerssen hefftiggewehrer . Den 2 s . ist man auf beM

Meilen stille gewesen / und Kriegs - Rath gehalten. Den - schaben
Ae Kayserlichen den Graden gegen der neuen Brechegefüllet. De«

27 . kamen erlicheRaitzen aus derVestungOfen/fagtcnaus/derFeind
hatte nicht K. Tage Brod in der Bestung / es wird aber daran sehrge-

Sveiffelc. Den rz . gleich a«ch« n Tage » mit Breche imwefahrm/



sieghaN <" rrveit«MProgressenwider denE rbs Lelnd. r-
und eine neue Batterie imSchloß - Rundel angeleget. Man füllet
auch aufKavserl . Seiten zu weitem Anlaufs / die Gräben aus/unser
Seits haben wir beymSchloß eine feindliche Mine mit 16. Tonnen
Pulvergefunden. Die Husaren haben2 . Gefangene eingebracht/ web
che aussagen / daß der Succurs nicht über 1 -0000 . Mann sey / und
-war meist National - Völcker- General Heußler gehet mit 2000.
Pferden gegenStuhl - Weiffeaburg/und den Feind genau zu recog-
nosciren ,

Den 29 frühe ließ sich der feindliche Succurs gegen dem Baveri-
scheu Lager sehen / man »stimiret ihn biß 7000 . Mann / meistens Tar -
tam -EWcheunsererVorwachten wurden wegenihrerUnvorsichtigkeit
«iedergehauen ( der Feind kam zum Theil von Bergen herunter / und
etrarAirten mit den Unfern) die SächsischeCavallerie ruckte heraus
zu ihnen/ sie stunden aber nicht / sondern rerrskirtensich in die Berge.
In der Stadt fiengen sie sich an besser als niemals zu Netsnsiren / wei¬
len sie den Entsatzwüsten. Den , o zuMittage gegen i i . Uhr/lieffe
sich der feindliche Succurs aufBayerischer und Kayserlicher Seiten
sehen / und wurde auf20000. Mann « lrimiret/ man wolltegarsagen /
daß er sich auf 1oooc»o. zu verstärken bemühete. Der Vezier / so sie
commandiret / sollOrdre haben/allen Ilesi anzuwenden/daß sie sich
Durchhauen könten / umVolck in die Stadt zu bringen / und wann
gleichalles von den übrigen drauf gehensollte : wo das nicht geschehe/
und sie ohnverrichteterSache wieder zurückkamen/sollreder Vezier
strangulirt werden. Man will auch in Approchengesehen haben/ daß
«in Türckein TeutschenHabit in die Stadt kommen / und Ordrevom
Feind bracht habe- Heunre Nachts ist Nachricht einkommen / daß
der Vezier mit seiner Armee so bey nahe 100000. Mann sevn soll/(wie-
wol das herausmarschirendeGerücht / so allesgern vergrößert / diese
Listagar zu groß ausgebreitet ) zwep Meilen vonhier liehe / und einen
sichtigen Anfall ins Lager zu thun tentire. Den ; 1 . frühesind die Tür¬
kten ausgefallen/undhaben zimlichenSchadengethan / darunter et¬
liche 60/Sächsische kodl und bleffiret worden / aus Ursachen / weilen sie
allein in dem Schloß-Zwinger zu arbeiten / commandiretworden / und
von denen/zu Bedeckung ihrer/commandirken Leuten verlassen wor¬
den- ^Im Augusto .
^ z . § n r . kam der Feind mit aller Macht/so in 60000 . Mann be-

stehet / wieder auf die Berge gegen unsermLager / nahe der Do¬
nau / und schlug daselbst sein Lager auf/ cksrzirte auch mit un«

C ij fern
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fern Leuten unv den Husaren von 9 Uhran , bißAbmdsüinvitteie

'-
doch hak man ihn zu keinen rechten Gefecht ? hrinaen tänmn
in dcrNacht liehen nie Kapserlichcnetliche Minest springen - dstzerie -

'
then aber allerdings nicht wohl deswegenauchder vergangene Stmm
nachblieben ; Übrigens ist der Feind in demg/strigenLager stehen blie¬
ben/und hatmch:s kentiret / ohne daß etzliche mit unfern Volonrairs
unterdem Bergescharmiziret . Gegen MittagfistensieausderSkadt
zu Pferde / und zugleich mir den Janitschqten heraus / krassen auf die
Reuter - Vormächten / welches Kayserliche und Bayerische warm/
biß der SächsischeObrist - Lieutenant Schachlmann und Rittmeister
Schweinitz mit ihren Leuten da ,u kamen / und den Feind wiederMick
in die Vestung gciaget. Den z . kam ein Frantzose / so vor etlichen
Jabren gefangen/ und ein Türckeworden / zuunSübergelauffen/der
sagte aus / daß noch heuteder Feind uns aktaqmrenwerde / «Lr ist auch
nach etlichen Stunden von den Bergen uns entgegen geruckei; E»
bald wir uns aber gegenJbme gsstellet / hat eknichtsvorgenommen /
sondern ist wieder in sein Lager von uns gekehret/worauf resolvml
wurde / den Feind zu suchen/ und ausihn loß zu gehen Den4 . stelltte
sich der Feind mBatraikle/und blieb also stehen/erwollte aber miler-
deffen mitgroffen Geschrei) aus den rechten Flügel ? . biß4000 . Janit-
scharen in die Stadt bringen / die man aber mir grosser Dapfferkeit
unser Scits empfangen/darüber ein sehr blutiges Gefechie entstan¬
den ; unter welchen die Türcken öffters versuchten / uns in die Seite
zu gehen sie wurden aber allemalabgetrieben/ worüber der Feindend¬
lich in Confusion gerachen und zeuheilet worden/also/daßer darauf
die Flucht genommen/und in die 2000 Mann darvon erschlagen/roo .
gefangengenommen/ auch , 2. StückeGeschütz und ; 5 Fahnen hin¬
terlassen müssen / und in unser Lager gebracht worden . Auf unser
Seitensind »ebenst 50. von denengemeinenSoldaten / auch der Herr
Obrist - Lieut von denenLatroni chen / Hr - Obrist - Wachtmeistervon
Eaprarischen / und i , Capitainvom DünnewaldischenRegimenre ge¬
blieben Nachmittage stellcten sich alle Regimenter gegen dem Feind
in Battaille/und marchirten auf ihnenzu / da fieng er allmählichsich
zuruckzu ziehen/bißwirfast Harke an ihnenwaren/da dann mit etliche»
Regiments- Stückenaufflegefeuertworden / welchesieg ; ntzlich ver¬
trieben / und sorigejager haben. Den s sich bey 2 . Meilen zurucke
nachStul - Weiffenburg gelagert / die in der Stadt lHasen auch einen
Ausfall/wurdenaber mit grosser Einbüffehineingekrieber- und^ a/
nitscharen gefangen/die Kayftri . haben aus ihrer Seiten oiePalu-
sgten am Rundst weggebrannt / und Post» gefaster / unsere aber cano«
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^ eghafft/e weiterteprSIrcMn wid rden Erb -- Feind. >9
iüttisvon r . Batterien continuirlick ausdaacAcKchk/ weiches fast zu
Grunde geschossen / und der halbe Thum ehestens vollends fallen muß /
die Belag - rcm aber wehren sich gegen die Commandirte in Approchen
sonderlich mit Steinwcrffen hessstg/also/daß viel täglich blieben/und
bleffirt werden. Dm 6 . ließe sich der Feind ohngefthr 2000. starck wie¬
der sehe» / zogen sich aber bald wieder zure-ck - Die Kayserliche ma¬
chen abermals l>- iepsrülorm zu einem Sturm / darzu von Sachsiftbee
Seiten von jeden Regiment 40. Manncommandiretwerden. Den
7. 1iesse sich der Feind aberma ! sehen / und stellten sich an unterschied -
nen Orlhen mir Mich 1oo. Mann , es wehrete aber nicht über ^.. S run¬
den/da war er wieder fort . Diese Nachthaben sie die Pallssaden auf
der Bress-e angezündet / welche aber in einer Stunde von denen Tür-
cken wieder besetzet wm cm dieBrandenburgischenhaben eine Minege-
funden/dieTürcke » Varinne erschlagen / und das Pulverherauffwge¬
nommen . Aufunser Seiten istderSchlvßThum vollendsherunter
geschossen wo: den/auf welchem 5 Ducken / so stets mitR öhren droben
gefeuert / mit herunter gestürtzt worden / dato sindL Kundschaffter
gespicffet worden / welche man vor einigen Tagen mrtBriefenausder
Sradt bekommen -darinnen derBassa dem GrossVestsrberichtek:wie
er nemlich vor unmöglich hielte / daß der Succurs am Tage hinein zu
bringen sey / mästen sich dahero der Nacht bedienen/da schlaffen die
Christen wie das Vieh / sonsten halte er noch keine Noch ii : der Stadt /
und wann sie gleich das Schloß verliehren sollten / hakte er sich doch
Aon in derStadt so verbauet/daß es derselben nicht schaden könte .
Den 8 hat man wollen bey denen Kavserlichen stürmen/ es ist aber die
darzu verfertigte Mine nicht wohl gerakhen/ deswegen der Sturm
nachgeblieben . Den 9 . zur Nacht haben die Kavserlichen wollen an
der Breche / bey dem grossen Runde! zur rechten Hand an Venen Pal-
lisaten Posio fassen / sind aber mit wenigen Verlust abgeschlagen /
.und nichtseks/Kuretworden . Den 10 . kamen aufdie / oo. Türcken
Ungarischgekleidet / und pr^ lencirten sich unversehens bey dem Lager/
dieauch vor Ungarn angesehen und passlret worden so lärme / biß sie
entdecket / da sie dann ingesamtvon Pferden abgestiegm- und diese da¬
von gesaget / mit denSab>1n durcl-s Lager mit grosser boune gebro¬
chen/und ob wohl ihrer viel darüber erschlagen / so haben sich dochü-
ber i so in die Stadt gedrungen / welcheaber meist auchblessirerwor¬
den / und M Gegenwehr jo bald nicht gebrauchtwerden können / bey
denen Brandenburgischen ( weil aufd-ese Zeit / bey solcher Actionauch
über l sLv. MannausderVestung Ofen herausgefallen ) istgroffer
Schaden geschehen / welches nicht wohl können verwehret werden.

C ist Nach-



20 Röm ^ äystrl. Nlaj . und der- h-henAllütten
Nachdem aber der Feind in die Stadt gekommen / haben stesamtgrötz
sen Geschrep und Frolocken / aus klein und grossen Geschütz 4 . Sai-»engegeben und 4 . röche Fahnen ausgestccket daß daher;» vermmhm
gewesen / als ob der Feind in Ofen noch nicht so schwachfey / als mag
vermeinet/welches dann schlechte Hoffnung ;ur Eroberung gmachet.Den i i . zu Abend um 9. Uhr / ist der HerrGeneral Wachtmeister
Rommel im Schloß- Rundel todk geschossen worden.

Den 12 . frühe gegen- . Uhren habenI hre Ehurfürstl . Durchs jaBayern/ mitIhrigen und denen Chur - Sächsischen Trouppsn/ein «,
dapffern Antauff gelhan / und oben aufdem Schloß - TkurnPostoze-
fasset / Es sind auch HerrnHertzogHeinrichs Fürst !. Durchl-zu Sach,
Len Mörseburg diesen Tag dreymal bleffiret worden. Die Türckenhs,
den Pulversackean dieLavetengeworssen, und selbig - verbrannt: die
Stücke aber sind denen Unsrigenverblieben/derensie - aufden Thum
gepflantzet / um den Feind / sostch auf einer Höhe hintereinen Stein-
Haussen mit etlichen Pallisiiden noch aushält/und denen Unsrigen man¬
chen Schaden zusüger / heraufferzu treiben.

Den i r . zu Mittage sind die Türcken ausgefallen/ dabey ist der
Hr - Obrist Lieutenant Plötze / vo,n TrautmannsdorffischenRegiment
geblieben / und von dem Feindehinein geschleppetworden . Dato wur-
De ein Kundschafftereingebracht / welcher aussaget / daß der Feind nicht
weit von hier stehe / und im Anmarch sey / uns morgen wieder zu aera-
guiren / hatte auch Stückebev sich.

Den 14 . Hesse sichver Feind wieder gegen unsemLager sehen/ hat
aber nichts tentiret/sondern ist gegenAbendwieder sortgegangen; Übri¬
gensist biesHLochezimlicher Massenmit Breche schiessenwie auch son¬
sten mit Canoniren starck forkgefahren / man saget/ daß auchder Feind
rimlicher Massen abgemattet / und in Furchten stehe / daß sie sich nicht
gar lange mehrhalten würden. DerPaß allda zustürmen/ist allzu¬
wenig / daheroresslviret/daß alle Bayrische Mannschafftaufdie Kai¬
serliche Seite gehen / und dieser Tagenntgesamter Hand also sturmen
Hllen/daß man auch nicht aufhsre » will / biß hoffentlich die Vestung
stch ergeben soll / oder muß. .

Den i s . haben die Kayserl eine neue Breche zu schiessenangeM-
gen . Inzwischen hielte der feindliche S uccursdiegantze Armeedermai-
sen alart/daß sie stäts inBereiMaffl stehen muste .

Den 16 . ist der Feind abermal ausgefallen/ undhat unsere «ure
aus ihrerPojlgetrieben/ ist aber mit zimlichen Verlust wiederhmem
geiaget worden / es ist aus eines Uberläuffers Aussage erfahren wer-
Pen / daß uns der Feind an 4- SM » attaguiren wolle.
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sieghaffc ^ envetterreP rogress « widerden Erb --Felnd r r
Den 17. früh gegen 9 Uhr lieffe sich derFeind gegen unser Lager

wieder sehen / und bliebediese Nacht stehen. DesPostmeistersinO -

stn seinSohn ist mit Briefen von Basta alkdar an den Groß - Vezier
gefangen bekommen worden ; Und zwar dessen JnnhaltS/Daßmark
sie secundiren soll / widrigen falls / wäre es fast u><müglich / daß sich die
stnigen inder Bestung / weil denenselben so harkzugesetzetwürde/ noch-

kaumoder 4 . Tage erhalten könten .
Den rz -ward zu umerMdnen malenLernen in Lager/ estentirte

cherderFeind nichts.
Den >9 lieffe sich der Feind mit dem Tage aller Orten starck sehen/

und weite Key Alt - Ofen enstgen Sucnirs hinein in die Vestung werft
chillÄZ, - - - - . . ... — >-

fen / die wurden aber dergestaltzmuckgeschlagen/daßüber 800 . Tür -
» «ÄMji eken gchlieben / dieubngenZoo . Tartarn aber/ ^ o diese bedeckensollen /

WH«
» Am

sntO
MM
stritt

«t

- . ^ ^ . . . vom Trank
mannsdorffischen Regrment / daSBein durch eineSkuckkugelaus dsr-

Stadt abgcfchoffen worden ; Nachmittage kamen die Schmffenbergr»
fchen Regimenter imLager an / und

Den ro . käme die Infanterie und 2 . Regimenter Husaren/welcho-

zu diesen Corpo ( welches in allen 10020 Mann starck ist ) darzu / wur¬
den aber gleichwie sonst und andermahl geschehen/ mit vielen Can oni-
ren aus derStadt bewillkommet / daß etliche darüber ins Graß ge¬
bissen . ^

Denrr . und 22 . :st nur mitBrecheschiessen- undCanonirenans
LrrSkadt hingebracht/unvbevnedenst Kriegs -Rath gehaltenworden.

Nachdem derGeneral -Feld-MarschallLieutenanl Scharffenberg
Mitseiner untcrhabendenJnfanterre undTragvnern das Feldlagervor

Hfsnden zo . N 520- A . C -) passako erreichet/über dessen Ankunffc 10-

wo! die Belagerten als der Groß - Vezier - xri-eme um so vielmehr de-

stürtzet worden- wer ! inder letztenAckion und zwarindem Nackhauem

x->o - Türckengeblieben . Wie nun mitAnkunfft des Herrn Odristen
Hof - Cantzlers/ vermittelstdessenlnrerpokiclan M Mißhälligkeiten /
und unter einigen hohen Kriegs - Häuptern eingeschlichenegefährliche
gnemigkeirenbeogeieget/undaus dem Wegegeräumet nichtwenigek
auch der hohen Generalität die Kan 'erl . Intention / wegen Beschleu¬
nigung der Belagerten geöffnet / ist daraus em Krlegs - Raih tüp- r-

quillLZencium , und zwar/obes ralhsam sey/ den Feind in ftinenPrst ^

anzufalle » / odervielnrehr durch einen General - Sturm darzu aufBer
fehl Ihre Hoch - Fürst !. Durchl zuLokkringenaöesdispdniret/ und im

Bereitschaffk stunden/ und 720« Fußgänger hierzu beordertwaren /<
- - - - - - dieErobr .

mng -



21 Röni . Ra ?ferl. Maj . und der» hohen Murten
runqderVestung durch einen Haupt - Sturm zu versuchen/ welcher
auch Nachmittag nach 2 . Uhren dergestalt erfolget / daß/obzwarder
Hertzog resolvirer halte / zu Erspahrung des Volcks durch eine cberma-
lige Aufforderung und Versprechung des freyen Abzugs den Com.
mendanren zur Übergabe zu bewegen / die schon in Brreitschasst -sie¬
bende Soldaresca ohne Erwartung einigerZeit und Ordre / mit unbe¬
schreiblicher Hertzhafft-und Grimmigkeit zu stürmen angefangen . Die
Chur - Bayerischen und Sächsischen wurden aufdcr Schloß - Seilen
mit einigem Verlust anfänglich repoussiret ; Nachdem sie aber mit
svo . Mann «erstarrtet worden / wurde der Sturm mit einer er/chrbck-
tiäxnResolution und standhafftiger Dapfferkeit wiederholet/daß sir
gleich darauffdeS grossen Rundels / worauf 16. grosse Stücke wa¬
ren / sich bemächtiget / die Türckenhernacherdas Gewehr von sich ge-
worffen/und in r - Theile sich abgesondert/ an allen Ecken weiffeFch«
nen aufgestecket / gantz kläglichgebetten / und umBarmhertzigkeikih -
res Lebens zu schonen / angeruffen/ weil sie aberzu lang geharret/ ward
keines Verschonens gedacht / sondern die ergrimmete Soldatesca
hauffiger weise in die Stadt gedrungen / alles was sie angetroffen / nie-
dergekauen/ den Bester selbst niedergesäbelt / und alle die senige/ wel¬
che in dem ersten Anfall ertappet wurden/erbärmlich ohne alle Unter¬
scheidung Geschlechts und Alters/sa die kleinen Kinder umgebracht .
Der Vice - Lommendant ist von einem Musquetirer des Vermische »
Regiments beym Lebenerhalten / und gefangenworden. Die meisten
Juden / welche entronnen - und sich ausdieSchiffe salpiren wollen/sind
bey dem Waff r Rundel ertappet und erwürget/ da ihrer vielsich selbst
in die Donau gestürtzt / auch alle ihre Haab und Gut zur Beute gema¬
cher / und darausdie Plünderung verstauet worden. Diesentzen/wel-
che sich indieKeüer verkrochen,dürfftendas Leben erhalten/massen ihrer
viel ertappet / pcrdonirel / und gefänglich genommen worden sind
Von denenUnserigen sind etlichehundertMann geblieben/unter denen
Spinola und Casti das Leben auch eingebüsset . Der Groß - Vezier
muste dieses Sp -'ctacul auf dem Berge mitansehen/ traueresich aber
der Stchdtnichtzunahen . Und wardasAllerremarguabelsiebey dieser
dapffsrn undglückhasffen Attion / daß der gantze feindliche Succurs /
aufden Bergen der Stadtzusehen muste / wie der Orth mit stürmen¬
der Hand übergieng/und sie sich dadey imgeringstennicht mevirtenzva
sie doch wohldas Tempo/ weilen alles im Plündern begriffen war/ab -
sehen / undeineDiversionmachen/oderffonstetwaschauptsachuchm
tentiren können / daher» auch wohl recht derBassa ausOsenanven
Vezier vor etlichen Tagen geschrieben / daß sein Weib und Kinder den
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sieghaffe / erweiterte prsgreff e« rvider dm Er b -- Fe ind . 2 ;
ijÄ Christen mit Skcm werffen nichr Abdruck lhären / also er / mit seiner

gantzenMackt . Diese glücklicheEroberung geschähe denaz - Augusti
-M ( r . Gep . ) im dl rgesicht der feindlichen Armee / so aafdem Bergs ge-
M halten / aufwelchendecHerrGeneralCapraraihmmitaoooo . enkge«

gen g ^ruckec . .Diese aber haben ihm nicht liehen wollen / sondern alsbald
' hktz das Reiß aus gegeben . Massen sie dann auch unterschiedliche Stücke
Mj > und Baga re hinter sich gelassen. Der Vice - Bassa ist denChurfürsten

von Bayern za Fusse gefallen / hak in den Busen gegriffen / und eine
kMG Schachtel mit Kleinodienheraussergezogen / und solche den Churfür -

strn überreichet / so von sehr grossen Werth seyn sollen . Der Bassa und
ch «A Commendant blieb in der Breche todt ; LerGroß - Vezier hat sich mit
avttiv der Armee nacher Stuhl - Weissenburg retiriret .

Es wird zwar viel von Eroberung dieserVestung geschrieben wer«
den/ alleinwas ich inEil habeannoliren undanmercken können / habe
ich hierbry berichten wollen ; Cs wird von denenTürckenselbst reserirel/
daß dieser Ort vor 140. Jahren eben auch in diesem Monat eingenom«

, men worden sey : Sonsten haben dieJüden eiue grosse Ranzion und
'«-Al»» Schatze zu zeigenversprochen/ wie dann auch an Munition undProvi «
«iM » anteinschrgrofferUberfluß / auchdariuiienin yoo . Stücke gefunden

worden . So viel man in der Eil Kat Nachricht habenkönnen : So sol«
W/D ix » bep diesenSturm mehr nicht dann >;oo. todt / an Chur Bm -rischer

Seiten / woselbst wir Sächsischengestanden/ und die e>/gsie und harte«
UW sie Atkaquegehabt zo ?. geblieben seyn/überdiß so wird man hiervon
DM« wohl bessere und genauereNachricht erhalten Dieses tnuß ich noch bey-
MW fügen / daß ein vornehmerJüde vor sein Leben 100». Thal -. r Rantzion/
;iDD vor Befrevung seines Hauses / dieStadt - Maurenwieder bauen zu

lassen/ßcbcrbotre » ; Ist viel. Und dieses ist kürtzlich meine Amnerckung/
was be» der Eroberung dieserVestung vorgegangen ; Dem Höchsten

« Mb sey Danck vor diesenherrlichen Sieg rc .
So weit die Verzeichniß dcö täglichen Verlauffs dieses Chur «

SächsischenVerfassers . Welchen man aber hierinnen für enkschul -
' ,«A digl halten muß / daß er die Zahl derer biß de . o Erstürmung unserer

Seiten gebliebenen auf 1500. erhöhet: in Betrachtung / daß er diß
Letzte nur nach damaliger gemeiner Muthmassung gesetzet/als man
dannochdie rechte Summaso eigentlich nicht gewust. Dann man hat
nachmals / aus genaue Untersuchungerfahren/ daß / aus allen Atta «

»vA : q,,en / biß der Ersteigung dieses Orrs / in allem nicht über zweyhun -
dert Mann / Christlichen Thesis gefallen . Angemerckt die kluge An«
stattund Verabredung der HohenGeneralität durch etliche bl-ndeLar-
men/denFeind in der Stadt irr/ und etwas sicher gemacht/gilo/da^ er/

D wie



24 Röm . Kä -estrl. Mlas. undder- hohenAlliirten
wie man ernstlichzum Sturm angesetzt / nicht gemeint / daß esUU,
sondern nur dahin angesehen wäre / daß man / durch so vielfältiges
miren ihn nur akmatten wollte rDaher er keine ungewöhnlichchäuffm «
Mannschaffc / sondern nur die tägliche/zurGegenwehr aufgesühm
Welche zwar scharffen Widerstand anfangs gethgn ; aber doch der
grossen und dapffren Gewalt unterliegen müssen.

Also ist ( GOtl Lob ^ dasGebetderChristenheiterhöret/diekl»
sche Andacht aber der Turckey vom Himmel verschmähet worden.
Dann diese hat gleichfalls / in allen ihren Landschafftcn ein allgemei¬
nes Gebet angestcllet / daß G O TTdieWaffen der Ottoma,mischen
Pforten sieghafft steigen lassen/ die Christliche aber unterdrücken
wollte .

Wir wollen den empfangenenInhaltdeffelben/dem Christlichen
Leser anitzo dienstlichmittheilen .

«gqemei-- Du GVtt aller Dinge / und göttlicher Prophet Mchs-
Met/wir wollen uns vor den Christen / die an ihren gecrcutzig-

ckry wider ten GlvTT glauben / und sich silbsten wie die Hunde beißen /
die Chnstli . im geringsten nicht fürcheen / dieweil wir durch dune » willen
che Armee, an Stärwe und kNacht ihnen weit überlegen styn. So bitten

wir dich / du wollest doch deine unüberwindliche Armeen und
uns alle stärcken / und grosse Rraffc geben / auch die Feinde
gantz umbringn helffen G laß Vas rolle Volck zu Hunden
werden/ daß sie mit ihren Wüten bald hinweg fallen - Gib sie
,n unsereHände / welches wir und unsereVorfahren so lang ge/

a wünschet haben : So können wir dem unüberwindlichen Reich
^ zu Mecha viel Lhnsten - Röpffe zum Gpfster bringen/ und da-

mir bezieren. Blast uns / wie die Winde in ihr Land / und lasse
'' sie plötzlich vor uns fallen . WirfstFeuerauf sie / daß sie verbren¬

nen / bläst Staub in ihre Gesichter / daß sie blind werden / ver¬
zehre sie in deinem Zorn / zerknirsthe ihre Gebeine / und verdorre
ihr Fleisch und Blut aufErden Dann sie verachten deinDpf-
ßr/sie habenGötter/dir sie silbsten nicht erkennen So laß ih¬
renganylichenUntergang bald erfolgen / und ihre Unsinnigkeit
nicht länger aufErden wüten / daß du nichtmehr Sport von ih¬
nen haben dürstest .

Ob nun gleich diß Gebet/sowoi bey der Türkischen Ar« e/,als
Nurchgehends in der gantzenTü ĉkey / täglichgemurmelt worden ;,har
GOT T doch solches Caitts Opffer Ihm nichtgefallen / solidem den
Rauch desselbemniderfallen/ und ihrenFrevel- Wunsch dar,«in ersticken
lassem

M!
«iistn«

WtN

MG

!aM
MB
«M
l!»Äl

A

s-
Sri-

Mi

ll.e

jivtrde
«essn

Das



M -

2 ^
'

« aij

»Mich
r»« W
«r Kts

tW »
q« M

y
'jnD

'O
> Ä

fieghassk --erweiterteProgressen wider denErb -Feind. ' 25
DasKriegsGIück hatte durchdieEroberung Ofen/Teutschland ^ fk« rri«-

mit einerMenge Gefangenen bereichet . Die Neu -Begicrigkeitpreß - ?" f '7,^
re unterschiedliche Nachrichten von ihnen aus ; wir wollen dem geneig - xe«Nch-
len Leser / eine / von einem Hebräer ( welches Geschmeiß sich mit ihrer laich .
Brut nach dieser Eroberung in hiesigen Landen einzunisten sucht ) in
unserer Nachbarschafft/nemlichzuBamberg an einemfürnehmenOrk/
Hethsne Auffagemitcinfügen.

Es wäre der Befragte ; i . Jahr alt / Jacob benamset / welcher
seineGeburt und Erziehung Ofen zu dancken . Seine Vor Eltern
hatten noch das blühende Christenthum in Ofen gekannt/ und bey Be¬
lagerung Ofen durchden grausamenund grossen Solymann die darin¬
nen sich wehrende verwiktibte Königin zur Ubergab bereden heissen /
weswegendann auch seineSchelmsscheGroß- Vätterdurch obgemel -
ten Tyrannen ^ania >S aller Auflagenbesrepet -DieBefragte Antwort/
welche zu Bamberg der» rx . November geschehen/ hielte folgendesin
sich.

r .
F . Wie weit sich die Stadt - Besatzung zu Roß und Fuß erstre- Aussage «.

rket .
«es Jude»

A . Anfangs waren in der Stadt >500a . Mann gelegen ; inde- M Bam-

meaber die Christen sich angelaffen / als ob sie Stuhlweiffenburg oder ^ " ^ '

Erla bcrennen wollten/ halte man diese Mannschafft/um gedachte Be¬
satzungen damit zu bemannenzertheilr / und in Ofen 10000 . hinterlas¬
sen/kaum in ; ooO . Janitscharen / ros . Reutern / rooo . Rmnitij be- Ruivüij«

stehend / zu denenübrigen wären auf die 400 . biß svs . Ratzen nebst der
Burgerschafft/welchesämtlich beständigeSoldaten/und würcklich be¬
soldet/gezehiet worden.

r .
F - Wie starck die Burgerfchafft/ und in was Nationen dieselbebe¬

standen ?
A - Ist in vorhergehenderFrageschonbeantwortet.

F . Wann die Besatzung so starck gewesen / wie dieselbe logirt
.werden können / und wieviel dann ein Burger Soldaten einnehmen
müssen ?

A - Als die r fooo . Mann in der Stadt gelegen / welches zwar
über6 . Wochen nicht gewchret/ hätten stein den weitlaufftigenVor¬
städten und zu Pest logirt / dis Judenschafft hätte keine Soldaten zu
halten gehabt.

D ij 4. F - V0»
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^ ^ ^
,ff . Von wem und wie die Soidatesque verpflegt worden '

A . Di - Bürger und Juden halten denen Soldaten Nichte!«^dörffen/sondern derZazitschpoderProviantCo,nmiffariushötird ^ !
Brod und F 'eisch käglich/den Reiß aber monatlich jeden das seine ausgctheüek . Der Cormniffarius nun hätte seine Dcpenventzvsn demGeneral über400 : 0 Janilscharengehabt / undihmeRechnungmuffen: Zu solcherVerpflegung wären jedennoch einen jeden gcmimnSoldaten täglich , . A per gereichtworden / derer ff,nffeinen Groschenmachen/so,iflen darreein gemexicrSoldat,ahrlicheine srncheNmührung/nebeniiDuca .' en ;u gewarten . Zu der B -kleidMg aber miüsten dieJuden das meiste bcykragen/indeme zn Salonik am weiflmMeer gelegen / 40000 Juden wohnten/ weiche die Tücher sür di- Tür-ckische Soldaten verfertigenwüsten; hiejuertheiltegleichwoldcrTär-ckische Kayser ffarb und Wolle ; und die Tücher-Versertigung beferytedie Juden des gehörigen Schutz - Geldes.

s .
ff- Ob dieBurgerschaffr und das Land - Volck viel Geld sibieffmmüsse / und worum die o deniliche Schatzm q beltehc ?
A. Ihre Gnsorderungs - Archen sepen mirerschieden. Ein ge-meinerBauer gebe vonseinenHaussdas Jahr 8><-8 - Asper / dabey aberauch den Zehenden von allen was er hat / mW bauet. Die Burgen

schafft in Ofen seyevLllig srey/ und ob sie gleichauch die reichsten Kauff -
Leute ; sondern würden alle gleich den Soldaten von den Türkischen
Kayser täglich mit ; Aspern besoldet. Was aberBurgerdie Güker
«lufven Land besitzen/ dieselbige sind gewisseSäbel zu unterhaltenver>
pflichtet/nachdem nemlicl) die Güter beschaffen und belegte mancher
dergleichen Land - begüterter Bürger müsse 40. 50 , biß so .Säbel neblidenenLeutenwüicklich halten / welche ihn / so er etwa« ausreutet / zuPferd « begleiten .

6 .
ff. Was die Judenschafftordcntlicher/und bissweilenmiordentii-

cherWeise erlegen müssen?
A . Ein Jud/er iey-reich oder arm / müssejährlich eine» Tmaim .Schuß - Geld geben ' über dieses wird er nicht beschwehrct/ bev wehren¬der Belagerung aber wäre die Judenschaffl mit Zutragung Wasiss /

Holtz / Stein / Munition und anders belästiget worden / wozu sie täg¬
lich / bi« Sabdakh ausgenommen / « Mhaiien .
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F . Wohin dis Burger in Ofen ihre Handlung gehabt ?
A - Die Handlung geher von Ofen aus / in die Türckcy und nach

Wien . Tücher und Lemwad überdringsWien nach Ofen / deine h n-
gegenOfen Seiden / Baumwolle , Türckische Halstücher / gefärbtes
Garn / Spanisches Leder zuschicks

K.
F . Ob grosser Rcichthum an Gold / Silber und Kleinodien in

Ofen gewesen ?
A - Sehr viel Gold / Silber , Perlenunv VergleichenKöstlichkeiten

hatte Ofen behcrbergek/so / daß er nveiffle/ oh Constanü, : vp'ri( d .-SSs -
raglio ansgenslnmen ) so viel Schätzbarkeikenheege. Jedoch hatte das
nieisle der Brand qeraubet/ welchen dieKaystrlichedeswegenerreget /'
um die sich für den Hausern noch grrmnW - wehrendoTürckenhiedurch '
in etwas entwebrt zu machen .

9 -
F . Was die Judenschafft dem Chur - BrcmöeiibmgischenGene¬

ral für ein Lös - Geld bezahlen müssen ?
A. Es hatte die Judenschafft in Ofen / ooso .. Gulden zum Lös-

Geld bezahlen sollen , davon dem Chur - Brandenburg -scheu General
Schöning die Helffte / das übrige der Hertzog vonLochringenund an¬
dere Generals - Personenempfairgeir. Jndeme aber die Judenaus -
geplündert / und heffiigverderbrworden / hatten die Prager , Drewi «
tzer und Michelsperger- Juden dafür gut gesprochen > biß die sämtliche
Judenschafft in Türckey und hirsigenLanden / das Gehö . igraufbrin¬
gen.

ro>̂

Welcher Tbeil von denenStadt - Obstegern dem meisten Ab¬
bruch mit Feuer und Schwerdt gekhan / ob es nicht Chur - Bayern ge¬
wesen / und wie es mit des Schlosses Eroberung und Behauptung zu¬
gegangen. »

A - Qbwolen die Chur - BayrischrnVolcker / samt derselben con-
jungirtenTrouppen sich unvergleichlich gehalten, und bey Verspäten
Nachwelt diesenEhren - Ruhm haben wird / so hatten jedochnach der
TürckenUrtheilen , die Brandenburgischender Stadl am allerseindse-
ligsten zugesetzet / die sie daher insgemeindieFeuer-Männer gcnennek ;
so wäre die Stadt an dem Orth auch letzlkb gestürmereingenommen
worden/wo die Chur - Brandmburgische ihre Attaque gehabt / zwar
hätten die Chur - Bayrische eines obernTheils und Schloß - Thurns

D iij sich ,



rS R §m . KaMl .Mas . und der- hohenAlsirreen
sich bemeistert / wären aber wieder darausgetrieben / midälödänneEdasSchloßvölligeingenommen/ daman sich schon der Stadt bemäch -

Ob aber hi
'erinn aufdesJudensAussagosicher genug zu fussen siv,stellen wir denen zu beunbeilen anheim -weiche vorOfen gefochten/unherkennetsich unsere Federzu einfältig daß sie hierum sollte könnenM ,terseyn / oder den Ausschlag geben ; sintemal sie in Sorgen schach «,müsse/von einemHannibal verlachtzu werden.

11 .

4L.

Wlr«

F. Wie es die Türcken bey der letzten Attaque übersehen/das,!bey den vorigen so grosseGegenweh 'Mkhan ?
A - Die Türken hatten an dem Tag/daes eingenommen worden/zweymalLärmengehabt/ da sie sich dann auchzwevmaizu des SturmsAbschlag eingefunden : indeme es aber jederzeit ein falscher/haben sieauch nachmals den dritten dafür gehalten / welcherL . StundMch -mittagerfolget/ da man sich eher des Sterbens als eines Sturms ver¬sehen . Wäre es also ein Verabsäumen der Türcken. Der BaffaAbt») / als Commendant / se» e von den Schwäbischen Regiments-Stücken / deren iL . auf einem Berg gepflantzet / unter wehrendenSturm / todtgeschossen worden. Der Schuß hatte bey den lincke»Arm die Brust durchbohret ; wie ihn dann Aussager selbst todt liegengesehen / mit einenweiffeu Röckleinbekleidet / undden Säbel auch mLen Tod noch in derHand führend / 86r. wären bey dem ersten Ansatzund zum andernmal r t . in die Stadt kommen ; danundieersiegroffeZahl / und zwar unverwundet die Stadt betretten / hätten siegrosseFeuer gemacht / auf die Wercke ihre Fahnen gestellet / auch mitStu¬cken / Freuden - Schüssegethan .

ItIliM
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F. Ob es der Warhsit gemäß /daßdie Türckenvon allen Kund,
schafft gehabt/wann die Christen etwas fürnehmen wollen ; Werder
Commendant und andere seineBefehlshaber gewesen?AEs seye nicht unwarhafft ,daß dieTürckenWiffenfthaffcgehabt,wann die Christenetwas fürnehmenwollen / dann es habe der alsoge-nannteSchreyeroderLauffer/indeme sievon denTrummelnkemeuGe-brauchwissen / alsobalddenOrth ausgeruffrn / woderAngriffgeD -
hcn werde .

DerCommendant seye ein alter dapfferex Mann/miteinemlan¬
gen grauen Bart biß überdieEürtel gewesen/hätte vor diesemseine
Dienstezu CaminieckPobolsky gethan / wäre auch vor 2 . Jahren von
Constankmvpel erst dahin kommen / un d öfftersgegen seineÖffners

^ßnbi



sieOAffr - erwrkterts Progresse,iwider denErb - Feinv. »-
folgende Morte gedacht: übergebe er den Ort/so seyeer des Todeö/unb
in seines Kaysers Ungnade / so wollte erdeßhalben in seines Königs
Gnade / durch des Feindes Hände sterben. Der Vice - Bassa sey ein
kurtzerbrauner Mann / und noch einer dabep mit der Silbern Hand /
welcher Mechmet Schongebeth heisse / und mit dem Tockely stetsgute
Vertraulichkeit gepflogen / diese beyde hätte die Eroberung Ofen dem-
Kapser mdie Hände geliefert .

F . Ob bey den Türckeninsgemeingrosse Furcht / und was sie vom
den Groß - Sultan und dessen Regierung sagen ?

2l- Es seye überall grosse Furcht bey den Türcken. Den Groß,
Sultan anbelangend / wurde er von iedermanfür einen schlimmen Re »
senken gehalten/der sich bey seiner Iägerey belustiget/und hingegen
dieRegierungs - Sorgen aus den Kopffschlüge.

14.
F . Was Griechisch Stuhl -Weiffenburg und Erlau für Förtifica»

Äonshaben : ob der Brand bey erstgemeldten fürgangen / und wie die
Türckenihre Vestung im Vau - Wesen beobachreren ?

A Griechisch Weissmburg seye schlecht tortificirt/ und aste Orten -
offen . Das Schloß aufder Höhe seye etwas / doch mit den Vestungs -
Wesen Ofen nichts zu vergleichen ; indeme dieses von Sleinund lam
rer« Gewöibern gewesen/ seines aber von lautern Hoch / hingegenabev
nochmalen sogroß als Oftn : Stulweissenburg sey keine gargroffe Ve »
siung / mit einer guten Mauer zwar versehen / die meiste Fsrtifiealion
bestehe in den umligendenWesen und Morast / und wann deßhalben
eine Bahn mir Hoitz oder Stein eingelegt würde / so glaube er / daß in»
nerhalb5 . Tagen man sich der Stadt bemächtigen könnte . Erlau sey ei¬
neschöne Vestung / lige hoch / hingegenkönne man dem Commendam
ten und Burg in die Zimmer schiessen -/ weiln die Höhe der Vestung »
vsnauffen gleich / und nur der Graben dazwischen seye . Der grosse-
Brand zu Griechisch Weissmburg seye nur mehr als zu gewiß/ und de»
jeugtensolchssausdie 4ooo : in der Aschen ligende Häufte .

ich -

F . Was für DZrffer und Landschassten zu Ofen und Stuhlwei »
knburg gehören?

2l . Ofmhätte i8Sr . D § rffek unter seinerBokkmaffigkeit / Stuhl '-
Weiffenburg 720 -und Erlau endlich 550. Dörffer .

16.
F . Ober venTürcklschmMyser / und vorigen

'Groß -Äczi'sr/auO
KenSsraskisr/ssÄo . >6G bev-dmTreKnfurGrMcommendirt / je-
nstsss gesehen ?- Es

/



_ Röm . Rä -fserl. Mas , lind der- hohen Allttrten
A .Er kalte zu Belgrad denTürcküchen Kayser zu sehen b-kommHf/welches aufkuuff jge Faßnacht 4 . Jahr . Dieser ftye nicht von grosserStatur / brauner Färb / mit einen kleinen Bart/silbernPnutzer ,

nenKappen/und grünen Tulbant / da nufdieJuwelen unschatzbarVor ihn her / rillen Zwerge / so kaumElen lang / hingegen mirgrchii
Barten / sowo ! halb so lang als sie sevnd. Diesen folgten verschieden«Mohren / an der Zahl ungeschrro Übrigens wäre ein über - gwffer
Pomp und Volck zu sehen.

Der strangulirkeGross Vezier seye von mittlerStatur/undinsch
neu besten Mer gewesen .

Der Leraskier/so Anno 168s commandstk wäre inglcichen durch
den Strang hingerchtet worden. Diesen häkle man Teuffels -Bas»
fa benähmet. Weil » er aber Candieu bezwungen/und den Frieden
mir Polen gemacht/ .auch 16/4 . Ofen beschirmet / hätte ihn derTür »
ckischeKapserEngels- Bassa zu nennen befohlen. Die Ursacheaber
seiner St anqulirung seye gewesen daß er widerdes Türckischen Kay»
sers Befehl Gran belagert / da er dochOrdregehabr/in Croaten zua-
giren / allein l ovoo -Pertugaleser hätten ihnvon dortenaus bestochen /
daß er das Croatische s'cmo verschonet.

F . Obdas fandltmOftn/ruchtbaramWein und Gekräid/und
wohin sie den Mein verführen / cha die Kürcken kernen krincken/ uni»
wer die Weinberge ferner baue?

A . Ofen umzingelten ; <00 . Weinberge / alles rund herum seye
überaus Fruchtbar / herrliches Obst und Geträid - Fcid. Tmrken/
Christen und Rätzen baueten die Weinberge / verkaufen aber den
Wein an dieUngarischeUntetthanenuod Raihen aufden Land. Ein
Eymer grüne Weinbeere gebe man um >o Groschen/dri ' thab Pfund
Fleisch um 4. Asper / 8r - Pf - Brod um - 0. Groschen . Die Artillerie in
Oft» belangendbesteheselbige in zo«. grobenStücken / und2 8 . Feu»
er - Mörsern . Die abscheulichePressure» / womit tne Christen in Ofen
belegt/hätte sie ihrerKirch beraubt / welche sie aus Nothdurfft einen
reichen Türcken verkaufft/der es nachmals in ein Wohn - Hauß ver»
ändert / rc.

Gleichwiewir nun oberzehlte Aussage dieses Hebräers niemanden
für ein unbelrieglichesOracul verkauften ; also haben wir sie doch dem
curissenLeser nicht unerzchlt lassen sollen : t^elcher gleichwol die Frey»
heit behält / davon / was ihn wahr - oder unwahr - scheinlich beduncket /
j« behalten/ oderzu verwerffen -
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steghafst> erweiterte ProgressenWiderden Erb -- Feind. ; !
Unterdessenschwang sich der Ruhm-Schall ChrMcher/bepderblüI

mhi
M/

sie !»
s' H ,

i :i-sp

!«--

bepdesWohl - und übel - gesinnten/nicht ohnesvndre / wiewolunter¬
schiedliche Bewegung / in die Augen- Die feindliche Gräntzen wurden
mit Angst und Furchk/die Landerder Freunde milJauchtzen und Froh-
lecke» / erfüllet . Derallgemeinen Freude / wardas Hertz nicht weit ge-
,ug ; sondern suchte sich auchäufferlich in allerhand Freud - Bezeugun¬
gen aiisjubceiten .

Die / der Kayserlichen Majestät jederzeit getreue Städte liessen
aSeein freudiges l 'e veum schallen / und grakuiirten zu diesemSiege
mjWällenund Tburnen.

Kaum hatte das/unter der Sieg - beglückten Regierung seines
Musst / inFreyheit blühende und Vivar - jauchz - nds Nürnberg die »^ °^ k.
münschte Versicherung des erobertenOfens erhalten / da gleich je - MÄ »,
dmnan zur Kircheneilte / GOkt dem Höchsten Danck zu sagen : mas-
sm dann ein andächtiges 1- vs l^suclamus und ein freudiges Lob,
Ltd aus das andre folgte. Nachvollenden Gottesdienst / liessen sich
dir gewöhnliche Stadt -Musicantenz mit Trompeten/ Posaunen / Flö«
lenundZincken wechsel- weise / auf dem sogenannten äufferlichem
Chor der Marien- Kirchen hören/durch deren annehmliche Harmo-
«te öas / vor Freuden entzückte Gemüt noch mehrerö gerührt ward .
Hieraus wurden alle Glocken geläutet / und die Freud - Bezeugung /
mit ein«dreymaiigen Lösung allerStücke / um die gantze Stadt her-
m/abgestakket .

DieGelehrken brachten allerhand scharffe Sinn - Geburten ans
kW/welche alle / in derfreudigenSiegs - Tracht erscheinen musten .
Insonderheitschärfsten sie die Sinnen ausdie Erfindung unterschied«
lichnachdsncklicher Müntz - Gepräge / worzu das eroberte Ofen man,
chenGoid - und Silber- Klumpen verschmeltztr / denen Nachkommen
rine solche Siegs - Gedächtnis; zu hinterlassen/die nicht nur in Mar,
nm z sondernauch aufGoldund Silber prangen sollte. ,

Man unterließ auch nicht / durch Zubereitung eures künstlichen
seuttwercks/die Freude zu bezeugen / wiewol das eingefallene unbe¬
ständigeWetterhinderlich war/ daß man selbiges nicht wohleher / als
an dem Gior -und LustwürdigenNamens - Tage LEOPOLDJ / an.
Mden kunnte ; da dann ^er allgemeine Glucks - Zuruff sich verdop¬
pelte / unddiesemvon GOTT mit so vielen Ehren - Strahlen gekrön¬
tem Haupt der Christenheitnoch viel lange Lebens - Jahre/ und seinen
Lusscu denOttomannischrn Reichs - Stuhl zum Schäme ! wünschte .

E Das



kiEwmk Das Lust - FeuerleuchretezwogantzerStunden / vordenAs^ H --gr °Msi. vieler tausend Zuseher . Unter andern Kunst - Sachen zeigtensich
auf einer Taft ! nachfolgende Sinn - Bilder :

^ E
ErsilichdiemitLorbcer - LaubumwundeneRömischeCron/Wer

welcher Scepttr und Schwerdk Creutz weißlagen / darüber einkje - "1.̂
genderZettel diese Ubcrschrissr ( . 0X8 it . io . IX OUVl ' k, ^ ^ L .
siellre. Zu unterst war geschrieben U L O ? O U v U 8 . Neben dieser ^

Rom . Raisirl . Maj . und ders hohen Aüürten

prseleni' i ttn sicb ; zusammen geschlossene Hände in Wölcken/dmn- „
terein Oval Lorbeer - Krantz diese Worte umfasste : si. Obe ( l o «. !) !.
KU8 ^ KK! 18. Auf derrechtenSeiten des Krautzes , sähe manscht
Srandattsir / deren die erste der Kaiserlichen Majestät / die a-ide«
Chur - Bayern / die dritte Chur - Sachsen / die vierdre Cbm -Bran-
denburg / diefünffte des Franckischen / die sechste des Schwäbischen
Kreises/ Wappen sühreke . Zu oberst war noch eine/ und gleichsam in Ur
der Ferne stehende Standarte / mitdem König!. PolnischenWappm "

gemahlet. Eben dergleichen Fahnen kamen auf der linckenSeiten / °
mir einem gleichfalls in der Weite fliegenden/und mit flcm Wappen
der Vemtianischen Republic gezierten Standarte / zu Gesichte Am 2
Krantz machten allerhand / sonderlich zur Artillerie gehörige Waffen sO
gleichsam das daran Hangende Kleinod. Zu unterst waren diese Puch » "

,
stabcnzu lesen : X L8/tI1tt 'bO .X . Im dritten Sinnbild / batte das ^
LuriossAng/die Ungarische Cron zu betrachten / welche aufzweiM
Creutzweiß- gelegten Palmenruheke / die sich gleichsamgedruckt / doch
dabey nach ihrerNatur wiederempor gerichtet / darstellten . Ihr gehst ,
wer Verstand erstatte sich in dieser Umschrifft : ? XX 8 8 .4. XL 8 uX.
(80 . Zu unterst war gesetzt u !>lOLXlL und zielte auf das obere
Bild - Wort XL8Hlu l OX Als nun solches angezündek wurde/ <
gaben die drey brenncndeBust/staben b - X . v . welch enach einer gerau - ^
menZeit mit stattkenPrasseln und Knallen verschwanden/jederman ^
grosse Vergnügung . Z

Uber dieses Kunst - Feuer / verfertigteein Geist - fturigervnd hm- ^
kigerKopifdieses(ljiroaostoLrclrvn , oder zweyschichtigenJahr-Zahl ^

Ln l sirX De o VvL l Vsi» IvclVnk ) -, reLVI sii«
FeVer - Uvst V-/ -e -kr hier fmvet /
iss vvrtlh Oftn angezvinOet .

te Nürnberg noch viel andereFreve - und Reichs - Stad « zuEM - B!
kchassteriumn - . N

Wi 'e nmt sinFrölicher selten allein / so Hai« auch hier das erstM-
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sirghaffc ->erweieerte pro grefst« widerden Erb -Ferrid . z ;
Lübeckließin allen̂ irchen / das Osum »ebenst vielen lieblichen

>umLobGOlteSgestimmtenInstrumenten/ hören / und aste Glocken
läuten , da dann nach Vollendung dessen/ungefähr um halb iUhr /
diePaucken / Trompeten/unddergleichen zum DienstderFrölichkeit
gewidmete / Werck - Zeuge von denThürnen / zu drepen malen / die
Weg belustigten/wobey jedesmal/wanndie Mustcanten ruhetrn /
die aufden Wällen stehende Geschütze/die gantze Gegend durchbrause -
lest' . ^

Felgenden Tags / ward / weil der Himmel sich wieder aufgeklä -M «Si-
«t / zu Abends em stattliches Feuerwerckschalten . Drey Raque -
teii/weiche unweit der Herrn Gezelt / auf dem Walldie Losung ga-^ " '
dm/wachten dieser Lust den Anfang / und indem sie die übrigederge -
sielt ausforderten/ gaben ihnengeschwind drey andereRaqueken/ ne-
knst drepen Stucken jenseits des Wasser - Grabens / auf einer Ebe«
ne, neben dem Cavaiier überzwischenzweyen Wasser -Graben/ Ant-
Mt . Hierauf stiegen unterschiedliche Wb - psündigeRaquekenin die
W Nach diesem war ein Adler aufemem Postement zu schen/des-
sn lincker Fuß mit einem Schwerdtgewaffnet / und der Rechte mit ei-
mmScepter prangte / welchen ein lauffendeöFeuer gleichsam strah¬
lend und blind machte/ bey folgenderUberschrifft :

Auf der rechten aufder NickenSeiten.
I. LO ? Ol . 0 O 8 . k . ^
LeiicHriumpkston I^ ubeccnlr ».

^ ugukko « r686 »
Ms in einem schönenrveWnFeuer.

Zu bepden Seitendes Adlers stundenzwo/ mit Lorbeer -Krantzen
Mich - umflochtene Flamm - Seulen oderPiramiven/diemitunter-
MdlichönFeuren uin sich spielten,unddemAug ein : angenehmeKurtz-
weil machten, welchenicht wenigvermehren halsten zween Feuer/ spey -
ende , und mit weit ausfahrendem Schwärmern versetzte / Turcken-
Köpffe / die zu desAdlers Füssen lagen. Zwischen bcnden Köpffeii /
sunckelte der Reichs - Apffel / und zuletzt gab das gantze Gestell , welches
mit vielen starcken Schlagenangefulletwar/ dreymalnacheinanderei«
^ '

^ nd5»dstseä alles angezündetward / schwangen sich unterschied¬
lich «Raqueten empor / worauf zwo Spreng - Kugeln aus Mörsern
folgten/ welche in der Höhe wie lauter kleineSternevon den Zusehern
Abschied nahmen. Deneneilten geschwind unterschiedlicheWbpfun-

E >
'
j dige



; 4 Rö .n D-avftrl Mn unddershohenAllitrten
dlq- Raquetennach / die doch ebenmassig / wie ihre Vorfahrer / mH
Luffr verschwanden .

Nach diesem kurtzweilten eine schonedoppelte mit Wasser - Katzm
versetzteWasser - Kugel ; imgieichen zwo einzelne / mit vielen Wasser-
Schwerinern angefüllte Wasser - Kugeln/ worauf wiederum unter¬
schiedlich- versetzte Naqueren / zwei) scboneLust - Kugeln/ wieder ein«
doppelteversetzteWasser -Kugel und zwo einzelne/eNicheRaqueten «O
zwo Lust - Kugeln / ferner zwo Wasser - Kugeln mit Wasser - Katzen /
unterschiedliche Raqueten und r Lust Kugeln / abermalzwo Wchr-
nebenjizweyen Lust - Kugeln und hochsahrenden Raqueken/ mileman ,
der abwechselten .

Endlich folgte ein fliegender/mit ausfallendem Feuer gerüsteter /
Drach / der aus dem Rachen einen gantzen rochen Feuer - Strom goß.
Und nach diesem sähe man allerband versetzte Ragueren unterschiedliche
Sorten auffliegen , deren eine die andere immer zu überhöhensuchte/
und doch eben so bald ihre sternende Flügel wieder fallen lassen muste.
Zuletztgaben drcy angeleuchtete Stücke »edermaneinen Winck/nach
HauseundzurRuhe .

Freuden- Zu Brüssel / zündeteman / des erstürmtenOfenshalbcr/auchviel
Lherrliche Feuerwercke an . Dann nachdem man GOtt/für diesen

höchst- nützlichen Sieg gedancket/sake man des AbendsFreuden-Feuer
in allen Gassen/ welche die Regierungen / Collegien und Beamte/auch
wohlvermögliche Bürger auffliegen liegen . Die Glocken wurden in
allenKirchen geläutet. Auf den Wallen müssen die Stücke / um die
gantze Stadt herum / zu dieserVictori gratuliren . Denen die Pisto¬
len und Musquekenaus den Häusern der frohlockenden Inwohner / in
grosser Anzahlnach - knalleten . Woraufder Printz von Vaudemont
den Gouverneur / »ebenst vielen andern Grossen / und Dames / mit ei¬
ner so köstlich - als prächtigen Gasterey bewirihet. Deren dann des
Abends hernach eine andre felgte / womit der Magistrat dem Gouver¬
neur auf dem Stadt - Hauß ehrte . Welche Fröüchkeit die gantze
Nacht anhielte, da dann nicht allein die haussig aufgesteckte kiechter /
Andern auch S tücke und Musqueten/ zu allen Gesrmdheits - Tnmcken
leuchten müssen ( a )

LiseoMe So machten sich auch die Bürger / an denen / zu beyden Seilen
Aende«. der Straffen gedeckten Tafeln lustig . Wiewol die Lust sich fast >e-
Mayie- des

<» ) Wieivvl die gantze Ttadt fast alleNacht schier um keine Nackt müsse/ inve«
die,aück angeriugsten - - »fern / ausgestellte Wmd - Rechter feine Finstemiß Herbe»
tassen / sondern der « o» «er>nachaffen / und alte Winckelund Lrk « der Baffe« mit <>'
Hem tzellemTchemdeleuch .en mollke« .
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sieghafst crrvciterte Progressen wider den E rl>-- Feinds
Ĥ,gsbey jh«mEnde wieder anfie »q/ünd zwarmir solchemUnkosten /

die nicht Bürgerlich , sondern den Einkommen hoherStaats - Perso-
»»na'mänschönen. Achzig biß ivo. Haußhalten begabensichzusam-
Mn/ond speiffeten öffentlich aus der Gaffen / muffen dann an einem
Mnd ;4- solcherTasen gezehkt worden.

Damit sich aber nicht alleinderLeib/sondern auch der Geist freuen
Mte / als ward ein Hertz- rührendes / mit annehmlichenSeiten ,
Klang begleitetes TeDerim Laudamus flriffig wiederholet. So lieffen
auch die Glocken ihr liebliches Spiel beständighören. Undobgleich
M Herren undDames/nachverrichtekenGottes - Dienst/sichzudem
Pallast des Gouverneurs verfügten / dem angestelltsnTrackamenk
uBBalldeyzuwohnen ; fovergaßmandochnicht / unter dreymaliger
Wngder Stücken - den herrlichen Lob-Gesang AmbrosiiundAugu-
^

Kmtz/dieFreud - Bezeugungen und Festivitäten/welche allhier
Mtenwerden / erforderneinenwetternRaum/alsdieses enge Bat
»erstattet. . . . . .

KK«

tjM
MD
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ü, »ir
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erfreulich / sondern auch die Freude derselben so krafftig / daß sie denen Fr-iwe
Kmckenneue Starcke und frischen Mut gab / sich aufzurichten / m dA^ I die
über ihre Unpäßlichkeit zu siegen Jnmaffenauch Jhrs Hochfürstliche
Dmchl .Ler Chur - Printz zu Psaltz eben dazumal zu Aachen der Bad-

erstmmtmOfenbey ihmanlangre ; ward selbiger dergestaltverändert /
und dmchdir Freude so beweget / daß er feines vorigenZustandesgantz
«ergeffend/mir frölichem Mundesagte: er wäre nunmehxgesund / and
Hölleweiter nicht sonnöthen / das Vadzu gebrauchen. Machte sich
daher ganh vergnüget / wieder aufdie Reise-

Eine nicht
'
wenigverwunverlicheAenderungließ sich auch/an einer

armenWittib zu Bküffcl spühren / weiche doch in das 14. Jahr Bett¬
lägeriggewesen . Diese / als sie die frölicheZeitung vernahm/ daßOfen
m dwChkistenHande/ Vor allen ihrenKraffken auf/und deckte , unter
ihrerHauß Thür/ eine Freuden Tafel / derenSchüsselndoch bald auf-

lem)Biers derdurstigenKehlen Labung; muste sich also die Vergnüg,
«chkeitzu Tische setzen / well die Armut /Wirthm war .

Gleichwol erzeigte sich diefts/ so schlecht bemittelteWeib / eben sc-Arme
Mch / als die so bep vielen Sveiftn tischten / und die GesundheitenF" »v und
w Wein Bescheid khaten . Sie stieß / »ach bald eingenommener
Mahlzeit/den TW übem Hausten/und warst / nachdem sieKapfer-

'
L «' sich«
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licheGesundheitgekruncke» , ihremBier Krug zur Erden/vb

^
sie gN

sonst keinem mehrübrig hatte,- ihren D anck darein zu fassen .
Dieses bewegedie Nachbarn dermassen / daß sie ihr mit reicher

Hand steuerten/ und stattliche Allmosen gaben. Sie aber/ wollte nichts
für sich allein behalten/sondern suchteMstgenosscn ihrerFreude/und
gicng / odex kröche vielmehr / von einem armen Haust zum andern /
theiirebey jedem eine Pinte oder LeidetBiers aus/ mit Begehren/fest
bige / ausKayserlicherMajestät/der Generalen / und dergantzenAr,
meen Gesundheit / auözuneigen. Aufsolche Weise gienges in StäL»
reu zu .

An hohen Fürstlichen Höfen sähe man auch Lust über Lust : Der
BerlinischeHofward mit einer gleichsam gedoppeltenFreudeerfüllet /
durch den Sieg Kayserlicher Waffen / bey welchem die Bandenbur -
gische das Ihrige dapffer beygetragen hakten . Massen dann auch
Zhro Durchl . derHertzogvon Lothringen/ in Gegenwart der gantzm
Llrmee , den HerrnGeneral Lieutenantvon Schöning / wegen des dap-
fern Beystandes / welcher den Sieg erwerbenhelffen / dancksagteund
an Seine Chur- FürstjicheDurchleuchtfolgendes Schreiben ablaust
fenließ-

Danck - Gb ich -war weiß/ daß Ihro Layserliche Majestät / Selbst
Schniie» an Eu . Lhurfürstl . Durchs von dem glücklichen Succeß/wel -
des Her- GOtt der HErr durch die am r , September mit Sturm ere
MjEnanHberre Stadt Dfen / dero Waffen verliehen / Nachrichtung a-

Cburf park geben werden : So habe ich doch nicht unterlassen sollen/
Durch!. i» E - Lhurfürsttiche Lurch ! , von der Ehre und Ruhm des Herrn
Brande». General Lieutenants von Schöning / und durch die Stank
^ s hafftigkciturid unverdrossene Mühe derer Gfficirer und Soldat

een bey dieser Ü)<cassion erwarben / diese Nskificatisn zu thun.
Es haben diesi Trduppen causenderlcy Rennzeichett und pro -
den/daß sie die Ehre undGnade haben / E . Lhmsürstl Durchs
anzugehören / zeirwahrenderBelagerung gegeben / und end¬
lich indem legten Sturm solcheEhre völliggekrönt. Ich hat¬
te gewünscher / daß Eu . Lhurfürstl . Durch! sechsten dessen ein
hober «mg gewesen siyn möchten ! wiewolen durch dcro Ge¬
genwart sie nicht mutiger nach hitziger gemacht werden kön¬
nen / als sie sich bewiesen . Der General Lieutenant von
Sckönmg har zur Anordnung des Sturms mir sehr viel ge¬
halsten/und habe ich mich seines Rarhs sehr nützlich bedienet.
Auch ist er bey der Action / von den ersten in der Stadt gewe-
sen / und hat alle nöchlge Anstalt undDispositiongcmachk̂ Eu.

Mi *
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si-ghaffc / erweiterte Progressenwrdcr den Erb - F . ind . , 7
Lhurfürstl- Durch! , bur -chfi .r mrck absonderlich tausindfaltt-
gen Dancb zr, erstatten sihukbrg c daß Sic st brave und wackere
Leute / wie diesi ihre Trouppen sind / mir ««vertrauen wollen -
Nack der Eroberung der Vestrmg Gsin / sind wir for? n

"
7-

cb-rt - l'm^ nZ-lndru verfolgen Ader wir finden fast r.nüber-
windllche Schwurrgkerten / um die Armee zu unterhalte,! -
hu» ich noch,irche weiß / wie weit üresirMarch achen möchte -
und wer! solchen nebst den Leserlichen Trouppen/ auch allen

'

der AUürcen Volcker thue / so habe ich für mich mchc werüscv
chvn können ' a?s den Herrn von Schöning zu -rstchcn / daß .-"
mir seinem Lorps auch dabcy sich möchte. En - Lhurfursi -
Durchleucht geruhen/ mir die Ehre Dero Lreundschafst rü er¬
holten alswelche ich zrmrhöchstenL.stimiromnd verbleiben re rc
ErgebenimLager bey Cnlkau/den 7.September - 6L6.

M«!
MW

H/W
/̂«li

MN
tMii

Ä
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MeinHerr und Vetter
EuerChurfürsil . Durchs, rc.

si,k»Ar>es 6s l.or»me.
Damit nun Ihrs Churför. , tnche Durchseucht ihr Vergnügen

Wübn bezeugen möchten / ljch selbige ein andächtigesDanck Fest . m,Cb»r>
iiidergantzenChur -Brandenburghalten / rmd alle Stücke in der Be- Pr««.«,.
stmgAen . durgisld«!.

NichtgeringereFreude lieffenauch Vst Nördliche (fronen sehen , n»
Engelandwollte gleichfalls so vielen Siegs - und Danck - Sk,m<land.

Mn dieSeinigs untermischen. Daher verfertigten die Bischöffe ein
adsoMrlicheSGebek hierzu/ mit welchenGOtt«regen seines denChi i-
stengeleistetenBeystandes / gelobet und angeruffen ward/ daß er der
Kayserlichen Majestät und dero hohen Minen Waffen / ferner mit
Eiegsegnen / und der DuckenTrotz brechenwollte.

Der Spanische Ambassadeur Don Pietro 6i Longulllo , zu
Wndsohr/blisbauch/mikeinem eyftigcnLod - Licdmchkzuruck/som
dem Lanckte der Göttlichen Majestät in seiner Haust - Capelle / und
ließ auf den Abend um 8 . Uhr / sv. grosse Wachs - Liechcer / auf den
FvrstsemerBehausung/und unzehlich viel kleine vor allen Fenstern /
aussttckcn / und seine Freude überdieses Sstgö Glück/ iedemhell genug
unter Augen leuchrcn - Vor der Thürlohcten grosse Freuden - Feuer/
Uni welche die hierzu gedingte Soldaten - Wacht gestellet war. End¬
lich brachte Ei eine Türckisch - gekleidetePerson herzu/welstw unter
mer schweren Last der Ketten / um die Flamme geführekwurde / und

ihre



Röm . B>S '?serl. Maj . und der- hohe«,Allürten
ihreFesseln und Bande verbrennen/ dabep aber ein Mas Wem / de»
doch der Alcoran verbietet / ausGlück und Sieg der Christl . Waffen
auscrincken mulir . Eine liebliche Augen und Mund - Lust machten dis
drcy Wem Fontamen oderBrunnen / deren angenehmer Spreng
sich gautzer drey Kunden lang / unter dem Trompeten . Schallund
Geprassel vieler Salve , schaffenden Musquete« / in reicher FreyMig.
keilseinen Liebhabern mittheilte.

DsnchM Wenden wir die Augen nufRom/so schenwir/daß der KaysAbge ,
w-aen der prdneteGrafvonThun/deffen schneSenPostritt/Gehorsamun BeM,
Erod-W«- de diese -Siegs Ehre zu ve - gewisseri! /gleichsam bcsiügelten / kaumseinen
« um

^ D 'ßdiese Welt berühmte Stadt setzen tunke ; da nichtgleich das
Dolck die Knie zur Erden senckte/und dem gnadigenGOtt im Himmel
daiickte daß erseiyerChristen Sieg und ihrer FeindeSchrecke » wäre-
Die Kram l äden und alle Werck -Stadte wurden zugeschlossen ; weil
setzt niemand aufHandeln und Arbeiten/söndern aufLob undZMe
Dachte . In der PäbstlichenCapelleward/den folgenden Sonntag hier-
nufdas r evcum l- üuNsmuz, unter einem annehmlichen KlangeMW
ßcalischer Jnslrumenten/gesiingen . Welches dann auch / in allen an¬
dern Kirchenerschallet«. Der PabH legteeinandnchcigesGebet wel¬
ches mrt vielen Thronen berCardinäle und nndrer Umstehenden / be¬
gleitet ward / vor der höchsten Majestät über alle Thronenund Hen -
schafften ab- Kurtz: es muste alles dancken/undder Freude und dem Lob
zum Werctzeug dienen-

Herrlich« Aste Glocken höret« man/mit ihrenmetallenen Zungen diesesFreu -
ffru« wer. den - Fest ausruffen / «vd eine Salve nach der andern / Ms Stucke » /
A und roo . kleinen Mörsern/knallen . DieFreuden - Feuerstiege« ,um
^ ^ " ' den Abend/hävffig in die Höhe. D e Fensterund Thüren waren / mit

Blum - Gehangen und Krantzenumwunden / worunterdie vielsallig-
äufgesteckce Lieckter. wie Sterne fuiickelteu / unddenabgekretnenTag
mit ihren Schein wieder aufführen wollten. AusdenGassen stunden
hin und wieder Altäre gebauet. Denen / bey dieser Ceder - würdig «
Eroberung demüheten / und rapffern Siegern / wurdenprachtigeTn-
umph - Wagen gesetzet . Die meisten lieffen ihre Vergnügung / i«
scharff - sinnigen Erfindungen / und raren Machinen / sehen . Unter
andern war ei» Adlervorgestellet / dereinen Türckenzerrisse / «ndvoa
einem Engel eine Tcone empßeng ; welcher Aufzug nachmals in eine»

künstlichen M - Feuer verschwand .
PSWche Damit sich aber auch die Armen .ersreuen möchten . ließ der MM
chiltthäu, « nach angenaturter Gutthälig --und Müdigkeit / deren ieden euren A"'

lium / Haupt vor Haupt / reichen . Za / er ließ nicht nur einen 1MM
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st-ghafsi - erwekrert e Prog resse« rvkder den Erb -Feind . , ,
ZUderLiebe in di » elenden Hütten / sondern auch in die finstre Ge»
stngnüffe leuchten/und alle die «eni

'
gen / so Schulden wegenbißzu

fronen gefangenfassen/aufzeichnen/ um für sie zu bezahlen/und hie»
Mchalle AnstöffegemcinerFrolichkeit/ausdemWegezu schaffen.

Den Grafen von Thun/ brachtedie im NamenKayserlicher Ma¬
jestät fröljche Ankündigung der erobertenStadtOfen/am Päbstliche»
Hof/ein/mitDiamantenkosibar -versetztesCreutz / imgleichen die Com»
Aenthur / welche vor dessen Herr GrafAugustinvon Wallenstein be-
Methatte zuwege«.

Nicht geringer war die Freude zuNeapoliö ; daderVice - Re/A «»»« -,
zu dreysn unterschiedlichen malen/ das Oeum l.»u6smu5 ansiimen^ ^oiie.
W / und in eignerPerson dem Volck / mit einem guten Eirempel /zur
Kdackt vorleuchtete . Alle CastellenundGalleeren donnerten jedes«
Mdarbeyaus ihrenStücken ; darunter auch die sämtliche Militz ihre
Musqueten prasseln ließ. Die Ordens - Leute waren/ mit Aufrichtung
schönerAltäre , bemüht / und jedermansuchte dieserFreude etwas bey«
zulragen . Ein auf dem Sterbbett ligender reicher Man« / soll dazu-
ml/ als ihm diese freudigeZeitung zu Obrengekommen / ( welcheder
Tod doch bald gehör-los machen wollte) weil er ohnedem keine nahe
FrmndeundErben hatte / dem Hertzog von Lothringen/ welcher sich
beydichrEroberung in noch grössere VerwunderungderDapfferkeit
Macht/ 1rcovo , Reichsthaler vermacht/balddaraufdiesesZeitliche
verlassen / und diesen hoch-vornehmenErben sein Vermögen überlas¬
senhaben , Im übrigen wurden alle Gefangene loßgelaffen / auch so
gar diejenigen/denenihreMissethat dasLeben abgesprochen/auffrepen
Fußgeslellt . ,

In Meyland verursachtediese Eroberung ein solchesFrohlocke » /
daß man nach abgesungenen leveum mit allen Glocken zwo gantzer
Stunden lang geleitet / und drey Abendnacheinander/ viel Lust Feuer/ I » Ma».
und unterallen Fenstern / Liechter angezündet/ wordurchdiegantze'E -
Stadterleuchtetwurde

Die Flammedes angezündetenund grössernTherlö abgebrannten
Ofens durchleuchtete auch und erhitzteden Geist der Poeten/zu schöner
und schärst >sinnigerBefrohlockung solchesherrlichen Sieges . Wir
dann diß Musen - Volck bey dergleichen allgemeinen Freude / seine Pe«
gasosoderFlügel - Pferde fast unmöglich im Stall daheim / oder im
Zügel behalten kan : weites gäntzlich glaubt/von dem wohlrreffen «
demBogen Apollinis müsse auch die Laute Apollinis durchaus nickt
firn bleib«, / noch den heroischen Herculs - Thaten die Aufwartung
der Musenermangeln- Und die Warheit zu gestehen / so haben unsere

F heutige



4« Röm . L ^ sirl Mas und der» hohen Allürten
DieVoeten heutige tzichkervielunertichtcteUrsachen/ ihreKunstund Simieüaüs

über
^

die
^ Ruhm dieser Freuden - und Nutz - Eroberung , zu schärfsen / Wed«!m schärften/weder

erob-rM -i Homerus auf die Eroberung der Haupt - Stadt Troja . Dann je
Ofens M giucklicher/sieghaffkerund tiefferdas Römisch - KayserlicheSchwerdt /

^

ihrerFeder wider den Erb - Feind schneidet ; desto weiter wird die Barbarische
>cge- Nnkunst ( oderUnwiffenschafft) gelehrkenKünftenundWissenheitM

mit der Zeit weichen müssen ; sofei n nur in der Christenheit Wen
nichtein Schwerdt widerdas andre gehet / und dadurch derTütckm-
Sabel wieder erstarcket . Welches die GöttlicheGnade zurück halten
und vor dem Riß stehen wolle : damit die Lateinische und TenGe
Musen/an stattsrölicherSailen/nicht die winselnde Lever / noch für
Triumph - Lieder threnende Elegien oderKlag - Lieder anzustimmen /
bemüffigetwerden.

Unterdessen haben sich doch bißhero allerhand ttomeri,Vstgi >li,und
LIsu 6 isni , gefunden/welche/aus der Glut des angefieckten Ofens /
gantze Fuder Lösch - Brande davon geführt / ihrem Geilt - FeuerNah¬
rung bcyzulegen . Sv seynd auch so viel Martiales/dienur / daund
dort/einige K ohlen aus dem Martialisch glimenden Ofen gerafft/daß/
wann mit ihrem Feder - Spitzen / so viel als mitSpieß und Schwerdt/
auszurichtewäre/man manche geschwächteRegimenter damit i-eci-ou-
riren / und gantze Squadronen davon formirenmöchte. Und ist nicht
vhn/ daß osst in etlichwenigen Tropfteneines epizrammacischenSp,n -
rus mehrKrafft oder Schlüsse steckt / weder imgantzenEymervoll an¬
dres Hippocrenischen Wassers -

Unter vielen andern schönen Gedicht-Fluten/ welchevon dem Glück-
und sieghafftenTritt des Flügel - Rosses derKayseri chen Victor , her¬
vor gequellet/will man den stattlichen/und zu Neapolis gedruckten /
Einfallendes subtilen Bartholomäic/rsst , ( guzs, minime Lrallit ei¬
nes fürnehmenNeapolitanischenHerrns / derdem Kaiserlichen Hofe
schon seit 1684 mit seinem Elegns / und anderen Gedichten / bekandl
worden / schier den Preiß zuschreiben- Weil aber unsere Teutschs
Büchereyenuns dieselbeannochnicht ertbeilen können/sondern nurbiß¬
hero noch die gelehrte Leipziger/in ihrem Aclis/durchBerührung feiner
vortrefflichen Jnscripkionen / unjere Begierden darauf verleckerk ge¬
macht : als präsentstenwir denen Liebhabern Lateinischer Poesep da¬

für so langedie hierauf / von einem Römisch - Carholischen Geistlichen /

verfertigtescharff sinnige Jahr -Zahl - Verse ; und zwarvollköinmlM
ohneAussondrung einiger / von andren bißhero ausgelassener Veste :

Weil wir gedachtem Römisch- Cacholischem seine Poetische Geburten
zu cgstriren unnöthig / und gnug zu seyn erachten / daß wir vorher ange-

zeigl/
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woher solche kommen sevn/nichtzweifflende/eswerde/inBe /

! .̂ tuna dessen / keinerverwundern / daß wirallesgelassen/ wiewirs
Aden Es klingen aber sothane Verse «ebenstihrenUberschrifften/
O:

Vskel -ILI VILrorlsLllOL ä Lkrllilrnls eXpVgnatse »

l.,Vre» ker ksecls VILrorl_eopo!. Oe rropkrlz ,
sLLs » VbskiagVll.IsLVO» reOepl» cVls ,

VI Ve clbl lvsiotel .IXl .eopol.Os trlV^lpko ,
VIVe »gVll.18 »VberitLVO» sILs^Ibr» rVls.

/ «i LsD-r^r'-e. * ie ^

rlc preclos » rVIs rV,Ll .orl » 8»V»re gelils , bilsün»
^

noblsLVXl eli kolrrs re sVper »meVeVs. veuL.

/t «i L-,-'«/«», Once»».
(7s-' ! .»«!>.

L»rvl.e kV Lor k»bes , VILIsrl LiroOe tVrLsr ,
Ö»V5 ldnsk i gelils nonKlorlcVrs cVls.

^ D/ÄS -'ck/

VIVIce VlLrores » »l.los VlorsOVXlcIn slir».
eXpVk.Lkro keroV^ langVIneLVO^ rVbet.

l«
^»r r-Al'etir vs/es-««r.

Vlrzlnl; »lsVbltL Vlgll .1 pletirts prselbst
seli» lsdrscs Öles , lerls czV »rt» tVIr ,

ksL Kolik perllc. gVl LVOsdL Intrsr- psr»b»r .

pro leltlz Vlgll .sr Virgo benign» kVls.

^ / r ^ /«
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/« ?»/?» OecoL/Io/r« /o-,»«« r«r/L> Pw/e«/««,

r>r«^/cs>?e»r /e«/«»/s, ^ «rc-e re/icc«-rr«--.
cX vedioHsris sVnt , ksVIis Lel-ebrls rVrLIs ,

c>v » OeLoI.I. srI teils losnnls ersnc.
ex/>»^ >r«/ «r ^ -r-r » i 6 S o.^e v̂to^e« ^

/ ec«-?r/s .
teI. lLIs bVD« VlLcoris sLriblcVr snnl ^

sLrlblte ! cer nobis Il. I.e seLVnVV , erat.
Lr/ >«^»»/«r -»e/r/e .fe/>/eWSr « «/,> /er««</§.

»I bis ergo ienss snnl sVZgellero psrres ^
l,VX In sepreVlbri nonne leLVnvs tVlc ?

e-r/>«̂ E «r ^err«r^ec«««Lr.
terls teprenos Incer VIVcrts pl-snecss

yVsLVOs erlpIcVr nonns leLVnOs 5VIc ?
Or-rc/«^//«/ / /> e^/ >/!A«»/rs / er^e/cv.

ergo cer tsl- lX qVIs feris , Xlensls ^ Sc snnVs . ^
In crldVs opcscs lörce tsOVri Os norsnc .

e>r/>«§«»/«r
( X.srs Dies l^Vnse , czVs bVOs eli Lsprs , l ŝborsr

procinVs eLI^lps ! ckrsLls l^Vns grsVI.
-Ire 1^««^ c«/>//«r ar»»«»/ck m -r-r«.

Vis ZrsVis ^ 8r plcrss rVrLss Zensrols sVbezlc ,
eltne Öles i^Vn « ? non pVco. blsrtis ersr ,

t>sr« />o/?

LonteOcVs tVcrsc I^Vn « ordis , cVrds I.sdssLe ,
LVOs r!bl l .Vna O - tILIenre perlr .

<,L» ê-r/ sccre/ce-r^
^otepk. 6sn . 4Z .

KI^IVs sLdreLens sol Î eA , cibl l^Vos peribit,
KVnc pis ksts lVbenc ÜresLere , ts ^IInVI .

c»/ >»/«r eor/e>» -//e , ?o«///e v̂ cre>r/

pVrpVreos psrres ornsbsc psps Asi^erlr .
pVrpVrs IsN LVOs ssnzVInL ^k^ rs nlcec.



sken hafft - erweiterteProgresse« wider den Erb -Feind . 4?
"""

L»/>re«>- / t̂-Lir/o L«i/a.
Veclrlo svlpeLrsme oLVl 18 eli KVvs reLeocs

sVLrsno K1L relils nonne oLVf .scV8 erlc ?
'

^<̂ r>ra
^ ^

ist. Dies nobl8 r>VIs bVOs reVerrlcVr, sLbs
Le fslis , Lr felis , Lr lots leLVnDs lVlr .

-L» ve^,L« ^ c-F

koltis Vbl noliros lsXI Vl VIOec Vrbs poclrl,
sVppetlsg psLIrslgns per » Lbs perlt.

Ir» leO cssVso rlnXIc 8lZns sLK » OrVore,
LooLoLor ^ VlirlaLo vebVlr eile Lol _or.

'

LV0s LspVc regnl eli , Lsplte koL 8lbl rVrcs riegsr»
LoglcVr oppres8V8 pLsrigcreqVol) sic »Leps.

, LoLe-»r« V°
«/«,

/<î »r rsplc» ,
krszsLspVr Lrecklss eli , Le 5lvo ZLorls regno ,

KVagsrlse 8VOs ; boL reX Lsplr Ipls LspVr . '
eli LspVc KIL Sr Ibl s lolsso LspVr koL Sc sb Ilio ,

enLspIcs ergo VVo rex l,eopoLI) V8 ksbsr.

Prags LspVr rexnl, LspVc InOe eli KVngsrs 8Vvs ,
oVnL s^VlLs kseL pocerlc Lrefsrls esse bILcp8.

ex^er/»r> s»»«m orLr ro» /̂eo.
Legnl klnL prszs LspVr , LspVrIa0celi bVvs , VVvrV.Vl

sIL regebck LsplcVXl re LeopoLve prob»«.
^ L »rE

pro L-rto L-LInlr bVvs LLsngente reLeptV ,
corpens Verlclv » qVlv Lsnlc ergo ? kVAS8 .

rrrr /srr ms»sseLerere «»«»
Vsrlrlo sVLcsnefsVe sIL sLrs rep08LV r>c ,

serILeo LoLLVIss ltrlngere rorqVe sine.
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*illrllim- Ä ^ H-r-rr r-r»oc««»r *

InnolüVs cli LVOr Stepksnl fpsÄsbLlg «ves .
IiVlO von l 'VrLa IVrens , neL noLVcre reZI

» LII^ lLec KVIL InrlZne tVt eli I^eopobOs/osepkI ,
Vc LcepksnVs 8cepksnl Linear ln seOe ^ spVc.

ö« /̂.e 400 .
^VsOrlnx -enlA clbl nrstVs rorLäenrs rel.I ^Vlt

lioltls , 8c In liV^Is ; prseLlpltstVr s^Vss ,
^VlO 8VI.rsne clbk corXlenc» erepts qVrcrsrls ?

pl^Vrs tlbl conor «Vb ll/ge l' b.Vco keret.
Lv ^-«-rr«or -vac^ r«-"
LVOs LVangel ^Ils rebosbls VblqVe qVscernls ,

prreslgnsareveo cs I,sopol. l)Vs ksber .

occi,I LVOse I 'VrL- ^ LcsncVr ln lüro
LVl-csno Vc Lspt « nVnLls nsnvo kersnt.

/-e-'
proliriltos LVO« rlngenOoksbrrVs In Illro

bsptlrst 1°VrLss , qV «rlcVr sn VsÎ IOe ?
elio sqVs ^ bspllrsns , Intenrlo Verb » Vsl.erent ;

bsptls^lg eile nego . LVr ? czVIs Vlrs Oeeli .

^ o»//^cr »r/r/lr«-' L»-»6c 7Ä««,
Ikun ks- kod erst In Vorig KVDs V r LsperecVr , st sLLs
cere 6- l^seclor In lsLrls LVOs rsLeprs tVIr.
gniücst. Kino l 'KVn ponrlklLI fel^ILIs nVnLls reOOIt »

ne ĉ VIg tILc » pVcet , lsLta tVlsso probst .

^ or«»r />ra L -e/3rs 1> o/>oÄs.
sppreLor koL 5sOrVX1 rezsl̂ lg Vc al-bs lecjVatVr .

sVbsIc Lc -WscrlsLIg tkrsLIs pl -ens rkronls .

nVnO8tepksm g!.MlV8 tibi LVVs LrsOeplrs psrLlitVr .
nVnL äccpliLnI omablt saLra Lvrona Lspvc.- ^ - - - x„.
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L ?^o/a,

Lsrolus . -^ nggrsmmL , lol srcu.
Lsrol,e VI Vs tibi tVs gl.orls Lr -sLsr , Sr oL- Ikl

lök. srLV LVnsr regns sVperds fsrl.

OellLs siVLcltlL^R pls LVUs opprobris LVuss ,
erlge isl-VIflLse slgos bsscs L - VLlZ.

sXsl-ratL rVss LrVLls ornec gl.or ! s rV.-rss ,
prmLIpltscs per kanL rkrsLIu LVns Xügrcr .

zlgns LrVLls nVnL f- rre bvttL sl rVtbs reLVsiis ^
ergo hfsl.se porerls probrs sVblre LrVcls.

sVb ! 7s lsLrs psrlr post ret - ILs nVbIl,s pkcrbVs :
gsVOIs post pLsuLlVs LVOs reLepca Liest .

stentsmctrum boe ultimum est Lsbslisticuw.
'

Es erklärte sich aber in Deutschland/ die Frohlockungüber unsers
MwürdigstenKaysers herrlichen Sieg/nichtallein mir künstlich - spie-
liiidenLust - Flammen / oder blitzendem Thürn - und Wallen -Don»
„er , und sinnreichsten Siegs >Gedichten/ sondern auch / mit allerhand
schönenDenck -und Schau - Pfenningen : sonderlich ;uWien/Nürn¬
berg/Jugspurg / Regenspurg / und thsils andrer Orken mehr. Und
solches geschähe gleichfalls im vorigenJahr / da GOtt Ihr Majestät
SchwerLi/ mit Eroberung der berühmtenVestung Neuhausel / im-
gleichmmit einer ansehnlichen Vi tori wider die Erb -feindiiche Armee /
( wovon wir oben / im zweylen Theil diesesWercks/Bericht ereheilet
hoben ) segnete . . . .

W -r wollen etliche wenige / so allhie in Nürnbergsolchen beydcn
Denckwürdigkeiten/ zur Ehren -Gcdachtniß/ ersonnen / und in Silber /
OerGold gepregt worden/kürtzlich beschreiben/undzwar zuförderst
dksverleyGeprege/ wodurchdie Gewinnung gedachter Vestung Neu¬
häusel/vorgestelletworden. . .

Der ersteprasentirtedie Belager und Eroberung selbigerBestung
MitderObschriffk:

^ EO . -
Unten siebet di « Zabr - Zahl derEwberuna/nemlich ' «Ss -
Auf dem Rescr̂ / schauet man diese Lateinische Verje .

srbsricociuonNrmdlOV csprs l)OXlb ! XLlil . /V Pnreoe ,
velm ^ ugusti Lselsris eil- Vomus ; blenle
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dlenls lecl ^ ugulbo krc: /Luguki Xlarce rsccpH ""

launiger! ^ urc« rieirit esse Domuz.
Vkurir j -»m k^OV/^ ste ; Domino lefl priics psrennee ,Deiin ^r Lc nunguam Osesscris eile Domuz !Das Büchslein / darinnen diese Schau - Müntze wird aufgehoben/gibt mnwendig diese teutsche Reimen zu lesen ;

Neuhäusel ist über ! gewonnen der Streit !
Auch bteiben den Heiden die Zelten zur Beut!
ÄufLorbeer und Palmen ! bekränger den Streik!

Auf der andern Seiten .Nach Schatten schnappt der Hund/verlässt den wMren Bissen:
Der Wien ihm eingebildt / muß Gran / Neuhäussl /

misten /
Oer andre Der ander Schau Pfenning stellet die Bestreitung Neuhäuselsint
»fenninz . Besicht/und/in dieserUberschrifft/dieJahr -Zahl vor :

-dleVkeVseD l .̂ lpersrocl Dsopol^Do ssserlrVr Igne Lc enslbu»io :clter ; koiils perllc cVrpIcer ;Die 9. ^ ugoki , 68 s .
Aufder Gegen - Seiten / fleugteingekröntergrofferAdler/ welcherin einer Klauen ein / mit dem Lorbeer - Zweigeumflochtenes/Scepterführt ; in der andren / einen Donner- Pfeil / wo 'wn ein Strahlhinabfahrt / der einen grossen Woiss erschreckt/ und flüchtig macht.

Oben herum liefet man diesenVers:

Die auswendigeRandschrifftlautet also :
, OPPO^ /V/V^ 77?L?7O^ P .Z7-? M7 . / 7)LO 67.0/ ?/^.DerOber - Decke ! ist mnwendig / mitdiesem Reim / überschrieben:Der M - nat so neu Obst / bringt auch Neuhäusil wieder;Schlägt nach entsetztemGran das Lürcken -Heer darnieder-

Der Gegen - Deckel/mit folgendem :
Mit Un echt / ward ihms Neu ; mix Rechtwird ihms nicheaitt
Er wird / von Feldund Sratl/verjagt / und sucht den Wald-

Ausden dritten Schau - Pfenning/ der gargroß/ unddavoneini¬
ge Stückevon Gold sepnd / zielt die Reichs-Maiestat/ welchean ihrem
Schildeden doppelten Adlerführt / mit einem Wurff - Pfeil nach den
Wülsten . denen auch die Hunde nachsetzen .
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Rings umher liefet man diese inwendigeRand - Schrifft:

zqVIb - ^ VgVM dckenb: XVtzVflo oppVZnsklonc 8c acie
ViLrrIX I. Vpos l 'VrOLo « , zl .orloss V- nsirlX . Verlebst I»

I-epores .
Aufdem ReverS/hält die Kriegs -Göttinn/ in jeder Hand eine grosse

Tafel -Auf deren einer/das Schloß samt der StadtGran / nebst der
davoneroberten Schlacht ; anfder andern aber/die Vestung Neutra/
doch eine am Neurra -Fluß ligende/groffeSchantze/vorgebildetwird.

Zu unterststehet / wie folget-
äN . rü8s . s. l6. /»U6. 8H^ l60dilI0 rktV8'?ItX

O? k>v6 b! ä 'i'o . xcix vmcuvx . A . IZ>. LU6 . biLv.
tteV8Ll .!Ubl VI

Der aufferliche Rand wird mit dieser Schriffreingefaffet r
MlQObHO t.ILLX^ ^ O . ttOS 'I'L kLokt.16^ 1 o . ktLllttkll .

zel-io ixlu ^ ktt^ 'r . orPO .
laMbius ^xL ?^o/r^.
An dem Ober - Deckel / liefet man diese Reim - Worte :

DieMajestät des Adlers jagt :
Derwolffaua Thracie« verzagt,
was »sts / das ihn st» sehr entheryt s
Feld/unddieFesten / sind verscherzt-

Auf dem untern Deckel/ folgende :
<v geht ! ihrWölfst / geht !
Es jagt die Majestät
des Reichs ! lerne / durch biss Fliehen/
Die Llauen einzuziehe». f

Uber die Eroberung der Ungarischen Haupt - Stadt Ofen / seynd
folgende Schau - Pfenninge gemacht .

!. AufeinerSeiten steht die bombardirteStadtOfen im Feuer/
in dessen hochaufgesiiegner Lohe eine schöneKrön schwebt . Worüber
dieser Spruch zu lesen :

// /
Welcher sich mit diesem teutschen Reim erklären lieffe;

Aus diesem Ofen -Feur «ntstcht /
was / aufder Loh- / schwebt erhöht. . . ^

Aus dem Reverserscheint/ imRomanischenHamt/die ,etzo regle«
«ndeKayserücheMajestät/ Leopoldus - welchem die geflügelte Victor»
eine Cronmit der einen Hand über dem Haupt hält ; ,n der andern a--
ber,einen Palm Zweig führt. VsrJhm kniet dasKönigreichUn-

G garn
Vesedrw «- E «»ml»tt st»«» 1« find»«/ de« Friederich Xlrinert / in Nürnberg-
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gärn/inGestalt einerHülst . bittenden Damen : weicher er das Scev.
rer zuneigt. Wodurch angedeutct wird / daß Seine Majestät d,K/
grossem Tbeils unter des Erb - Feinds Joch bißhero gelegene/Könia ,
reich / nunmehr wiederaufgerichtet. Neben dieserDamen liegt / W
Boden/einSchild/daraufgeschriebenstehet : t-Nuovicus,kex

Gegen über schauet man die Christliche Religion. H-
den liefet man diese LateinischeWorte : t.e,o?Ot.oo vio i oxi Le .
8UXCO . Welches auf Teutsch so viel gesagt;

weil Leopold« sei» Schwerdr im Flor;
So steig ich wiederum empor.

Oder auch ;
Des Ravstrs eapffrer Waffen -- Lauff:
Har mich gerichtet wieder auf.

Unten stehet diese Schrifft - kksrntnoki uxo ^ rri^ ov
LUV^ !̂ KLCLPI 'äiU . OL . L.XXXVI .

Nnriiker-
«ische
Schall-

ober die

Der äufferlicke Rand - Kreys weiset diesen Teutschen Reim /wie-
wol in Lateinischer Schrifft :

OUxc « I.80 P0 I.O VNKV auxocrrlckn
V5ttEkI7 .

r/r°Dau^ Gleichwienun obigerSchau - Pfenning dem Merdlirchleuchtiasten
Stadt Ober - Haupt des Römischen Reichs zu Ehren / und allerunterkhanig-
Lte». fiemGlücks - Wunsch erfunden : also zielet dieser nechst beschriebener/

auf die glorwürdige Mitwürckung / so des heroischen CbursürstenS
von Bayern Dapfferkeit bey dieser denkwürdigsten Eroberung ge»
than / und seine Glori damit der Unsterblichkeit eingepfiantzt.

n . Höchst - gedachter Churfürst wird / auf der einen Seiten / zu
Pferdevorgestellt/in der Rechten den Gebiet - Stab führend. Uber
seinem Haupt / stehet desselbenhöchst - gepriesener Name LXläNULl..
Unten erblickt man / an einer Seiten die Stadt Ofen ; an der andern /
Pest . Zu alleeunterststehen diese Teutsche Worte : cttUL L^ iitl-
8LNL ttIl.kLItt Ub!6/txra,i686 .

AufdemReversstehet ein Triumph - Portal/über einem halben
Mond ; In der Mitte der Ehren - Pforten/ein ausgerichter Büschel
mitPfeilen. AufjedwederSeitendeßPortaissitzet eingebundener
Türck an der Erden . Mehr bemeldteS Portal ist / mit Churfuksnu
chen / und andrer Reichs-Fürsten Waxpen/alsmit Schluß-Stem «i/
umher ausgeführt : in derer Milte der Reichs - Adler sitzend / aufder
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sieghafft^ erweiterteProgressenrvtber den Erbfeind . 4S
KUdas Oesterreichische Wappen hat . Uber dem Portal liege«
Schwerdt / Scepter / Reichs - Apffel / und Cron .

Auf /«glichen Seiten dieses Triumph . Gerüsts / schauet man ei»
Mü -nium . oder kleinenEngel / mit einem Herolds - Rock/ worauf
,in Adler stehet / angethan : deren jedweder / mit der einen Hand
eineFahn/ und auch Standart / haltend/ mit derandern dasSiegs«
Zeichen ( oder RömischePanier / und Triumph - Fähnlein ) hält / dar .
angeschrieben stehet : 8 zrr Li- ikli- Lkiuv, . Uber sotha»
nemSiegs- Panier / schauet man des Römischen Kapsers Bildniß /
mtememLorbeer -Krantzumgeben-ZuoberststehetaufselbigemKrantz/
rin Adler- Hinten ligt das Bild desDonau - Stroms. Mitten am
Stromselbsten/liesetman die Namen der Städte/München / Wien
iindOftn - Dann obgleich München nicht an der Donau / sondern Der dritte
am Aster - Strom ligt ; fliesst doch dieser zur Donau ein - Zu aller- sieg«,
ibersi stehendiese Worte / so der ChurfürstiicheName aufTeutsch be - Pfenning /
deutet/OOH udils : Gantz unten aber diese : wer mag wider übe^die
anase^N ^ Hjene,

Ul. Der dritte Siegs » Pfenning ist Oval : auf dessen rechter
Seiten / dasKapserliche Brust - Bild mit der Bevlchrifft/ r ^ iuktt-
kttLlOK ! >ivieH 58l ^ U 8, zusehen . Umgedacht-SBild
Mt geschrieben M?. c^ 8. l.LO ?0^ l) ll8 ? . b . 8 . -vuo . o
«ex z^cttio . zu^ k . v . 8 c . 1V8. Neben her zeigt sich ein/von
allerhand Türckiscken Waffen aufgerichtetes Siegs - Zeichen / samt
einemsieden -sächigemSchild/welchendie vornehmstebesiegte Städte
und Vestungen/imgleichen die Gedächtniß des eroberten Lagers/durch
ordentlich beygesetzteJahr -Zahlen / auffolgende Art / eingeetzetseynd,
bey solgendenLateinischen Namen :

c,strr cspts ir 8eptembr. ist ) . Strigonium, iLZr . Vicegrsä ,
rL^ . V^vvsr , i68f . ?ek >,68 §. LUvz , r . 8eptemb. i686 . de-
8-<I. i686. V. Lcclet. , 686.

Uber solchen Schildschwebten diese Buchstaben : ittUl.l 'ones .
Unter selbigen fassen zween an Ketten - geschmiedete Türcken/welche
gleichsam der Schmertzen des erlittenen Verlusts/und die Last einer
unangenehmen Gefangenschafft/ gedruckt und zur Erden gebogen
hatte. Bey ihren Füssen war zu lesen oL ? llkLl 8 . Zu beyden
Seiten waren diese Worte gesetzt : i !tt?L 8,zK )kiz 88vL ^ 88 Lir-
lä . * kL6 iz KLcLk'rz . und dieRand - Schlifft
Mitte mit solsendem: so n ^iULikttL '. so

Gij IV .Noch
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iv.Noch eine andere stelltegleichfalls dasKayserlichsBruffWvor/mitder Umschrifft/ Räyser LEOPOLD der Siegende : und

weis üyendes/und mit einen»Lorbcr - Krantz umfafftes SchwerdtiindSceprer umleuchkeke . Unken saß ein melancholischer Türck / zwischenlauter zerbrochenenWaffen . Di« Aand . Schriffk munterteden An-schauer inil einer seichenAnrede auf/ Sehet wie derHERRT «,nem GESALBTEM hilfst / und die aufder Müntz drepfaih ü»bereinander gesetzte Zeilen gabendi« Art des Siegsund degen HW-
Mitteln in diesen Worten zu lesen :

Durch GOTTES Gnad
Mit Rath und Thae

DerChristenFeind bestrittenhat.
V. Der Fünffte/zu Nürnberg gepregteDenck -Psenning/präsemtirte dieStadtOfen/wiesie mitBatterim / oberGeschütz - Stellung

umgeben / und im Feuer stehet. Um sie herum wird dieser Zwep/schich.
lige Vers gelesenr

Derlssfftc TV .V4VLV5 , ci . .4 kt0 KT' VO ^ CLVOKk ,
ttikSchau

'
- UdiOkkt tULivilktk 81-La^L I^ ceT'.

Pfenning
'

WelcherVerß am Ober- Deckel des BüchSleinS alfo verkeutschet«ege« Lii. worden :
Ofen/ vieler Helden Grab/und mit hohem Blut bespritzet /
Fieldoch/vsr desKaysersSchwerdt - als sei» Sturm es ange-

blitzet.
Aus der andern Seiten / greiffendrey Hände/ nach einerschönen ge¬

füllten Rosen/ mitten durch den Dorn -Strauch ; welche auch / wi'ewol
nicht sonder Verletzungder Haut , erbrochen wird . Unter solchem
Rosen - Busch / kriechen Kröten und Schlangen. Uber dem Busch
stehendiese Bild - Worte:

?kk TOT? OlscirlMrt/V LMM ;
Rings umher / finden sich diese inwendige Rand - Verser

SPIN18 Mlblt8 Lktttl UOKklQL l.^ 5ir OV/llT-
T K8

LLbl/tdlT' kVL?VLLVb18LV/t PKKILIL VKLV 8.

Sie wehrte blutig sich .-Gefahr umgab denGIantz .
Und muß doch/zum Triumph/ dem Kavser indenKrM.
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ssecchassc,erweitert e progreften w ider de« E rbfein d. .' Der auswendigeRand bsgreissl diese Wsrre :
o ^ o ivl ^ co scri .v ^ /rdidiU8ir ^ ? vi 'r » LxO ? 0r .- Der Seck,^ OVS vm -rvrk dii^ ttoickLH ov ? k70lke .
kkll ? vn .

^
-DxseeDenck - Pfenning ist gar gross / lind etlicheStücke davon in
Ms Gold/die übrigein Silber gepcegt.

vi . Msdem sechsten NürnbergischenSchaupfenning/stehet gleich-
W auf der rechten Seiten die belagerteStadt Ofen / mit eben dem-
Men Dikicko , rik. KOVivl 7V !VlV^ V8 5rc. io auf dem nechsh -
«orgchendem Müntz - Stück zu sehen- Auf verändern Seiten stehet
«mm grossenDrachen ein KümpffenderAdler auf dem Rucken/und
Mt mir einer Klauen chm einenDonner - Keil in öenKopff. Dis
Mchrifft ist diese : bt ^ L.o blOoo kl^ LU8 LVdiLVd. Unten
adn stehen diese Worte : L7 LILles ^ ckv«. 8M ? kbs8 ^ ksvi.
ÖUU3.

VII . Auf dem Siebenden schallt man die Stadt Ofen / in chrem
Mgem Stande - Uber derselben stößt dsS geflügelte Gerichtem die

k ldvmvelen. Unten liestman diese Worte r
!>j OVLdl . OV0 viovubt .

j l.LO ?Ol .UO -Vkl,KU8 ^ VVIdUbl ^ n . k < 86. 2!. 8spr . Der Me»
i ^

Aesdem Rucken dieses Pfennings / stehet aufcinem Felftn/ ein grossbende.
sergekönter Adler / welcher in der «inenKlauen / ein grosses Ey ( narb
der Bedeutung des LateinischenWorts/oviHalt . Untendaran hangt ,
memera kmrr Sporen und Nägel / einSchlüssel herab- Uber dem
Mr/findet sich diese Schrisst :

« oc it.kCl. llso «.ecicru ^l ibici .llOLdne >k.
^ Die umhergepregte Rand -Schrifft , ist diese :

UK8I8 LXNUObl ^ HO OKÜI8 LSI" OV ^7IO ( " ) .
v i n . Die achte Schau - Müntze hat , auf der einen Seiten , das

Mmßdeö jetzo herrschenden Römischen Kapsers / Leopold, / in einem
dmzweenEngeln getragenen Pa !m - Krantz/mitderSchriW - c <-o.
Mus i . ckurc . viKor . Unten stehet die Stadt Wien .

Auf der andern Selten , schauet man die , von Ihrer RömisK -
Kapserlichen Majestät , im Jahr i L86. dem Erb feind abgenomniene
Städte, Ofen, Pest , Hatwan , Segebin , Funsskirchen / Simonthor »
na/Kaposwar/Coloza/Soklos / und die Effecker- Brücke. In der
Mitten stehen dis Worte : Vermehrer des Lkrchs . Dis Rand »
schufft ist : . . .G riss Gleich
* A <nd >-sk»se,ind der I k t. IV. V . V I . „nd VI1 . « chau-Pfenning deyodgemeldie»

. Kiedrich Murrt , in Nürnberg/ gleichfallsnnMtrkffeu.

i



Gleich «,,« die Lr- n nicht ohne Stein ;So ist die Haupt- Stadt nicht allein.

Großmütig Wir wendenaber unsere Augen wiederaufdie Stadt Of «n/M
von so vielen Freuden - Feuern / zu ihrenAschen - und Stein - Hauffm/^ die noch manchen guten Schatz beherbergten. Massen dann die -su,den / dem Chur - Brandenburgischen Herrn General Lieutenant / der.
gleichen in einem tieff unter Schutt liegendem Keller gewiesen/und
gebeten / dieses gläntzende Sonnen - Metall/aus seinem finstern Ar«
rest zu nehmen. Er aber / welchen die Großmütig - und Aufrichtigkeit
bessergefiei/gab ihnen zurAntwort / daß dieses nicht ihn/sondern den
rechten Grund - Herrn zugehöre - Berichtete auch solches / durch ein
Schreiben/nach Wien ; welches nicht weniger verwundert/als gelo.
betwurde.

StenEe . Jmmittelst verreiste der Herr Kammer - Präsident Graf von Ro«
WUffEsenberg / aufBefthl Jhro Kavserüchen Maiestat nach dieser/wieder' unter Christliche Bottmassigkeit gebrachten Stadt/selbige in Augen¬

scheinzu fassen / und mit Bau - Verständigen zu überlegen mitwiesie.
len Unkosten sie die Gestalt einer Formal - Vestung / gewinnen könte ;
und weil dem Pabst dergleichen Anschlag unverborgen war/erbotfich
derselbe / zu diesemVorhaben eine ersprießliche Geld - Summa herzu,
schiessen / damit ja nichtsmangelnmöchte / was der Christenheitnütz¬
lich/ und ihren Feindenhinderlich wäre- Dieser machte nun alle Anstal .
ten in gedachtem Ofen / und damit dieGuarnison «widerallen Gewalt
des Rcgens/Wind/und andrer Unbequemlichkeiten beschirmetwürde/
ließ er «so viel Wohnungen zubereiten / als zu ihrenAufenthaltnöthig
waren . Zu welchem Ende dann dieKayserliche Hof - Kammer zoo.
Oefen/und eine grosse Menge von Brettern und Laden/welche statt
eines Obdachs dienen sollten/ imgieichm etliche i ooo .KlaffterBrenn«
holtz / an die Hand geschaffen

Wie sehr man sich aber angelegenseyn ließ/ diesenso theuer-erober«
ten Ort bequem zu machen / so b-schäffiiget waren hingegen die Türcken
bey ihren Abmarch / Stuhiweiffenburg mit Proviant und Munition
zu verstärken . Und weil ihnen das blancke und scharfftreffende Siegs.
Schwerdt derChristenimmer noch vor Augen schwebte/als ward jeder
Janitschar mit einem Pferd versehen. Dann ihre bestürtzteGemuther
prophezeiten ihnen nichts als Niderlag und Verlust . Daher haltensie
auch/aus Furcht / Boja und Calotzq verlassen / und der Brand - W
rkelunterworKn .
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sieghafte erweiterte pkdgresstnWiderden Erb - Feind. 7s
- Dazumal verlieffen der Hr. General CapIierS Vice -Kricgs -Pra - AN .

',
kmr / und einen Tag vor diesen / der / vor Ofen Kart verwundeteHerrje
«eneral Mercy/das z/ikliche; beyde solche Personen / denen ihre tapffre

'
. 'k.- "N» Jmgleichen

Ob nun wohl der anruckends Winter die Ruh - dörfftige Mi' - Arm-eÄr.
,^ nach den Winter - Quartieren begriefe / deren Eintheilung auch all - thnlung.
tmit so gemacht war/ daß die Kayserl,che Armee / als auch alle andere
Ms -Mickerin Ungarnverbleiben / die Reutereyen aber nach Hauß
lichm sollten ; so wollten doch die / durch Sieg / zu Tieg gereitzte Hän-
tmoch nicht ruhen ; Daher theilete der Hertzog zu Lothringen/ nach ge¬
sehenerKayserlicher Entschlieffung/ die Haupt - Armeein zwey Tbei-
>, : wovon zehen Regimenter der klugen Anführung Ihrer Durch¬
leucht/Herrn Marggrafs Louis von Baden überlassen worden : mit
lenen er gegen Fünff- Kirchen marchirte/ und selbige/mit des Gene¬
ral ScherffenbergS Lorpo / vereinigte. Da hingegender Hertzog
m Lothringenmit dm übrigenTheit derArmeeüber die Schiff- Brü¬
ckenbey Tolna gieng / Segevin unter die Zahlder erobertenPlatze zu
bringen .

! Ls war aber der Printz von Baden so glücklich / daß sich Simon- Mmonksr-
s toma gleichvor seiner Tapfferkeit/ und bey sich führenden Macht / neig - " ergib«
i le/unb ibmesich aufGnad und Ungnade ergab. Dann nachdem ge-

dichterOrth den starcken Überfallder Budianischen Husaren empfun¬
den / und disFuß - Völcker noch vor Untergang der Sonnen fast gar
an denGraben gerucket / und den scharff - geladenen Stuckender Tür-

j cken/ die ihrige entgegen gesetzt/ und drey davon gegen die Maurenge¬
richtet ; gab die Besatzunggleich darausmit Aufsteckung weiserFahnen
ihre Bitte/daß man mit solchem Gewalteinhalken wollte/zuverliehen /
und erbot sich / nach einerhalbenStundezu resolvirM . Als sie aber die

! Wlcker genauer umschlossen / und die Furcht eines grösser» Emsts
! ihnen die Übergabe rieche / öffneten sie die Thors / und wurden / als

Kriegs - Gefangene angenommen. Die Weiber und Kinder erhiel-
> ten/mit Weinen und Flehen/so viel/daß man sie nachFünff - Kir-
! «Km begleitete.
! Diese Stadthat .ihre Lager- Stelle an dem Fluß Sarowetz / und
> Caposwar / welches ungefehrzwo Meilen weit davonligt/zur Nach-
'

barimr . Sie muste das Türckische Joch tragen / seither Ssuhk-
Weiße » bürg von ihnen eingenommen worden. Ihre Lange uber-
Wt bie Brette um ein merckliches / und dienet ihr die Palancka /

womit



54 R Sm . Kapserl Masund der» hohen Allü'rtmwomit sie umfangen wird / imgleichen der Neffe undetstUSchritt breite Graben / nebenst dem langen Morast /geringen Vortheib Zu dieser Stadt leitet eine Brücke - 2dreyhundert Schritt breit/ a'llwo drey Tbore mit Aufzieh- Brück«,zu sehen . Fast mitten in der Stadt / trifft m/.n das Schlot , anwelches auf dem höchsten Orth liehet / und gantz von Steinen M-gefuhret / an dessen Forn, die Bau - Weise des hohen Alterch «noch deutlich zu erkennen / das Schloß wird rings umher / milchriem Graben umgeben.
Di« Stadt/welche man nach geschehener Übergabe / vWrttivermögt« noch achz-g Stucke/worunter einesvon Essen,- dannauchdrryssigCmmerPulver/zwölsftausend Granaten / und sonsten eingrosse Menge an Munition. Der stegbaffte Marggraflegle zwe»«hundert Soldaten zur Guarnison hinein / zu denen noch mehr vonVesprin kamen / ein wachendes Auge auf Stuhl - Weiffenbmg zuhaben / und die künffttge Winter - Quartier / wider die feindlicheEinfälle / zu versichern .

W

«U
M«
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Die Zeit - Witterung ward /e langer sse unbeständiger/ derRe«gen und herein dringende Frost bahnte allbereitö denen / so rühm»tich sich haltenden Soldaten den Weg in die Quartire / da mannoch / mit Ehre erhitzten Muth / auch gegen Segedin und Fünffkir,chen ruckte. Ob es nun wohl anfänglichbey BerennungSegedinan dem glücklichem Erfolg eines guten Anschlagsfehlete ; so ersetztedoch der darauf erfolgte Sieg desto herrlicher / was erstlich einer re«
foluten Hertzhafftigkeit mißlungen. Dann als der Helden - mutige
GeneralLavergne / mit seiner Cavallerie / den Orth zu überrumpeln
suchte / die Türcken aber wahrnahmen/daßer keine Infanterie hin«
ter den Rucken hatte ; fielen sie mit solchen verzweiffelten Grimm
hinaus / daß nicht allein hundert Mann vor ihren Säbel sielen/
Indern gedachter General selbst auf dem Platz blieb. Jedoch W
man sich den Weg nicht wieder so zurück weisen / sondern erwart?»
mit unermüdeter Dapfferkeit die Ergebung ; obgleich das E «
fallene frostige Regen - Wetter grosse Beschwerlichkeit verursacht«

DerGroß - Vezier suchte zwardieStadt / durch einen EntWu be«
sreyen/und schickte zu dem Ende zweytausendTürcken / und achttau¬
send Tarram dahin/welche dasKayserlicde Lager inCo »fuflon/un»
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sendTarram dahin/welche das Kayserliche Lager r—denSuccurö indie Stadt brmgenjöllten. Der HrGen -Wallwa»r/



sieShafst̂ rwekterte Progresse» widerde» Erbfeind .
micherdie Belägerung commandirte / und hiervon zeitliche Nach¬
richt erlangte / machte / durch kluge Gegenbereitung/des Feindes Vor¬
haben fruchtlos / mdemaufdessen Gutbefinden derGeneral -Wacht¬
meisterVeterani/dem Entsatz den r 9 . Octobris Abends / mit 10 , Re¬
gimentern/ alsSachssn-Lauenburg / Caraffa/ Gondola/Veteran,'/
Häusler/Götz/ St . Croix zu Pferd / Ladron Croaten / Castel-und
Mgni Dragonern/entgegen gieng/ und alle Ubel -berittene unter ge¬
dachten Regimentern zurück ließ.

Als ernun vorher abgeredet/daß Castelund Götz aufdem rechten
Flügel/ St - Croix aber auf dem lincken halten/und der Obriste Götz/
wanndie Türcken ihm in die Seiten giengen/stch init denen Häußler-

> und Magnischcn Regimentern gegen selbigewenden / und voneiner so
! schädlichenConjunction abhalrensolte/marschirte er mit höchsterStille

ftrt/damit man an keineVorwachten/des in zweenHaussengesonder¬
ten Feindes flössen möchte / und nahm die kluge Behutsamkeit zum

! Wegweiser eines erwünschten Ausschlags. Wie fürsichtig er aber
dieSach angriff/ soverursachtedoch der finstere Nacht-Schatteneini¬
ge Hintemiß dazwischen / dann weil die mit Dunckelheitumgebene
Squadronen sich unter einander verirrten / und das laute Zuruffen/
statt eines AriadnischenFadensgebrauchten/sich ausdiesemLabyrinth
gefährlicherVerwirrungheraus zu bringen / wurden die Tmtarische
Vvrwachten dardurch in Lärmen gebracht. Uberdas machte auch ein
unversehenögegebenesZeichen durcheine Trompete/daßsich alle Re¬
gimenter mit ihremSpiel hören liessen/und demFeindau ssolcheWeise
das Vorhaben/ ihn in seinem Lager zu überfallen/ entdeckten : Dessen
allen ungeachtet / setzte der behertzte Genera ! seine großmühtigeEnt¬
schließungfort/ und ruckte an den Feind/ und mit anbrechendem Mor¬
gen gar in sein Lager hinein .

Ob nun wol dieTartarn sich in 8200. befunden/so sagten ihnen
doch die Christliche Völcker einen solchenSchreckenein / daß sie sich in
höchsterConfusion zurück machten/doch nicht verhindern kunten/daß
die meisten in der Flucht/ wie gegentheilsnoch viel in ihrenGezelten/ni -
dergehauen wurden. Der Obriste Götz gieng indessen auf 2000 .
Türcken loß / da danndie Dragonersich gleicheiner / mit drephundert
Janitscharen besetzten/Palanckabemächtigten / und zweihundertda¬
von/welche sich viel widcrsetzenweiten / nidermachten/ die übrigensuch¬
ten die Erhaltung ihres Lebens/in dem Laufs schnellerFusse/kamen a-
ber zu ihrem Unglück dem General Veterani in die Hände. Die
Bembegierde rcitzte die so glücklicb -ftchtende Soldaten / Handan das
Lager zu legen/und selbiges zu plündern / weil aber die klugeObristen

H sahen/
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s6 Rön >. Laniers Mkrj . und der- hohen AUnrten
sabsn/daß es noch zu früh/und eine Gelegenheit zu gross m NaWs ,
wäre/versamletengleich der Obkist Castell und St CroixihreTroui>
pen/stellten selbige in Ordnung / und befahlen / das keinerbey Leibs und
LcbensElraff von seinerStandart weichen solte/worauf derFeind
in guter Ordnung verfolgtwurdr -

Bey wahrender Verfolgung / ließ sich in der Ferne eine dich
Gtaub -Wolcke sehen / woraus leicht zu schlaffen / daß selbige einen
TürckischenPseil-Regen mitbringenwürde/welchesPrognosticon auch
nicht fehlte . Dann es war derAnzug desGroß -Veziers/derunweit
Griechisch-Weissenburg/dis Schiff -Brücke über die Donau paffrei/
und seihen Weg gegen die Christen genommen bar. Es ward aber
dieses Kennzeichen seiner Annäherung / nebenst denen hin und wieder
Trouppen -weise h . rsür brechenden Tartar » kaum erblicket / als man
gleich etlicheSguadronen von Sachsen -Lauenburg/ Gondola/ Vete-
rani und Taste! / unterm Commando des erfahrnenObristenCastels /
diesen trotzigen Geschlecht entgegen schickte/nichtnur allein die Flanque
zu bswahren/sondernihnenaus den Weg wieder/ wie ver zu weif »/in¬
dem der Obriste selbst unterdessen des Feindes/ welcher ausser den Tar¬
tarn zwölfftausendMarmstarck/inguter und vorcheilhajsterOrdnunz
erwartete.

Dieserkam nun/mit einer unbeschreiblichenWute/unö tha/einen
solchenAngriff/ der gantz ungemeinwar / fand aber hier nichts beweg¬
liches / sondern solche Leute/welche dis Tapffrkeit gleichsam verftlset/
und an denen seine Gewalt verspielte ; dann sie trieben ihn als die
Klippe eine unqesiümmsMeer -Wellen zurück. Gleichwol wvlre er
Nicht ab'.affen/bisihm/nacheinem zweistündigenGefech t/ bey welchem
Vie Croaten und Husaren nicht schlechte Ehre cingelcgt/rausend Mann
ausdcmPlatzgeblicben ; da er dann zu weichen Lnfieng/aber hierdurch
Nichts anders suchte / als daß er die Christen unter die Händeseiner

Janitscharen / und unter die Feld Stücke / deren dreyzehenwa¬
ren/ verleiten möchte. Doch fehlt ? es auch diesemAnschlägean einem
gewünschten Ausschlaae. Dann dieUnsi-gen wurden / wiedicM
nen/nm destomehr erzürnet/und ihre Schwerdter durch diese List ge-
wetzet / daß der Feind endlichnimmer Stand halten kunte/ sonder » in
höchster Verwirrung sich in die Flucht begab/uudnachdem er ? <-oLa-
nirfcharenverlohren/ alle seine Stücke / Bagage/Wunilion/ ^00 be-
ladeneCamele/vicrhundertMaulthicre / überhunderr mit PuAl -urw
Ochsen bespannteWage»/etlicheFahncn/und L . paar Paucken zuru«

Nicht wenigerist es zu verwundern/ daß bey einer solchcnVolck-
MeM
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Mage / undiaem so hitzigenGefecht/ Christlicher Seiten nicht mehr
denn 88 ^ (worunter ? Corporalen und ein Fourirer/ ) das Leben ver.
Wen / s6 tcug :n Wunden / alsZeugen ihres tapffernVerhaltens/
davon . Im «Mg »-,zehlten sieisp. erschossene / und ; 8 . blcssrte
Pferde.

D-estr erhaltenerSieg war der Schlüssel zu Segedin- DannSesebi,
Bs die Besatzung daleibst diesen triumphirlicheAnmarsch in das Lager "siebt sich-
sähe/ steckte sie meisteFahnenaus / und begehrte mit Sack undPack
Mn Abzug. Sie fand aber nicht/ wassie suchte / und muste sich da¬
mit vergnügen / daß sie mit dem / was sie tragen könnten / ( jedochohne
Über Gewehr ) abziehen dürfften / und daß ihr eineConvoy über die
N-jß/nach Temeswar sich zubegeben/zugesagt ward . Woraufdiese
disStadt geräumet/ und die Kayserliche Besatzung bineingezogen . ^ .

Gedachte Stadt hat die Handelschafftsehr berühmtund reichge-
macht / und liegt selbige an dem Zusammen-Fluß der Morosch und
Teiffa ; sie gab ehedessenals eine beliebte Frey-Stadt / vielen Völcker»
Platz/ob sie gleich ohneMauren / nurmit einem Wall und Graben
umgeben/ und in solcherBeschaffenheit noch im i / 1 ? . Jahr / zu sehen
war. Svlymann/vordessen Gewalt sie sich demütigenmuste / bauere
darinn ein Schloß von Ziegelsteinen / welches auch nicht kunte be¬
zwungen werden/ als die Stadt bald hernach im Jahr ifsr . durch
heimlicheVerstandniß wieder in Christlichen Gehorsam verfiel . Wie-
irvl sie nicht lang darinnen verblieb / sondern durch den Baffa vonO-
fm / denen Türckischen Städte» wieder beygefüget worden. Dann
besagter Bassa/fiegteüberdieChristenin einer Schlacht/und folgends
durch Eroberung über die Stadt / welche den Türcken nicht wenig
Volck kostete/so/daßder Verlust aufbeyden Seiten in einer zweif-
felhafftenWage stund/ und die mehrere Zahl der noch übergebliebenen
Sieger oder Besiegten in ungewissen Aussag ließ. Daher blieben
auch alle Freud-Bezeugungen zurück / hingegen gab der Feind seine
Ungedult und Rachgierde über dem Blut seiner erschlagenen Mann-
schafft/genugsam zu erkennen/indemer alles/was ihm in der Stadt
begegnet/ niedermachte / und Jungen und Alten den Sabel durch den
Hals zog.

Damit aber auch ihr Sultan die Triumph -Zeichen ihrerGrau- Viegs,« «.
samkeit sehe» möchte/so schickten sieihm sv -x>. von den Leichnamender UMss
Erwürgten geschnittene Nasen / «ebenst viertzig erobertenFahnlem/
und vielen Gefangenen nach Constantinopel. Und aufsolche Weise/ M
ward dies« herrliche Stadt samt der umliegenden Gegend/und den dar-
anharmenden jährlichen Nutzen / welcher vomemlich aus derreichen

Hij Vieh , -



fr _ Röm RLysirI . Maj . und der- hohen Attirten
Viehzuchtzu erholen gewesen/ als kein so schlechtes Glied vörsdemĈ ,
per der hohen Ungarischen Regierung / durch den Türck,schm Säbel
abgelöset/ und mit einerso langen Zeit/ den andern Ehestendieses «ros-
sin Königreichs wiederum angefügt.

Filnffkirchi Wie nun bjßweilen ein Sieg den andern mit sich führt / also warwirs deren- die Ergebung Segedin/Mit derEroberung Fünsskirchen vergM
schafftet / und zwar desto erfreulicher , je schleuniger sich solche ereignet
Dann/ob 'gleich der vomHerrn General Scherffenberg commandine
Obriste Jvanowick / mit seinen iroo . Croaten / imgleichenderObrijl
Baron Wainowick/mit 200 . Carlstattern/nebenst dem Obrist-Lieuke-
nantMacker/mit 580 . Gräntzern/ lauter Croaten/keinenBcfehihat-
ten / die Spitze der Stadt Fünffkirchen zu bieten / sondern nur einen
Streiff ins Turckische zu thun / und mit Hinwegnehmungdes Viehs
und nohtigerLebens -Mitteln / der Soldaten Unterhalt zu befördern ;
so wagten sie sich doch gleichwol den 2 . Octob . Morgens früh um s .
Uhr an bemeldte Stadt / machten zwo falscheAttaquen mit derReine¬
re» / dereneine dem Sigether/und die andre dem Ofner -Tbor zusetzte/
als indessen dasFuß Volck bey dem Sickloser-Thorgeschafftigwar /
und der Türcken scharffen Gcgenwehr/ungeachtctdie Mauren bestieg/
und dem übrigen nochvonaussen fechtendenTbeildieThoreaufspreng¬
te. DagiengeserstaneinrechkesHauenundStechen/wordurchdie
Gaffen beblutet wurden . Als nun dieTürcken der Christen starckm
Arm sahen/machten sie sich zurück in das Schloß / worinnensie auch
noch ihre Ausflucht fanden/ weil selbiges nicht zugleich erobert / oder ih-
uen der Weg verlegt werdenkonnte.

Diese Tapfferkeitder Kayserlichen/brachte tausend Christlichen
Einwohnern die Befteyung von Türckischer Tyrannei) / und errettete
18 . Gesangnen das Leben/welches man ihnen aufBesihl des commeu -
direndenVeziers gewißgenommen/wann es mitBesteigungderMau-
ren nicht so geschwind geschehengewesen . Christlicher Seiten verlohr
man nicht mehrals dreyssig/und derVerwundten warenauch nichtviel
mehrer als etwandahingegen der gebliebenen Türcken poo. gezch-
let wurden/unter denen auch der bekandteAalyBeeg / der Cadi oder
oberste Richter/derJehus/i r . Sahin oder Edelleute/und 20 . SM

Als sich nun die Christen dergestaltder Stadt bemächtiget/ »el¬
fen sie selbige/ wie sie doch wsl thun können / mit der Brand Fackel
unangefochten/ undmacbten sich/ in Hoffnung -das Schloß miknaa--

sten zu erobern/mitvielen köstlichenBruthen belaben/und
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sieghaffEwerttt-te pr -gresssn widerden Erbfeind . , 9
Gchbeceichert/den r - October nach dem LagerWora usder versuchte
Printz Ludwig von Baden / der seine Völckervorher schonmit dem Ge--
necal Scherffenbergischen bey D,na verewiget / den - 1 . besagten Mo -
^ ls / mit allen bey sich habendenTeutschenund Croaten / samt dem
grobenGeschutz und Feuer -Mörsern / nach dieser so glücklichbermnken

Völlig dev ^ 6ysevllcl )6ll Getvült zu
se>i- Es hakten aber die Turcken seinen Anzug kaum erblicket/als sie
gleichdie Stadt anzundeten/selbige vrrlieffen und sich ins Schloß flüch¬
teten . Ob nun wol dergeschwind um sich MissendenFlammen geweh -
«iward / so kuntedoch allesRetten nicht hindern/ daß nicht der vierdte
Neil von Gsbäuen in die Asche sanck.
. Hieraufgalt es erst dem Schloß/welches mit vielen Bomben hart D -e m dem
«llgegrissenund beschädiget ward . Da dann die Feinde/ bey wahren- SAH .
IxrBelagerung/ manchen Ausfall in starckerAnzahlwagten/ der doch
niemalszu ihremVortheil gereichte/ sondernihre Hoffnung in derEr - und u« .
Dung betrog . Gleichwolerzeigten sie sich so lang hartnäckigund tro- nnad erge-
Ms man mit denen Approchsnin ihrenGraben kam - Diese mach - beu¬
ten/ baßstedie weisen Fahnen fliegen lieffen / und um einen Mord an-
hieitm Es war aber zu spat und zu lang gewartet / daher musten sie
sichaufGnadund Ungnad ergeben . Der Bassa / und die gantze Guar -
nisonMlche in Lovo. wolgerüsteterMannschasst bestund/ wurden als
Kriegs - Gefangeneangenommen / Weiber und Kinder aber / nach
Walpo adgesühret . Das Schloß war mit i8 - Stücken versehen/
welche den Siegern / »ebenst einer grossen Meng « Provianr und Mu¬
mien / Hinkerblieben . Nach diesen allen / zogen Vena ; , obgedachtm

Mannzu Rost und Fuß hinein.
Die frölicheZeitung von so grossem Wassen -Glück/sangtebald,'w

derKayserlichenResidentz zu Wim an / welche mir so vergnügten/als
SM GOTT danckbarenHertzen / von KaiserlicherMasestgt ange-
wlMenward ; indemftlbigegleichVmaufmDerohohen Gegenwark
das le veum l- su6Lmu5 singen / und zur Bezeugung eines gnädigem
Wohefallens über der tapffem Eroberung / dasGrschütz auf denew
Weyen drepmal lösen ließ.

Obgedachtes Fünffkirchen ist eine Bischoffüche Mgarische/ aber^ M/K«

leidetsiekeinenMangel/U»v ihreWein -Garten sind mir vielen fafftt-Gtad?
MTrauben gesegnet. Di « nahenWälder schaffenreichlichHoltz/und-Rnffkim

H ist



den Schweine » guten Unterhalt . Sie hat ihre ragerSttilelUL ^von Soclioö / -wischender Donau und Drab / fast ingleiche rW -i m M «
Nichts hindert ihren Ruhm einer bequemen Freyheik mehrer/ alsd«dabey liegende Berg Mececo/ von welchem sie leicht beschossen,und ».- M

_ R5m . RS^strl Mas , und dev- hohen Mm » sÄ

ttr feindliche Dienstbarkeit gebrachtwerden kan . Uvd ob sie alei» « .der Kunst noch Natur ehsdessenviel befestiget / so achteten sich doch di. kB«
Studirende unter der Gesellschafft der Weißheit und fugende» /Mdenen sie sich bekandtgemacht/sicher genugdaselbstzu wohnen- Damsie hatte nicht nur das Lob einer nahrhafften Stadt / sondern aucheimr iW «
berühmtenAcademie.

Der Groß - Türck Solymann nahm selbige imi ^ z. ZHrM M
Verlust einiges Manns cin/weiler sie ohne Besatzung fand,als welche Omvor der Belagerung sich darvon gemacht. Die schönsten Kirchen , !«- Aworunter auch dir Schloß - Kirchen begriffen , wurden durch seiden mW
Mahometischen Greuel entweyhet/unddcnenChristen/weiche nicht da- Am»
von geloffen/nureine oder zwo gelaffen . LH«

Graf Nicolausvon Serini forderte selbige / zwar «ebenstdem MdReichs -Gcneral -Feld' Marschal ! Grafen von Hohcnloh , beymMs» M «
gang des Januaru/im 1664. Jahr wieder auf/hielt auch mit seinen tinm
Völckem so lang an/biserdurch die Dhorehinein drang ; dadanndie « M
Einwohner etlicheHagel - Stück unter die resoluten Deutschen geh«! L
lieff- n/und etliche sO. Mann/darunter auch der General Major -Hem M »merich/undObrist -kieutenant Herbersteingeblieben/erschvffen. Aber stW
DiesesverspritzteBlutihrcrCameraden , machte das TürckischeNut Wrnur destohauffger springen,dannesmustehieraufalles,keioAlteredekWM
Geschlecht ausgenommen/ ihrer Rache Verhalten / und vor ihrer Faust Mst«
erblassen. Nach langen Morden und Würgen / kamen sie auch über p Gdie Hauser und mit Handels -Gütern angefullteGewölberder Tür- Mßokm / denen hier die Kauffmannschafftviel Geld in den Seckei brachte,' Dz, dida sich dann ein grosser Schatz fand, womit dieDeutschen ihreRauhe» ^und Wägen belasteten . Zuletzt legtensie allenthalbenFeueran, und
verließen die Stadt / weil das Schloff , dareinsich «ine grosse Menge MM
Türckischer Soldaten geflüchtet,undserzweiffelt wehrte , nicht zu ew-
bern war . Von solcher langenZeit her/haben sich dir Türeken datm- y

-
nen aufgehaltenund den vorhin schwachenOrt / stärckeralsLuma

Marsch
nachSiclos
«n» r«rd».

Jmmittelst machte man zu Fünffkirchen nohtwenbige Anstalt,° selbiges in guten Stand zu erhalten , und wider alle feindlichem- kkch
ftchluogen zu versichern . Woraus sichJhroDurchl- PrintzLudmg

befestiget . , ,



^ sieghafft^ rwertertt prSgressenweder den Erbfeind .
d MZäädenmit einem Theil der Arm . « gegen Tarda / HerrGeneral

Acherffenberĝader / mit dem anderngegen Siclos wendete/ dieses
Mußt ' die Scharffe am ersten fühlen . Eswird sosst/m den Ungarischen
Mschicht-BuchernSoclos / auch bisweilen Soclios/undzu Lateinisch
zocluiia. genannt .stehk am Drab - Flliss/welcher/unter diesesPlatzes
Kommando und Aufsicht / ein gutes Stuck Weges laustr / im Jahr
, srz . haben dieTürcken diesenOrt e -genommen/ nachdem Obrister
Michael mit dem Namender Eiserne/vor zaghasttir Furcht/denselben
Mbald verlassen/ und damit erwiesen/daß seinsokhanerNam/zu sei-
KMso weichen und Weibisch- n>Muhr/sich übe ! reimte .

DerScharffenbergischeAnmarscl, ward / von den Türck.n m der dem
Etadt/und zwcyen daran liegendenSchlössrn. ftbarffgenug empfan-
zm. Ja sie wehretensich so starck / daß von den Kayserlichen/ncdenst
I>«nSchtrssenbergischenObrist-!ieutenantMa!avetzi ; o2 .Mannim
Sturm «mkamen . Diese aber/wslche nur gewvhnt/gleich wie der Blitz
WHarte zu zermalen/unddes Schwachen zu verschonen/machtcn dis

'

Kind durch weit stärckre / und durch Blut destomehr angestammte
Anpfferkeil dcmühtig daß sie sich endlich aufGnad und Ungnad/ er ge¬
ben meisten . Da man dann die bewehrteMannschaffr gefangenge-
liomMii/undWeiberund Kinder sortgeschickt.

Nicht so blutig war der Marsch ruhm-bemeldten Printzens von
Faadm gegenTarda / einen solchen Ort/dcr den Türckennicht allein

W R mtzlich/sondern auchder EsseckerBrucken überaus vvrcheilßassrig und
gleichsam der Schild gewesen . Diesen versicssen sie nun / da sie sich
gleichwolnoch z ooo Mannstarck befanden/und 24 . Stuck / (welche
»ebenst einergrossen Beute an Munitionund Proviant denen Unsri -
gen verblieben/ ) aus ihrenThürnen und Pastepm hakten und waren
froh/daß sie mit guter Manier über die EsseckerBrucken kommen/und
selbige dieser Seiten abkragen konten - ^

Wir lassen aber die KäyftrlickenVölcker hier Posto fassen / und Der Vene¬
folgen mit UnfernGedanckender VenetiamschenFlotte nach/zu sehen / namchen
wie mit so herrlichen Lorbeer Zweigen das Gluck ihre Mast-Baume
»mflechte/und den Siegern Krautze austh. iite. Moden.

Modon wae nun allenthalben wieder ausgebesssrt , und mit dem/
Ms zur Unterhaltung des Lebens / und zur Versicherung einer / erst
»-ulich dem Feind aus den Händen gerissenen Stadt/iiökiig/zmGe¬
nüge versehen; als man die Segel wieder in die See lausten iieß/nsu «
Ehre der Tapfferkeiteinzuholen / u- .d endlich / nach Vorb/yschwim-
mung unterschiedlicher Justin vorNapolide Malvasia Ancker senckle /
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die Galeren mir frischem Wasser zu versehen . EswüchenäbttUAncker noch vor Abends wieder gehebt / und die Ruder so fieiffia K-.wegt/ daß sich diese hertzhaffte Haussen/ gleich mit dem frühen Morgenin dem Golfo di Napolidi Romaniabefanden/unddieftölicheZeitunghörtmß daß derCapitanoStraordlnariobelleNaviVmier/welchermit 14 . Kriegs -Schiffen in dem Archipelago kreutzensolte / eine gan-
tze Laravana Tücckischer Schiffe/nur mit dreyen seinerSchiffe/fastbis an die Dardanellen/verfolgt / und eines davon/ denGroß-Veziecgenannt , dermassen durchlöchert / daß er gleichsam an seinen sovjGl-
tHempfangenenWunden sterben / und in den Wellen zu Grabgehenmüssen.

Ankunfft Hieraufwurden die Völcker den ; 0 -Junii 6. Meilen oberhalbb<y Ngpol , Napolidi Romania zwo Stunden vor Untergang der Sonnen / ansv, .x°ma. geŝ t / dadanndieJnnwohner/ sobaldsiederVenetianischen
Galeeren ansichtig worden/ ihre Stücke anleuchteten/derinderNähe
ligenden Türckischen Armeeeinen Wmckzu gebcn/daßsie das Ausstei¬
gen verwehren/und ihnen bevstehsn solte - Es war aber zu spat/undbasLagerschonam Ufergemacht/welchesfolgendesTages der Stadt
naher ruckte/undsich die Nachtdurch/unter lieblichenOelbäumen ver¬
borgenhielt/ bis der andereMorgengestattenwolte/ die abgemessene
Grantzen einzunehmen - Da dann vor den Augen der Belagerer ein
Ammunition -Tburu in dieLufftflog/worausdie Türcken keinen guten
Schluß machten .

Damit nun die Fouragirer bedecktstünden / ward der HerrGe¬
neral Ohr mit 1 voo-Braunschweigischenundungefchr roo Pferden
commendirt/ selbigezu schützen . Die Türcken suchtenzwar etliche von
jhnen/welche der trage Schritt ihrerEseln fort trug / aufdenRuckweg
mit schnellenPferden einzuholcn / wandten aberEile und Mühe ver¬
geblich an/ und musten unverrichteterSache wieder umkehren. Es
wagten auch die in der Stadt euren Ausfall zu Pferd und Fuß / wo¬
durch viel vor den Vorwachten und Sclavoniern niedergemachtwur¬
den . Der J taliänische Genera !Major Laura / bekamhierbey einege¬
fährliche Wunden - Den folgenden Tag machten sie sich wiederge¬
nau an dasLsger mit ihren leicht gefWm Rossen/und brachten bald
diesen bald jenen um den Kopff/ sonderlichetlicheKrancke/die sich um
etwas zu erholen/zuweitindieWeinberge begeben/ führtenüber vieles
auch einen Adjutanten / 4. Französische VoluistairS und 8-Dragoner
von Corbon mir sich hinweg.

Hierauf verfertigteman den 4- A ugustiaufden Berg PMMva
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sieghafte - erweitertepr -grefte« widerden Erb -- Feind- S;
«im Batterie zu dreyen Stücken / 2 . Mörsern / und 4^Doppelhacken ;
>«igleichen eine andre auf der Ebne von acht halbenCatthaunen/ und
setzteselbiger ein Castellzu 8 - Mörsern an die rechte Seiten . Gedach»Bera¬
ter Berg/welcher sich biß an die Stadt - Mauren strecket / und sei» Bakterie
Hauptweit überdie Stadt und das Castell emporhebt / warden Be-
lagerten so vortheilhafftig/daßsie jedermann / wersichnuraufderGas-- '

sendaselbst bücken ließ/ mitDoppelhacken / oderauch wol mit Musque-
ten treffen kunten . Und von eben dieserBerg - Batterie kamen des an¬
dern Tages die Bomben und Canonen nach der Stadtgestogen/denen
die von der grossen Batterie / nachfolgten.

Jmmittelst bekam die ArmeeOrdre / alle Bagage/nach einem /
initMauren umgebnen/ unweit von der grossen Batterie ligenden /
Garten zu führen / damit selbigedurch keinen feindlichen Anschlag ge-
sähretwürde. Weil auch die Türcken denen Völckern der Deutsche«
und Venetianer/seikherselbigeans Land gesetzt worden/ überaus grosse
Beschwerlichkeit / und Unruhe verursachten/ auchviel von denen / wel¬
ch! sich nothwendigen Unterhalt zu holen / etwan ein paar hundert
Schritt vom Lager begabs/ ihres Kopffs verlustig machten/dieGenera¬
lität aber befürchtete / daß nicht aus solche Weise die Mi itz durch stetige
BeunruhigungohneNutzenenikrässtecwerüenmöchte ; alsergieng
nach gehaltenen Kriegs- Iütth / der Schluß / daß man den Feind an-
gEnMe - Welches dann den 7 Augusti geschehen / da man den
Feind eine Stunde vorTags in die 6voc>. starck entgegengieng/und die
übrige Mannschaffrbey der Bagage ließ. Die feindliche Armee/ wel¬
che unter Argos in völligerBataille stunde / kam ihnenbald hernach /
zu Gesichte/und waren beydeTbeiie schon mn 10 Uhr nur noch einen
Lanonen-Schuß weit voneinander - EtlichevornehmeTürcken/wel-
chevoran ritten/die Christliche Armeezu besehen/ wurden gleichvon den
Constablernmit einerrauhen Salveempfangen / und einer von ihnen
durcheine Stuckel - Kugel aus dem Sattel geworffen . Worauf die
feindliche und in s . Trouppen eingetheiltsArmee/ mit starcker Gewalt /
doch ohne Untermischungihres gewöhnlichen Geschreyes / in die Vei ,
Eick setzten / deren rechten Flügel zwo Trouppen in die Flanque zu
kommen suchten / dergleichen noch zwo andre an den lincken wagten ;
weil ihnen aber des Feld - Marschalls kluge Ab - und Emtheilung sei¬
ner Leute / den Vortheil abgerennet / so flogen gleichsam diese zwo
letztem den lincken Flügel mit aller Behendigkeit vorbep / davon Der « «-»
doch die gewiß - treffende Mußqueten und Canonen noch manchen " ssU .
Milten- Kaumaber ehe man sichsversähe / drang;« die vom rechten ^ j,3 Flü- schaSen .



« 4_ Röm . LSyserl Maj - und der- hoh en Allirrten I ^
Flügel den Christlichen Haussen in den Rucken / chaherTshmisM77, Zis
schwind die rwep dinkerstenGliederrechts uni,und so bot man denFeind M '
von allen Seiten die Skirne / welches ihn nicht wenig bestürtzt mach,?Endlich vereinigtensich die von dem linckenFIugel mit denen so den rech

' D
ren angegriffen/ und bemühetensich durch auffsrlieGewalt/ selbigenzu MlBoden m wcrffen . Sic muffen aber erfahren/daß die Nervenfemdü,- M
cher Srarcke leichtlichgclähmetwerden/wassdas Aua der kiugenVsr, W
DichtigkeitihrenGegenpart weiset , wo / und wie er den Schild «rN
Hertzhaffrigkeit vorwerffen, und die Spitzen anbrauche» müsse- MDann ob es gleich mit der Christlichen Armee anfangshart her, 2
gieng/ und die Türckische Cav illerie ihr , die nur aus lauterFuß - Ml - W
ckecn / und zwar ohne Piquemer bestünde / den auffersten Ruin cmdro- i«K
hete/welchen auch die von allen Hecken Gcpüschen / und Graben «er - lW
iassene Ebene / « ebenst der weiten Abgelegenheit des Lagers und der W
Schiffe gar scheinbar machte ; so ließ doch der tapffreFeld - Marschall M
sich in seinen großmütigen Entschlußnichtsirr machen/sondern dieLor- W
konische Dragoner vor dem lincken aufden rechten Flügel zur Verstar- M
ckung kommen als indessen die/aufden rechten Flügel stcheudeSclaro - pdnier den eindringcndenFeind mit conkinuirlichen Rauch und Feuer ab, ml
hielten/ daß ihm sein Vorhaben zu vollbringen unmüglich war - M

Muß doch Ais er sich nun dergestaltgehindert sähe / warst er alle Hoffnung ««die Mes glücklichen Erfolgs hinweg / und zog sich allgemach wiederum zu- WSwWl ney doch bald den weichenden Fuß wieder ein wenig fest/dieTod - M
te/Bleffirke/undr -kleineSkückeunterdessenvorauszuschickenimglei- W
chen Zelte und Bagage aus dem Lager zu salvicen. Man ließihmader »Mi
wenig Zeit/ ob sie sich gleichzum drittenmal in Schlacht Ordnung stell-
ken / und setzte ihnen dermassen zrt/ daß sie genörhigek wurden/die Flucht W
ju ergriffen . - . - Dt

Ob nun wohlder Streit - erhitzte Soldat / sich in denTürckische» tz«,
Kager mit reichen Beuten zu erfrischen vermeynt / fände er dißmal doch 1« ;
nichts / aisetlicheschlechte Gezelte / nebenst einen zimlichenVorrathan ^
Munition - welchederStadt hatte zugeführetwerden sollen / und am- ltz,
sie sich mit der Ehre vergnügen / daß ein schwächererHausse / den weit lag,
starckcrn/aus dem Feldegeschlagen» , . ^lil

Bey diesem Gefecht zehlte man Christlicher seits nicht « her hundert
Und sünffzig Mann / die aufdew Feldegeblieben / wiewoi uiuerschiedlr - M
che OfficierS hart verwundet / auch ein Major / der sich als Vvlontait K ,
der) der Armeeaushielte/ todkgeschojsin worden- Aus Seilender T »r< Ach
cken kan sich der Verlust auch auskeineviel höhere Zahl beioffcn haben /
W welcheihre Tobten nicht viel listen lassen / sondern selbige so viel als ^

Möglich



i»i,U

«i»»K
Mtz
Wtzb
üt-W
DB
BD .

,M-
» ,»'«

sirghaffc / erweiterkc Progressenrvider denErb -«Feind . 6f
HDjch mit sichsortzuschleppenpflegen/ und also die Ausrechnung/wie
Mineiner Schlachtgebüebm / jederzeit ungewiß machen . Hierauf
Wb die Armee in einemDorff / unweit Argos stehen.

Den 4 - Auqusti ward die Ammunition und anderevon dem Feind Arges ve».
hinterlaffene Sachen / nach den Galeeren gebracht ; als sich unterdessen kaum Ve.
ülicheFreywillige / oder so genannte Volontairs / nach obbemeldkemA!̂ "/ ^

Arges niachten/welches umVenetianifchenSchutz fleheee/und mit lau, ^

^ GriechischenBauren/die sich mir ihren Familien dabin geflüchtet /
tchtzk / im übrigen aber von den Türckengantzlich verlassen war.

Dieses Argos ligt/ (wie ein erfahrner Cavalier berichtet / derbieser
Belagerung beygewohnet / und in richtiger Erzehlung derselbigen/un-

_ m rz ^ iri» / ucn / uur >

feindliche Gewalt mit seiner Höhe und Veste leicht zu trotzen . Das ^

Schloß selbst/wird mit einer doppeltenMauren umfangen/undmit
flanken Tbürnenbewachet / und würden die Türcken schwerlichsolches
« lassenhaben-wann sie nicht derMangeldes frischen und süssenWas-
sttSdaraus getriebenhatte . Man weiset noch daselbst die alteMauren AntiqmM
sonder Wohnung des im TrojanischenKrieg berühmten / nachmals daselbst,
ab« von seiner Gemahlin Clytemnestra und dem Ehebrecher Aegistho
ermordeten Agamemnons - Gegen über aufeinem Berg zeigen sich die
Ruinen von dem PallastseinesBruders desSpartischen Königs Me-
nelai/der entführtenHelena Gemahl . An dem Fuß des Berges ligt
ein feiner Flecken/welchen Lustund Anmut beliebt machen / und in dem¬
selben eine Mosquee / mit vielen stattlichen Begräbnissen und Monu¬
menten / welche bey nahe mit vielen längst darunter begrabenenGrie¬
chenund Römern/denen sie zu Ehren gesetztworden/ zu Grabegehen.

Der Abendbrache nun völlig herein/ alsdie Armeewieder nach dem
kager aufbrach/ und um die Mitternacht- Stundeerst in ihre Hütten
kam/ da man indessen die Stadt mit Canonen und Bomben dergestalt
geängstet / daß mehr als der dritte Theil von Hausern dadurchbeschä-
digkundruinirtworden. Den Lommendanten ward auch die Nieder¬
lage des »erhofften Succurses/aufBesehldesCapitainGeneral/durch
den ObristenIngenieur Magnanini/zuwissen gemacht/welcheraber
keineandere Resolution / als diese zuru« entbietenließ : ob erschonau- Des Com.
genscheinlichmenke/daßGOttdieTürcken wegen des/mit denCbri - mendante«
sten vor der Zeir angefangnen Kriegs jetzt überallstraffe/so wüste er sich Antwort r,
MchwolseinerSchuld Gebühr gegen dem gröffernHerren zu erinern/ ^
hoffteauch/daßder rechtsärtigund barmhertzigeGOtt sich endlich ein - mahn »» ,
mal durch ihr fleissiges Anruffen versöhnen lasten werde . Er wäre MM>»-

A jj dem- «ab.
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demnach entschlossen/sich neben seiner Besatzung/ bißaüsdenleÜt-HMann zu wehren. ^

^
Daß aber die Nbergabdieses Orks schwer Herzchen würde / bezeug-len erlichegefangeneGriechen und Turcken/ welchegewiß aussagten/daß sich >Oo. Mann heimlich durch den Hafen in dieStadtgemachk,welche sich aufs aufferste zu veriheidjgenentschlossen.
Den io . Augusti/ward die Stadt immer/wiebißhsro beschchen/mit Bomben ang leuchtet / welche auch solchen Effert chsrcn / daß salikein Haus mehr unbeschädigt war . Und obgleich die Bücken ei-iiqeStücke aufdas obere Castellgeführet / der Hoffnung / siewürdenderChristen Batterie etwaszu schaffenmachen/mullenftedochdenfolgen¬den Tag / bald wieder damit einhalten. Sonsten hatte sichder Feindin«nterlchiedliche » Partheyen zimlicbnaheattSLagergemacht/ und man -

Ar -ieS ist chem ehrlichen Soldaten denKopffherab gesäbelt . Jmgleichenerhieltew.cverrür . man auch Nachricht / daßArgos wieder von ihnenbesetzt/undeilMnommen wäre .
Dw i r . dieses Monats / war dem Major Ohr sehr unglücklich /

— . . welcher sich »ebenst dem Feld - Marfchall und andern Officirern/die
PalamidischeBatkeriezubesichkigenandenBergbegeben/alsobenei -^ ne Musgueken- Kugel geflogen kam / die ihm durch den rechten Backen
drang / daß man stehinrcn im Nacken wiederaussch,leiden muffe. So
gefährlichaber dieserSchuß war / so geschick und glücklichward er wie¬
der geheiiet - Indessen brachte man erst gedachte Batterie zu ihrer
Perfettion/welche mit Fünss - Kirchen das feindliche Geschütz so still
machte/ daß sich endlich niemand mehr weder auf den Werckennoch
Gaffen dursste blicken lassen. Es war aber noch nicht genug/sondern
man machteneue Anstalt eine Batterie von 4 . halben Carthaunennä¬
her an die Stadt zu legen / und führte einegroffe MengeFahnenund
Sand -Säcke herzu/dieLauff Graben dardurchzu befördern . Worauf
die Malteser und Papeliner ihreTrencbeesden rgegen Abend etwan
soo .Schritt von der Stadt weit eröffnet und mit der Arbeit biß iov.
Schritt weiterfortqeruckt.

Jnmiktelst haktendie Bomben undCanonen wenig Ruh/und ga¬
ben der Stadt einen feurigenWinck nach dem andren zur Ubergab /
worzu noch die Paladers kamen / die gleichfalls guten Effect spühreu
lieffen . Wie sehr aber das Feuer die Stadt beschwerte / so harmackigt
blieb sie noch / und solches vielleicht darum / weil sich ein neuer Sutturs
zusammenzog . Massen dann der Seraökier mit seiner Mamffchafft

politische bey Corintho stunde/und noch rvoo Mann erwartete Diesen hatten
Amwork etlicheaufdem flachen LandwohnendeGriechen/ ( weil sich die in der

Nahe Seßhaffte schon unter Vrnetianischei! Schutz ins Lager bege¬
ben /
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sieghaffc / erweiterte prsgrcsfin wider dm Erb - Feind . 6?
M ) d»rch einige Deputirtefrage » lassen/ wie sie sich bey fetzigenLäuff- Des Se-

zu verhalten halten ? Worauf er ihnen diesen Bescheid ertyeilte / sie maskier -,

sollte» sowolChristen als Türckenwohlempfangen/ und sich an den ob¬
siegenden Tdeil halten.

Diesen Abend wurden die BraunschweigischeTrouppen durchden
Raugrafen in dieTrenchees geführet/welche biß einen guten Pistol -
WÜßzumGraden fortruckten/unterdesssnaber beo die zo .Tsbte i nd
Mssirte bekamen / auch einen Malteser - Rir er/als er eben aus den
Approchen gehen wollen/ durcheine Stuck -Kugel erschossen sahen .

Den 17 - Augusti löste die kleine Batterie ib e Stücke « aber gar
mglücklich -Dann weil ihre kager-Skelkeetwas tch ffer/das Land h -iige-
M wo die ChristlicheSslöaten nahe an den Graben stunden / höher
mk/geschahees/daß gleich die allerersteK ugel/welche den Feind luchte/
dm von den Freunden krass/ und zu Beden legte . Daher ergieng Be¬
sch! / daß man weiter keine Zünd - Muren hieransetzenioklte . Die Ab¬
wechslung ward mitdenJtalianern vorgcnommen / denen des andern
Tags die Fl orentiner folgten/ welche die Trenchern biß an ein altes Ge¬
mäuer - v. Schritt vom Graben erweitert / deren Arbeit nicht über4 .
Manngekostet. Diese lösten den 19 . dieMaltheserund Papeliner ab /
welchemit Verlust vieler Tobten / das Merck biß an den Graben fort¬
setzten. Indessen stellte sich Vieaantze Türckifche Armeewiederein/ und
fasie/an eben dem Ork der unlängst vorher ihr Blur eingeschlucket/unS
ihre Fluchtgesehen/ Polio ; brachte auch

Den ro . Augusti / durch seine/ dem Lager nahendeCasallerie/ das xgMch«
Volckins Gewehr / welches sich eines blutigen Angriffs versähe / da -» Künden -
dann die Belagerte gern etwas beytragen wollen / inveme siemitetlich
siebenzig Mann einen Ausfall wagten/ dervoller Wut und Mut war /
daßsichauchso gar ihrer Fünfte erkühnten/mit blossen Sabeln in die
Approchen zu springen/ welche aber gleich ihreVerwegenheit mit dem
Tode küssen musten/ weil sie eben an die Maltheser kamen / die derglei¬
chen Trutz zu erdulten ungewohnerwaren.«Woraufdie andren / als sie
dieses gesehen/sich über Hals undKopff wieder davon gemacht/und
ihr- Todten und Blessieren/so viel als sie gekonnt/mit sortqeschkeiffk .
AufChristlicher Seiten verursachte dieserAusfall manche Wunden /
wvbey auch ein kapfferer Maltheser um feinen Kopsskam/ welchem ihn
eine Smck - Kugel hinweg riß . Die Ablösung nahmen diesen Abend
die Meylandervor/ zogen sich lincker Hand gegen daöThorhinauf/und
wäre» mit Untergrabung beschäfftiger/bekamen auch n . Todwund
Verwundre , ^ ^

Den r 1 - begaben sich die S achsen m die Laufgraben/ und beför¬
derten die Arbeit an der Sappe lincker Hand/ruckten auch weiteran

3 ist das
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Das Thor hinaus / wsbey ein Obrist - Haupkmann und FZHndrich N?. :>Bwundet/und 8 Gemeineerschoffm wurden. An deren Stelle tratlen ^den » r . di« Braunschwejger/ welch« bsy steissiger ForrsetzungdcrSa»- '
pe/u », i / . Mann verringert / und mit 16 - Blefftte « zuruck kamenHierauf traf die Reihe dieVenetianer/welchc aber wenig bey derSaebArcevago thate» / weil sie ihres Gen . Major des Ritter Arcenagodurch eine M ihil

ichvff
'
«

' beraubt wurden / eines solchen Cavalliers / der durch feine unqemei - ml" ne Qualitäten jederman zur Gunst reitzke / und durch feinen Tod das düs
gantze LagerzumBei) - Leid bewegte . GDen r4 bezogen die Florentiner die Trencheen/führten die Sap - !>»-
pegardurch die Mauren / und verfertigtenrechterund linckerHandim 8Ä
Graben / längst der Futter - Mauer / ein Logement . Je mehr man sich «
aber der Stadt näherte / vestomehr ruckte auch der Feind mit seinen La- >Ä
ger herzu so/daßsich niemand auf rc>o .<Bchritt vor dieLauffgraben wa- A
gen durffte/wofern er nicht den Kopffzurricklassen wollte DadochK'Eckü«! oi)ne dem die Mannschafft sehr abnahm / indem aus der allzustarcken/ und dem Meer - Dünsten / unterschiedliche Kranckheiten geboh -^ ' ren würden/ welche sich in dem gantzen Lager eingeschlichen/und nurab m
lein von dem Lunedurgischen 450 . Mann in diesemMonat/mitgenom- m
men- Desgleichenhatte man auch ^ -Ober -OMee verlohren / web «
che / nicht der feindliche Säbel / sondern allein die ansteckendeSeuche» / ^
«ms Leben gebracht. «

Indessen langte derSuccurs mit lauter wolbewehrtenLeuten an/ Vr>
und waren deren in 2200 welche daun ei« Lorpo ungefehr von 8000. ks.i
machten/ da hingegen derChristen kaum 4000 . zum Fechten tüchtig hm
waren . Wer hatte sich da einbilden follen/daß einsolcher/durch Kranck - Na
heit und Arbeit abgematteter Hausse/ dem der feindlicheEntsatz mit ei , l«
nenaewaltigenAngriff/unddieinLooo . KöpffenbestehenVeMann - ^
schafft in der Stadt / mit einem schädlichenAusfall drohet« , siegenund W,
sich solches Oris bemächtigen würde/den so besteMauren/und star- q -
cke Hände schützten? Pi»

Hierauf machte sich der Feind / den r 5 . August, mit seiner gantzen ^
Armee herfür/und hielte die Christen immerin Waffen/indemesie auch sen
die gantze Nacht durch einesAngriffs erwarteten - Inzwischenhatten W
die Malteser / welchediegewöhnlicheAblösung verrichtet / mit berGal - Kj
ierie einen Anfang gemacht/ und selbige biß aufdie helffte des Grabens
verfertiget / wodurch sie einesMaiors und etlicher Gemeine verlustiger l̂
worden.

. .Des Morgens früh kamen etliche hundert Janitscharen / welche
eine vortheilhaffte/ und nicht weitvomChristlichen Lager ligendeHove
« ismmhmm vachteketvkunntevaber nichtsgewjnmn/londemmmten
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ihren Weg wieder zuruck nehmen / und dem Feuer der Sclavonier -
Wacht ausweichen.

Die Ablösunggeschach durch die Maylander / deren Hände nicht
muffig waren / die Arbeit forlzusetzen / welche den 27 . ihre Perfektion
durch die Sachsen erreichte / da die Gallcrie biß an die Mauren / man-
Ker aber in die Erden gebracht / oder gefährlich verwundet wurde,
maßen sie dann 4« . Tobte und Vlessirrc tchlten . Nach dicftn führte
dieOrdnung dieBraunschweigermr Ablösung welchedleGalleiiemit
Sand Sacken bedeckten / und darüber ? c>, Todce und Blcssrte zurück
brachten . Der 29 . August ' war der herrliche Tag / da die wunderbare
GüteGQttes / wider aller Menschenverhoffen/die Sernige mit einem
unerwarteten Sieg erfreute/ und den Sieg mit einem gantzen König¬
reich verknüpffce / worzu das gedemütigte Napoli di Romania den
Schlüssel präfentirte-

Die Sonne war kaumaufgegangen/ als die Türkische Armeem
»ollerBataille über einen hohen Berge / der auf den rechten Flügel das
Christliche Lager beschloß/ herabmarchirke / und mit ihrer Annäherung
»on dem schwachen und an Zahl weit geringemGegenstand/Btut oder GMrli .
eins ehrlicheFlucht forderte. DieCavallerie machte sich mit zusam - chesrref.
mm gekuppelten Pferden gegen die Lauffgräben/ und die übrigennach
desDurcbleuchtlgen Printzens Maximilian Quartier . Diesen stellte^

man 1 .Bataillon Maltheser/2 . Bataillons Sachsen / ' . Bataillon
Venetianer / und die Sclavonier entgegen/ und muste die Linien übel
bedeckt lassen - Wiewol sich der Feind auf solcherDecken in keinen
Handeleinließ / sondern von hinken sähe man die Sabeln zweygantzer ^
Stunden lang blincken/worunter die Musquelen undCanonencon -
tinuirüchblitzten. ^

Der Sieg schwebks lang in Ungewißheit. Die Gefahr war aus
ChristlicherSeiten je länger je grösser/und schiene/als ob der länger
anhaltende Streik / denenss osstbesiegten auch einmaleinen Triumph -
Prachtüber ihre Sieger zubereiken wollte . Es fehlte wenig / daß nickt
der tapffreGenera! Köniasmarck/deffenPferd ihm unterm Leib erschos¬
sen ward/ gleichfalls geblieben ' » nd durchseinen Za » das gantze Heer
mit in Ruin verfallenwäre. Ja / man war schongesinnek/wann das
Gefechtnicht bald aufhören sollte/dieBraunschweigischeTrouppenaus
denen Approchcn um Hülffezu ruffeN / unddie Belagerungaustuhe -
ben ; Als der Göttliche Bevstand die Christen Feindeüber einer solchen
Standhafftigkeit bejcürtzt/ und weichend macicke . Daher nahmen sie
eben den Weg wieder zUruck / auf welchen sie hergekommen .

Hierauf kehrte sich das Blak geschwind um / und dis TürckiscKe
Flucht zo» das nachhauendeSchwerdi der Christenmit neuer Srarcke

dimer
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Fl »6'kder
Türcken-

hinter sich her. Da dann » och viel vom Streit ermüdeteTürcken/ (dä
reN4c>a . zuvor schon aufdem Platz geblieben ) weil sie dieKlippen nichtmehr hinaufklettern kunten/ ihrLeben lassenmusien . Dieübrigen sal-virten sich in höchlier EU nach Corintho .

, E >n von Seraskier übergeloffener Dienerversicherte/daßdi« feind¬licheArmee bey dieser Accion um r -. oo . Mann verringertworden/wei,len viel von den Christlichen Massen gefallen / viel zu den ihrigen gelof¬
fen / viel durch die Flucht sich da und dortzerstreuethatten.

Die in der Stadt / als sie das Siegs ^ eschrev hörten / stürmtenmit einer solchenMenge Steine und Bomben hinaus/daß es schiene/als batte sich alle Gewaltsamkeit zusammen verschworen / wider die
Gläubigen zu toben. Doch ward ihr Ungestümmplötzlich W / wie
ein bald verlöschenderDocht/ der bißweilen mit einem lauternspratzelnund unvermutet -starcker Flammen sich letzet und umneigek. Dann die
Begierde sich zu wehrenund an demBlut ihrerertödtetenCameraden
zurachen / gienggar bald zu Ende / undneigtesichzurBitkeumeinenAccord. Daher als sich niemand mehrblicken / noch mit einem einigenSchuß Horen ließ sähe man nach einerS rundedie weisen Fahnenauf«
gesteckt / die Türckenaber / nachdem man Christlicher Seiten derglei¬chen gethan/in grofferMenge auf die Mauren steigen / unddrepmit
Briefen / nach den General - Cupikaingehen / nach beschehenerEinlas¬
sung durch die Gallerte in die Approchen / sich in folgender Rede heraus

Die Stadt liefen : Daß nachdemesie nun etliche Jahre gesehen / wie GOtt sie«« vidiret . straffere / st»hätten sie doch bißhero als ehrliche Leute in desgrssi
stn Herrn Dienst gethan ; weilen sie abernichk in demStand wä->
rrn / der Christen Starcke ferner zu widerstehen / so wären sie ent¬
schlossen/ den Play aufzugeben / und verlangten nicht mehr /
als zehen Tage / ihre Sachen heraus zu bringen/und mit ihren
Weibern und Rindern / Rnechten undSctaven auf zweyen bey
der Stadt liegenden/ und ihnen zugehörigen Galeeren sich nacher
Troja zu revrriren.

Diesewurden alsdann weiter zu den Capitain - Generalgesandt/
und den zo . Augusti ihre Vortrags - Puntte » dergestalt eingerichtet /
baß alleSciaven Ps rde/und diezwoGaleerenden Christen verblieben /
und ihnen noch selbigen Tag das Wasser - Castell eingeramnet ward-
Hingegen verwitligtt man ihnen/innerhalb zehen Tagen mit allerBa¬
gage auszu -ichen - . ^Die bevden Bruder / welche das Commando führten/und viel
Musendjährliches Einkommens halten/nunmehr abersahen/daß ihnea
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jhreKöpssswegen dieser Ubergabnicht mehr sicher stünden / und bald
M dem grossen Herrn würden begehret werden; begaben sich mit all
ihremHaab und Tut / »ebenst funffzig Personen / in einem Genuesi¬
schen SE nach Venedig/wohin die Hoffnung ihre Segel richtete /
in dem freundlichen Schoß dieser berühmten Herrschafft den sichern
Port ihres sonst scheitrenden Lebens und Guts zu suchen. Der eine
von dielen Brüdern / lebte mit dem Capitain General in guter Be-
kandschafft/und würde schwerlich die Thore so lang verschlossengehal¬
ten haben/wann nicht der andre das Commando auf sich genommen /
und durch seinen Verzug der Christen standhaffteDapfferkeit geprü-
fethatke .

Nachdem nun die Sieger das Meer - Schloß oder Castell in Be¬
sitzgenommen / und derHerrGeneral - Capitain/nebstdemMalthe-
sijchen und Päbstlichen General / ihre Galeeren dahin geführet / und
SieGuarnison eingetheilet/ ward dem HerrnAlexandroValier / den»
sein Valor alles Lobs würdig gemacht / die Commendanken- Stelle
ausgetragen/undseiner Treue und Vorsichtigkeit dieserOrth anver¬
trauet .

In ermeldtemSchloß hat man 17 -metallene/und7-eiserneStück
Geschütz / einen Feuer - Mörser / so 109. Pfund wirffet/ viel Pulver /
Kugeln und andre zum Krieg oder Verteidigung einesHrtsnöthig«
Sachen gefunden.

Auf solche Weise kam dieser veste Ort ( dessen Beschaffenheit in
dem i s - Theil / der bey gedruckten verkeutschkenBeschreibung des
Reichs Moren/ imgleichen in des vortrefflich -gelehrtenP . Moro
schönemWerck/geuaNNt/dlemnrisistoriotzrÄsicksNelli LsAniciella
Î arez e dleZroponce , vorgestellet wird ) in Christliche Hände/wel¬
chen doch Natur und Fleiß mitgnugsamerStarcke ausgerüstet/sichge¬
gen alle fremde Gewalt zu wehren Doch was hilfst eines solchen Ortö
natürliche Feste/der Mauren Höhe / der Graben Tieffe / der Soldaten
Mut / wann Gottes Güte seinen Christeneinen Sieg über ihre Feinde
gönnet / und dasUnmögliche zur Möglichkeitmacht?

Wie nun bev dieser herrlichen Victor»/ dis vorkrefflichsAnstalt /
heroischer Mut / und Haupt - kluges Commando des Herrn Grafen
Köiilgsmarck/abecmal zu dessen unsterblichen Ruhm/gewaltig her-
voraeleuchtet : also wüste nicht nur das höchste Kriegs - Haupt der
Venetianischen Militz / der gleichfalls hochpreißwürdigste General
Capitain Morosini ; sondern auch die Durchleuchkigste Republik
selbst solchen Lorbeer -würdigen und steghassten Feld-Herrnhochzuscha-
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tzen Gestaltsam sie / als eine danckbare Verwunder'^unsVs^Zelterin ritterlicher Actionen dieses Nordischen Kriegs - Heiden un¬schatzbahre Treue / undungememeDapfferkeit / zu Bezeuguna ibke»geneigken Danck - Gemuths/mir einer gantz güldenenSchalen «»esechstausend Ducaten wehrt / beehrte : Weil dessenPr -G - FjM,^Grosses zu denen steKsndm VemcianistkenWaffen bißhero beua«-rragen . ^

Moreilm Morosini hohesHauß wurde wegen feines niemals genug qepm-wird beehrt senen Wohlverhaltensmit demRitter -- Ordenausewig beschicket/weichen ikderzeit der erssgeborne oder altiste männliche « Geschlechts /als ein nimmer - sterbendes Zeichen der DapfferkeirseinerVör-Eltern/
tragen sollte.

Dencttanl- Ja damit nicht nur decken Menschen der Danck abgestattek/sis
W 2«"ckmuste das gantze Venetianische Gebiet den grossen Siegs Herrn /

welchermit einer so glücklichenEroberungdie bißherigeHelden -Thattnr
dieser preißwürdigsien Republtque verherrlicht / wegen Napslrdi Ronrania den gebührenden Danck/aus denen danirbaren Her-
tzen aufiocken lassen- Im St - Marcus - Kirchen wurde ungleichendas Venerabile ausgesetzet / und in Anwesenheitder gsntzen Durch-
teuchklgste»»Slgnorte dasPsOsum^sucksmu « angestimmek mik
welchen sich das rauten aüer Glocken in dergantzen Stadt vergcfell-
schaffrete- Ja damit auch die Arbeiter in dein Ärsettal zeigen möch-
ten/daßnicht nur ihre Hände zu diesenSiegs Kriege mit allenliust bey«
würcketen / sondern auch ihre Andachts - Hertzen noch grösseres von
GOtt zu erbitten gedächten ; sind sie über >oov. siarck in die Kirche des
H . Martini gegangen/ und nach vollbrachten Gottes Bienst / mit sei«
bigerGeistlichkeit fernerProceffions-Weiß mitFackelnin benHänden
ihre Andacht dadurchzu beinercken/unter dsrFahne uissersHei/landes /
so die Priester getragen/und Trompeten Schall/auchmilden Zeichen
des HeiligenMarcrund vielen VenenTürckenabgenommenen Stan¬
darten nach der Marcus - Kirchen gefolget / und dem Singendessks
veum tsuckamus brünstigbcvgeliimmet Ja / danstkder gantzeTaA
mGott -erge

' - - - . '

mit 1000. Bücaken bsschencken . An den Abend setzt« man nochirm
kn das Venerabile aus/welches ein grosser Umgang der gantze»»
Signori« und Adels demütigst verehrte . Ja / damit auch die
Lüsste dieses Siegs Kundschafft erhielten / Musts das Freuden - Ge-
Mev des Pöbels mit ihrengewöhnlichen / Es kbe und L"me und
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blühe Venedig / erfüllen . Die Nacht machten dieangezündeten Freu-
oen,Feuer tagen / und den wieder anbrechendenTag bewillksmmten
im Äivrgen - Gruß die donnrenden Stücke .

wf!»

MK5!
, .W
-t.M
!chÄ»
Mt '

vD

iÄ»
KB»

»-

Auchso gar die Juden in ihrerJuden - Gaffe beehrten ( vielleicht2 ud? Fre„-
aus falschem Hertzen ) diese Eroberung/indeme sie den Siegs - Helden de »- 8^ »

Morosini Lebens - Grösse unter seinen zerstückerenTürcken - Feinden ^ aev!, .

süstielleten / durch drep - tägigeFrölichkeiten unterdenTrompeten /
Paucken und Zimbel - Schall und angezündetenFreuden - Feuern sich
wieder einschmeicheln wollten / wohl wissende / daß ihnen ehemalen
e,»chatte lichte Verlheidigung einer Türckischen Stadt aufgebürdet/
Md dadurch frommerChristenHaß auf ihrenNacken geleget . WiezübWe
dann auch kurtz nach ihremg -halkenen Danckfesteine solche Zeitung ü - Echelmen -

der Napoli di Romania anlangete/welche die noch lebende untreue Stucke -

Zuden-Treue fürstellete - Wie sie nemlich/ weiln sie das gröste Ver¬
mögen darinnen gehabt / und solches nicht alles fortbringen können /
auch ihre schöneHäuser mit dem Rücken ansehen müssen/gesucht / eine
Aufruhr zu erregen/ und die Türckenangemahnet / sie möchten einmal
ihkHeil versuchen / weiln sie den Christenzusammen überlegen/undsel¬
bige nächtlicherWeile überfallenund umdringen. Die Türckenaber /
bep welchen die Furcht zu groß / oder aber noch mehrTreue und Glau¬
ben M bey denen Juden / Kaden solches denen Christen offenbahret.
DergeneigteLeser kan leicht erachten / daß solche verdammte Falschheit
eine ungemeine Verbitterung gemacht/ welche auch nichtanderst/als
durch dieses Schelmen Blut/und ihr preiß - gemachtes Gut können
ansgelöschet werden. Morea hat bißhero Venedig mit vergnügten
Zeitungen beglückseliget/wirwendenuns mit dem geneigten Leser an-
jetzo nach Dalmakien/welchesnichtwenigervon solchenFreudenNsu -
vellen fruchtbar. Dann das Gerücht erschallet- / wie der General General
( srnars zehen tausend Morlaquen auf ein Monat in DienstCornar»
genommen/ selbige mit noch vier tausend andern Soldaten vermch - mckk für
ret / und mit sieben Stück Geschütz / und zweyen Feuer - Mörsern
begleitet / für Singt ) gerucket / solches mit dieser Kriegs - Mu -
iic und angestimmren Ergebungs - Gesang zu begrüßen. Der
RitterJanco hatte auch desLommendamen von besagtem Singh
seineFrau und Sohn nebst ihrerbey sich gehabtenLonvoy und reichen
Beutengefangen bekommen . Dieses Fürnehmen ließ leichtlicheinen
glücklichen Ausgang wahr sagen / und Iweiffelte gantz Venedig nicht
an eiverntchstensanlangenden Siegs -Zeitung . Die dann erfolgte /
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indeme einepioca von Sara anlangte / die derVestüvgTümhD ?.
oberung mitbrachte.

s<

W >r stellen mit wenigenWorten für / was diese Piste m einem
langen Schreiben entdecket : Nachdemeder Herr Genera ! Lorna -
rs/nebst dem Printzen von Parma/General über dieInfamem ,und General Sc .Polo von der Lavaliene / den i 9 September ihre»
March gegen jetzt - gedachte Vestung Singh mit 6- Stücken Ge¬
schütz / und 2 . Mörsern genommen / und solchen durch die ungebahn¬
testen Wege / durch Gebirge und Wälder fortgesetzet / stvnd sieden
- rsien im Felde für Singh angelanget / das Lager geschlagen/und
dieBaccerren für die Vestung verfertiget/ und den rgstm angefan-
gen die Vestung zu beschieffen/ und darauf den Ort aufgefordert ; es
gaben aber die darinn ligendeTürcken trotzigstes) zur Antwort / daß sie
sich dapffer wehren wollten / indeme die nagendeFurcht noch nicht ihre
Hertzenenthertzet/ da sie insonderheitnoch alles vollauf hatten/und
ihnen der Secorus/durch den vonihnennur eine Tag - Reise entlege¬
nen Bassa vonArcigovina / nicht fehlen könnte . Diese ihme abschlä¬
gige Antwort / zog ihnenein vier - tägiges Lanoniren und Feuer - ein-
werffen auf den Hals / ja die Minirer verbrenntenihre/von aussen zu/
aus Holtz gemachte Brust - Wehren ; und obschon die Türcken Palli -
faden/ Stein und Erden zu derer Ausbesserung gebrauchten/war
Loch / durch das continmrliche Stück -Donnern / eine zimlickeBreche
gemacht / welche dann den 2« stenSeptembr . unter Anführung des
Obristen Wachtmeisters / Herr Marquis delBorcs / einen Hertzhaff-

n .it 'k Ntli 'K s Tischt /»en Sturm nach sichgezogen/die nach einem zwey -
die Breche behauptet / da sich dann die Turcken nach der innern
Schantze und Schloßrctirkret .Die Venecianer fetzten hierauf tapffex
an / und hatten sich nach einem skündigen harten scharmiziren/ander
Tbalfeiten nicht allein der innernAbschnittundSchanzen/sondernauch
von dem Schloß / Meister gemacht ; alle Türcken darinnen nieder¬
gehauen / an Weibern und Einwohnern aber/so zum Hechtenuntüch¬
tig / und derenüberzweyhundertwaren / nebst acht Stücken Geschütz/
viel Musquercn und eine grosse Menge anders Gewehr / samt einer
Magazin mit Munition angefüllet/ darinnen gefunden. Die M -
netianer zehlten nur 40 . Todte / biß in die ic>o. aber/so verwunver
Unter diesen letztem von denenOssicicern die Herren / HerrenObrilt
Spoulerini / Ingenieur Cammuccis / und Obrist - Lieutenant P »W
«iano sich befunden.
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' Diese Eroberung gemeldter Vesiung lieferte die Repubüque DeneiiE

ein schöstes Stuck Land ein / welches von Llissa / bis an den Fluß bekommen
Lattina / und über dreyssig Meilen fruchtbarer Felder sich erftre - ei"

stet. Die gemachte Breche wurde durch des Herrn General Lsr -- A -Eond
nars Fürsichtigkeitwieder ergantzek / die vom Türcken gesäuberte
Stadt mit hundert und funffzig Mann zu Fuß und funffzig zu Pfer¬
de besetzet / und dem edlen Ancsm 's Bsiani das Gsuvernamcnr in
Angl) aufgetcagen / die übrige Völcker aber nach Spalarrs wie¬
der zurück gezogen .

Diese ungemeine Freude / mit welcher diese angelangte Piste
Venedig befteudet / bcleydete sie auch zugleich/ »nd zeigte/daß nie-
»urln fast der heitere Himmel ohne trübe Wolcken sey Indeme
auch zugleichdie Trauer - Post mit überkame / daß Seine Excel ! /ny
Pauls Michreii ErcraSrüinarie prsveditSr bey der Lavalierie P^ vetlioc
zu Zara gestorben/und mit ihm ein Helles Liecht des Venetianischcn M -him
Adles erloschen. stirbt.

So sehr sich nun Venedig dieser Sieges - Zeitungen wegen
belustigte / so viel Unlust verursachte es bcy denen zuRagufa ; dann die
nachdem der dort residrrendeTürckischeBefehl - Haber / Ofens Ver - Haudiung
W / undNapslr di Rsmania Übergabe vernommen/ ist nicht zu gehemmec.
beschreiben / mit was verzwcissclten Geberden er darüber IsemMiß-
VnMÜgenan den Tag gegeben ; ja / sein unschuldiger Bart mn-
sie dü gröste Schmach deswegen erdulten / indeme er ihn über halb
abkürtzts/reisteal obald vonRagusi » ab/ ( allwo er bißhcro von den
aus denen Türkischen Landen kommenden Kauffmanns - Maaren
die Me und Auflagen eingenommen) und schriebe in alkeTürckische
Ander / daß sie keine Güter und Maaren mehr nacher besagten
Kagus» und selbiger Gegend hinführen und bringen lassen sollten ;
Wesse auch verschiedene Christliche Kaufs Leutein die Eisen / wel .
chm erlaubt aewesen / aus selbigen Ländern über Ragnsa nacher
Venedig zu handeln ; also/daß auch alle Handlung so gestalkerSa -
chen gehemmek und versperret. Doch wurde es VenedischerSei¬
ten bad wieder ersetzet / indeme sich die vor diesem der alten Psor - xacrba' m ^
tm gewesene Haupt - Stadt Laccdsmsn nebst Athen / dem vor-ain» Mm
Mals Kunst - berühmten Tugend - Platz/ sich Venediger Bestbützung weLn sich

vnkerwerffen wollen / dem General Msrssinr die erste roooo .
andere icxroo. Realen darbietende. Allein diese Gnade wurde ih Schutz ge,
ven verweigert/ es feye dann / daß Laceds- mon 50200 . die andere de« .
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jährlich dreyffig tausend darze

'
hleten / worüber er zur Händlüna /den Goubernacor von riapoli di Romania alle Vollmacht er- mi «theilte. - 8

. Indessen langten die Bassä von gedachterStadt / deiche Ge- Mchrud r Musiapha und Alan benamset / an / und waren gewillet , MVenedig zu ihren Schutz - und Wohnungs - Platz zu erwchlen / die « /den solchen Krieg - und daraus entspringenden Seuchen - Zeiten nö- - Mchigte« sie m den Lazarcch sampt ihren Gefolg / in sechs und dcevffi» «WeibS - und drep und dreyffig Manns - Pe,sonen bestehend / d>eGuaramaine auszurh-nlen / da ihnen indeß ihre Wohnungen in da- Lsiger Insel Veils 2uecca zubereitet / und meublirt wurden . Die MNeubegierigkeit triebe den Venerianilchen Adel häuffig nach diesenneuen Ankömmlingen/ weiche schon zimlich bejahret/ indeme der ei» «ne 6 ; . der andere 6i . zehlet.
rchMch -r Doch waren sie hiedurch noch nicht vergnüget / indeme sie auch

Turckische Frauen - Zimmer begrüssen wollten . Sie schickten M
bat m Ve« Dolmetschenan selbiges ab / allein die Antwort schlüge nicht jMmdi, viel »ach ihren Vergnügen an / dieweilen selbige niemand als die Nsb -
Vifilm . le Venetiamsthe Lames zu ihrer Besichtigung zulaffen wollte . Her- ^nach erschiene» diese Türckische/ welche nicht weniger die schöneLeibs -Statur / als der von Palm / Gold / und Edelgesteinen schimmren-

de Geschmuck beschönete/ und würde ihre Schönheit manche Vene, L»
riamsctre verdunckelt haben/ wann nicht ihr obden bißderigen Leid ver¬
hülltes Angesicht ihrerAugen Strahlen vermasquet hätte. Das Ve- e
netigm '

siheFrauen - Zimmer verlangte zwar sie mir Hellen Angesicht M
anzuschauen / allein sie musten sich an einer abschlägigen / doch höfli - ^chm Antwort begnügen lassen : indeme sie vorwendeten / daß/weile » ^sich die Venetianerinen in ihrer Landes - Tracht gezeiget/ auchdem ^Türckischen Frauen - Zimmerzugelaffen seyn würde / nach ihrer Lands- ^Arlsichzupräsentiren . . Ä«Wir verlassen das Freud - und allerErgötzlichkeit - erfüllte Sieg -
Venedig / und wendenuns nacheinen Ort / welcher nicht weniger mit
Siegs - Sternen als derVenetianischeHimmel besetzet ; DieErol ^rung Segedin und Lünffkirchen / sollen als zwey Leit - Sterne nach c
dem Freuden - Orth / welchen die EuropäischeSonne der grosse Leo-
polvug bewohnet/ führen. Von denen angestellten Freuden<Festen
wegender Üngacischm Siege / ist schon oben Meldung geschehm / wir ^begleiten nur die Ragusischk nach unfern glorwürdigsten Rasier ^
Abgefertigte. '

^
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Es ächzeke diese Stadt bißhero unter dem TürckifchmJoch / Rogusa

kme sie mir einem Tribut jährlich von iqsoo . Ducaten verbunden- wi» sichten
Die Freyheit / welche nun andere aus diesen Banden erlediget -/ ver - ^ p^ w
kirete auch sie zur Hoffnung einer glücklichen Blenderung Und nach^ * '
lausend mnschweiffendm Gedancken / brachte sie ihr Verlangen da-
liil / Ihr . Ixa -fserUche Majestät / als ihren Ober - und Schutz-
Herrn zu erkennen können . Die Eroberung Ofen hatte ihnen einen
Dn Bewegungs - Grund eingeliefert / indeme sie nemlich aus alten
Schriffrenkonnten darthun/daß ihreRepublrque/ehe sie noch von
beulTürckischenBlut - Hund eingejochet/denen Ungarischen Königen
Dich zu einem Tribut 600 . Duralen gegeben / und 14 . Edel - Kna -
siii unterhalten / und verpfleget habe . Weilen nun die Haupt -
Stadt in Ungarn / Ofen / die Ungarische Siegs -Krone / worvon siel
Surch Solymann geraubet / wieder beglantzeke / und noch darzu die"
( rsatischs Lande dem Sieg -- belobten Leopold gehorchten/fertig-
kmsie gnJhre Kavserliche Majestät einige von ihrenMitkel crwehlte
DepMirte ab / mit dieser beweglichen Bitte/Ihre Kayserliche Maje «
Dtwülken allergnädigstgeruhen / unterBero mächtigstenSchutz sel--
l>tze Rcpub !ici «e nicht allein zu nehmen / sondern auch aus den schwe --
kmMckischcnJoch/inwelchen' keverhaffrer/zuerlosen/ unöbeyEr -
MMg cinigsrFriedens - Handlung und Schluffes gantzlich von der
NlckischmTvrannryzu entbinden.

Dieses vermehrte noch Mehrers die Freude / daß es sichauch mitDirMe.
" W öllSiebenbürgischen Sache / alleszu einen guten Vergleich anlieffe / benbür-j.
>M «ddhoffete/öaßselbigerFürst und Stände ehistens Jhro Kapserlrclien M Sa «e
«j« Majestät zufallen / und Sen Mahumetanischen verruchten Kayser/demL ^ ,

kedißhero unterworffen verfluchen werde. Und so würde man kiesen « ,.
M» Arckischen Raub - Vogel SieSchwingen wieder zimlichverletzen/ da.

«sierinUngarnso leichtlichnicht wiedereinnistelnkönnte/attwoman
M Mro seine festeste Nestev/worunker absonderlich Oftnzu zehlen/aUs-
M Wündert/undstchderenHemachtiget.M Wündert/undstchderenHemächtiget-

!
spt i . In gedachtem Ofen hakte man auch unlängst einen gefangenen Spieren

s Urckeneingebrachk/welcher unter andern bekennet/daß ; . Türckische^ « mm
V «Pionen B-rkletveter Weift zu Ofen gewesen / undgeme !desOrksje -^ d
A» > Wn Zustand ingenauenÄugenschein genommen/und wieder nach
M - Haue Druck gelangetvweswegen dann Herr GeneralBeck Lon»-
^ j mendans



72 _ Röm . Laystrl. Mas. und der- h- hen Attü'rte» I / ,
«nenvanc daselbst die Guarnison zu verstärken vcttäiMHdenen lenigenMängeln / welche diese Schelmen ersehen / vorrubeugen .

' ° ^ E
Unterdessen ward dicKayserlichsHof - Stadt Wien / nicht ^ r Dmit der Zeitung vsrbeschriebener Eroberung unterschiedlicherPlätze !und der Victorie über den Groß - Vezier / erfreuet/sondern auch mit E

ei nem herrlichem Appollinischem Schatz bereichert.
Was den Barbarischen groben Unverstand zu vertreibe,,gsschicket ist / war bißhero von den Barbern / den Tütchen / achgehalten / und unter ihrer Gewalt / als wie im Gefängniß / gele¬gen / nsmlich die berühmte herrliche Bücherey des weyiand heroi-'

schen Königs / Matthiä Corvini . Welche / ob sie zwar den Tür¬ken / so viel genutzet / als der Sau die Perlen/oder ein güldenes E
Haar - Band/dannoch von ihnen/ von so langen Jahrenhero / mit
Fleiß verwahret Wochen / zum Gepränge wider die Christen / und
thsils auch zum Eigen - Nutz / in Betrachtung / daß grosser Herren
Abgesandten / oder fürnehme Percginanten / dieselbe bißhero / mit
danckbarcn Augen besichtiget / und ein ansehnliches Dmck - Geld W
für die Schau - Vergunst sp . ndiret haben-

Wann es hiebey Poetiflrens und Schertzens gölte / so könn- ^
te man sagen / der Vulcan habe noch nicht vergessen das Freund- !it/
Stuck / so ihm Phöbus erwiesen / als er ihn, seines Weibs der
Venus Buhlschaffk mit dem Matte entdeckt ; sondern davor / ihm >
zu Gefallen / dißmal dieser Biblioteck verschonen wollen / da doch lp
sonst die Stadt Ofen / bcv jetzigem Übergänge / in vollen Brand >
gerakhen : Es kamen 8 . grosser Kasten voll Bücher von dannen nun - >
mehr an : und bestunden fast meistsntheils aus Manuscriptts/ und W
will man sagen / dis gelehrte Welt habe sich einiger hohen Geheim- T«
nüffen daraus zu versichern.

«is
tzbmsSvst Bcv solchenFreuden - Zeitenwurde auch Ihr anwesende Lhurf
vonBayemDurch! . ;u Bauern am Tage Maximiliam von Ihro KaysirlickM schj
wird be- rnascsiäk mit einem vonDiamant und andern Edelgesteinen reich - W,
schenckt, versetzten Degen beschenckek / welchem dis regierende Raysirin eu

nen ebenfallsmit Edelgesteinen eingelegten Stock / und deroLhure
fürs kl. Gemahlin einen fall unschützbaren Ring bspfügte . Und nachde-
me dero Lhurfürstl . Durchleucht „och einige Zeit den Hof mit das
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Mestnheit bewohnet / zöge endlich Bayern als ein krUtigerMagnet
Mn seinen Landrs-d^atter wieder zurück/undnahmeMünchendasso
Mg verlangte mit höchster Hertzens-Begierdeein / da dann der Chur-
ßürstl. Einzug denverwichenenJahrs-Gnzug nichts nachgegeben.

Wir rheilen dem geneigten Leser/ das was aus München davon s -«i»4 N-
«ingehändiget/unverandert : ff. D- z«

1 . Ritte ein Churfürsilicher Trompeter . München.
2 . EmTrouppHerren-Dienerzu Pferd.
z . DcrCavalierHand -Pferd.
4. ZwevTrompeter .
x . Eine Compagniezu Pferdvon Burgern .
6. 12 . beladeneMaulthier.
7. Se - Chur-Für stl- Durchleucht. der Cbur -Fürstin Senfften/i'N

welcher sie nach München getragen worden .
8 . Wieder - . Trompeter -
9. DreyssigChurfürstl. Leit-und Hand-Pferd.

10 . Funffzigjidemit6 . PferdenbsspannteKutschen.
11 . FolgtenIhr- Churfurstl . Durch!. Dero Churfürstin Leib-Kut-

sche/welche sie verwichenJahr von Wienmit sich herauf gebracht.
ir- KamenPostillionen/Hinter welchen 10. Trompeter und ein

Hmpauckerritten.
n -Daraufkamen 6o. Cavalierzu Pferde/ aufdas köstlichste geklei¬

det / denen beyde Se . Se >Durch!. Durch!. Hertzog Maximilianund
Printz Clementzu Pferd folgten .

14 . Ritten Se . Churfurstl . Durch!, aufeinen schönenFalcken/und
bezeugte dessen magere Gestalt die vor Ofen ausgedaurete Travaikl.

1s . Folgten Dero Obriste -Kämmerer .
16. Hierauskamen höchsiernannte Seme Churfürstl . Durch!, die

Chur-Fürstin / und beede Hochfürstl . Hochfürstl . Hertzog Maximilian
Gemahlin/unddie Prinzessin Violanka mit einander in der Kutschen.

17. Nach derselben istein vornehmerTürckaufeinen trefflichenTür- ,
ckischm Pferd geritten/neben deme 6 . Türckengangen .

Neben Ihrer Churfürstl . Durch!, seynd die Trabantenund Hat-
schirerzu Fuß beiderseitsgangen / und nach besagtenTürcken 4- Trom¬
peter und iDeerpauckergesolgt/nach selbigendie Leib Guarde zuPserd /
die mit Ihr . Churfürstl . Durch!, in Ungarn gewesen.

Diesen folgten eine unzehlbare Menge Kutschen/ in welchen das
Frauen-Zimmergesühret worden . „ . ^

Dieser gantzeEinzug gieng nach unserer Lieben Frauen Stifft und
Marrkirch aliwo man gb und gusgestiegen ; Herr Abbtzu Fürstrn-Fels

L hat



So Röm Rayfirl.Mas . ,md ders hohenUlkten
hatdas DkKiVI Uauclsmu; angestimmt/welches mit trefflicher
sic/TrompetenundHeerpaucken prolequi rr worden. Die Stücke Kat
man rings um die Stadt dreymal loßgebrenntßosffthaben auch die auf
dem Platz gestandene drey Regimenter von Bürgern/geworbenenSol¬
daten undHaadwercks Gesellen/Salve gegeben.

Nach geendigterKirchemCeremome; sind in einer Kutschen alle
höchstgedachte Chur-und Hochfürst!. Personen/nachderChursürMe -
sidentz gefahren/welchenin Kutschenauch das Frauen -Zimmer gefolgt.
Die Cavalier sind zu Fuß voran getreuen . In erstg«m °ldkerCkurfüO .
Residentz/Hat man hernach die eroberte Ungarische HauxtStqdtOstll
mucaeis mucancü; . wie vor diesem Nach dem EntsatzWien geschehen/
rsprLfrntirr. welches man auch zu Nachts in der gantzenStadt Nit den
Laternen,wo keine Torschen seyn ausgestelltworden/gerhan.

Die Herren l^ rres SociecLris selu , haben auf einer schönen Säu-
len Se . Chur Fürst! Durch! zuPferd / und die ?.?. bttn-itcum itc-
Lormsri, vor ihrem Kloster die Stadt Ofen über die maßen groß und
lang/auch sehr schon fürgestellt .

Wir haben hie diesen Einzug dem werkhsn Leser verkaufft/wie wir
ihn empfangen: DcrLefer beliebe hiernechst/ mir günstigen Augen die
fetzt nachfolgende Polnische S 'egs Geschichte zu blicken / alkwoer befin¬
den wird/wie sehr selbigevon dem Gerücht und allzubaid -giaubigen No-
vellanten/mit übergroßenZusätzen gefatschetworden -

Die groffeHeldenThacenmit welchen stchPolenbsy WiensEnt¬
satz verewigkeitet/machtenuns mehr glaubSachenhoffen/welche aber
bißhero sich so nicht geäußert . Es ö deredas Gerüchtvon stetigemZu-
rüsten : Endlich brach diese Kriegs . Machtdie so lange sich schon zusanu
gezogen/gleich einem Blitz herfür/und erfüllte eineZeitlang mit füg¬
samen Zeitungen das Papier. Es berichtete die begierige Ohren mit

V »lir.TiegdenTodroooo von denPolen erlegter Tartarndaesnachmalseibiges
« m ein 2 geschwind wieder um ein namhaffces verkürtzte / und diesen so grossen
»ergErt. Sieg/durch vieler Polen Niederlageverringerte.

Moidauen unkerwarff sich diesem SiegreichenKönige/und legte
«me wttffc selbigem dieErb,Huldigung ad/dergeneigte Leser beliebe ftlbigeder Pol-
tzchPslr « . Nischen Relationgemäß/ zu durchgehen . Wir stellen diese Geburt noch

gäntzltchtrackeiid/w !esteunsmdteFedergeIe .gt/sur.
Nachdem / Ihr . König!. Majestät in Polen / Johannes deriu-

mst dem SiegreichenWaffen/indieunter DottmassigkeirdeLErbkemvs
stehende Lande / der gantzen Christenheitmm bestengedrungen/unoM
zusöderst derHaupt-und Hospodarischen Nestdentz-Stad ! Jaß betnE
riger / find Ihr . Königliche Majestät mit dero Kriegsmachtweites
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AMräsortgeruckr/ und dieArmerdacampiren lassend Den i6 Au¬
gust . aber/mit einer ansehnlichenCavalcade von denvornehmsten Häup«
t«rn/die Kriegs- Heer und der auserlesenen Cavallerie sich zurücknach -

Jassgewendet / woselbsien sie von vielen Bojaren/MetropMenund
Geistlichen / so I . M . processonalikerentgegen gegangen / wie nichtwe-
»igervon einem grossenZulcwffdesVolcks/höchst -ersteulichempfangen
und in die Stadt begleitet worden / in währendemEinzug / hat das
Volck nach selbigenLandes Manier/JhrerKön-Majestak Brod/Früch»
te undBlunrenentgegen getragen / und ihr mit allerhand Freuden -Be-
zeugungen auchHellem Geschrey/Glück und Hellgewünsthet - IhreKö»
Ml. Maj. aber / sind in einem kleinen unansehnlichenKirchlein zu erst ab-
gestiegen/undGOtt dem Herrn mit Singendes le vku .vi schuldigen
Danck abgestattet / auch sothanig in diesem Landzu erst die^m isMHiov
funsirr, von dannen Ihre K.Maj. durchdenMetropolitenund andere
Geistlichen in ?onrisiL>sI -Habit / nach derCathedral -Kirchen begleitet/
und allda von selbigenMetropoliten mit einer nach des Lands-Art ge»
roöhnlichenOr-Nion bcwillkommet worden / in welcherOrLrion , einige
kateinis.be Text aus heiligerSchrifft mit enthalten waren . Letzlich setz»
tm sich I . K. M - auf den unter einenBaldachinfür sie und IhreHo«
heit dem Königs Printzen zubereitetenThron / da dann alle ingesamt
l»on den Patriarchen an / I . K.M . Handgeküßt. Hieraufverfügten
sichIhreK-M. nach dem Schloß/und hielten daselbst in des Hospovarn
Gallerie/Tafel/welcheschönauSgebutzt/und mit vielen Fenstern versehe »
war . Ihre Königliche Majestät erzeigten sich ungemein lustig / wi«
dann auch diegantzeNation höchst erfreuet war/daßsieausdcmJoch
der Sclaverey/unterdieBottmaffigkeiteines so gnädigen Herrn gerah-
ten/A. Kön . Maj. wollen sich von hinnen nicht wieder begeben/bis sie König in
den Ort wieder in Augenschein genommen / und in ziemliche velensior,
gebracht/ gestalt sie die Stadt und Schloß rund um mit Pallisaden be -

"

setzen/und an einigen Orten Schantzen aufwerffen lassen / legten auch
drey Regimenter zu Fuß Ihr Gn . Gn . des Herrn Kron-Marschallen
und HerrnGroß Cantzlers/ unterm Commando desHn . Koßlielßkvzur
Besatzung hinein/denen noch - . FahnenPolnische Reuter/ nebenstio.
Stück Geschütz / wie auch zwey/so man darinnen gefunden / darzuge-
geben worden . Uber dieses bestellte Ihr. König! . Majestät dieRegie«
rung dieser Provintz/ mit zwey ansehnlichenLeutenvon selbiger Nation /
deme sie zu einenSecretariumund Residenten zugegeben/denHn . CH»
lepinsky -damit er auf ihre Recht und GerechtigkeitAcht haben möchte.
So lassen auch Ihre Majestät durch Ihre Gnaden den Herrn Wcy«
wvdenvonPodslien/gswisseCommiffarienverordnen/ welche denEvd

L r der
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der Treu und Unterthanigkeit anmhmen selten / solcherEydHdruckt/und durchalle Poviattendieser Provintz verschickt/damit selb-amdie Einwohner in hicbcy beschriebener Form abstatten möchten.

FNmnldes Ich N . N schwöre zu den AllmächtigenDreyEinigen GO^2-/Bds der haß ich dem Durchleuchtigm und GroßmachkigenFürstenund Herrn/^ Herrn m . König in Polen / Groß - Fürsten in R-scheu Treu
Po¬

len-
tauen/deffenNachkommenund I . Majestät gantzen Königreich Polen/Treu und Hold zu seyn/gehorsam und unterthänig mich bezeugen / undniemand anderst sür einen Herrn und Erben der Moldauischen Landeerkennen will/als den Durch!. König vonPolen jO » /rdm dmt11 .und dessen Nachfahren . So ich etwas wissen/so da Jh König!. Ma¬
jestät/ oder Dero NachkommenHoheit/und Herrschafftschadlich/oderda ich vernehmen werde / daß man sich gegen Ihre Maiestat betrüglich /untreu und aufruhrig bezeuge / will ich solchesalles ungesäumt Seiner
Majestätoder den es angehenwird/entdccken und eröffnen . Willauchmit denTurcken undTarrarn oder andern SeinerMajestäk Wieder -
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warrigen/kcineCorrespondentzoderheimlicheVerljändnushalten. Viel-
mchr gelobe ich für mich und alle meine Erben/den Durchleuchtigen Kö¬
nig in Polen .jOi/i .rgdg m . alsdiestrkande ^icfreperundErlöservon
dem Turckischen Joch/ dessen Nachkommen/unddemKönigreich Polen
vollkommen / beständig und unveränderlichen Treu / hold und unkertha-
nig verbleiben/will auch allenFleiß anwenden/daßsolches gleichfalls von
andern möge gehalten und in acht genommenwerden . So wahr mir
GOtt helffeund das heiligeEvangelium.

Hierauf erhübensichJhreKönigl . Majestät vonJass erzeigtesich
aber bey diesem Abzug als ein gnädiger und gütigerHerr ; indenie sie
güldne und silberne / mit dem Königlichen B 'idniß geprägte Münhs / so
häuffigauswerffen liessen/ daß die solchesverrichteten / darüber ermüde¬
ten . Nach Vollendung dieses allen / rückten Ihre König!. Majestät
weitervon Cecore/nach derDonau/unddurchdrungensolcheWüfieney-
en/daß dergleichen ein grosser Alexander zu thun nicht vermocht hatte.

Wir stellen dieses alles des günstigenLesers Gmdüncken anheim.
.. Indessen der König diese Länderdurchflöge/käme die MoscowitischeGe-
Moscowlk. sandschafft in die i800 . starck zu Rsusch-Lemberg an . Denen waren
Aland - „och 2 . Abgesandte beygsfüget / wovonder eine nach dein Kayserlichen

romt andere aber nachder Republique Venedig gehen sollte .
Unsere flüchtige Feder muß dieser Gesandschafft sureilen/und sich

nach dieser Durch !. Republique verfügen. DasDlchtm und Trach¬
ten dieses Estats / gieng zu der TürckenVerderb und der Ebklsilichen
Granzen Verweiterung . Candja erzitterte/Canea bebte/und MM0
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sieghafft/erweitttte prs ^ressenwibcr den E rbfei nd . 8 ;
Mschon sürFurcht entgeistert. Tkeils die schlechte Besatzung -theils Ca » d,»
das Besorgen einer hefftigen Belagerung/theilseineKr -egs-Llst derVe- sistclik sich
netiancr ängstete ihre schon enthcrtzte Hertzcn- Jedes Schiff/so ihnen ^ ^cne.
nähere / brachte neue Plage / und durffre keines die Häven begrasten/ ^
wannes nicht zuvor durchund durch besichtiget/ ob darin keineSolda-
lcnverborgen - Ja so aar ist nicht ; ugelasscn/bekle!det nach demLandzu
komm/damit nichtdieGriechen nick Gewehr versehenwerden möchten.

Die Ehrenstellen/welche durch denTod leer gemachet/musten gegen Dieleriqe
ßefftigesJahrwieder ersetzet werden. Dem Hn .Paulo Michicli folgte :5A/'
jnderEttraordinwr ProvcdikorEtelleübi'r dieCavalirrieinDalma» ^
timHerr Antonius Zen . An Herrn FaustiniRiveStelle/wilchen ein
hitziges Fieber in wenig Tagen derEMaordinar - Provedsior -Stelle
mNapoli di Romania entnommen/wurdeH .rr GasparoBragadino
nwchlet.

Uber diese Verstorbenevernahm man auch das traurige Glücks - TerMe
Geschick einigcr Hohen Personen / welche in Morea erkranckel ; der töne» « o.
lapfferePrintz vonBraunschweigmustezuZante/Moreens böse Kranck- "a «ich! er,
Heils-Früchte kosten nachdem- vormain die annehmlicheLandes-Früch-

° °" ^n.
leih» belustiget. Königsmarck/der Nordische Mars/mustenebst Sei -
vnGcmahlm erfahren / daß sie von chren Landen entfernet/und mit die-
serAenderung auch ihrgewöhnlicher Gunst Himmel sich verändert hat¬
te. B -Yder hefftiges Krancken hätte sie bey nahe dem Todcs-Rahen
eingelieffert/dcm ; er doch entgangen / feine Gemahlinaber noch darinnen
steckte.

Jndeme noch dieser hohen Personen Traur-Krancken vieler Ge- « e. Paul«
müter nagte und plagte/langte wicder eine Freuden -Post an/ wie daßWäge mit
Sk . Paulo / mit seinem KriegS -ScW/so mit 40. Stücken versehen /
ohngefähr auf den Capitain Baffa gestoffen/desselbenGaleerangefal - '"'"
len/eins alsobald in die Unter -Welt geschickt/ die andern in die Flucht ge¬
jagt / und mit ihnen in alle Türckische HävenneueZeitung von dxm Ve-
netianischenSiegen eingeschickt .

Das MenschlicheWesen wird stets mit dem Wechsel des Leidsund
Freudbegleitet und löset ein n Glückes-Fall/das jahcUna.lück ab . Den
wmhen Leser haben bishero nichts als Freuden -Siege belustiget/ nun
wird er vergönnen eine Reise na h den Türckischen Landernzu chun .Con »
stantinopel/als des jetzigen Ichrckischen KäysersLager/wird uns am be¬
sten des Reichs Zustand eröffnen.

OfensVerlu st / und das in Zügen ligende Moreahatte den Sul - A „ de» Hof
tan bemüssiget/indemSeragdo in geheimD van zu halten/welcbes sonst des Sui,
noch niemaln geschehen . Der Mangel der Soldaten sepe hier überaus 'Echt

L r groß '"E .
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groß/welcheshieraus leicht zu schtieffen / weilen man die Haupt-Festuim
Assach an dem schwartzen Meer/sürder Cssacken Einfall zu schützen/mll
1002 . Soldaten belegt/ deren DreyerAlterthum kaum40 . Jahre aus-
trüge ; mit dem Volckmangel serschweitere sich auch die Hungersnot/
welche theils durch die Räuber bep Scutariund Aleppo/so die Caraba-
nen angrieffenund ausplündenen vermehret / theilsauch durchdieüble
Zufuhr gezcuget würde. Damit diesen letzten desto beffr Glauben zuge-
stellet/berichlet eine geistlichePerson/nemlichderPaterGuardian desH.
Grabesan den Superiorender Barsüsser zu Rom / daß ConsiantM -
pels elender Zustand keineFeder zur Gnüge beschreibenkönnte/zumalem
da nunmehro der ScheffelReiß bis auf 20. Römische Cronen am Preiß
gestiegen ; und zwey sonderbareOmina , des SultansGemütverunru-
higet halten.

Zwe» böse Es ritte diese unglückseelige Geburt einstens mit seinen Hunden aus
vcnGuü/» ^ Jagt/kaum hatte er sich von Constantinopelentfernet/alssein Pferd
kgegutt . ^ nicht mehrgehorchke und mit ihme unwegsame Wege im Durchge¬

hen suchte/worubcrihm zum drittenmal dertzurbant entfallen ; dieses
war das ersteAnzeichen/welches seinemGemütetwas böses vorzeichnetc /
so durch das andere vermehretwurde. DieJagd Hunde nahmen ihres
HerrnNaturan sich / Wut und Grimm beherrschte sie so sehr / daß sie
in kurtzem 7 . Leib - Schützen des Sultans zu Boden und um das Leben

> brachten/mitsolchemEifer auch aufandere zueilende/wan nicht «in gros¬
ser Gewalt sie zum Gehorsamgebracht hätte-

Türk.ileiieii DieseSachen.'wcilen sie an einem Tag und zu gefährlicherZeit gr¬
einen Bet- schehen / beredete den gantzen Pöbel zu einem grossenvorstehenden Un¬

glück/und machte diegointzeStadt murmeln/welches dann einenFast un
Buß-Tage durch alle Türckische Länder ausgewürcket/ dessen seltsame
Buß-Arten wol verdienen / bemerktet zu werden / wann nicht einigerLu-
gen -Pinsel dieselbigeetwas ausgeschmückct . Dem seye / wie ihm wolle /
MahometsGebrauche haben wol eher thörichteSachenmir dem unver¬
ständigen Pöbel fürgenommen. Der Anfang / Fort -und Auögang /
bestehet in folgenden - .

DieJmans oder Brüder der Liebe / welchenach ihrerGewonheit
in einen Viol-braunenRock darinnen keineNaat ist/bekleidetseynd/uno
einen güldnenGürtel/woran vielSchellen hangen/anhaben/und ase-
zeit mit entblösten Harwten gehen ; die Dervis oder Pilgrams / welch«
alle miteinander um Aumosen/imNamen des Haly oder Mahomeis
Tochtermann bitten/mit nichtsals Schaff-Fellen Hil den und fornen be¬
kleidet/sich offtmals mit glühendenEisen brennen / und deren«. Naiv¬
sten mehr dann 8000 . seyn/haben Befehl bekommen eineungewöhnliche
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fieghaff̂ erwelterkepr - greffen wider den Erb -Feind. - 8 ,
Mmro-Tagenacheinanderzu ha!tsn/und ihreGebeteraüsdenGebü?-
gen/offentlichenPlätzen/und am Nstrdes Meerszu verrichten/undmüs-
KnakeinSacken gekleidet und mitSeilm umgnrtct/wobey alle/so unter
ihren Bezirck von alten und lungenMänn-und WeiblichesGeschlecht
seyn/beywohnensollen. Auchist den Chr isten ».Juden v, rbotten/solang
als solchesdauret/nicht aus ihrenHausern zu gehen . Besagte Türckische
Gastliche müssen sich auch auf den Achseln undBrüstengeiss. ln/und die
Davis -welcheauch ausihren hoheFesttägengewöhnet/sich in dasFleisch
zuhauen müssen solches auf eine ungewöhnlicheWeisetbun/derg . sichte/
hch ihr Birit auf die Erden tropffe/um dadurchd n Zorn Gott s zu be-
stiedigen und den unempfindiichcnMahometzumMirleidcn>u bewegen;
damikdie Glorie derOr - omannischen Waffenwieder aufMichren . Die
Liiste/worinnen man sagt/daß dieGebeinrvon diesenfalschenP, epheren
»ngeschioffen seyn , solle 2o.Meiien rings um Mecha mProcesson umge-
tragen/durchzoo.Spahi und 202. Dorlachö oderAndächtigebegleitet
«erden/welcherOber -Lerbere nackend/undvonden Halß bis aufdicGür-
lel/mitderen bedecketseyn/woraussieofft schlagen solle bis daßdasBlut
»us die Erden falle/und solche benetze . Was aber am grausamstenist/
daß dieTürcken alleMeilwegs einenChrisienermorde,rund ihre falschen
ProphetenMahvmetausopffemsollen/ wordurchsie vermsinen/vonsel¬
bigem zu erhalken/daßderRuheund Friedewieder in dasOttomanische
Reickmögegebrachtwerden/ und alle Welt davor eins Furcht bekomew
solle.Diesesstst der lächerliche Bußtage/von welchem jeder was ihm zu
glauben beliebt/auskiaubenmag . Wwkehren aus die bea - gstigte Tür¬
kische Städte/indemsnicht nur alleinConstanrinoveldie Furcht befal¬
len. Adrianoxcl / Alepo leerte der Sterb noch dazu jämmerlich aus/und
mustensich die meiste Menschen fiüchten -Alcayr inEgYpten/wurdedurchGrosser
ebendieseiiSrerbinkurtzerAeitan ^Ocx)O.verrmgerk/undverAcstllschaff- E^rb m
teke sichmit solckemUbel annoch einige Ausruhr/weilen derBaffa/cmiger "^ '^
JanitscharenGüter/soan berPest gesiorben/inBesitz hatte nehmen wol Aschen
sin.DieAraber waren auch uneinig. Ein Emir oderFürst/welcherPro- « rädlen.
schon von desHalySeck machte/hatte sich mit einigenVö !ckern/zuwel¬
chen täglichmehrere lauff/n ins Feld begeben. Der Borwcmd/damiker Araber sind
siineAufruhr beschöncrs/war di« rechte mahumttamscheReligioneinzu- "»«»>«'
ßhren / und des HalyBlut zu rachen . Seine Stwffereycn e>streckten
sich auch gar nach Mecha / undsetzkedasgantzeL

'andinFmchk/als ob er
auf dieses Teufels -ProphetenGrab und gesamelten Schatz einiges Ab¬
sehen hatte. So zerristendieEingeweide desTürckischeRsichs/diedarm-
nenvonAuftuhr eiterendeGesckwür/undbedrohet « ! dem S ultau noch
grössere Unglücks -Fluten / als sich bißher aber ihm ergossen / wir lasten

in-
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indessen lsteses böseGewässer sich zusammensainnielnUlndTürckeHs
einmal überrauschen. Unsere Feder soll jetzt eine reine Quelle beml-en /welche mit vieler Krafft die gegen den Türcksn Streitende erquicket.Wann in dem Menschen - Körper die Regungen undBewegungen ae-wüiNcht geschehen 'ollen / wird hierzu der gehörige Einfluß derLebens-
Geister in die N . rven -Röhren erfordert. DieKriegs-Armeen erfordern
zu ihrengehorigenMovemenren/gleiclxGeister/ welche bloß in der Sub-tilitar unterschieden,mdeme jene unsichtbar/diese aber als Goldund Gl-Rom s»>. ver hellblinckend in die Augen fallen . Rom / die vormalige Völcker -nekuE Käyssrm/istes/welchemitBeyhilffesolcherGeld -GsisterdieKays. und
Poiushe erfchopffte Schatzkammer erfrischct/da bald aufKäys. Seiten200200. fl . / bald 122222 . aufPolnis. von den in Italien jährlich ein-
kommenden Zehenden/ zugeflossen. Wiewolcn es auf letztereSeiten/
vielleicht wegen einiger Versiopffung/ seine gewünschte Wirckungnicht
erzeigen können .
. Wir haben den in den Nouvellen siegenden König in Polen ohn-

langst an der Donau gelassen/welchen wir nun wieder aufsuchenwollen .
I .K-M .hatten sich von dar als dieGerüchts-Posaune ausgeblasen nach
den Fluß Prukh begeben / und sorgfaltigst überallKundschafften wegen
der Türckisch-Tartarischen Armee ausgestellet,dasich dann endlicheiner
gefunden/welchergedachte Maj . benachrichtiget / daß eine unglaubliche
Armeevon Türcken und Tartarn die der Rach Esser wegen der neulich¬
empfangenenSchlappe fort-lriebe ihme folgten ; für welche Nachricht
diesengewünschtenBskenisoo.Thalerausgezahletworden/hieraufbe-
f.hlichteIhre Majest ohneVerlierung einigerZeit 22222 . auserlesenste
Mannschafft / auf diese Nach -und Verfolger loßzugehen/ welchen Ihre
Hoheit mir denen übrigenVölckern nacheilete/ und beydezusammenver¬
einet dengewünschtenFeindereileten. Diese setzten mit grimmiger Wut
an/die BehutsamkeitderPolenaber liessen sie unvergleichlichanlauffsn /

Eie, der und nöhtigtesie so eiligstdavon zu eilen/als sie vormals angefallen ; jedoch
Pol/, ! ze> blieben I 5222. von ihnen (wann sich vielleicht die FederNicht zuweitver¬
seil dieAk. lauffen ) in den Stand gestrecl't/und vierhundertderVornehmstengefes-
x-elüi-n stlt in die Dienstbarkeit, nebst der gantzen Bagage den Obsiegern zuruck.

DerPrintz selbst erzeigte sich als ein brünstigerKriegs-Held/ und brach¬
te zumZeichen seinerTapfferkeit einen Murtzen/den er mit eignerHmd
gefangen genommen/für seinenKöniglichen Herrn Vatter . AufPolm-
scher Seiten gieng es nicht leer ab / und muste derWevwod von Povo-
lien des Sieges Opfferwerden. Welcher/indeme er sichdurch diebliw
de Eifer Hitze zu weit von den Semigen entfernet/ durch einen Sn«
von der Tartarischen Lantzen / Dzidus genannt / entleibet worden-
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AeftrStreich/ gleichwie er^ in abermaliger glücklicher Vortheil ins
gemeinzu nennen ist / also ist der Siegendüchenhierdurchgantz hohen
Kenossen/absonderlichzu schätzen Dann woderunglaubigeSchwarm
semFürnehmen ereilet / und durchgedrungenhätte / waredasLand biß
an Warschau durch derTartarn Brand- gierige Fäuste mit Feuer in
Uchen verwandelt worden / welcher Zwang JhroKönig! . Majest . kei¬
nenandernWeg als durch SiebenbürgeninDero Königreichbahnen
können . Dieses sollte diese Campagne beschließen/ und eilte die Polni-
scheArmee nun wiederzuruck- Jhro Majestät die Königin von derun - Danck .Fek
gemeinen Victorie durch die übsrschickte Schreiben benachrichtiget /
cheilcegantz PolendieseZeitung mit / welches mit angestellteu Danck- MA °"

j Festen hin und wieder ihre Freude bezeigte. Ja sie ertheilke dem Pabst ^ '

. zuRom / als welcher mit trefflichen Mitteln diesen Siege befördert/ in
ihrem eignen Schreiben dieseZeitungmit / und lüde ihm durchLob- be-

> liebtts Dancken zu mehrern Freygebigkeitein. Jndeme noch Polen ,
mir dieser Sieges- Freude erfüllet / erschallete des hegenden Königs Kö»>s m
oahe Ankunfft/woraufsichJH . Majestät di« Königin resolvittmitbey A ^A
den Jungen Printzen auch allen bey ilw befindlichen Grossen auszubre - Hgug .
chm/unddemKönig entgegen zu gehen ; welches sie auch alsobaldbe-
«mckstelligte. Stry vcreintediesezweyKöniglicheHäubterwieder/
welche der bißherige Sieges - Krieg gttrennet - Zu Nieöwieszan hatte
der König seine Armee verlassen / nachdeme zuvor durch den Herrn
Kron-Hof-Marschall / gegenpieKron-Völcker / von dem Littauischen
Herr» Marschall aber gegen die Litrauerden Danck / wegen geleisteter Adancke
Treueabgestattet/ und gegen die Littauerabgestatketworden. Die
niglichenSchatze erfüllete der unglaublichemrtgebrachteSieges-Raub/
welcher nicht nur in weltlichen Sachen/ sondern so gar auch in Cörpern
derHeiligen bestünde / zuderenEhren / in Reusch Lemberg / einKlosterMni, m
obfgesühret werden löste/ welches dmen grauen Nachkommendiesen Pole bei» ^
Sieg / und durch selbigen die Erhaltung solcherunschätzbaren Schätze He">se ma
leigen könnte .

Die MoscowittischeGesandschafft/welche mit langemVerlangenMoscowiti -
deö KönigsAnkunfft erwartete / verlangte nach ihrem in Reusch - Lem- sch- Gesan»
berg gehaltenenEinzuge/inderStadt zu verbleiben : Weiin es aber oh- bsE ,
ne VorwissenJhro König !. Maj ^welches der PolenEntschuldigung
war) nicht geschehen kunnte ; müsse indessen dieser GesandschafftAuf¬
enthalt die LembergischeVorstadtseyn . Allein die heitre Sonne der
KöniglichenMkunffrzeririebeleichtlich die trübe Wolcken diesesMos.
cowiliischenMißbehagens/und machten der LittauischeGroß-Kantzler /

M wie
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wie auch der Cracauische Herr CapellanPotoky/ atslieftsGelW .
schafft halben abgeordnete/bald wieder einen heitern Himmel .

Molcewi« Eshalten diese MoftowitischeGesandten / nebst andren Rewe-
rer bringen gungs- Gründen/ zu der vorhabendenAllianz/ anderthalbMillionen
In dolen an Geld/lauter Moscowitische Denningen mitgebracht welche sie nach^ geschloffener Allianz« / der Cron Polen / auszahlen sollten, hieraus

waren sie beordert/von dem Polnischen HofnachdemKapserlschenm
verreisen .

Wir verlassen diese Gesandschafftin der Polnischen Rathstuben /
indeme uns nicht zugelaffen / einen geheimen Secrekarium dabep abzu-
aeben ; und betrachten / was die bezeugte Siegs - Waffen unsersun-
uberwindlichenLeopolds / uns in Ungarn entdecken.

Unsere Augen können sich erstlichen an dem LussundSiegs-Feuer
ergötzen / durch welches der DurchsPrintz Louis von Baden dem wü-
tendenFeuer des hereinbrechendeTürcken -Drachen bi'efernereUmkehr
benommen. Der geneigte Leser mercket leichtlich was mein Kiel dezielet.
Es hakte nemlich dieser niemal genugsambelobte Printz die vom Soly,

Sistcker manno ls66 - in64sc>. Schritt laugeund Ir . breite Esscggec- Brücke
Drucken an aller Heiligen - Tageruiniret / und in die Asche legt / allen Einfall /

a "^ 'deffei' man sichsonsten wegen des Blutgierigen Türckcn zu besorgen/zutu »»" , verhindern.
Der Teutsche Helden-Mut / welchen er von seinenAhnen ererbt /

begleitete ihn von diesertapffrenThal zu einer andren . Das flüchtige
Gerücht halte zum offtermalen schon unsre Ohren mir der beliebtenZei¬
tung belustiget / als ob Capoßwar die durch lo glücklicheSiege in Un¬
garn enihertzteTürcke verlaffen/doch befände es sich in derTbat ein nich¬
tiges Gerüchte zu sepn ; Die einemGeneralhöchstanstandigeFürsichtig -
keit so auch in ZhroDu chl . von Baden wohnhafft / beordrete etliche /
wahrhafften Bericht einzuholen . Worauf er dann selbst mit seinenun-

SrobttlLa - kerhabenden Trouppen folgte Da er dann befunden / daß die darinnlie-
pkßwar . gendeBesatzungsich zwar zurGegenwehrgestellet/aber dannoch/neben

Ansetzung eines hertzhafftenErnstöselbigeso weit bezwungk/ daß sie um
einen freyen Abzug und Übergebunggedachten Orts/undvon dar nach
Sigeth sich begleiten zu lassen / capikuliren müssen. Doch ist einigen
fürnehmen Türckischen Ossi merk/ mit r . Pferden abzuziehen/ erlaubt
und gestattet worden/ worauf man den Ort mit Kaiserlicher Guarm -
son belegt/auchHerr HauptmannStraffem zumCommendantener-
wehlt/und über ro .StückGe chütz/und eine zimlicheMenge Munition
und Proviant/nebst andren hinterlassenen Fahrnüffen/dminn gesun¬
den . Zhro Durch!

'
von Baden seynd gleichwol hiebep in zimlicher
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sieghafst -/erweiterteProgressenwiderde « Erb,Feknd .
Gcsahrgewest/indemeIhr dasPferd unter dem Leib erschossen wor¬
den-

Nack beschehener Ubergab / wurde der abziehende Commendant
gefragt/auswas dringenderSacheerdiesen fesienPlatz so schleunig ü-
bergeben/zumaien an Proviant und Munition/nebenst andren behöri-
ge» Nochwendigkeiten/nicht einigerMangelzu spühren ftp .Worauf
rr in diese Antwortherausgebrochen r was sollendie junge Hanenma¬
chen/wann die Alten dasMligeraumetdwelche Rede die Besitzer treff¬
lich vergnüget.

Und hiemitendigtesichderSieg erfukteFeldzugdiesesJakrs , und RepaE .
de« abgematteten Soldaten bezeichnet« man zur Ruhe die Winker-
Quartier/ um die für Ofenund Hungarnmatte und abgemüdeteGlie- ' "
der zu erquicken. Die Ksxrrci ron cheilen wir / wie sie uns eingehändt-
gttmit-

Böhmen .
Lavallene. Infanterie .

Piccolomini . Souches 8 Compagnie « .

Hannover . GvidovonStahrenberg.
Ämcs Lroix '«
Jmgleichen die Recroutenzu Roß und Fuß Artillerie und Proviand«

Suhrwerck . .Schlesien.
Qommerc/.
ve ? sce .
Ll^rum .

M . Starenberg.
Mannsfeld8 . Comp.
Salm 4 . Comp -

M «hrm.
Leßler. Comp.
Baden sCoinp .
Die Comp- Granadim .
Die Anhattische Comp .

BeständigeBesatzung .
Kavsersteinische s . Comp°

Groß GlöggäüUttdBrügge. Metternich s . Comp.
Philipps-Burg . Max . Starenberg.
Coßnitz. Stadel -

riieder - Dcsterreich.
Ceran. Lothnngen 8.Comp.

'
Item der Pvviant'Stab-

M ij Gberp

Palffy .
Taff-

DragundEger.
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Ober - Oesterreich .

Sera« 5 . Comp

Monteeuiuü.
Erbeville .

ieiile s . Comp .

Khüngen 8. Comp.
Aspremont . z .Conip .

Atem öer TeiM^ Stab wie -ruchAlkillerie uliV^ Änk -F̂ MK-
^ . . «nöerDraw. -
Lavallene. Infanterie.Mnovitz. Leßle 2 . Comp.S .iniomorncl . Scderffenberg r . Comp.Fuiiffkmchen. Thüngen 2 . Comp und

^ andre Commenditte-
^ Gver- Hungam.

Sachsen - Lauenburg / Caraffa Gondola/ Vekerani/Häusler/Götz /
Truchseß / Savove/ Laste »/ Magnj/ Dettwin / Keysei stein / 4. Comp.
Serini/Crov/Metternich / 8-Comp Walliß/Tiem/Houfin/Mrsten-
berg/ 9 . Comp. Straffer/ die Bayrische Infanterie.

k?ieder -- tlngar»7.
Ladron/ Dünewald / Laprara/ Neuburg. Die Ober - RheinischeLa«
vallerie / Nigrelli / undNeuburgzuFuß.

So waren dieWinter -Quartierausgetheilt . Welchen doch un-
geacht viel tapffres Beginnen nichtruhen soll . Der Herr Feld - Mar¬
schall LieutenantGrafCaraffa ließzu noch wahrenderWinters -Zeitzu-
bereiten/deffen man gegen künfftigen(GOtkgcbeS>eg ersüllken)Jabr

Erlawird benöthigt/daßnemltchenErlaburchnöthigeEinschliessung allerbenö-
» leiuirk. tigkenLebens-Mittel Zufuhr/beraubet/ und dem Mangelbey Anfang

der CampagneesIK M siegreichen Waffen ciNlieffern könnte. Be¬
orderte deßwegen den Marquis Doria Obrist <Lieutenantdes Caraffi-
schen Reglm .mik ;v60.Mann sich inRimaßmboteinedcrVesiungEr »
la Nachbar-Stadt zu verfügen / und die vorhabende Bleguirungaus-
zuwürcken.

Onoth ein der Vestung § rla im Gesichtgelegener Ort / ward un¬
gleichen mit einer zimlichen Besatzung belegt/damit sie denen wegen
grosser Furcht schon erblindeten Türcken die aufgesetzte Brille styn

. Ja damit Mongaksch sich nicht eines grossem Glücks als Erlazu
E - schivl rühmen / befehlichtegedachter GrasCaraffa den Dragoner- Ohnstett
je» -LerrnGrafMagni/dasQuarkierin Ungvar zu nehmen/um "eblnHep -
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sseghaffc- crwelterte Progressenwider den Erb - Feind. 9 r
hüWderGraffich- /brrotzjschenVölcker/gedächtesMongatschaufdas
Lü, !le einMbließew / Ulid Aller Zukch« die den'örbiatenÄbens » Wtz!
Kriegs Mittelzu berauben. Welcher Bcfthldann alsobald bewerck-
stelliqet worden / und hak diegaM Christenheit / wegen einesgroffen
küufftigenSiegs-Zahrsbey solöblichsi bestellten Anordnungen sich zu
erfreuen ; zumalen solche mit unglaublichenFürsorgen bey den Kriegs-
MHz» Wien vergesellsachtet .

Wir vergönnen denen in VcnWinter- Ouartiren und Besatzung
ligendenSoldakenihre Ruhe /unsrer flüchtigen Federaber die beliebte
Unruhe / um dercuriosenWelt / Ms dieserund ferner Ork mwckwücdi --
ges emgehä ndigst / weiter zu erzehlem

Wien ziehet uns als der Nord . Pol unserskeutschenWolseyns zu
sich-Alihier wurde dem Allerhöchjien/wegeneines so beglücktenSiegs -
Iahrs / beides Feld - Zugs Ende / nochmalndemükigst- gebührender
Danckabsestattet/unv umBeglückseligungdes lünffkigen Vorhabens
inbrünstigst angehallen . Hieraufhielte man auch für affe verstorbene
Soldaten / welche ihren Leib / aus Liebe gegen dem weh ! ken Teulschmfürdie m
Vatterland/mit unglaublicherDapfferkeicaufgeopssert/Seelmeffsn/ UW -nn «e-
md wurden in allen Kirchen ihre Gedachtnißbeehret/ um hiedurch in «^ene
nüchmehrerneine soLobwurdige / und dem TeutschenVatterland ge¬
bührendeTreue anzuzünven. Nachdem « mit solcher AndachkderAn¬
fang gemacht / nähme auch der Kriegs - Rath ( als an dessen Glückbe¬
stellten Fortgang man nicht mehrzu zweifeilysem erstes Beginnen Als Nachlese„r
zuv .'kZhr Durcbl PrintzLouis von Baden/ wegenseinessechs wöchi- »«« « , ,,
zenCommandoZ . K. M . vergnügliche Vorweisung gelhan : wie daKHmlieuls
nemlich mit Göttlichem Bestand nichtaffeinmitgäntzgeringen / und
etwa aufs, biß / so.Mann gerechneten Ver lust der Unsrigen/mehrals
7vao . der Feindeaufgerieben/und die ansehnliche StädteundVeffun-
genFünffkirchen/S>

'moncorna/Siclos/unV Capaßwarfassen in vo¬
rigen jedesmalberichkek ) mikhiettmker erworbenenGeschützund andern
erobert / sondern hernach aiich die Effegger- Brücken völlig einäschern /
und alle jetztbenannteund andre dieiilicheOertermit gnugsamerM«n-
schafft/ und diese mit gehöriger Notwendigkeit versehen lassen / al o
Zwar/ daß besagte Oerkergleichvormals mit ihrem Gewerb/Handthie -
rung und Beytrektung des Land- Volcks / gebauetseynd/ mithinallen
desFeindeS Unternehmen aufuntersehiedlicheWege vorgedogm/unö
wo er auch immer einbrechen wollte/alle erstnnlichsteGegen - Anstalk
verfüget worden .

Da diese glücklicheNacklese AK .M von höchst-gedachtem Printz
Louis vonBaden vorgcnommen/erregreer bey demHof eine neueFreu-

Miif de/unö



-r _ R5m. Ravfirk . Masrmdderohohen Murten
de/und sporntejedwedenan/dasfeurige gegen künffrigeCamväämL
zutragen . Die Mrouten-Werbung nahmenhierauf ihren Anfang:indeme derMangel bey derJnfanterieallein sich aufdie , zooo .erstrechtezdieGelder/als das behörige Kriegs Mittel wurden ausgezahl §t/Malles zu einer frühenCampagne in Berejtschafftgebracht .Gi«brnbSr> Die iudeffen angclangke Siebenbürgjsche Gesandtschafft waral-
leine mißvergnügt / indeme die Gespanschafften sich zu gar keinttLi»,

mcht Mn .stuartirung verstehen wollten .
Emquirti- JadamitihrAnl 'iingeueinegewünschteBeyhülffehabenmSchtr,
rungen . brachte sie an den inWien anwesendenPabsilichenNuntium von ihren

Puncipalenein Sendschreiben/mit angeheffterBitte / daßseineEmb
nentz bey Ihrer Kayserl Mas- vermittelst ihrer vieivermögendenFür¬
bitte / die dermal» wegen der militärischen Reparationan den Fürste »
ÄNdStandeinSiebenbürgen von demGeneralCacaffagrthaneichwe-
reAnforderungzu einem würcklichenVergleich zu zieheu/und die jenseit
der Theiß zu Siebenbürgen gehörige/jedochdem Königreichungarn
vereintevier Gespanschafften / von der bereits daselbst würcklich -bestell«
ten Einquartierung entwederzu besreyen/oderwenigst dieselbe lindern
helffen wollten/mitdieserBedeutung/daß dem Landunmöglich falle/
.»ebjt Entrichtung des schweren jährlichen TürkischenTributs/ auch
die unerschwinglicheE >nquartirungschast/sovielerKapserlSoldatesca
auszustehenoder zu bestreiten .

Dieses scheinbare Anbringen des SiebenbürgischenAbgesandten
wurde zu einer vorhabendenUnterredung verwiesen . Man zweiffelts
unterdeffenhöchstens an glücklicher Verrichtung dieser Gesandschafft/
indeme man an dem Kayserl . Hofgantz und gar nicht gesinnet war/ die
pier «rwehnte Gespanschaffcen damaln derEinquqrtirung zu entbin¬
den - ^ ^ ^«barsandke DervonderStadtundRepublic Ragusa nach dem Kayserl .Hof

»onRasusa Abgesandtehatte imgleichen sein Anbringen entdecket; und de»
MMnl! '"^nechstvorn der OttomannischenPfortengereichten Tribut von woov.
MO an , Ducaten/ samtdem Schutz-Eyde/jahrlichan I . K- M zu erlegen/und

dann ausihrenKogen einen Kayserlichen Commendantestn derStadt
Ragusazu erhalten versprochen ; allein ihme ward gleichdem Snbm-
hürgilchen Gesandtendie Antwort annoch in etwas verschoben. .

Und damit A. Chursürstl. Durch !, von BayerngeneigteGemut
des Pabsts erkennen könnte / ettheiltser Hschgedachtem Chur-Furstea
dieFreyheitdenBenedictinerÄrdeninselbigemgantzenLandezuunttr-
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sieghaffc ---erweiterte Progressen wider den Erb ^ LeinV. zs'^ Wieffe sich dieser Hofgleich dem Kapserl- dieRecrouten - Werbun - WackreAu»
am höchjienö angekegen sevn und brenntealles für Krieges Eifer/ «s
zu sie dasAnfehender vonOftn mitgebrachreiiGefangcnentäglich noch Djx . z --
mehrerhitzte. Dieser war eine ;im!iche Anzahl / und bestünde aus al - Bayer»,
lerlev Handthierungen / und kan solchesaus folgenderVerzeichnißer«
Hellen .

Specification wasjederTörck/so mit von Ofen nach Munchengs -
bracht / feiner Condition oder Profession ist / und sind folgende : - . DerTefanyene ,
V >ce-BaffamikBedeuten / - 8o Janirscharen/zo . Spahi/ - 6.
stellteReuter / iS -KnechkeundDiener/ - .Schreiber / i .Zeuch Diener/ ^ ^ e.
r .Gräntz -Reuker/r .PfaffenundSchnlmeister / - Fourircr/ ; Fahnen -
Iunckern/l -Einkauffer/i .Zelt Träger/1 .Tafel -Decker/ i .Garlner/i .
rabacks-Pfeiffenmacher/i Singer undLauten!st/2 .Satt !er/2. Kirscl)-
mr / i . Knöpffmacher/1 . Ringler / 8 . Minirer und Stück - Capitain /
r. Maurer/i . Sturmlauffer / i . Mor/4 . Christen/ S- Jnnwohner/fo
Handthierunggetrieben / >-Färber/ ig-.Schneidsr/1 - .Schuster 2 Le¬
derer/ i4 -Barbirer / Bader / ; . Metzger/ 4 Köche / 1 . Büchsenma¬
cher/Baumwollen -Arbeiter / 1 . Koppelmacher/ l . Pittschierstecher .
Summa ; 4s . Personen . Und ist also nicht zu zweiffeln/dieser Türcken
Gesangenschafftwerde diebißherige HinterhalteneKunst - Handgriffe
vchemTeutschlandentdecken / mikdenen sie bißhero soverzweiffelt zu¬
ruck gehalten . Wiewoln auch Venedig solches nicht wird beraubet
ftxn / da nicht eine geringeregefangene Anzahlanzutrcffen.

Wir stellen dem begierigen Leser für / was für Neuigkeiten sich all-
dsrten zugetragen. Die Christliche Mit -Freude/welchediese Durch !.
Rexublicüber die glücklicheNachbar -Progreffen in Ungarn hegte / be- Venedig
zeugtedas öffentlich angestellteDanck-Fest/undvondemgantzenAdelbä >tOs»ck.
in allen Kirchenangestimmts7 s veum . Auch die Gaffen müssen Zeu- ^ n wegen
gm und Freuden - Zeichen seyn. Ihre Breite erfüllctedererinAndacht ^ .
herumwastenden Menge . Die Hauser beziertcn einen langen Weg /
dieaushengendenTapeken undSchildereyen woraufder H -Bund mit
unterschiedlichenFiguren ausgezicret ; insonderheit aber beglantzre der
Anschauenden Augen ein kostbarer Triumph - Wagen / da der Glaub
Und Venedigaufsässen/ welcher von 10 . Sclaven gezogen Item ein
andrer mit einem Löwen und Moreaabgeblidet/zeigendesichsolches zu¬
bemächtigen . MN allen diesen Freuden vergesellschaffteke sich der
Trompeten und Paucken Klang nebst der Stücke Donner/die es nicht
nurdergantzenStadt/sondcrndem umliegendenMeer/Lanöund. Lussk
ankündete

Bev allen diesen Freuden - Bezeugungen langeten mit verband
Waa -



94_ Röm Rapstrl N?aj . ustbder- hohen Allnrtm
Daraus Maaren zwey Schiffe von Durazzo an / welche von einem lächerliche!,erfreuet sich Danck -Fesi diese Hobe Republic benachrichtigten. Es hatte nemlich das
Nimma Betrug berüchtigte Gericht dieses Raub - Nest mit der Zeituna
Ofens erfreuet / als ob nach dem Verlust Ofen der Seraskier die ChristlicheArmee wieder geschlagen/und mit der Mieder -Eroberung Ofen diesen

Sieg bereichert . Die so unverhofft - glücklicheZeitung bewegte sie ru ei-
Prmd ver- nein Freuden , und Danck -Fest/ welches sich aber in ein Trauer - Spiel
in rndigle. Dann nachdem « nachmals ein andres Schiff die Falschheit

dieserZeitung überbracht/ erbitterte sich dermassen ihr Blut -gierigesGemüt/und muste die Unschuld das falsche Gerücht versöhnen. Sie
verschlossendie in selbigenGebieten besindiicheCatholischeKirchen/zwey
Geistliche endigtendas Leben an denen Pfalen / einer wurde geschleißt,
und noch i - .gesanglich gelegt,welchen diese unmenschlicheRache gleich¬
falls den unschuldtgenTodbesticketSo sehr nun dieErzehlung/Ansang
und Fortgang dieVenelianischecuriöie Gemüter belustigek/so sehrund
noch mehr beleidigte und belästigtedieses übereilten Danck-Festötrau¬
riger Ausgang alle Christliche Hertzen .

Noch eine unbeliebtereZeitunglangteauch kurtz darnachan/wieMavich
wi -dM ..
in Sostiia

NdU di te dieRepublic mit Beschenckung der vornehmsten Moschea zu Napoli
t>i : Iint , fsltee N-Ikiaa des Anton « zu

Idtktvii!
niaselbiges Reichzu commendiren/wiederankommcn . Dieses Ankom¬
menmißvergnügtediese Durchs Republichöchstens / weilen gedachter'
Mavich ein sehr erfahrner Mann/und dem alle Gelegenheiten dieser
Orten gar wohl bekandtsind.

Doch erquickte das Gedachtnißder Generalen Fürsichtigkeit diese
furchtsame Gemüter / indeme selbigenoch grössere Machtals diese / zer¬
nichtet / und die Mahometaner entmannet . Und damites auch in Na¬
polidiRomania au nichts / ja so gm auchan den Gottesdiensterman -
geinmöchte/beordertedieseDurch !. Republic/daßvon dem dritten Or-
dm Francisci acht Patres mil abfahren/ undmirdiesenihrenSaamm

komk na» diefelbigen Oerter besamen sollten-Diesen ihren Eil -Gehorsamerstatte -

Naisil
ÄMl
Elch

Romania, di Romania ; und sollte selbige den Wunder - Namen des Anton « zu
Padua führen.

Daffa oon Die beyden Baffa / deren einer von Napoli di Romania auch hie«
Napoli di hergebracht/ kamen nunmehr wieder aus dem Lazareth/darinnwir he

oben verlassen / heraus / und wurden hierauf im Namen der
Nitz.

'
Republic mit allerhand Erfrischungen/wie auch Confect und Fruch¬
ten beschicket. Kurtz darauf glenge der eine Mustaphagenannt/m
Begleitung seinsrTürcken/dieer bep sich hstte/zumHertzogundwmoe
von ihmindeiiAudientzuZemach/aufeincnkostbaniStuhlnachichM

Äudeki,
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sieghafte -«erweiterte Progressen widerden Erb -- Feind- ys
Jahr-Zeit begleitetempfangen / und stunden seine Hof- Bedientenum
Ar - Durch!, herum- Ehe der Basta in das Gemachtrait/ legteer zu,
vor die Pantoffeln / Papuccie genannt / ab/welchesbey den Türckeneia
Zeichen der aufferstenEhrerbietung/weiln sie niemaln denTuobantvom
Kspffheben / und bracht einenDolmetscherJsachBatymitsich. Nach
abgelegtenComplimenten undKüssung desErmels dekHertzogsRock/
hat er lasten vorkragen/wie erBasta zu Napolidi Romaniaund Com,
nmidant gewesen / auch zum öffrern an die Pforte geschrieben/ daßmaa
den BergPalamidaffoder Stadt nachcheüigbevestigcn solte/weilner
sichnichtgetrauete / solchezu beschützen / wanndieserPosto solleeinge¬
nommen werden ; er hatte aber niemaln etwas erhalten können. Nach¬
dem er nun bey gegenwärtige,Knegallesdasjemge gethan/wasihm
jugekommen/hatte er endlich der Gewaltund MachtSr -Durchl -billig
weichen müssen / welchen er auch nunmchroalsseinenGroß - Herrn re-
speckire . Solcheszu erweisen / überreichte er demHertzogeinmit Gold-
gesiicktesSchnupptuch/sodev denTürckendieGewsnheit/wann sie sich
ihrenOber-Herrn als Unterthanen darstellen. Solcheshakzwarder
Hertzog angenommen? und dabey sein Wolgesallen bezeuget/hates ihn
aberwieder zuruckgegeben/denBasta hiemitbeurlaubet/undmit allen
seinen Hof - Bedienten bist an Las Thorbegleiten lasten / La eine grosse
Menge Volcks zugelauffen/ etwas zu sehen/dasniemals bey dieser
Nation gebräuchlich gewesen .

Den folgendenMorgen hat sich der andre Bruder Assaneingestellt /
und gleichmässigeAufwartunggethan .D <eserbat erzehlt/daßer BastaTaffa vo»
von Celafa und übergantz Morea Guovemeor gewesen / weiln eraberAekfahat
gesehen/daß die Ottomannische Machtsehr abgenomen/undeinemTy -^uoientz.
rannischenRegiment unterwürffig ware/welchesgantz keineEnischuldi -
gung annehmen wollte / so hatte er sich um Sicherheit seines Lebens der
Majestät desHertzogs vonVenedig ergeben ivollen/zuinehrerBekraff-
tigungerdasGoldgestückteSchuupptuch demHerzogals seincmGroß-
Hsrrn und Ober - Gebieter überreichet / sich dessenSchutz empfehlend .
Se-Durchl nähmealle dieseCeremonien mithöchstem Vergnügenan/
gab das Tuch wieder zuruck / und ttesse ihm auf gleicheWeise wie seinen
Bruder wiederfahren/ vondannm begleiten .

Jndeme noch Venedig diese demütigeAufwartung dererBruder
Basta bewunderte/ kam eine andre noch Verwunderungs- würdigere
an -CorfuertheilteBericht von einem Unglucks-Wetter/welches sich in
Moreaaufgezogen / denenVenetianischen Conquesieneinen grossen
Schadenbecrohend/so aber endlich aufderTürcken-FeindeHäupter ge¬
fallen / und an statt Venedig zu beleyde, «/solches mit ungemeinenSieg

N besceu-



5« R öm . D.äyserl .'Mlaj . und, deroh-h rn Allürten
LSrcke» de , bcfreudel hätte . Des Gerüchts flüchtiges Berichten bestünde in folgän
lagen! Cd- j)xm : wie daß die Tnrckenmit etwan 8000 . aber ertzliederlichem Volck

trotzig vor Coron gekcmcn , und nach etlichen dahin gekhanen Schüsse
ihrenErnst ;u erkennen gegeben .Weßwegen derGubernakoreiligst eine
Feluque an den Herrn Capital « General ihme diese unverhoffte Bcae.
benheik zu bedeuten / und um schleunigeHüiffe anzusuchen abgefertM
Indessen da die Türcken den nicht gar wichrigenWidersiandderPela-
gerren vermercket und aus ein und andrem abgenommen/ es müsse mit
der Messungnicht gar zum richtigsten stehen ; lieffen sie den Platz noch¬
mal ernstlich ausforbern / da dann derCommend .mt ( sich aufgewissen
Entsatz verlassend ) nur 4 . Tag - Zeit begehrte / darinnen er / was wegen
der Antwort zu thun/gewiß wolte wissen lassenDieTürckenichtsUbels
besorgend / wartetengedultig aufdie Übergabe; allein es brachindesisn
der Hr .GeneralMorssini kerein/derseinVolckin lauter leichte Sch,ste

Lürckm gesetzk/unversehens über fiel das feindliche Lager/erlegte f .biß 600 / cre,l-
werdkn te Gefangene / «wobei tc r 2 Feldstücke/undschlug den Überrest ln
-eklvE k'" e unvermutete Fluchk .Verwundern werlh ist/ daß die erst im Augu,
^ storSss von uns durch vielesBlukserobcrte/und seitdem nichtsonders

versehene Messungnicht verlohrengegangen / massenmansich indem
beglückten Venedig ehe des H nimelsEinfall versehen/als daß nach so
vffk wiederholterErlegung derTürckenste sich unrerstchcn soltcn/durch
das Hertz Moreens /biß an die äußerste Spitze / und noch dazu bep dem
ankömmlichen Winker durchzudringen . Und sah- manhiebey/wassich
Verzweiffiung nicht untersichen könne ; derer unbedachtsames Begin¬
nen jedoch durch fürsiclssigeAdlers Augen könne untersuchet / und mit
Dapfferkeit gsstürtzet w rden. Zumalen wann selbige mit freveimüti-
genSoldaten / undunbewchrkemVolcketwasauszurichtenvermey-
net / welchejedoch ein kleiner in Ordnung daherziehender Haussen enk-
wchren und enthertzen kan - . . . .
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rWÄä ^ s^ ucktt̂ ochnicht völlig unterdrücket

worden.Esudekschwemkedie !esGewass- r/so>auseinerPar1hcy !ipker-
Tarkarn aus Eaminieck bestünde/dieLlandsthssstUkraine/undWefeb
bigedurchihreWuk -Fiul in den äusserstenIammer.Zu diesemHaiiffm
gesellren sich auchnoch andre von dene/XeujischenBauren/welche sichw
sehr vermch , ke daß diese ankolnendeFeindesbrut/alScinegantzeHeerde

-anzusehen war .DieGeiegenheit/sodiese Räuber zu einer so verzweiffcke
jtzhat angespornel/ wardieAbmes -nheitdcs Hm - Castellan Ckelmonst
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älsweicher bißher diesenGästendasAuslauffen verwehret/nun aber mit
seinen bey sichhabendenTrouppennäher nach Jaßlowitz/woselbstendie
Armee stunde/geruckek; und durch feineEntfernung diese verzweiffelte
Tattern in dasLandgezogen Die Hoffnung nährte zwar die Polen es
würde von dem geraubten etwas wieder zu erbeuten sepn/zumalö da der
Commendank inBialocierkien ihne einige sim ckeParthey nachgesandt /
allein dieWelterkastteFlüchtigkeitder TartarischenPfti de will fast die«
seHoffnung vernichten; und dörffte davon nichts wieder / als einjien bey
der Eroberung Caminieck dieser VögelRand - Nestzu erholen seyn.

Und ob schondie Türcken sich aufferst angelegen sep» lassen/gedach - Caminieck
tenOrt mitNothwsndigkeitcn zu versehen und zu versichern verhindertkannicht
doch solchesder Polen Fürflcht immerzu / und werden also gezwungen / ^
an derDonau solchenzu verwahren/ und nach und nach selbst aufzuzeh«

^ '
ren. Indessen zweiffelt man KöniglicherSeiten gantz nicht / künfftige
Jahrs-Campagne anfangs mit der glücklicheEroberungdieserSchlüf-
scl-Vestungzu beglückseligen. Zumalen man des VoiHabens nechst-
künfftigenLandtag dieMittelzu vermitteln/so zur Werbung i ocoo. Mm wtt-
Teutscher/erklecklichund nöthig; die man nachmals zuCaminiecsBela-
zrrung gebrauchen/unddurch ihreDapfferkeil diese ent, iffenePerle der
Polnischen Krön wieder einverleiden möchte . Und lieffen sich die vor-
nchmsten Häupterdiesen klugen Anschlag trefflich gefallen da ihnen ln-
deffendieConditionesderMoscow-Gesandschaffthöchstens mißfielen.

Diese spanneten nach der Polen Fürgeben die Seiten so hoch daß es Moscowit«
die Polen nicht auszuhalkenvermeynten Ihr » Königs Maj . ungemei - «er spanne»
neKlugheit wüste diese aüzuschwerePunctennicht zurGnüge zu begreif - ° en «°ne»
fen/und käme ihme kein Anschlag in die Gsdancken diesemLabyrinthzu " d-
entgehen .DerLittauischeHerr Groß Cantzler / w -ewoln er selbst gegen-
wartig/wolltejedoch dieBürde andere zu den MoscowitischenFürschlä -
genzübereden / sich nicht aufbürden lassen / undmusiemandeßhalbeu
dem Herrn Wevwoden von Podolicn erwart n-

So wenignun dieseMosiowitische Gesandschafft an den Polnischen Siet -ntt«.
HsfVergnüglichkeit machte/eben so wenig brachte den Kayserlichen aer könne »
HofdieSiebenbürgische; und obwolen es am möglichstenFleiß nicht er-
mangelte übergethaneVorschlägemit ihnenzu handeln/und endlich zu M
schlieffen/giengees damit was schwer her/und was hier geschloffen/
war dem Äbaffi nicht anständig/und was dieDeputirten an den Herrn
GeneralCaraffa eingehandiget und eingewilliget / denen hiesigen Ge«
sandten unbelieblich ;

Mit den Türcken aberwar es fast anderst/weiche ihre Boten ab-
chickten mitdem voriheilhaffkesten Versprechengm den Frieden zu er«

N >j halten .
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r «rck- tv»i' halten . So gelangte iirkurtzcr

'
Zsit von denULroß- Vezierein Geqan den Kavftrl .General Caraffa an/ mir dem Ersuchen/esmLchtcdock^ eine Vergleich - Stadt angeordnet werden/ allda man dje Friedens

Handlungbeschleunigen möchte . Es war diese Abordnungmit Hg!

Derrätde-
«kyinCii»
tchau

mächtigensolle . Einsolche « Schreiben aber / welches von den Conspi-
ranken auüderStadk deßfalks weggesandtwar/ ist durch Gottes-Ge¬
schick den Unftigen in die Hände geraihen/und dem Commendanten -a
Laschau zugestellekworden / welcher so bald die Wachtenverdoppeln/
und solche Verräther aus ihrenHäuftrn holen/und an Händen und
Füssenin dasGefängniß fchlieffen lassen/und zwar folgende Personen:
Jllenick / Götzmund / Petnehaduö ( welcher zur Zeit der Magerung
Wien / des Töckely Secrekarius gewesen - Dr Patiantos/ Schubert/
Pischelund Barn / m deffrnHauss die Zusammmkunfftgehalten wor

den-

jedoch wäre zu hoffen selbiger würde sich ermildern lassen / dasBwm
andern/undaufdieandrePartheydasUnglückzuwaltzen. Eswme
das Kriegs GlückGeschickewanckelbar/undkönnte leist,stich komine,,,
daß man einfl auf derChristenSeitedenFriedenmitnichtfovorcheil-
hafftsn / als jetzo / Fürschlagen begehren müsse. Es seye eine mMche
tLache/diejenige/welche noch hoch bemächtiget inVerzweißunqzu brin¬
gen. Allein die eingelieferte Schreiben an Ihre Kayserl .Maj wurden
wiederunersffnet auSgelrefert/undalle Friedens Tractaten rund abge-
ssblagen . Zumalen da eine Verräkherey --Flamme die Falschheit« Ku¬
cken / so in dieserTürcken- Asche verborgen/entdecket.

Caschauwardieser unglückliche Orth / welchen etlicheVerrakher
keichtlich denen Ungarischen Siegen wiederentzogen harte. Mindie
allweise GOtrcs - Vorsorge li/serre diese Briefe m nichtgehörige Hän¬
de. Wir überreichendengantzenVerlanffdemgenetgten ^efer/ gleich
wieihn eine Freundes - Feder uns eiiigskändlget.

Nachdem derGeneral Caraffa vonder Besatzungess Mannz«
sich nachZollnockgenommen/ und nur 200 Mann in der Besatzung
verbleiben laffen/habensich etliche anochverborgengeweseneTürekisch ,
gesinnte Gemüter / ( wann anderstdem starcken Gerüchthievon gnug,
lam zu trauen) bedienen wollen / und ihr Vorhabennacher Wardein
«ndMongatsch überschrieben ; wie neu,lich sie cineFeuers-Brmrssin der
Stadt anstelken/und unter solchemTumultdie vorhandene wenigeBe -
satzung nidermachen wolten/da inzwischen derBassi von Erla sich mit
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den ; der iungeund alte Faigel/

'
welcher selbigen Tag aus Talusa / wo-

jelbltergewohnk/herzugeführttwordö/nebsterlichen Geistlichen . Nach -
deme nun solckre examinirt/feyndkurtz darauf noch andereMit -VerrH -
terinVertzafftgezogen / unddamit keineweitere Gefahr -ubeförchten/
ist die gange Besatzung aus Leursch nach Laschaugeführr worden. 2 is
Scharffrichterund Pfale erwarteten schon die schuldig - befundene Zu-
Schrifft ,

' inzwischen wird auf obgedachten Baffaem wachsames Auge
gehalten/dersich aber nirgends blicken last ; und so wurde dieser Hydra
aufeinmalderVerratherrvKopff abgehauen / und zweiffelt mangar
Mt/daß selbigehiedurch werdegeendetsepn . Wir wollen aber doch
dieses annoch nicht sürgantzglaub ftstauSge^cn ; weil die Zeitungen eL
bald widersprochen / bald annochwieder bekrafftigcr haben- weßwegm-
Mir es ; war billich mit einführenwollen/daßabernura -seinGerücht un
es solange für ungewißdargeben/bißrs die Zeit widerlegt/oderbesetigt -
Wir eilen mit dem Bericht diese gedämpffteVerrätöerey betreffend
nach dem Kayserl- Hof .

nach
Polin und

P -rsiendh -mummirderrdKstlichenAbsesandken
'
/w -kherschondiê ^ '' -

PerfsschenLandr bekretten/veremeldenKömgW bimn/daß er dieWaf -
senergreiffen / undseinen feindlichen Nachbarn auchsemer Seiteöie
Schwing - Federn auörupffenmöchte Md würde selbiger die schon so
hoch bestürtzteTürcken in dieauffersteBejiürtzungbringen/wannerden
Sabel ergreifst » / und die Schlangen - Brut in ihremeignenNest er-
wücgenwollte. ZumalnderTürckische Sultan stchdeffen schon ver-
mutet.-undaus § mchtdenTürckischenStMhalter ;uEzrcnandeneni » tL0tssai-
PersischenGrantzen/ dasLebrns - Liechtberaubenkaffen . m iuSzr »,r

Dessen Ursach die nachstfölgendeZeilrnenkdecken Erivurdenem - ^ d er.
W beschuldiget / daßer die Kauffleute./ so inCompagnie vonJspahan -
Messet/ sich beklaget/wieVieftrSangviBugvi siegrzwunge itzmeSoo .
Tvmans/ so ungefthr ; 600 o FrantzMche Pfundausmachen / zu zah>
len/ da fie doch sonst nur 4o . bi

'ß4s .Tomans zmerlegen schuldiggewesen/

mhmsten Kauffleute iS . Tagr gefangen gefttzd- MildieserBeschuldi -
gung vergesellschaffkett sich eine andce/wiedaß nemllch besagter Stadv
haltergar zugenaueVerstandniß nnt dem Kun von Erivan / so dem
König oderSophi von Persien gehörig/gehabt. Weßwegen der Groß »
SustgnLweu Qrachidghm gesandt/ mir Besetz ! / jenes Kopffzu übers

N ist drin -



10» _ Löm . Layserl Mlaj . unddero hohenAllnrten
bringen / solchersoll sich zwar zur Gegenwehr gestellethaben/viellcichtiäHoffnung der Kan oderStadkhalter von Erivan würdehim zu HMkommen / weilner aber wegen seinerTvranne»/ und daß erzumDemder Guarnisvn die Heisste und drüber vom Sold zuruckgehalten / sehrverhalt gewesen/Kal ihn seine eigne Leib Wacht selbstgesangengenvin-men/denScrick um dsnHals gelegt/und hernach denKopffabgehaue,,/welchen man nachmals in einen Carmefln roch SammetenSack nachLonstankinopel gesendet . Nebst diesemSradthaiter zu Ezronersuhrmetliche auch gleiches Unglück etliche Baffa in Natolien/ unddürffte diese Tl)«NckMc» ranney auch noch andren blühen / wann selbige nicht in der Wrher¬sticketwird Zudem« da dieseTvranne» die höchsteSkaffelemichk/weilndurch einen refragkenEinsiedleraufdie Frage ; ob derZorn GoltesdaSOttomannischeVolck noch länger plagen und nagen würde ? geant¬wortet worden-Cs hätte sich noch ein viel stärckers Wetter aufder Tür-cken Scheitel gesammlet/ welches auch künffkiges Jahr angewachsen/und gedachtem Reicheinen unsäglichen Schadenzufügen werde.Bei) solcherBestürtzung des Haupts erzittertenauch die CvnstamtinopolitanischeGliedmassen/ welche» rheiis der Hunger dieKräffmrentzogen / theils der Krieg und dadurch gesteigerte Austagen die Guterausgesogen/ theils abergar die Christliche Siegs . Waffen von Sinngebracht.S lmsT . i» Dann kaumwar dieZeitung von Napoli di Romania Ubergab inberung Morea/ desSecaskiersdaselbstige N iderlag/nebst dem Verlust OfenUN, , xrschollen/als eine solche Furcht unter dem Pöfel entstanden/welche mei-

Keude . ne schwacheFeder nicht nach Gebühr wirdausbiden können. Es mach¬te dies« unverhoffteZeitung daßalle ihre Hsrtzhafftigkeit entfallen-Und
ist gewiß / daß wannauch vor diesen Hannibaldiese Constanrinopolita-
nischeThorbewerten / keine grössere Schreckens-Furchthätte entstehenkönnen. Bev solchenUnordnungen hegte das zuConstaminopeibefind¬
liche Christenthum eine ungemeineBestürtzung / undbefürchtetensich
alle Augenblick eines gewissenBlut Bades/mitwelchendieTürcken ih¬
ren Zorn Gram und Furcht aussöhnenwürden . Jedoch leitete die all¬
waltendeGottes - Hand die Beleydung von seinenChristen ab / und
machte / daß diese Unmenschen sich gegen selbige als Menschen bezeuge »
meisten.

« roß >De- Hingegen vermutet man / der Groß - Vezier durffte wegen dieses
iier dü- ffte unglücklichen Streich auch den letzten Lebens Streichempfangen/unoder inMvreastcheudeSeraskier deßbißherigeuUnglücksÄersöhnuuzv rueyre « .

hjz , durch densolchesBlut auffersthassenden GOtkauszusöhnen /
dabingegenselbigcrzugrössererStraffcgereltzet.
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sieyhafft-- erweiterte Progresse» wider den Erb «- Feind, ivi
""

Mp so gestalten Sachen hatte der Mufft , den Groß Sultan in Muffst kr.
dm Dwan bescheiden/ um dieFrage zu beantworten / wa >um er den de«
LM wider die Ckristen vorgenommen/und dem Gebot des Alcor ans in
hierinn zuwider gelebt . Allein der Groß - Sultan verantwortete sich
„ufdas beste/ indeme sc durch die ihm noch Getreue ausstreueke / solches
wäre auf des Muffst selbst ei zenes hitziges Einrathen geschehen ; und
kSmite erzu deine einen joichen mitBluk -Schuld bestecktenPriester,wie
kSihm wol gebührte / nicht gehorchen ; weiln er dißhero mit seinerToch-
msich fleischlich vsrmischet/unddurch dies- Lust-Begierden dieses hohen
Amtsunwürdig / und also zu einem Ung - istlichenGcijtlicken gemacht . Sultan
Welches Unschuld nun von diesen bepden triumphicenwerde / wird die aics - reu
Zeit und folgende Blatter entdecken . Gewiß ists / daß den vormaü- M ; ffu „ir
gm ^ ürcken Tyrannen eben die Ursach/ daß ec sich für den Divan nicht
Mn wollen/ dieser Zeitlichkeit und Tpranney entrissen . aus

^ ^

Die Beleidigung des Muffst und die daran hangendeJmans tra - ZmanSver -
gm hiebe» ein nicht geringeszu/mit Vermelden daß derGroß - ^ ultan Hetzen da«
mchr im Nacht - Kleid als Harnisch/ mehr im Sera ! als im Zelt / mehr V° lck ge,
msderJagt/als imLager anzutreffen/welches dann endlich die enthertz-
kNrcken wiederbehertzcn möchte/ ihne von dem Stul zu stürtzen / und
solchendurch einen würdigem / geneigters und Krieg - liebendem regle-
m zu lasten.

Wir lassen indessen die in Haß gegen ihremSultan entbrannt «
WstMsit und Unkerthanen / welcher durch Tvrannev solches recht¬
mässig aufden Hals gezogen/undbetrachtenein wenigden Verlaust in
Polen.

Von den fernem Siegen Ihrer Majestät des Königs in Polen /
beyder Herbst -Campagne dieses Jahrs über VieTürcken und Tartarn /
redeten die einlauffendcNovellen gar viel / wiewol sehr u nterschiedlich /
indem ctlichedieselben sürüberausgroß / etlichefür mittclmaffig/ aus -
sprengtsn. W ir müssen / von der Zeit / hierinn mehrere Belehrung er¬
warten . Wegen der Verrichtung solches Feldzugs / hat es einige
Strittigkeiren / zu Eingänge des Land - Tags / abgegeben : die wir gern
Mrzehlt lassen/ aus Beysorge/ daß uns bas Gerücht darinn dörstte be¬
stiegen.

Indessen erschallte / als ob zu Camim'
ec eine Türrkstche Gesand-

schaffr angelanget/und höchstens Verlangen trage/den PolnischenHof
jubetretten . Ihre Anbringen bringet lauter Friedens Gedancken/uud
erbietet die vorthenhafftcsteFürrrässedenen Pvlen/das dem Polnischen
Bstvn gshorsain entrissene Csmin er nebst der Ukraine solle bey schlich
-lmdrmLkirdrn solchen wieder begrüßen ' Md dm König in tieffsier Dr -

Pe 'nischer

F» Simnii-
«c kennet »-
Türctische
Gelondl -
sch«ffts«.



I or_ Röm . Kaveri, Mas und Hers ySyettAllnrttn
mutals ihren Ober . Herrn kuffen. Ob die Warheit mit dieser Zeitung
vcrcinetwird die Zeit und Folge-Blätter den geneigten Leserberichten« resser Indessen ist gewiß/ daß gedachtesCammieck schrecklich durch Hunger
geplaget wurde/weichcsauch daraus zu schliessm/weiln sie Weiberund«.aminiee. Kinder in^ ie Wallachey heraus zu schicken gewillöt .

DieSolda» Die Soldaten / welche hier der Hunger belästigte/lncommMrte
iu Ost» zu Ofen die Kalt/weßwegen der Herr General BeckKeyserl-Commen.

»äik- dant in Ofen inständigstan dem Kayserlichen Hofangehalten / bewez-' sich vorstellend / wie daß seine unterkabende Mannschafftund Besa¬
tzung aus Mangel der N othwcndigkeiten widerdie Kalt theilsdavon
lauste / theils sonst in Abgang komme. Dannenhero nothwmöigseyn
würde/dißfalls zeitige Fürschung zu thun / und förderlich einige wo.
Matratzen/und beyWisder Eröffnung derDonau Fahrt mehrandre
Notbdurfften daselbst hin zu verschaffen.

Der Kayserl. Hof wurde bey so sorgsamen Zeiten wegen zeitiger
Campagne mit einer Trauer überschütter/indeme I . K- M - die verwil -

Verwiitib tibteKayserinn Eleonora / welche etliche Wochen em Wind - Wasser«
teKaysttmsuchtabgemattekundgemartert/dieserZeilllchkeitentriffen/undausdie«
stirbt ftm Weltlichen Siegs -Hausse zu dem ewigen Triumph -Himmeleinge-

lcilck. Ein lebendiges Tugen - B 'ld und wahres Beyspie! keuschen»
Geist - und Gott - belobten Frauen - Zimmers . Sie hatte ihre wenige
Jahreö -Tage in memalsgiiuggcpriesenerAndachtzugebracht / und al«
les ihr Thun der Tugend gewidmet / wie dann der Angestelltelöbliche
Frauen -Orden/dergrauk Nach -Welt ein ewigesMerckmalsepn wird .
Die Zahl ihrerJahr beliefsich aufs -pund hauchte ste denTugend-Geist
in BeyseynI . K . M . « nsers Sieg - belobten Monarchen aus / nacbde-
me sie zuvor ihre Bedienten vom Obersten biß zu dem Untersten deren
gewaltigenMacht - Schutz empfohlen . Ihr entseelter Leichnam wurde
hierauf in Begleitung J . M und gesammten Adels / bey Zusammen«
Leutungallerdergantzen Stadt Kirchen Geläuten zu denenP .P Ca«

Wird zu dtpucinern/ausdemneuenMarcktindiegewönlicheErtz -Herzogl -Grufft /
E " mit beygehörigem Trauer - Geprang überbrachtund beygeseht. Die

r,r«oen. gbErwegen Enge derZeit / in welcher die nochige Zubereitun«
gen nicht können zu Ende gebrachtwerden/ in etwas ausgesetzt/uns
aufgeschoben worden.

Jndemenoch dasweinendeWiendiesen Trauer - Fall bejammerte/
kam ein andrer Zufall/ ein hefftiger Sturm -Wmd/welcher demjungsl

Crrvtz sä !» gufden Stepharrs -Thurn gebrachten Creutz ( wovondie vorhergehen«
' den Blätter dem geneigtenLeser Berichtgethan ) so lang und hartzuge -

riütri». setzet/bißdaß die Stangen desLreutzessichgebogen/undnach und nach
gesem
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sicghaffc erweiterteprsgressen wider den Erb - Feind, io ;

Mcket/lmd endlich zwischen4 und s .MrdesAbcndsgargebrochen /
mddasCrcutzherabgefallen ist. Hierauf folgte unter einem starcken
Wind und ohne Schneegestöber ein erfchröcklicherBlitz/und bey kat-
irm Winter - Wetter ungcwöhnlicherDonner - Streich / welcher be- Don„er
meldten Stephans Thurn berühret / und etwas entzündet/unddie Wägt m
MitzeStadt in Elstaunung gesetzt . Einer folgerte hieraufdiß / der an ^den rbm«
hre das/ und kau sevn / daß einerwie der ander den Lohn/ welcher denen
heutigen weissagenden Propheten gebühret/bekommenJndeme dieses
Unglück theils natürlichen Ursachen/ theils des Schiefer -Deckerslie¬
derlichen Aufsetzen zu .uschreibcn .

Aedock brachte eine neu - anlangende Siegeö - Post diese Trauer
Mdwidrig - fürgebildtenFall leichtlichaus dem Sinn ; indemeau «
Cwaken ein Wachtmeister arrivirt / mit dem beliebten Bericht / daß
hieTürcken sehr starck sich versammlet/ und im March begriffen gewe¬
st» , um der zu Canischabesindeten Türckischen Guamison ihren jährli-
chmSold / Tuch und andres zuzubringen / welches aberdenen Eroa - Cro- te«
«averkundschafftek/ so sich darauf aus allenOrten zusammen gezogen/ mache»
hmFeindentgegengegangen / hertzhafft angegriffen / und nacheinemBme.
schaOn Gefecht in die Flucht geiaget/ wobev feindlicher Seiten in die
;«>. geblieben/ und/nebst grosser Beute / viel Gefangeneeingebracht
werden . Mit diesem vergesellfchafftete sich eine andere Zeitung/wie /
daß nemlich an den Croatischen Grantzen einige Türckische Volcker
versammlet unter den Baffa vou Belavzko / Namens Attlagik / und
schzimlich weit gewaget hätten / das Lager unter demRitter Jancorik
Mcognoscirsn . Alleindie Avantgarde sepe ihnen unvermutlichüber
lxnHals kommen / undalles nidergemachk/daßgedachter Baffanur
selbstdritten davon kommen/worunter auchVadmewik ein

^vorneh-
M / und unter denen Türckenwegen Dapfferkeit höchst berüchtigter
Soldat die Erde küssenmüssen.

Nunmehro fieng man wiederan/in demKriegs Rath wegen künff-
kigmJahrs/ wiederäußerst bemüht zu seyn / wovon Jh Geeligst - ge¬
dachte M . die verstorbene K - F - W . etliche Tage abgehalten/ und wur¬
deOfen / alsderOrt / welcher die Hülffe und Erhaltung am meisten
vennöthen / am vorderstenauch in Bedrucken gezogen / und beschlösse
endlich der Hof / in gedachterVestung ein Haupt - und Feld - Spital / Kriegs«
worinn die krancke und blessirte Soldaten verpflegtwerden sollen/ auf- SMl sei
lurichten / weswegenan alle Bischöffe und Geistl-Vorsteher PabstlichemOfe aub
Bullen ausgeschickl worden, solche bey öffcnklichenPredigten VenmZm^

nw»k



104 _ Röni . Lä 'psirl. Maj . und der- hohen Allnrten
Hökernfürtragen / und als ein Allmosen und Gott - geWIgeS Soffer
eine Bephülffe hierzu auszubitten. Zudememusien auch die Geistlich-
Renten zu Ausfertigung 6000 . BrandenburgeroderCaput -Röckm
dienen / damit diesen Winter durch die Soldaten vor der hereinbre¬
chenden Kalte sich waffncnund beschützenkönnten . Noch mehrerswar

Kacker « VNauch der Kapserliche Hofgewillet / die Ungarische Hof-Cammer/ aus
Dr.eßbura bewegendenUrsachen/von PreßburgaufSftn / sobald man nur Mit
rvm na«) künftigem Frühling die bchörigeBau undUnterhaltnngs - Ansialim

' '
daselbst wird verfügenkönnen / zu verlegen und anzustellen; zuBehuff
dessen man allbereitsdarob ist/ftlbige Kammer mittelst einerComiffion
zu untersuchen / und den nächst mit mehr qualificirten Rathmunvan-
dren Bedienten zu vermehren.

R-sidcnk Es gefiele auch höchst gedachtem Kavserl. Hof/ei
'
nenResidentenzu

romKayser ernennen / welchen man nacb Ragusasenden mögte ; so sich schonvor-
langstdem Kapserl. Schutz unterwerffen / und den gebührenden Tri-

" Hut / zum Zeichen der Treu- Ergebenheir/überreichenwollen Wird al¬
so nu nmehro nicht gezweiffelr / I . K M, werde hochgedachteRepublik
unter seine Schutzes - Flügel nehmen / und hinfüro für dem Türcken
beschützen .

Damit aber auch die Helden/so bey letzter Campagne ihren Na-
, . men der Unsterblichkeit gewidmet/ belohnet würden / haben Zhro

Baden Kapserliche Majestät Marchgraf Louis von Baden / in Ansehung
wird Gen . die neulichen Treu - geleisteten Siegs - Diensten / mit welchen ec als er-
KrldtMar - ner reichen NachlesediesesJahres Ende beglücheliget / Milcher Gene -
fchall. ral - Feld - Marschall - Stelle allergnadigst beschencket / wie imgleichen

GrafVeterani / der in den neulichen unweitSegedin vorbepgegange-
nen Tressen und Türcken - Niderlag gezeigek/ was für Helden ihn ge-
zeuget / mit dem Generalak über die Cavalleriebegnadigt. Und wird-
diese hohe Ehre andre Ehr - liebende Helden - Teutschen anlocken/ mit
gebührenderDapfferkeit und vereinterKlugheit gleiches Glucks - Ge«

Mufft,
» ird cnl -
At .

schicke zu erbeuten. . . . . . . . . . .
Wir verlassen diese Tugend - Söhne / welche ein rechtmässiges

Glück erhöhet / und betrachten imGegenkhsil/ wie die Laster - Brut
und Untreue ihre Sclaven stürtzer. Der geneigte Leser wird meinen
Kiel entschuldigen / daß er von Tugend Erhöhungen/ zu Laster-Emr«
Hungen schreitet / indeme Laster und Tugend nicht bcsser.als zusammm
vereinet herfür leuchten können . Der Ungeistliche TurckstcheGeim
liche hatte den Türckischen Kavser sich zu entschuldigen - in den D 'van
geraffen / allein der Beschuldiger wurde seldsten beschuldiget/uns
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fieghafft- erweiterteProgressen Wider den Erb - Feind. I»f

weiln er schuldig/von der höhesten Ehren - Stelle an die kieffste Verach «-

Wg gestürtzet. Dieser Fall zog/gleich einervon demDonner zerkeilten/
und auf die Erde eilenden Eichen/vielandrer Neben - Aeste mit sich /
und beschädigtedie nächst bey ihm stehende ungemein. Kitzler Agassi/Ml » Sq«
als Aufseherüberdie Kayserinn / welcher vormals 6so . Pferde gehal- w,» man
tm / sollte nunmehro sich mit 12 . begnügenlassen ; ja sein so lang gesam - tuplstn .

inelter Schatz stunde in höchster Gefahr / daß er nicht nur/wie andern
seiner Vorfahren geschehen- geschähet / geraubet / und er mit einer ge¬
ringen Einkunfft nachCairo in das Elend verschicktwurde . Selickar
Aga / der Cchwerd- Träger des Groß - Herrn/wurde im Gegentheii
zum Groß - Vezier erhoben/ welchen auch noch andre Officiers zuge-
sügel / und beordert sind / zu der Armeein Ungarn zu marchiren / und
den Platzder Todt - gebliebenen / so ihrePflicht nicht recht betrachtet/
zuersetzen-

Des Muffti hohe Stelle/bekleidete Suiffein Essendi/Groß -Ca - Neuer
dySumelia oderOber - Richter der Türckischen Waffen in Europa / Mnffliz
und befähle ihm der Groß - Herr/alles anzuzeigen / was ihm offenba¬
ret werden mögt« / und nur srep heraus zu sagen / was zu des Reichs
Erhaltung zu thun - Hierauf beehrten alle furnehmeBedienten den
« - erwehlcen Muffti mit ihren Visiten / wiedann auch derFrantzö- FronM-
M AmbassadeurMons . Girardin solche bewerckstekligte. Gedach- i» - - Äm¬
ter Muffti empfienge ihn stehend / wiewoln er sich nur halb aufrichtete / E '

gleichwie derselbe sonsten den Groß - Vezier zu empfangenpfleget . re,»ME
Mit dem geänderten Muffti / veränderte sich auch der Sultan .

Der geneigte Leser meynenicht/ daß ich hier etwa» den Tod desTürki¬
schen Kaysers / welcher so viel Blatter in denen Novellen erfüllet /
bezieie ; sondernmeine Feder verstehet seine Lebens - Aenderung. In - Sultan ,
demsich selbiger anitzo täglich in denen gehaltenenBet -Stunden/ja so wn » st»« ,

garinBegleitung 70000 . Mann das freyeFeld für Consiantinopel zu
seinem Buß - und Bet - Tag erwehlet / um den Zorn Mahomets zu stil¬
len/welcher über die Gottlosigkeit des vorigen Muffti und anderer
Häupter bey der Pforten entbrandt . Damit aber das gemeine Volck
noch mehrers mögte besanfftiget werden/beschloffe derTurckischeKavser
kunfftigesJahr selbstzu Feldezu ziehen/undnichtallein sein Lebemson- Sultanwfl
dem auch seinen Schatz vor die Wolsarth desReichs aufzusetzen. Die L ^ 'u

SultanKönigin trüge auchzu künfftigenKriegs- Unkosten 4° oo -Beu -
tel/jeden von svo - Reichs -Thaler zu / um dadurch den bevorstehenden Kriear.
Pöbel - Tumult und Confiscation der Güter des Kitzler Agassi) vorzu - Besstener .

O ff beu -



io6 R .öm Räyserl . Maj . und Vers hohen Allnrten
beugen . Und weil, , des Sultans Jagen dengememenMamüsb«.
Hali / wurde dasJagd -Zeug um ein zimlicheSverringert/ und sollen
noch in die ; oo . Hund ertauffc werden.

Indeme sich nun allcszur Besserung anliesse / ssürmeteeineneus
Unglücks- Zeitung auf Conliantino - e! an/ welcheder Wind aus Per-

Schlechte sseu hergew Hst / mit Bericht : Daß dere>svphi seither zwevIabrea
Fei !!»!», ein grosses Volck zusammen gefichrek / und grosseZurüstmig
aus pe-M . benS »Mitteln und Kriegs - Munitiongemacht habe / und willcnSfty ,

Vas Oltomannische Reich anzufallcn/ und zu bekriegen/ uni) nur
Kundschafft und Nachr'cht erwartere / was fürSucaß derChnsim
Waffen dieses Jahr gehabt baden/umsich fcindsichzu erklärenund
dcfiwcgen wilkens wäre/einen Ambassadeur in Europa und zum Kö¬
nig von Polen zu senden / um die rechte Gswißhcitzu vernehmen / und
vorzuschlagen ; mit in diegeschwornsAlliantzzwischen dem Römischen
Kayser/der Cron Polen/und Rcpublic Venedig eingenommenzu
werden / dieweil der Tophi sich mir denen Türckm in keinenKrieg ein¬
lassen will / er fty dann versichert / daß die hohe Alisirten keinen Frieden
machen / er werde dan n mit eingeschloffen. Diese/ obwoln noch Mis-
felhaffreZeikungdesiärtztsgantz Constankinopel/ und machte sie fast für
Furcht vergehend.

Doch war dieses nicht allen/das flüchtigeGerücht belustigte sich
an ihrer falschen Km - merniß / und affte sie mit Ancr noch furchtsamem

VmetianerBottschafft ; Wie/das; nemlich die VeneliamscheSchiff - Armada
« üben sich die Castellen eroberst/ und ihren Coursnach Constanrinopelgenomcn ;
re» Tür , Hjer fiel das Hertz noch mehr/ und nachdeme sie sich wieder ein wenig

erholet/undausdiefenFurcht- Schoßaufgestanden / brachte man in
dasSeraileinigeStück grobGeschütz / pflantzt : selbige an eimgehohe
Oerrer/ und zwar insonderheit an der Seiten Aivier/ und dieKüsten /
allwo man auch einige Soldaten Posto fassen lassen / um denen Chri¬
sten das Anlandenzu verwehren.

Venedig belachte diese Furcht/und wünschte / daß es sich in der
That so befinden möchte. Doch brachte endlich das Gerücht ein See-
Gefecht an den Tag / und erfüllte Venedig wieder mit neuen Sieg ,
Womites überdies « Beschaffenheit hat : DieTürckenvonderEuar -
nison aus Napoli dieRomania / so zuTwjmausgeschiffetworden/

Schlechter haben den Capltam berichtet / daß aufden Schiffen / welchesieuber-
Oonck und geführet/vielKrancke wären/worauf er 9 . Schiffe vonConstantino -
Fshovohn pon 70 bßZo , Stücken führten / jedes mit 500. bißsoo.
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sicghafsi- erweiterte prHZressin wider den Erb/ .Hmd ^ 107
Mannbesitzt ! undnachdcmeersichmit 18 Galsencenjungicct / den
Denetianischcn Schiffen nachgesegelt . Sobald der Herr Venier des
MssaResolution gesehen / hat er / wiewol viel schwaclwr / als der
nur z -groffeund g -kleinebey sich hatte/demBassa ein Genügen zu thun/
fchprästnrirt/drrowegen die Avantgarde dem Herrn Imperiale Lon -
» eene»gegeben / und,e Baraille f r sieb selber behalten / und hat dis
feindlicheArmade mit anbrschendcmTagin den ZLaffernvon Mctcli -
no entdecket/ mit derselben den gantzmTag biß auf den spaten Abend
( da sie nur einen Pistolen - Schuß von einander gewesen / und doch dis
Mckcn viel siärcker den Venekiani chcn nicht an Port kommen dürft.
Mi ) g 'Mlageu Worauf die feindliche Galccn , bß auf zwo , welche
das Türkische Admiral - Schiff ' das bereite zu stucken begunke / zu rer- küßen ei«,
tenaugckommcn/sich auf die Flucht begaben/denen ihre Schiffe / so
gleichfalls übel zugerichtek / gcfolget . Von Venctianischer Seiten
find/a Manntodtgebliebcn / undetlicbeSchiffe / insonderheitdas
gröst an Segeln und Masten sehr beschädigt / jedoch noch alle behalten
Mapsli diRomanjerankommcm

Mit diesem glückseligenSieg verschwcstcrke sich eins andereVi -
Mi/welcheDalmatien denen Venekianern eingehändigt / daß nem -
lchdec CavallicrJanco mit 4000 . derSeinigcn einen Strciff gegen RttterIa«.
Mma gerhaii ' und unterwegs 1 , o . Türcken/welche Wägen mit wist glück .
Viciualien und Kriegs - Munition beladen/nachcrIlpa convozisn ^ -
wollm/angerroffen / solche nach geringemGefechte gcselsiaaen / davon
40. erlegt/viel verwundet/und ls . gefangen / und diese nachstbesagte
Wägen / glücklichzuruck und nach Scardona eingebracht .

Bißhero hatte Venedig viel weltliche Siege zur Genüge gszehlrt.
Numnehro soll meineFeder auch bczielen / wie ihre Andacht unter¬
schiedliche Seelen der verfluchten EgYPtisch - Tückischen Weil - Fin-
iiemißentrissen / und zu den Christentbum befördert / den bisher in ih-
nenherrschendenTeuffelbesiegend . Es empfiengen nemlich r6 Tür - ViNArcki
ckenund Türckinnin zusammen das HeiligeTauff - Bad / und wurden
durchdiesen Bund / dem Christenrhum / dessen Tod - Feind sie kürzlich t-Mn .
gewesen / einverleibet / und hoffetman/daß diese Zahl nächstens mit ei¬
ner nochgröffern soll erfüllet werden ; indeme der Geistlichen Esser keine
Mühe spahret / diese gefangene Türcken zugleich der leiblichen Ge-
fängm

'
ß zu entreisscn >

' und sowar die Venelian ische Clerssey mit Geist- Geistlicher
lichenWaffenin dem Welt . Streit gezogen. Nun stelle ich dem Le- Eewut .
braucheilten Geistliche !! ssir/derZhrerKm - ser,sichen Majejlat mit dein

O iss wüten-
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wütenden Feuer / Bomben / Carcassen zur Bezwingung deruMer ,
windlichllenPlatze gedienet ; und ist solcher der Franciscaner - Feuer -
wercker / den wir mit recht den FranciscanerVulcanum hinfürv beti¬
teln können . Dieserhatte sich von Wien nacher Lintz begeben / einioe
lausend gegossene Bomben zu besehen/ob sie auch zu seinem Slicks
dienen mochten / und nachdeme er selbige trefflich zu seineraussühren -
den Incsncion gefunden/ sind sie in seine Libüorllec oder t.,borM.
rium nach Raabgebracht worden ; Da man dann anAuswürckun »
eines unvergleichlichenWercksnicht zu zweiffeln;und gehenunterschied¬
licheMeynungen / weme es dürfftegewidmetwerden .

Sriauer Der Vestung Erla Besatzung war / ( wann Wik nicht mit der
komm für Novellanten Lügen <Kalb pflügen ) der Caschauischen Verratherey /
4.- >cvau. vondererAnfang/Fort - undAusgangwirobengedacht/gemäß/in

roco. starck für selbiger Stadt an kommen . Der Stadt - Cvmmen-
danrbewillkommte sie hierauf mit zimlichenStück - Schüssen/ welche
dapffer unter sie spielten/und auf die Erde worffen ; WoraufHerr
General Caraffa und Haußler - welchen der Commmdant hievon park
gegeben / dem Feind in den Ruckengegangen/ und fast alle niederge¬
macht/ hernach die Vornehmste in Verhasst nehmen / und unterschied »
liche spieffen lassen ; Caschau und den andern Städten zu einer Ver -
rätherep - Abscheu.

Kaum war man mit denen Caschauischen Händel» fertig / als
Debrezin sich weigerte/denen Kapssrlichen mit Quartier/ Geldern /
oder Lebens - Mittelnan die Handzu gehen ; ihr Vorwandtwar/daß
der BassavonGroß - Wardein sie bedrohet/daß er aufsolcheErsahr-
»iß mit etlich tausendMann dahin kommen / und alles niedermachen
wollte. Allein diese Bemäntelung entdeckte der Herr General Ca-

M»ß / eme raffo gar leichtlich / und legte sechstausend Mann zur Besatzung in die
parle Buß. jAxg ^ /tz^^ ffend / es werde aufsolche Begebenheit / der Bassa von

Groß - Wardein wider sie nicht viel fürnehmen. Zumal» da der
Herr General Haußler mit sechs Regimentern / und einiger Ungari¬
schen Militzunter demGeneral Baragozkp diese Vestung sehr enge blo-
quirthaik .

Diesem General berichtete man gewisse Kundschafft / daßunge¬
fähr I ro . Wägen mit Proviant / Lacken/ und andren erfordrenden
Nothwendigkeiten / welches die Türcken in Siebenbürgen gekauftt
hatten / und unter einer Begleitung von achthundert Janitschare »
sind dreyhundert Spahi nach Groß - Wardein bringen wolten - H«r-
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sich gemsldker HerrGeneral mir 800 . Teutschen / und 400.
Ungarn auf den Weg begeben / und gemeldte Convov angetrsffen / Lo »»o»
Me nach geringem Widerstandgeschlagen / 84 - Wägen/nebstviel
Men Pferden / 2 . Estandarten / Z. Fahnen / und andre Sachen/Eh "
B hundert und zwantzig Gefangenen zur Beute bekommen / auch schlecht
hundert im Nachsetzen geblieben/weilen sie sich zu sehr in die Feindebegleitet,
verliefst / secbszehen der Ungarn/ und zwantzig von den Teutschen ver¬
wundet worden.

Diese Sieges - Zeitung begleitete eine andre von Herrn Ge¬
neral Thüngen. Es hatte dieser unvergleichliche Commendant zu
Fünffkirchen Nachricht erhalten / wie des Tarier - CbamS Sohn mit
chjH tausend Tüccken und Tartarn über die bey Esstgg geschlagene
Schiff - Brücke / solenseitderDraumikviertzig Stückenbesetzt/ehist
jugehen / dgs Land zu ruiniren / und das Land - Voick hinweg zu füh-
,m/Willens sev . Kaum hatte man gedachten Herrn General kie-

'

m benachrichtiget / als er fich schon in die bestePositur gesetzt / und
ausden Abend nebst Herrn Obristen de Pace in 8vs . Pferden / und
izo-Maiin zu Fuß gegen Sigeth geruckt / allda sie folgendek? Mor-
gn,einehalbeSkundevorTagsarrivsit / unddieinzooo. Häusern
bestandene Vorstadt/worinn eine grosse Menge an Fonrage und VMM
Vichzur nöthigenSubsistentz der erwarteten Türcken und TartarnsnrEiaeitz
jOmmen gebrachtwar/ gantzlich in Brandgesteckt wodurchdie mei- »bgebrank
stsTürcken im Schlaff/auchViehe/indemsman solches wegen Kür-
tzederZeit nicht heraus bringen können / verbrennen ; des Feines star-
lkesCanoniren aus der Vestunghat keinen Schaden gckhan ; durch
daskleine Geschütz aber aus den Fenstern seynd4. Reuker/z . Drago¬
ner/und einCorporal zu Fuß todrgeblieben/und etliche blessirt wor¬
den. Die srevwiüig- übergeloffene Rätzen können den Schadennicht
Muzsam beschreiben / mit Versicherung / Ihrer KaiserlichenMaie-
liätkünffrig treu zu dienen . Die jenseitSigeth bis dato ausgcblie-
bme Bauren dürffren sich auch wohl mit denen Ratzen vergesellen /
und endlich einfinden .

Diese bey WmterS - Zeik / und von denen / in Quartier liegen - Soldaten
dm Soldaten verübte Dapffcrkcit stellte den Skuhiwegstnbiirgern 'Eiiihiw .
für / wasfiekünfftige Campagne zu erwarten/welchedeßwegenHaus-
fig davon lieffen / und Bürger und Soldaten mit ihren besten Sachen
»der die Drau fich salvirken . Die hinterlaffme Guarmson stunde
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Grundnß

ren Nolhwcndigk itcn / je mehr und mehr einen merckiichenAbgangWeichesdurch die/ von der StuhlweissenburgischenGuarnisvn in Lfen
«ingebrachteGefangene bckcäffriget wurde / mir dem vermeldetenAn¬hang / daß / westen si-lbiZe Besatzung aller Hoffnung eines Secours
entsetzet / dieselbe dermassen besturtzk seye/daß sie auch in kurtzwAstdie Vcstnng zu übergeben/ nicht entgegen wäre / im Fall sie nur des-senthaibenvor dem Groß - Sultan sich berecktfertigcn / und das Lebmsalvircn könnten / und daß man auf der Türcken Seilen in grossenSorgen stünde / daß sie bei) künfftiger Campagne schwere Streicheund Verlust durch die Christliche Waffen werde auöstehm müssen/
zumalen sie auch keine gar grosse Armee in das Feld werden bringenkönnen .

. . Indems nun die Furcht der StuhlweissenburgischenBesatzung
von Sknbl- die gewisse Hoffnung zu nächster Eroberung machte / wurde gedachterwciffcnburq Veliung künstlicher Grund Abriß von einem trefflichen Ingenieur
M

^
über« Kayserlichen MajestätcingMndigec / mit dein Vermelden / wo

reicht. MNam vortheilhaffrestensolcherVejiung sich bemeisiern könnte. Die«
ser Bericht wuxde auf dasbeste von dem hohen Kriegs - Rath ausge¬
nommen/undist noch nicht kund/ob ein solches aus nächste Campag¬ne/oder bey erfolgender Kalte vorgenommcn iverden wir d ; indessen
sind svo « Boinben/und ; ooc>. Feuer - Kugelnwürcklich zu diesen
kündigen Gast - Mahl fertig ; mit weichenman gedachte Besatzung
traetiren wird / daß sie darüber des Essen und Trinckens vergessen
werden.

SolcheglücklicheW -inter , Progressenprophezeiten schon von ci-
eied-udli - nein sieghafften Sommer / und bewegtend/shalben die Siebenbürgi-''M sche Gesandschafft / mit dem General Caraffa sich zu vereinigen / und
lndu»7 tin.e Richtigkeit zu treffen / welches dann auch geschähe- Doch sind

die eingewilligteMonatliche i oooo . Portiones dergestalt vergli¬
chen worden / daß erwähnte Wände die Helfste derer baar / und die
andere Helfftean andrm Mitteln / mit dieser angehengten Beding -
niß / zu entrichten versprochen / daß sie « inen MetzenGedräut um ei¬
nen Gülden leichteralssonsten der ordentliche Laufflauket/ liefernwol¬
len ; welches in Anschung der in Ober - Ungarn dermalenobhandnen
Theurung drr Kayserlichen Armee / welche inskunfftige daselbst agi¬
len solle / zumBesten gedeyen wird / und man sonst das Prowant
aus andern angrantzendenLanden mit schweren Kosten und Muhe/ in
Die Ober - Ungarische Frucht - Häuser zu überbringen/ benöthigt seyn
würde . Weil»
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sieghaffc- « weiterte Progressen wider den Erb - Feind, m
Weüen nun unsre Feder eine Gesandschafft berichtetHollen Türckm

wir auch fortsahren/ das Beginnen der andern zu betrachten. Die schicke»
tzürcken hakten einen nochmaligen Gesandten abgesandt / welcher 8>>ede »-
nichts mehrcrsals den Frieden verlangte. Ihr Erbieten war jeden - "ber
noch unerbittlich/obwolen es aufKayserlicher Seiten etwas vortheil-
hafftig 'äbe/ indeme manErlau/Stulweissenburg und Caniscka / wie«
her denenChristi. Händen einli'efern/und mithin eine grosse Summa
Geld zur Compensatio» der Kriegs -Unkosten bezahlen/ nicht weniger
auch denen andren hohen Alliirten einige Sansfaction leisten Wolke.
Win weil » sowol auf deß Groß Veziers Schreiben / noch auf dieses
Anerbieten keine Antwort gegeben worden/also ist allerdings zu ver¬
buchen/daß Jhro Kayserl. Majestät ohne Concurrirung ihrer hohen
'Witt . n in keineParkicular -Tractaten sich einlaffen/undeincnFrieden
Messenwolle .

D >e Moscowitische Gesandschafft hatte endlich in Polen ihr«
Mientz und vergnügliche Abfertigung bekommen/und war deßhal -
dm gewillet / auch hieher/ und nacher Venedig zu gehen - Ehebevor
»derdieselbe noch dieKäyserliche Grentzen bettelte/ wollen wir ihre Au-
dientz/wie sie aus Polen überschicht worden/dem geneigten Leser ein«
hmdigen .

Diese Gesandschafftwar mißvergnügt/daß man die Audientz so Moscoivi .
lang ausgeschoben / und wollen derhalben vor derselben Erhaltung terbklom .

> sichzu keiner rechten Resolution und Conferentz verstehen . Endlich Wus 'ens
^ «schieneder Tag/da man sie ;uJH .Königi.Majest .zur Audientz holte / "

amd zur selbigen auf das prächtigste begleitete / welches auf folgende
Artgeschähe . Erst ich stunden die Zünffte aus Lemberg bis an den Sinboiu » ,
Hof wo die Herren Gesandten logirten/von beyden Seiten / und in der Mofto-
M Reihen - An der Stadt aber auf dem gantzen Ringe / bis an das L'wwn
Palatium/dieUngarischen Fuß -Völcker/von denen artljch musicirtzch«^ .
worden. Durch diese in Regimentern stehende Mannschafft sind die
Herren Gesandten aus ihrem Quartier begleiket/für welchen eine statt¬
lich bekleidete Cavallerie / von Obristen / Rittmeistern / Torbasischen
und allerhandOfficicern prächtig zu Pferd voran ritte . Die vor¬
nehmsten Hof-Bedienten der Gesandten sind/gleich vor der Caroffe/in
Wllschaffk der KöniglichenHoffleute/zur rechtenHand ger,tten/nach
diesen einige Cavallerie/bis sich der Herren Gesandten Musica / mit
Eurmen/Trompeten und Paucken hören liessen . Hinter diesen folg¬
ten zweyKönigliche Carossen/inwelchen dieHerrenGesandten gesessen /
und zwar in der ersten Herr Diach Dumei / in der andern Herr Diach /
Mit welchen der Herr Razewsky/ und der KöniglicheHoffmann Herr
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112 Röm Lxä 'estrl Mas und der» hohen Murten
Okraffastn der andern Carosse die Herren Bo,am d/.ercmec-n LrM .
js,bsy welchen der He>rkvc>cscsrbi lstsciv--orm,kboronni , und der
Herr Lowozy Litewsky gesessm/bey welcher Carosse die Königliche»
Pagen giengen- Und sind also in das Königliche Palatium ringe-
fuhrt/und an der ersten und andern Treppe von denen Königl . HMu -
tenmir allen Tilcln der Czaren bewillkommet/auchmit den Plätzen/
die man ihnen durch diePacta ab,getreuen/h -kikulirt worden . Her¬
nach am ersten Pokoy sind vom Herrn Sierakowsky eben dieselben
Ceremonien geschehen/ nachmals in demselben Saal / allwo Jh. Kö¬
nig!. Majest auf den Thron / auch derKönigliche Priirtz/von der Sei¬
te/in einem Ungarischen Rock/überaus reichvon Pelitzen und Diaman¬
ten b . heffrer/neben dem auch die Herren 8enurc>res gesessen / begleiict
worden/und vor Jhro Königl. Majestät mit bedecktemHaupt ihre
Rede gar kurtz gerhan/zuletztaber zum Hand-Kuß JhroKöniglichen
Majestät und dero Königlichen Printzen getretken/nachmalsmit glei¬
chen Ceretnonisn zurück begleitet/und mit alle Hand Cpeissn/Con-
fikuren und Getrancke tractirt worden / welches etlich iooo . Reichs-
shaler gekostet/also daß ein jeder von ihnen/sowol die Vornehmsten ,
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als die Geringsten/von allen überstüssg gehabt baden . Kurtz dar¬
auf ward beschlossen/daß Se Königliche Majestät den getroffenen
Tractat mit Mossau endlich conssrmiren sotten/weiln aberdie Cantz-
tey den Loäiccm 'Ir -chbLkus noch nicht in allem verfertigthatte/ wur¬
den dennoch dieGesandken mit grossmPomp,wie vorhin/in dasKö,
niglichs Palatium gebracht/und daselbst abermal von Er . Majestät
prächtig und Wagnisse tractirt. Den folgenden Sonntag kamen
sie aber wieder mit der zu dem Königlichen Palario / und
trug einer von ihren Hof - Bedienten den Traktat in ubcrauß reicher
Materie eing : bunden vor der Carossen vorher / daraus giengen sie
auch mit eben der Ceremony in das Königl. Gcmach/woselbst/nach -
deme derLirtauische HerrGroß-Cantzler dielstopotmov geihan/Sr-
Majestät vom Thron aufgejtanden. und also im Stchrn die rechte
Hand auf das Evangelium legend selbst vcm Papssr den Evd lasen/
nach welcher Endigung die Traktaten nacheinander ausgewechsell/
und die Gesandten von Jhro Königlichen Majestät Königlich tractirt
worden / welchem Mahl sie auch in hoher Person/ncbst dero Königl
Printzen Janco und Alexander/und allerseits grosse Vergnuglichkeil
bezeuget haben. Merkwürdig ist cs/daß weiln vor diesender Gebrau «
gewesen/undsowol die mistigenGesandten mMoscau / alsdieMolco-
witische «»hier / jedesmal/wannsie zur öffentlichen Verhör gelassen/
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sieghafft/erweitette pr - gre sstn wid er den Erb-Feind. 11 ;
W Säbel abieg ;n müssen ; so habendisMoscowitische Gesandten auch
dergleichen thun wollm ; Ihre König!. Majest . äilpenlirte aber von
dieser Particularitär/in Betrachtung man nicht nurmitGemüthern /
sondern auch mit Waffen sich verbunden/und sind sie also allemal mit
ihren Sabeln an der Seiten in den Audientzen erschienen.

Und hat nun dieses Merck in allen seine Richtigkeiterreichet/worz«
derPäbstliche Nuntius grossen Fleiß und Beorderung gethan-

Es ist aber zu dieserder gantzen ChristenheitverträglichenMiantz Dke AZys.
der Cron Polen mit Moscau / durch Ihre Röm . Käyserl. Majestät /
schon einige Jahre vorher»/ein stattlicher Grund und Vorbereitung
gelegt; indem dieselbe mit Polen und Venedig / eine Bündniß wider »er der
den Erb - Feind aufgerichtet/und dadurch sowol / als durch dero/am Polnisch-
Zanrischen Hofe höchst-angesehene Recommendation/die vorher» irre - Moscowi-
solvirle und wanckelhaffte Inclmarion der Moscowiter bewogen/mit chchk » M
Polen darüber in einen Tractat/wider mehr besagten Christen Feind/
sich einzulassen : Daher die Römisch-Käyserliche Alliance mit der
Cron Polen billich für eine Mutter dieser neulichst - erzeugten Bünd¬
nis zwischen Polen und Moscau / zu achten . Weil aber/ vor diesem/
derjenigen hochqualificirten Person/deren sich allerhöchst - erwehnte
Merliche Majestät zurStifftung dero Alliance mit Polen / zum
jmchmsten Werckzeuge bedienet / und alle Schwerigkeilen/so sol¬
chem glorwürdigen und dergantzenChristenheit heisamst -gelungenem
Merck verhinderlich fallen wollen / glücklichst überwogen/ aus grosser

l Unachtsamkeit der Lorrslponckenren fast wenig/ odergar keine Mel¬
dung geschehen / ohn allein in etlichen wenigenNovellen ( wie dann das
GuchkigeGerücht bisweilendie wichtigste oder merckwürdigste Ver¬
richtungen und Meriten am langsamsten ausbreitet ) als erfordert
dis Billigkeit / aus den vergangnenZeiten/hievon dem hochgunstigen
Äser / eine weitere Nachricht / weder bißhero geschehen / mitzu-
theilm-

Nachdem Anno ein tausend sechs hundert drey und achtzig/der
grausamste Erb -Feind Christlichen Namens / der Türck/mit einer gros¬
senMacht nicht allein das KönigreichUngarn/sondern auch selbe an-
gräntzende Länder zu beunruhigen und zu überziehen/gnugsam ver¬
spüren lassen ; haben Jhro Käyserliche Majest solchem in allwege vor-
Mkommen / und das gantze Landhievon zu besreyen / sich allerChur -und
Fürsten des Reichs Hülffe/und treuer cyfrigst beworben.
Nicht weniger auch/weilen man das KönigreichPolen/als nechst be-
nachbart/in versicherterFreundschafftzuhaben nicht vor ungut erkenne-
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te/ resolvirtenallerhöchji - gedachte JkroKayscr !. MWät/del ?-nssck
nicht allein allermaffen-u versichern/sondern auch durch neu -Verbünd,

» « . nüß selbiger Krön in Gcmeinschafft der Waffen wider den E>b Lind
ruffeben. Wurde also vor allen deß Hofs hohen Ministern/Zbrer

Imst«» Ercell. dem Hochgebornen Herrn Herrn Carl Ferdinand , der Heil.
preißwSr - Rom . Reichs Grafen von Wallenllein / solch heilsames Merck/ „m ei-
di -iste A -ki- ne ordentliche Alliantz/zwischen all rhüchst 'gedachker Röm . KäM -
» IIm Er > chen Majest . und dem Königreich Polen zu schließen und als exkrao -di-

derKä »?ttl nariBoltschaffter undPlenipotentiarius dahin abzugehen/ «llcrgnä.
uli» Pol> diast verordnet. Welcher auch/zu solchemEnde/bey scharfferWin-
mschen Al : rers Zeit aus der KayserlichenResidcntz -StrdrWien/nacherWar -
dantz. schau in Polen / aufden damaligen Reichs -Tag / abg .'reist . B '. y iemex

Ankunfft daselbst/wurde selber ( als weilen testen rare Qualitäten
vorhin dem gantzen Königreichhauffigbekandt - vor Ihre Maiest .den
König/Königin/als auch der gesamten Republi,/mir grossem Pomp
mtroduciret / und übergnadig empfangen. Nach welchem er / Lei r
Gesandter , vermög seines hochherrlichen Verstandes/auch vorherge¬
hend v elrr höchli -lobwürdig verrichten Kayserlicken Ambassaden ha¬
bendenWissenfchafft/ohne Vcrlicrung einigerZe r, nicht fvwoi xn-
vscim als in publico contessu , tagsich gepflogenen Confcrenlien(he¬
uen allerseitsallesEpfers beyzufprstigen der damals anwe/endePsslsth -,
liche Nuntius / Herr Palavicini/nicht ermangelt) die noch im Traum '

bestandeneAlliantz/und höchst clllcrepsnre Polnische Gemüther sol- '
eher Gestalt/mittelst seiner angebornen durchdringendenvexrerirät
vereinbaret/ daß innerhalb 9 . Wochen (unangesehcn viel äussere heim¬
licheblscki -mriones die Gemüter abzuwendcn/seine operariones zu
Hintertreiben/ und durch einige von dem verlangten Zweck ziemlich
weit abgeleitete / Gliedmassen dieser KöniglichenRepublikgantzlich zu
zernichten/sich eyfferigst bemüheten ) dennoch das angeftngene heilsa¬
me Merck mit einhelliger Vereinbarung höchst-gedachter Jh . Königl .
Majest als auchgesamtenRepublik glücklichzu End gebracht .

Zu verschweigen ist nicht/was obberühmterHerr Gesandter / in
solch seiner nLZor>Lrion,dieconjunÄivncm Armorumzu beschleunige /
von seiner hohen Vernunfft alleinig herrührendcsLxpecüeizssunge-
zweifelt doch aus sonderbarer Göttlicher Eingebung - allermaffen sein
exemplarischer Wandel und GOtt völlig restznirrer Will weltkund«
ist) beygetragen/indeme selbiger noch über seine von Jh . Kays. Maiest.
gehabte Instruction/zu Corroborirung der geschlichrenÄlliantz/uno
damit selbe dey Begebniß ein/oder anderseits/mit veklickerler rmier
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flcghaffr-errvekeerteProgressen rvid er den Erb/Feind. i if
/ Wentz / in dem Wcrckerwiesen würde/ noch dieses effectuirt / daß im
fall wider alles Verhelfen der Kapscrüchen Haupt »und Restdentz-
Skadt Wien von den Türcken einige Uderlästigung geschehen soiw/
höchst gedachte Ihre KöniglicheMajestät und die gesamrePolnische/
sewol desiGroß-Hertzogrhums Littauen Waffen beyzuspringen / und
reciproce solches auch Ihre Käpserliche Majestät gegen der Königli¬
ch:» Stadt Crackau gegeneinander zu thun / selten verbunden seyn :
waches auch folgendesJahr / Lurch erstbenannkerbepder hoherPrim
upalen abgeordneteGesandten be» dem Pabsi/ in lölcnnis )ur,men-
viormL , abgelegtworden .

Daß solches aus Göttlicher Eingebung geschehen/wirdkeiner in
MenZweiffel zu ziehen haben/ masten es der Effect kurtz darauserwie -
ser/daß dcrErb Feind Ch - istl - Namens die wider aller Menschen
Tina und Gedancken einiger Gefahr unterworffene Stadt Wien/
mit seiner unbeschreiblichen Macht / überzogen / gäntzlich umringet/
Md mit grausamer Beängstigung Tag und Nacht s - gantzerWs-
ch.n angefochten . Zu dero Erledigung dann höchst - gedachte Jhro
Knigl- Majest. mit einer grossen und mächtigen B 'vhülff dero Kö-
iMi

'
ch verlassend / vor die belägerte Stadt Wien angclangt / und

Min vorigeFrepheit triumphirlich zu setzen / glorios erwiesen : Er-
schünlr also deß HerrnGesandten hoch - vernünfftig erfinnteö Lxps-
lliem .

Welches alles dann/glcichwi
'
eesdergantzenWelk kündig/obbe«

rührtJhro Excell. Herrn Gesandten hohem Verstand/und gelcisten
DireÄion höchst- billig / mit gebührendem Nachruhm / zuzuschrei-
l>m.

Es wurde ingleichem in reiffe Erwegung gezogen / und denen
Csnjunctions-Tractaten angehenget/daß dey folgenden Operationen
wider den Türcken / zu Abschneidungaller Weitläufftigkeit/Gewin -
mngder Zeit/ vonJhro Kays. Maj. sowol als König !. Seite/Gcvoü-
mächtigre/ um den Kriegs - Lonterencim bepzuwohnen / als auch zu
Abwendung ein oder anderseits pr«juclicirlichen Opersuoi,en/bevde
Armeen begleiten sollten : Worüber Ihre Käpserliche Majestät/
aus Antriebe obberührt Herrn Gesandkens vorherig so lodwürdig/
md höchst - nützlicher Verrichtungen / nochmalen solche kunÄioa
Ms sich zu nehmen/ demselben allergnädigst anbesohlen . Deine er
auch aus grosser gegen seinen Allergnädigsten -Herrn tragenden
Inbrunst allerunterthänigsi nachgekommen : Es wurde ihme aber/
durch solche neue LommilLon seiner vorgehadten Mühe und

P ist grossen



i l 6 _ R §m. Lä ufer ! . Mas , und der« höhen Mitten ^
grossen ^ ravsillen , k ine Linderung gegeben / sonderisweileHHW: ,

l ß
verlauten wolle ) der König!. PolnicheHos aus'

etlichen sich ereigne'ten LonjunÄuren / oder ungleichen Iniarmsrionen / durch welche,wi« ^ 7
schen denen hohe » Mitten/als auch gesamten Gemütern einelLK ^ . M
monls erwachsen könnte / sich in etwas clilcrepanr erwiesen ( um «Ile ^
ungleiche ienseilö gefasste Impressionen zu benehmen / und aller8mce- »idlda
raeionen möglichste Versicherung zu thun ) weit grössereBürdeMs ß
getragen worden. MM

Alles dessen ungeachtet begleitete er Ihre Körrgl. Majest . mit «M
der ausPolen inPodolien abgehendengantzcnArmee; undgleichwje » Mln
höchst-gedachte Jhro König !. Majejl . zu Abtreibung deß daselbst vieler Wiu
tausend befundenen Tartarischen mit Türcken vermengten Feindes E«W
Tag und Nacht in Hoch- König!. Person angewendet / so war Herr '»̂ P>
Gesandter/um seines allergnädigstenHerrns Befehl aller Massen nach- Ma >
zukommen / keineStund ermanglet/ daß selber nicht bey verfassten Ba » MV
taillen/ hin und wieder / um dem Feind einen Abbruch zu thun/ausqe - WM
hendenPartheyen ( und zwar ein-und andermal nicht ohnegrosseGe-
fahr ) jederzeit acl Darus Legis zu sehen. MM

Als auch durch gehalteneKriegs Conferentzien einhellig geschlos- Ml
fen worden/die renornmirte Haupt -Vestung Camlnietz Podolsky !U W»
uberziehen/und mit Emwerffung Feuers zu beängstigen / trachteten , . Ä
Jhro König!. Majestät mit grossem Evfer vorhergehend den Ort be- » k«
stens zu recognoseiren / verfügte sich auch nebst seinenHerren Genera- iiiHu
len in Hoch-Königlicher Person dahin- Neben welchen auch er Herr Wlhi
Gesandter / unter unbeschreiblichem Canoniren der Besatzung / stets Me
um den König sich befand / und denen darüber gefassten Lonüliis allen » m
Beytrag leistete/ continuirteauch also stets fort/ daß er/ ungeachtet des « stoo
gäntzlich ciepopulirren und verwüstet»« Landes/und daher ruhrendm ixG
grossen Mangels an Provision und nothwendigen Lebens -Mitteln/
die gantze Campagne ausharcete / auch Ihre Majestät / den König/ in
dessen Residentz zuruck begleitete . Biß er endlich von Jh . Kayserl. »Ast
Majest . seinem allergnädigstenHerrn / als weilen alle obberuhrte Oh- ^
Harmonie denen Gemüthern gäntzlich benommen / die Ancerano- W/M
nen allerseits vermehret/ und im Merck verspühret / nach auögestali - Mz
denerhalb-jährigen/seinerPerson fast unproporcionircen / c Emven «M
ailergnädigst revocirt worden. D -me dann/ um die seinem allergna-

digsten Herrn groß-tragende allerunterthänigsteDevotion , Eystr zu Ä/sg^
der Christenheit/ und Liebe deß bedrängten Vatrerlandcs / ( um m - stzG
!«l) Mittelst solcherPolnischenOperLtion , denen in Nieder-alsOver- tzn,
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ßngarn stehendenKavsersiehossWaffen Lufftv .rschaffet worden) von
Kn häufi gesLob q - sveochen wird.

Und zwarmit höchster Billigkeit : in Ansehungdiese Herrn ? son¬
derbare Vexceritat/Embsigkeit/Fürsichtigkei :/ ViZilantz/zbLbivität/
Wd unermudeter Fleiß in Erhandlung solcher Polnischen Allianke/
mebrNutzen der Christenheit .qeschaffct/als ob er eine kleine Armee/
-u ihrem Besten/contribuirt hatte/und seine klüglich - geführteZunge
gleichsam zu einem sieg!,afften Schwerdt worden/ wodurch dasOtto -
Wnnische Reich einen so starcken Streich bekommen / daß es davon
WNieltr zumal wcii/ww oben crwehnt ist/selbige Bündnüß Ihrer
Merl . Malest , und deß Königs in Polen der sürnehmsten Bewegnis-
smeineist/daß die bisher lang difficultirte/und in Ungewißheit schwe -
der.de Polnisch -Moscowikische LonkLäerLtionnunmehr GOtt Lob!
mdlichauch einmal zum Standeund Schlußgerglhen. Denn wann
dieMoseowiternicht ein besonders starckes Absehen unter andern dar-
aufgerichtet hätten/daß/mstder Römisch-Käyserlichen Majestät/der
Snig von Polen / in fester Bünvniß begriffen / dörffte die Polnisch -
Mswitische Alliantz schwerlich ihren Schluß erreicht/und jene be-
Wch mit Polen allein/in Gemeinschafft der Waffen wider die Ot-
UMiiische Pforte sich nicht eingelassen haben.

Weil aber absonderlich bey dieser Alliantz an PolnischerSeiten
!Mschwere ^ onciitionc 8 eingcgangen / insonderheit der Verlust
jiveyerffürstenthümer Liowund bmolensko , haben hiedurchIhre
Schliche Majestät und die Republik bezeugen wollen/wie sie Ihre
MInteresse und Vortheil hindan gesetzt / nur damit die übrigehohe
Minen mit Zuziehung der Moscewiter in diese Mantz widerdie Pnr-
lkmdesto mehr wider den Erbf iiid gestarckt / und der gantzen Christen-
W grosser Nutzen/ungeacht deß von Jh . Königlichen Majestät und
drrCron Polen dabey mit unterlauffcnden mercklichenVerlustömöge
Mdert/hingegen die Ottomannische Macht auch einmalgebrochen /
und über einen Haussengeworffen werden -

Die nunmehro abgefertigte Mostowitische Gesandschafft ver - Mvscowiti -
thrt/hierauf nach der Beschwörung / Ihre Königliche Majestät mit lche Vrreh-
Mterschiedlich eintzeln Haar Zobeln/etlichen Bund , lein Hermcleins/ runge».
unterschiedlichen Stücken Gold und Silber-reichenZeuge/einemschö¬
nenCreutz -Fuchs/ und vielen grossen Fisch Zähnen/ mit welchen sie die
Ehre / so sie bisher» genossen/ erwiedernwolten/ und verfugtensich hier¬
ausnach dem Kayse

'
rl . Hof.

Kaum war diese Gesandschafft abgesertigt/ als schon eine Dar - ,rausche?a : tarr.



I ' S Röm Käystrk Maj und der- hohenAllürten
tariscksanlanqre/denen einP. SocietatisJesubesgefügt/welchen
licbeJahrin Lrimm gcwesm/und hatte dieseGesandschafftBefehl/ei -

Polnische
Winker -
Luartier.

nen Frieden/ mir Ausschliessung der OktomannischenPforten/mitderKrön Polen zu schlaffen/damit sie von dem MoscowitischenEinfallnur so viel sicherer sepn möchten . Weilen aber die Auswechslung der
Ratification über den zwischenPolen und Mosiau geschloffenen Frie¬
de» bereits beschlossen/isserrechnter Gesandschafft bedeutet worden/
daß Ihre KöniglicheMajestätin dieses ihrBegehren nicht einwilligen
könn e/weilen mit Moscau die geschlossene Trattalen ihre Richtigkeit
erreicht hätten

Unter wehrendenallen diesen Friedens Handlungen, wurdeauch
die Commission wegen der Winter - Quartier geendet/undbekommt
ein Husar auf das Pferd 144. Reichs - Thaler/ein Panczrenp 114.
Reichö-Thaler / ein ArkabuSgr >o i . Reichs Thaler/ein Wallach 61 .
Reichs -Thaler/und ist also bey so wol angestellten Verordnungenan
einem frühen Feld - Zug und Sieg erfüllten Jahr nicht zu Misteln .
Zumalen wann der Fürschlag/welchenIhr Königliche Majestät we¬
gen der Cvsacken gethan / einen gewünschten Ausgang gewinnen
sollte.

Dann weilen die Cosacken f>eye Leute zu sepn/ wachten / und deß-
wegen sich zu den Tarternzu begeben willens seyn/alshabenJhreMa-
festat solches in Deliberation gezogen/und denen Cosacken anbieten las¬
sen/wann sie wollen beständigbey deroselben bleiben / sollen selbige
nicht allein als ein fceyesVolck gehalten werden/sondernsie möchte «
unter ihnen sechsten Obrigkeiten nach ihrem Gefallen setzen. Ja es
wslten Ihre Königliche Majestät ihnen einen Printzen zum General
und Führer geben / und sollen sie derKrön Polen in so weit einverleibt
seyn/daß sie einVotum und Sitz bey dem ReichsMakh/ihre Noch-
durffl vorzutragen / haben sollen . Ob diesen gewünschten Furschlag
die Cosacken ergreiffen werdendiekünfftigenZeitender neu-begierigen
Welt entdecken . Gewiß ist es/daß ein grosser Tbeil darunter/dieses
Anerbietenschon längstens mit Schmertzenerwartet.

Weilen eben unsre Feder die Cosacken berühret/kan sie nicht um¬
werben för hin/ einen kleinm Sieg / welchen sie neulich erhalten/dem geneigten le-

ler aufzuzeichnen . Unsre vorigeBlätter bem/rckten/wieCamlmccaul-
^ serjimir dem Hunger -Kummer belästiget / nun hatten eine Mherovle

Türcken eine ziemlicheAnzahl von Lebens -Mitteln in der WallaM
fertig gehalten/selbeunter einer starcken Tartarischen Convoy unv r-
fehens in vvrgedachteVestnng zu werffen - Allein der PolenA»
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sieghnfft--erweiterre Progressen wider den Erbfeind , u z
Mnmd Aufsicht hatte stebißherdaran verhindert. Endlichhabende
esgewagt/ allein sie wurden sehr Übel bewillkommt / inveme sie zwischen
Caminieck und Chotzin von einer starckenParthey des Mohilo Cosa«
iken angetroffen - von welchen sie geschlagen/und ihnen in die roo . Wä¬
gen / mit allerhand Proviant abgenommenworden -Die stüchtigeTar-
,ernhaben sich wider die Dnister in Sicherheit gebrachtDieserStreich
wird der Guarnison in Caminiec einen schlechtenWinter abgeben/wei-
,en siegantz ausgehungert / und sobald nichts zu hoffen haben : Ja uns
eineglückliche Eroberung vorbedeutet.

Pie Mainotken streifften gleich denen Cosacken um CaminieckDieM,i .
euch also ihrer Orten in Morea / indemesie in 6oos . starckin das Tür - » »»«« ne-
Megefallen/und grossen Schadengethan/so gar unterschiedliche ve- aeninMtz
ikOertsr in die Asche geiegk/undviel gefesselt zurück gebracht/davon " " '

ston einer ; ooo . Realen Rantzion geholten. Brachten auch über-
dasVieh ein/und bereicherten ihre durch den Krieg verderbteLand«
slhGen / welche künfftigesJahr denselben wieder von neuen zu erwar«
t«i.

Jndeme hat der General bey der Republic inständig angehal- Moroßni
A / und begehret/daß ihmzum wenigsten; ooo . Reuter und 14000 . verlange

Gänger überschicket würden / damit er solche mjt denen noch ^ °" '

übrigen vergesellschafften / und mit solcherArmeedie Türckenaus Mo¬
tt» vertreiben könnte . Und ist an solchen glücklichen Vorhaben nicht
zuzweiffeln/indeme Venedig sich der mächtigsten Plätze meistens be¬
mächtiget / und es leichtlichgeschehenkan / daß die allmächtigeSieges -
H»nd des AllermächtiqstenSiegers Morea in Venedig / und Ungarn
iaunsers unüberwindlichstenLeopolds Schutz - Armen einlieferke. Zu¬
mal» da schon die schwürigsten Raub - Nester zerstörst / und man die
nochübrigen zu verheerengenügsameAnstalt machet ."

Wie dann der Kayserliche Hofgantzlich entschlossen unter deren «» s° i
Direction des berühmten Ingenieurs Franciscaner - Ordens / Erlau bombarvut
mirBombardriunganzufallen/ um selbige Vestung / wo nicht zu einer
völlige !! Übergabzu twingen/ dannoch in einen solchenStand zu setzen /
baß hie darinn ligs

'
nde Besatzung künfftiger Zeit unfern Unterneh¬

mungen wenigHinderniß zusügen werde . Derowegen sowol vorge¬
dachter Franciftaner Vulcanus würcktich von Raab sich erhoben / und
nach Caschau sich verfügt / um alldorten alle Nothwendigkeiten her-
d-v zu schaffen/ und « ach der Gegend Erlau überbringen zu lassen.
Dem General Caroffa aber ist zugleich gemessener Befehl ertheilet

Q wor,



«ro R <5nr. KwH» I . N?aj und der» hdhenAUütten
worden / daß weil» nunmehro die Zwistigkeitenmit denSübWW
schen Ständen geschlichtet / also von selbiger Seilen nichts feindWs
mehrzu furchten ' er seine untsrhabende N«'gime >iterzusammenzichen

'/
und weil, , in der Gegend Mongarsch / wegen der aus Betzsorgeeiner
Erschwkugg von den Töckelp verbrennten Dvrffschafften undPechee
rung allerFourage deyenSoldatcn unmöglichzu stehen; überWW
den Äkarjch antretten / und die Beschießung von Erlau bedecken sM
Verhoffet man alsonachstens/den gewünschten Anfang dieses
digen Beginnens.

Muffkikche Jndeme es, aber eine nicht wenigglückseligereKunst/ vieler Orte
ff, nicht -A durch siegreicheHände sichzu bemeistern / als selbige auch zu cchalten .

verse - ^ berichtete der Herr General von Tbüngen / den Kayserlichen 'Hosi^ Kriegs Rath / daß nunmehrodie Lebens -Mittel in der Vesiung Fuvsf-
kirchen zimlick aufgezehrt/ hingegen die Zufuhren aus Skevermarlk
undandern Orten schlecht befördertwürben/ daheronicht wenigNoch
daselbst vorhanden / und falls man mit Lebens - Mitteln nickt heissen
sollte/ es unmöglich fallen dörffte/den Ort lang ui beschützen . Undsollcn
dieTürcken / denen solches verkundschaffcet worden / etwas aus dich
Vestung zu wagen / willens styn ; desivegen man bedacht / auf alle
Weiß und Wege zu Hülffezu kommen .

»«Mi, Im übrigenhabenAhse Kavserüche Ma/e/takKriegs - Cassa aus
trägt schos den Ungarischen Conqmstenübereine Million C tonen aufeMmm ftcv
ein Mibchsungezwungener Contribution gezogen ; nemlich aus Selten der
E ' SkadlOfcn bißan die EffeckerBrucken inauf SeitenPest

in Ober -Ungarn längst der Theiß / biß an dieDonau und Griechisck -
Weiffenburg saoooo und die Conspiration zuCascleau ( weilen esti-
cheHungarische Herren mit inkereßirek/ohne dis am Leben abgeftraff«
Ubelkhäter ) über iooooo . Cronen paares Geld eingebrachthat Und
hatte gedachter / niemals wegen seiner lapffcrn Fürsichtigkeit gnugde -
lobker/Lommendantdurch einen Parthey GängerNachncht erhalten/
wiebieTürcken nochMriirken / daßbeyneulichcrBrunstihrerVo "

SIMM städte/ jenseik Nvch zwey Mühlen / wovon selbige Guarniion ihre einige
fche Mük» Sul -siscentz achiibt stehen blieben ; woraufgedachterHerr General
»bgch» »7l ''^ )V»^ ^ lr -WachtmristerOMmi ^

ret/solche Mühlen/samt denen daselbst befundenen so. biß Lo .HauM
mit einer großenQuantität Fourage , in Grund abzubrennen . Wa¬
ches glücklichvon statten gangem Die Türcken sind zwar zu Rohmio
Fuß starck ausgefallen / aber mit vieler Tvdken Verlujiwieder in vic
Gkadr mruck getrieben- Wobev »auf Kavserlicher Leitm ar
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sieghaft erweiterte Progressen wider den Erb -- Feind. irr
Mster biessiret / und einer todt geblieben . Hiedurch ist der inSigeth
senden Garnison ein grosser Schadengeschehen; und wolle der Höch¬
st, geben/daßdieses ihnen ein betrübterProphet deß bald - künffcigen
Wusts sei) » möge .

So elend es nun zu Erla und Sigeth sich auliesse/ so stunde es noch kl» Stuhl.
,i,lelender mit Stulweissenburg / indeme aufgefangeneSchreiben ver- . -
«wisserten - Daß gedachterVestungBesatzung annoch^ oo -Mann
M / worunter 700, von einerguten Courage und Dapfferkeit wä-
„n : diesämtlich den Groß -Vezier ersuchten / daß derselbe ohne Verlie-
img einiger Zeit genügsamesProviant zu Erhaltung der Besatzung
MJnnwobnerdahin abschickenwollte : daß drey Bassen in mehrge -
MerVestung sich befinden / an welchen der Fürnehmste an seinen
Uieswechslenden guten Freund in Griechisch - Weiffenburg geschrie-
d,n/unddenselbigen7s«o Reichstha !erzu selbigem Ende versprochen/
jMall er ihm von seinen jetzigen Commando befreyen / und anderwar --
ügin eine«; weit - entlegnenOrth befördernkönne. Indessen wurden
Wefestigungs - Wercke ohne Unterlaß / Tag und Nacht vermeh¬
rst/ damit die Guarnison einen langern Widerstand thun möge / zu-
MnsiedergantzlichenMeinung / daßgleich bep Anfang des künffti-
WZeldzugs/ besagte Vestungvon der Christlichen Armeeangefallen/
wÄmrcküchbelagert werdenwird . Derentwegen sie dann den Groß-
Werinständigstersuchen / daß derselbe die Kriegs - Zurüstungen und
»MeNothwendigkeitendergesialtendisponiren wolle / damit er , ehe
M bevor die Christliche Armee sich in das Feld stelle/ mit seiner Armee
M sehen lasse .

Die überlauffendeVerräther ( ich betitele sie also/weiln sie keiner ME A
Arkhey getreu ) setzten noch dieses dazu : wie daß endlich zu Stuhl - Sw" ««« !-
Miffenburg eine gefährliche Ausruhr entstanden / und 1500. Mann '
« der Besatzung gantzschwürigvor demCommendanten erschienen/
Md demselben zu verstehen gegeben / daß die von dem Groß - Vezier
versprochene Hülffe ausgeblieben / und sie also sowol den verfallenen
Sold nichtempfangen / und merckliche» Mangelan Lebens - Mitteln
leiden müssen ; daraus erwehnterCommendant die sämtliche Miiitzal¬
soangeredet: daß die Zuruckbleibungder verheiffenen grossen Convo»
War verzögert worden sey / doch ehest anlangen sollte. Dessen nun
eine wahre Beschaffenheitzu vernehmen/ «rollte er/wie es dann auch
»Isogleichbeschehen, zween aus ihnennach Griechisch - Weissenburgan
den Groß - Vezier um den Grundwahrer Beschaffenheit zu hören / ab-
sertigen ; über welches zwar der Bassa und Soldatesquevon einander

Q ü gan-



lLL_ Röm . Rayftrk Mas und der» hohen AUiirten
gangen/doch im Fa « erst -erwähnttConve » innrrhM klsttzrr/MjM
angezielterZeit nichtankommensollte / gedrohet/ hinwiederum ß» -u-
sammen zu rottiren / und durch Gewalt ihren rückständigen Sold ,u
suchen. Solche Begütigung des Commendanten abervermag dennoch
nicht jedes Hertz ohne Furcht zu erhalten / indeme die Gefahrundallbe -
reil suhlende Noth an Unterhaltung viele zu andren Mitteln greiffm
läst / die sich die Mauren zu einem Tdor / Stricke und Seile aber ilatk
derLeitern gebrauchen / allwosiebey der Nacht sich inFrevheik schn ,
davon aber unterschiedliche hinwiederum denen Unsrigen nach erlang,
ten Gefängniß in die Hände gerathcn / welchen Vornehmendiezu Er¬
lau imgleichen schon Nachfolgen sollen.

In Con- . In Constantinopel gieng es nicht weniger trübselig zu , und ver-
stantioopel schlimmerte diesen Zustand / daß eine grosse Persianische Legation zu
kommen Constantinopel anlangte / welche den GroßSulkan verschiedene gross
AMe ft und schwereFürtrage / undzwardieAbtreitung / die den König in

' Persien abgenommeneLandschafften/inftnderheitBabvlon/undbex-
derKönigreich Caramincproponirte / widrig erwähnterKönigindie
Alliantzder Christlichen Pprentaten zu tretten/und dasOttomannisch «
Reich mit allerMachtanznfaüen/beschlossenhaben Diese Zsstungsetz-
tediekaum besanfftigte Pöbel - Gemüter wieder in neue Wut/weich «
doch durch des Sultans grosses Versprechen/ daß er mit nach Ungarn
gehen/ commandiren/ und die Selfadey in Polen schicken wollte / be<-
sanfftiget/und durchLs. Millionen / so er aus ftinemSchatz zu diesen
Krieg zu geschossen / begütigetund versiegelt würde.

DieseZeitung von des Kayserssechsten Herauskunfft in Ungarn/
behertzte alsobald wieder dieenthertzteTürcken/daßsie sich in 8ocx>.stark
versammlet / der Jnkenkion/einigeVictualien in Erlau oderStuhl -

»»chmStig. weissenburg zu bringen/ und vermittelsteines heimlichen Anschlagssich
Segedins zu bemächtigen . Allein es wurde Herrn GeneralHaußler
dieses ihr Beginnen verkundschafftet / welcher sich nicht allein mit seinen
Trouppen in Gegenwehrs - Positurgestellt / sondernftlbigen gerades
Wegs unter die Augen gangen / worauf sich der Feindwieder zuruck
ziehen/ undentfliehenmüssen ; und so vergienge ihr aufgeblasener Hoch¬
mut eben so geschwind / als er entstanden/ weicher deshalben nichtune¬
benmit einerWasser - Blasen zu vergleichen .

Melcowit. Wir verlassen anstzoUngarn / und verfugenuns an den K -riM .

lisch « Prä- Hof . Hier war indessen der MoftowittifchenGesandschafft Vorlauf-
«ursvr kocht ftr / welcher / Laut seines vorgezeigten Paßpotts bep den Czaaren das
« Wir» au . eines Secretarii in Civnülio betretten / mitls -Be-
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sieghaffk -- erw eiterte prH Arrfst« wider den Erb -- Feind , r r ;

^kiilen öayeranßetänqer / und eins halbe Weil Wegs von Aoicü Vdü
dein Kayserl - Dollmetschempfangen/ und hereinb . gieiret worden.

Dieihmeaufgetragene Commission bestehet bloß in deme / daß er
hje ehiste Ankunfft dergroffenGesandtschafftdenKayserl . Hofberich-
,M/und das Hauß für dieselbezubereiten lassensollen. Weilen dann Sms»sr .
erst erwähnte grosse Gesandschaffr in 200 . Personen/ und einer grossen ricrmK, der
Anzahl Pferd bestehet / ist die Kayserl. Hof - Kammer bemüßigtwor - Moscow« ,.
dm / auch in die hiesigen Vorstädte die nölhigeEinquartierung für ^ Ae.
biePferde zu bestellen. s°>>»ksch. fk

Bey dieserGesandlschafft erwartetenAnkunfft wurde einesandren
ResidentenAbreise beschlossen . UnsreFederharkurtz vorher berührt /
daßJhr. Kays Maicst . die Republic Ragufagegen den versprochenen
jährlichen Tribut der >ooos . Ducaten an -und ausgenommen/nun ha¬
be,, solche höchst gemeldte Kayserl. Majestät zu Vollziehung dieserfest-
gestellten Meinung den Obristen Coradi » / nebst hernacher abgelegterCoradm
Wicht mit dem Characker einesKapserlichen Residenten dahin sich zu «ird Rest-
«rsügen ernennet / zu dessen Unterhaltung die Republic alle nolhwen- i» Ra.
digeMittel zu verschaffen / sich verbunden / da hingegenIhr . Kayserl .
Mojest, von dem Türckischen Joch sie zu entziehen / und den verspreche»
»m Schutz und Protectionalia durch den Frieden . Schluß zu erhalten
»«Wen . Und so belohnete die Kayserliche Müdigkeit einen getreuen
Mimten/und stellet« seine dapffreDiensie durch diese Belohnung der
MtzenWelt für .

Gleicheswohl meritirtes GlücküGeschick bestrahlte auch den Hrn .
General Kriegs -Commissarium/GrafenRabatka/indemcJhreKay - Ke «ewl
serliche Majestät in Ansehen der von denselben in verwichnen beedenRaba,«
M -Zügen/ vermittelstErhaltung dcrKayserlichenArmee / Auxiliär- ^ Edent
Wcker/ und andren erwiesenen stattlichen Diensten/ ;» der Präsiden - ^ len-
ten<Steke der KöniglichenHaupt - Stadt Ofen erhoben / und demsel»
ken jährlich 24000 . Gulden zugeeignet . Und brachte er durch Nu-
SeöBeginnen cs dahin/daß dieWiedererbauung Ofen/als seines künff-
sigenWohnungs Ort fest beschloffen/und hiezu4ooon .GuIden würck-
lichangewiesen; da hingegenvonselbigem Commcndantcn versprochen
worden / gleich bey Nachlassung des nassen Wetters die Hand anzule -
gm/und innerhalb ? . Monat/doch mit dieserBedingniß / das völlige
Bauwerck zu schliessen/imFall er an Materialien und Mauren / wozu
svo. von gedachtem Commendanren begehrt worden/ keinen Abgang
leiden wird. Indessen aber sind die zerschossene und nidergesallene
MaurenmitPallisaden und Stücken mit Carräkscheo beladen / eilige»

O iij schlossen



H4 _ RSm . Ra'-sirl Mlaj. una Vers hohe Allürten« ,
schlossen und verschrengt / herentgegen für gut angeseheiiworden / die
untere Stadt Mauren gäntzlich uiderzureiffenundzurasiren. W »

Nopsli di Napoli die Romania wurdeg/leich Oft » auch von der Durchl.Romania Republique Venedig beseitigt / man richtete allda neue Aussenwercke »wird ve»e. auf/und zeigte derEifer/den man bey diesemFortificiren gebrauchte/ge- MV ,' - nugsam wie hoch man diesenOrt schätzte/und damit auch dieSoldaken/ N
welche ihr Leben undGesundheit zu dieserDurchl. RepubliqueDienften
aufzuopffern/ Aewiller / einige Erquickungbey einfallenden Kranckhei - E ,ten und Beschädigungenzu erwarten / stifftete man zu Napoli di Ro. V '

SKiSile maniazwev Spitale / worinnen gebrechliche Soldaten / welcheinder ^
««Gericht . RepublieDienfien so unglücklich gemacht / könntenauf und angenom- W "

men werden. ch««
Und damit gegen künfftiges Jahr nichtsermangelnmöchte / wur- MW

de die bey gedachterVestung ligende Schiffs -Armada besichtiget / da«
Beschädigte ergantzet / die Schiffe von neuem gepichet / undmitallen -"me
Nokhwendigkeitenvergehen Nächst der See -Flokte ließ man sich auch
der Land -Armee Verstärckung höchst - angelegen seyn ; und wurde des» M «
halben denen unter höchji -belobkerRepubliquestehenden Stadien Be« ^

BeaeNam sch! ertheilet / Völcker zu werden ; als neilstichBrescia s oo.Wann/ VM
!?sn^ « »sCtema ;oo . Bergamo <oo . Verona 8os Vicenza cc>c>. Padua soo. Mi ,
« «.

^ ^ Treviso ; oo . Rubigo und Asola / jede >oo . Man » /und verhoffteman ^
also gegen künfftigen Sommer mit einer schönen Macht denen Tür - Mst i
ckisch - abgeschwächten Armeen zu begegnen / indem « auch täglich aus AW
DeutschlandneugeworbeneSoldaten das Ufer betrettcn/ und mit wa < m um
ckern Officirern diese Republic überhäufen / von deren tapffern Tha- -td / se
ten bey künfftigen Feldzug Morea und Dalmatien wird zu erzehlen Hmidij
wissen . l^ vi!

ilnschl« » Aus letzt gedachten Orten benachrichtigte man Venedig / daß der » sch
E Ritter Grafvon Paffadoria einige Morlaqucn heimlich angeliellt gehabt/ um « ÜI

den Ritter Janco / von dessen hertzbafftigen Fürsicht und Dapfferkeit ftiide
schon die vorgchende Jahr und B '-ätter geredet/zu ermorden / welches U
aber entdecket / und gedachter Mord - gierigerGraf der Gefangnußzu NW
Zara eingehandiget/ sein Ürtheilzu erwarten . M

Weilen unsere Feder in der Ragusischen Nachbarschafft ange- M
langet/ soll selbigeauch beruhen / wie gedachte Republiqueals eine nun - » pi

Raaus« mehroauch mit denen Christlichen Waffen vereinterSlaat / auchdie MH
Türckischen Blut - Hunde besieget / und ihre Hütten und Güter den W k

»e r -m-ari, . und Aschen eingehändiget/ wordurch sie noch ic-a . Raguser K
nnr so viel Ramrinnen/so/von Ragusa aus/bewehrtgemacht/auchim- WW

gleichen
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gleichen in das Türckische zu sireiffen 7 anbei) auch den HerrnRaphael
Kozzi zu ihren General vor künffkigeCompagne eswehlet / welcher Vas
Volckin dcrBurg-Corriaule auch ermahnethat , mit ihrenBewehr fer¬
tig zu stehen ; welche Erwehlung nach AnkunfftdesKayserl. Herrn Re¬
sidenten geschehen.

DieseZeitung vergnügte Rom aufdas höchste/ welches auch des-MMch«
wegen aus der xabstiichen Kammer deneRagusem für solchesdupffes
Beginnen einig Getraid verwilliget / wie dann schon dorten rooa .
Schäffel angelanget . Ja es war auch Ihre Pabstl. Heil, gesmnet /
ein Regiment von 1000 Mann zu Fuß inDalmatia/gleich seine Vor¬
fahren in andern Kriegen gekhan haben/ zu erhalten. Und damit ma»
erkennen möchte / wie sehr er der ChristenheitSiegs <mit höchsten Ver¬
gnügen suche/ließer sich angelegenseyn / die Genueserzu bewegen / daß
sies. biß 6. Galeeren mit denen andern Auxiliär - Schiffen/ denen Vs - PLWch «
netianern zu Hülffe in Levante schicken mögen / wie dann solche Tracta- Kriegs ,
trn zumSchluß zu bringen/einSecretarius per posto nacher Genua ist Sorge,
-bgefertlget worden.

Sonst würde meine Feder zu schwach fepn / die Begierde der Rom
Stadt Rom vorzustellen / welche sie hregel / um von der Gegen- begierig l,e
Mt Ihr . Chursürstl . Durchleucht von Bayern und Hertzog von Oberer
Wringen besteligk zu werden / damit sie solche unvergleichliche ^
H/ldtn mit ihren Augen anschauen / und an deren Präsenz mit
Baldiger Veneration sich ergötzen könnte . Daher schickt sich /
»er «uc kan nach Padua ( allwo dieses Helden Paar ihren Ge -
labd / so sie für Ofen gethan / ein Genügen zu leisten gesinnet ) oder
Venedig zu gehen / diese grosseFeld - Herrn/ dergleichen die ungläubi¬
gen Türcken nicht leicht empfundenhaben / zu sehen / und guten TdeiiS
zu ersuchen / nechsten Zug unter deren siegenden Panier wider die
Blutdürstigen / doch meistübcrwundenenChriflen - Femdeadmiltiik
luwerdeir . . ^Mt diesen hohen Fürsten vergesellschaffteken sich bey mstehender
Wracht-Freuve noch mehrere hohe Häupter / zu welchen sich auch der
Polnische Achilles Lubomirskpverfügte/ der von dar noch weitersnach
Lsretto zu gehen beschlossen . Wir vergönnen diesen hohen Helden-
Häuptern die zu Venedig Weit bekandte Lust / und lassen den Doli»,
scheu Herrn Marschall sein gskhanssG - iubd erstatten/ uns indessen m
dieses letzt - gedachtenVatterlandversügend < ^

Hie halten endlich/nach vielen verbrachtenCeremomen/öieMss- MchowE-
«wittifchin HertewGesandk-en Ihre Expedition beksmmen / und ses nd

^ ' ^
Adsch -cSi.
Bgöieotz.



''26 Röm. Rayserl Mas . und dero hoben Allitrten
mitMerhand^ o '.eanitaten undherriichenMusicnach demPalatioae .
bracht/ allwo sie von Ih . Königs. Mas- Abschredgenommen/unv glei¬
cher Weise zurück in ihre Logement gebrachtworden Ebendesselbigen
Tags Abend haben sie bep gehaltenerCollation undMasqueradenm
Ecvwohnung beyderseits König ! Kön gl . Mas. Mas in herrlicher
Kleidung mit reich - besetzten Kleinodien im Königlichen Palatio ae-
tantzer / und weil zu solcher Lustbarkeit die Herren Gesandtengleichfalls
eingeladen worden / haben sie auch die Ehre gehabt/ sswol nur der Kö¬
niglichen Princessinals andern Dames zu tantzen / worzu Ib . König !.
Maj . einen guten Anlaß gegeben haben. Diese Collakion isimitaller-
h .rnd Lonfe- ten und herrlichen Getrancken zu der HerrenGesandten
Vergnüglichkeit gewesen / so / daß ihnen nicht mehrere und grössere
Ebre als ihnen gethansist/nach ihrer selbst -eignen Bekantniß könnte er¬
wiesen worden sepn . Den folgenden Tag ist alles mit einemherrlichen
PancquetindcrHe . renGe andtcn Wohnung/welches überaus präch¬
tig zugrrichtet worden beschlossen so daß sie ehesterTagen sich aufden
Weg nacher Wien begeben werden .

EhebevoraberPolendieseGesandschafft entlediget / erhielteselbi¬
ge Nachricht / daß ihre Armeevon Moskaubereitsaufgebrochcn / und
der HerrKnees Watzvligalienq- n rhrGeneral anSMoscau abgereist
fev. Dem« aus den Heiligen Drey König Tag die Cavalterie und
I nfan tecie ausSm olensko g - folger / um bep dieserWinter - Zeit und
Schütten , Bahn so viel bequemer zu avaneiren. Der General - Rende-
vous solkcezwo Meilen von Bia 'ogrodund dis Armee i rosoo . Ntann
starck senn Ferner fügten sie bey / daß Ihre Armesim Fall der Nochge¬
gen di . Wallache !) rucken könnte uns sich mit denen Polacken conjun-
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aircn / und wo möglich auch sensrit der Donau gegen Constmmnopel /
«sion zu machen/aliein dieZeik/der zukünfftigenDinge wah-einiqeDiv .' . ,

xe Lehrmesiierin/wirddirftrZeirungeii Ausgang entdecken.
Indessen war derTartaricheGonicc höchstmißvergnugt/daßauf

seines Principalen Ansuchen / er nicht allein kein Gehör / sondern auch
denwürcklichen Schluß der Mostowitt -schen Alliantz gefunden / wur-
de deshalbenohne gehabte Audienzmw also unverrichteter Sacht "/
von Lemberg wieder abzuziehen genöthigl- Ihme wurde auch iiiitge-
geben / daß / wo er die grosse anhero cteiHrurcs Türckische MstM
scbafftunter Wegs antreffen möchte / er seibiger solle andeuten / «m
Fall sie nicht m Loarmissis habe/von einem Universal - Frieden «ml
samrlichrn Alliirtcnzu handeln / sie nicht einst an - lesen Hof komme"
dörffte-
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Und so reiste sie aufdas unvergnügteste wieder ab/da sie noch von
einer unglückseligen Zeitung benachrichtiget / wie nemiich derCosacki- kvsacke«
Me Hauptmann Bamabas eine starcke Patthey Türcken auSCami - ^ se».
nieckangetroffen / selbige in die Flucht geschlagen / und über ; c>. Türcken
gefangen bekommen/ befragte sich also an dem PolnischmHof/ob er sol¬
chedemHof einliefern oder als Hunde nicdersäbcln lassensolte.

So unvergnügt nun die Tartarische/ so vergnügt war dieMosco-^ ^ ,,
Mische/abgereist und bereit mit ; oa . Perfonenzu Crackau angelangt/ ,Mx Ge.
Bin selbigeVorstadt einlogirt worden/welche etliche Tag daraufffandsch -ste
Wder Burgerschafft / derer so viel und kostbar aussogen/mit stiegen- kenn nach
djiiFahnsn/Trompeten/HeerpauckenundschönerMnsic/eingeholt/auŝ ack»«.
bas Schloßgeführt worden/und allda den König! ,Pallast besehen/von
Mist wiederumdie Gesandschafftnach ihre Logimmtvon etlichen Ma¬
gnaten und Edel Leuten begleitet / und mit der Scbloß -Wacht versehen
«erden ; welche Hässlichkeit sie sehr hoch ausgenommen; und etliche
lsage hernach von Wien ausgebrochm/undweiln sie keinen Wein trin-
lkmwollen/ so seynd sie mit Melh / ihreDiener aber mit Brandewein
brwirthet worden.

Wir eilen dieser Bottschafft für/und begeben unSnach demSiegS -
mdKriegs -Ort den bestrittenenHungarn/hier hat es mit den Tür -
SiMnVestungen ein schlechtes Ansehen/ und verringerten sich ihre
Tuarnisvnen täglich / wie dann unlängst 40 . aus Erlau durchgegan- 3 nn»zar«
M/lind nach Riemeswald sich begeben/ und demselben Keyserl . Com - rM ? U
Andante» sich unterworffen/welcheauch alsobalden den Christ!. Glau - iqgrcht .
denangenommen/damit nun gedachterCommendant sich ihrerTreu
lind Standhafftigkeit um so viel mehr versichern möge/hatte dersel¬
be mit seinen Partheygängern etliche auSgefchickt / welche bey vor¬
gefallenerGelegenheit einer angetroffenen Türckischen Parthev ihren
Eyserbezeugt/undviel Türcken niedergemacht/sosind auch r . fürneh- Türcken
ineTüretennachO »oth/au6 gedachten Erlau/entwichen / und gleich >«lle» S»
denm4v. den Christlichen Glauben als die wahre Sicherbeits - und
Sieges Stadt ergriffen. ^ ^ ^ .

Und obwolen auchMongatsch gleich Erlau eingeschlossen / so daß
(der Nouvellantenwaroderunwarhafften Zeitung nachMmandwol
« oder einkomen mögen / soll doch diePrinzessinRagotz,/ des Töckely TSE »

Gemahlin/in Begleitung sv ->. auserlesenenSoldaten / einer grossen
Anrahlgrauen Zimmer/und 9 . mit sehr kostbaren Sachen beladenen
Wägen entwischt seyn. Sie selbst ist ( denen Zeitungen nach ) als
eine Aniaronin bekleidet/ei

'
nen Helm auf dem Haupt habende/und ei-



_ RAm Käysirl Mas und dero hohen Allntten
nen Säbel an der Seitengegurtet / ihr^ Meg reLkb nach denH^
fwen Grantzen fortgezogen / und ob ihrzwar( wie das unrichtiges
rucht ausstreuet ) eine starcke Partey begegnet/welche ihre Wägen neli

'
men wollen / hat sie solchen begegnet , sich sa !vitt/und ohneHinderung
davon kommen. ^

Undobgleichdie Türcken sich höchstens angelegen styn lassen / Kr«
ausgehungerte und entmannet « Vestungrn/worunterMonggtschund
Erlau zu zehlen/mit Lebens-Mittel undMannschafft zu versehen/well,

« ener - l ^ jedoch das Glück niemaln hierinnen günstig syu ; dann als sie 400,
HSnßler Wägenmit Proviant nacherqedachrem Eriau convoircnsollen/wurde
hauset Übel solchesHerrn General Häußlern verkundschaffret und sie angegriffen ,
mit den Woraus die Türcken eine Wagenburg gemacht / und sich darein sal-
Turcten. tzjrt. Allein gemeldter HerrGeneral wüste durch Bomben und Gra¬

naten sie heraus zu treiben/welchesie zum herfürkommennöthigten/und
aufdieFluchtzudrucken ; sie wurden aber umringt/meistens Merger
macht/unddie Wagen erobert.

Eben also gienge es auch an einemandern Ort jU. DieWeltde-
rüchtigke Tapfferkeit des Herrn General von Thmigen wurde benach¬
richtiget/ durch denCommendanken von Siklos/ daß zoo.Türcken der
ihm anvertrauten Vestung vorbei) /und gegen Stzethzu marchirei .
WoraufgedachtcrGeneral/und zwar noch selbige NachtdsmObristen
Macari/übsr die CroatischenTrouppen/und dem Obrist Wachkmei-
fier/Frey Herrn vonQrlich/Ordre errheilt/ohneVerlierung einigerZeit
dem Feind mit ihrerunterhadenden Reuterey nachzueilen/welckesauch
alsbald werckstelliggemacht/unddieser Haussen uagefthr eine halbe
Stund von Sigeth angetroffen / darauf/ unerachtet derselbe mit der

«erde -, Macht die unsrige überkroffen / mit grosserStandhafftigkeitund Com
wieder gr- rage angefallen / geschlagen/und in die Flucht gebracht/120 . davon nie-
»vtzi- dergemacht/ eine viel grössere Zahl dleffirt/ und ein einiger Turck bey

dieser Acrion gefänglich eingebracht worden / welcher hernach ausge¬
sagt/daßsie bloß eine SummaGeld von ohngefehr 2 c>Ooo . Gulden zu
Bezahlung der Besatzung in Sigeth/davon convoyrien/ und alsdann
befthligt wären/hernach wieder nach Esseck zurück zu kehren / vermög
dessen Aussag vorgedachter Herr General Atzungen/die nöthige An¬
staltengemacht/den zurück kehrendenTürcken eineFalle zustcllcn/um
nochgrösser » Schade« unter ihnen zu verüben/damit dickesdesto sichrer
-geschehen möge / hat mehr gedachterHerr Genera ! Thungen / a» ver.
fthicdensnOrtenund Pässen/guteObsicht zu halten ernstlich anbefeh-
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sieghaffc/erweiterteprdgressen rviderden Erbfeind , ir -
zugrosse Hunger eine andereParte» von der Besatzung zu Camschain
vaSFeld getrieben/um etwas vonLebens - Mitteln zu uberbringen; ss
viel man aber versichern will/hakten schondie Croaten hievon Wissen¬
schasstgehabt/ und auf sie angesetzt/ 200. erlegt/ etlich und 42 . gefangen
bekommen ; die übrigen in die Flucht gejagt.

Fünffkirchen war in ihrerPcoviantirung viel glücklicher/und ka- M«ffkircht
«s nicht nurallda die Convoy gewünschtan/ sondern brachte noch roo. "nd pro,
Ochsen/die sie unter Wegs angetroffen/mit ein/ die Mähwaltungen̂ E "'
undAbmattungen/welche diese resolute Guarnison bisher ausgestan-
dm , wieder gewünscht zu ersetzen ; im Zuruckweg befände der Graf
MVice -General/daßderTürcken unbeschreibliche Furcht das beste
WellSambok/ so zwischen Ofen und Stuhlweissenburg/verlassenSamb»k
gemacht/ welches er derowegen besetzet/ welcher Ort nun zu Vorhin - .
dirung des Stuhlweissenburgischen AussireiffenS sehr viel dienen
wird.

Dieses alles müsse der zu Belgradverharrende Groß-Vezierver-
üchmm ; doch wäre dieses zu verfchmertzen gewesen / wann nicht eine
»Osre Trauer-Post auf ihn zugestürmet / indeme ihm der Fürst aus
Mache» verständigte / daß zwischen Polen uadMoscauder Fried -,
unddieTrutz-undSchutz-Verbindnüßin lkpulaüonem erwachsen : ^ ??"
üb« diesen Frieden entsetzte sich der Groß - Vezier dermassen / daß erdenrürcke»
M/mitZuziehung der furuehmstenBaffa undKriegö-Verstandigen / über die
Mn Kciegs -Rath gehalten/und den folgenden Tag einen Aga nach Moscowik.
Lonstantinopel, und einen andern an den Tartar - Han abgchrtigt/-^ Mk.
Md von besagterAlliantz einen ausführlichenBericht erstattet/ anne-
bmstauch besagtenTartar-Han ersucht/alsogleich einen Abgesandte»
«idieCzaaren inMoscau/undan die Cofacken abzuschicken/und mit
hm,u versprechen/daß die Ottomannische Pforten willig und bereit wa¬
ll , die Vestung Caminieckzu zerstören / und der Krön Polen samtdem
gantzen Podolien abzutrclten ; demMoscowitter aber den Zehenden/
und dm bißhero den Tartan, bezahlten jährlichen Tribut gantz aufzu-
hebm und zu zernichten . . . .

Iedennoch stehet dieser in allen Stucken/unglückselige Groß-
Verier/nach dem gemeinen Gsrücht/noch in höchster Gunst,underwar-
ttt den selben der Groß -Sultan zu Adrianopel m seinem prächtigenGw r̂ück
Pallast/allwoer die Kriegs -Fahne und Roßschweiffausstecken lassen/"- iuMr.a»
mit höchsten Verlangen/desWillens/ihmdie Kriegs-Progressenmcht
iuverweisen/weil man im geringstennicht an seiner Erfahrenheit und
" "erkeit zweiffle. Seite dieses wahr seyn/ wie fast daran nicht ge-

R U iweiffelt



Röm . RL-sftrl Mas . und der» hohen Murten
« roß,Ve . Meiffelt wird/so muß man ein solches unfehlbar den subtilenStaÄ -
tirr ift noch Griffen dieses Ministers zuschreibm/ wormit er sowohl den Sultan
,nGunsten . befriedigt/ als auch das Murren des gemeinen Volcks gestill« hat -

dann er hat erstlich durcheinen Oiack den Estat allesdesjenigen / was
verwich ms Campagne so wohl zeirwährenderBelägerung Ofen / als
m vorgegangen Gelegenheiten mit einem Schreiben nach AdrianM
berichtet/woraus erscheint/daßihmder Muth noch nicht entfallen/sbn -
dern/dasern die Macht seiner Tapfferkeit die Hand gebotten hatte /
würde dasrürckischeReichkeinen so groffenStoß gelitten Haben/Mjst
dieses Schrsibenvon allen dm sürnchmstenOfficirernseiner Arniec/wie
auchvon demBassa zu Effeck/Griechischweiffmburg/und andern mehr/
unterschriebenbekrafftigel gewesen . Worauf dann auch der Grotz -

Mb» Sultan sich bemüht/ durch Austheilung vieles Gelds an die BDmffki -
kcld -ehe« , gen/dasgemeine Volck zubeftiedigen/und mit demVorgeben/ daß er

nechst künffrige Campagne in Person zu Feld gehen/und die Arme« in
Ungarn commendirenwolle/ eine desto grossereArmer aufzubringen.

IuTürSe » — — . . . . . „— ,. . . .. . ^ .. .. . . » ..2 .. ..^
« iS nie- so leicht nicht finden/indem klein Asien Key nahe/ sonderlichvon bewehr -
manb mehr len Männern / erschöpfst. Di « von Barbarcyen wollen lieber densv«
»leneik . Heinis/ Tripoli und Algier zur Seedieuen/diejenigs/ weichem Egypten

geworben/ bleiben mehrentheiisunter Wegs ligen/ und wen/ae errei¬
chen Adrianopel/ weiln ste widerihreGewonheitstchzu sehr abmattm ;
Die aber aus Arabien kommen / und viel kalte Oerter pcGren/müs¬
sen auchin grosser Mengesterben/die von Aleppo werden bereits ab¬
fällig/ die von Romelien dörssm wegen grossr Furcht und Schrecken
ihre Waffen widerdi« Chrisiennichtgebrauchen/und endlich dis Wol -
gesinnets/welcheannoch in denen Provintzen vorhanden/ werden da
zu bleiben gezwungen/dannPe sich im Gegenlheil sonst ihrer gantzli-
chen Ausrottung und Vertilgungvondmen WDerspenstigenbefurch¬
ten wüsten. . ^

Bsy allen diesm leidtzen Zustanden erfchalleten noch täglich b^
Irübtere Zeitungm/von der in gantzenTürckey/ absonderlich zu Smu -

Pest hmißt na/ Constantinope>und Alcair wütendenPest/welche in dero unersatt-

^ ^ « .̂ lichen Rachen viel 200000 schon verschlungen; diesem unheilbarem
-««» »»ti .

geMke sich die Aufruhr zu/ sonderlich Der Astaner / welche den

Türckffchen EnvoyGanguliw und einenvon ihrerRation zumSou«

verainaufgewvrffenzundDrrer -von TrWli/gllwoderBaMauchM
ches-imSlninhattt . Welches

Mdr'

W
dilM

ME
» >>t
iW
Mthti
il« h<>

M
LKl

O/ii

jm/le

i-ä



l, >

kM

S,'
«ch

M
Sr !»

WS«
E

,>-»
A»

freghaffr^crweiterte Progre ssen wid er den Erb ^ eM . >41
Welses all/s dann den Groß Sultan bewert die Verordnun¬

gen gehrngu lassen/einen abermaligen 40 . tägigenBet Tag zu halten/ D>er,ig-kz.
damit der erzürnte Mahometmöchte begütigetwerden- Zumalen daN ^ ^ ek<-
aian eine Stimme unlängst gehöret/welche nichts anders als Wey
über dasOttvmannisch « Reich geruffen / dafern es deß grossen Ma -
hometsZorn nicht stillic/:u: d Wehüo ^ folchesRei-l '/ so lang dess ll'e»
töuÄmhr Arriikr durch Weibische Männer « LmchistM würden.
Dieses kläglichenWehruffers Stirn/welche die gantze Stadt so langeWchnrffsr
bethüret / entdeckte man endlich / und befände daß es eine Art eines Tür - «st Coost«,.
ckischenMönchengewesen/so einGelübd einer ewigen Jungfräulichen
Miüigkeit thun/und welche / um die Versuchungen deß Bojen zu
Mindern/einen eisernen Ring von anderthalb oderPfund an ih¬
rer Scham tragen . Dieser feine Gesell nun ist endlich von dem Ca -
Mican aus einen Platz -allwo sichviel Auftührigezusammen rotirt/unv
einen bösen Rath gepflogen/angefesselt/undweiln er für das,Haupt
dieserRebellengehaltenworden / alsobald erwürgt / und die andern Mei¬
ßen theils ausgehangt / ohne daßsemand den geringsten Anwillen hier-
M har führen lassen.

Damit aber auchGeld gegen derkünfftigen Campagne/ als das Troß.De,
Mwendigste/nicht ermangeln möchte/ist derGroß -Vezier gcwiilet/tzerlemdm
MMoscheen ihrer still legenden Gold -Schätze zu berauben/und zu den Schatzwei
WSaten-Sold brauchbar zu m achm. Ein gleichmässges berichtiget

'"''
nicht zwar von den Geistlichen Schätzen / sondern Geistlichen selbst /
WofftbrtrüglicheZeitungs -Geschick vonRomrals wann man allen
München in der Christenheit PcnnGongeben wöllte/soLust hätten
ihr«Kappe mit einem Militärischen Habit , und bas stille Kloster mitMSnch «,
kmSoldaten -Leben zn vertauschen/aucheine Zeitlang gegenden Tür -E »
ckenzudienen . Csistaber soichentGerüchtgantz keimGlaubebeyzu- ^ ,

^
messen/ indem « der Pabst hierinnnimmer einwilligenwürde/ daß solche
GeistlicheStreiter/so das Beten .urehr als Die Musquete gr führen ge-
lernet/Das Breve -mit einem Militärischen Instrument -verwechseln
Min sintemal in der Christenheit so .viel aoo . ssreywilli

'
ge junge

Mannschafft zu finden/welche denTürckenden Garaus/ohnedieMün -
chen/leicht machen könnten. Dieses dörffte noch endlrch wohl gesche-
hen/DaßdieGeistlichkeit zu diesemTü »cken -Krieg etwaswenigesevn -
tnbuirennnüste : -wie schon chemain-dieseö Die iGeschjcht -Bücher -de-
meüket .

Wir kehren / -.vonDenen fälschlich - ausgesprengten Westlichen
Kriegern/wieder zudenenWeltiichenSieger » ; lveichemunmehw den

Mm (GrG



lzr _ Röm . Rä ^stri . rNasesk und der- hohen Murten
Groß -Vezier aufdas höchstebedrängt/ und ihn gezwungen/nochmalen
ein Schreiben und zwar an den Herrn Marchgrafen von Baden/aus
dem Lager vorWaradein abzufertigen.

Welches wir/in solcherForm/wie es/von dem Dolmetscher der
Pforten/Mauro Cordato / aus dem Türckischen zu Latein übersetzetworden/ allhie dem hochgünsngen Leser mittheilen / auch unsre Verteilt-
schunq desselben beyfügen ; und gleichfalls die darauf/von^ brer Durch¬
leucht/dem Herr » Marchgrafen zu Baden/erfolgtehöchsivernünffkige
Antwort/hernach hinzu setzen wollen .

L/vce/F -r-/ Lcr -e 6-e/are-e

7°Lceri ^ mico dsolbro Oilsöbistlrno , ssomsnorum lmperrtoris
V / prim .is vices ^elenci , inrer principes s/krissiLn -e Oenus ss !e-
^ LLllimo , Sc inrer hls »nsres ejusclem dlsrionis prselibsciistmo .

Sc tincerirsris srZumenris ÜZniro , Sc inteZrirsriz pizkrosrcivLck:-
coruco , Domino , Dcrmsnno , -VlLicbioni Lscienti , cususnnissslucs
coronerur !

possqusm smiciciL convenienres Sc vicinirsti congruenres ,
ssucerirsre compIetX sslutsriones , Sc tslurs ässlnirse snnuncisrio -
nes , cxkibirse fuerinr,smice tigniticskicur ; Lum / rblegsri Vcssri
snre kse »c! sublimem porrsm venienres , sä renovsnäsmpscsm
insuäLssenr,LcäileÄionemLcsmicir !sm obtulissenrzLx Mir verö ,
ĉ ui runc remporis eranr rerumDire6tores,nonnuIIi ksuä gusgusm
conssnrisnresrupro fgeäereäissurbiscxcicsssenc ; La cle csuia,prX -

-rsrgusm guoä illi >äsmnum senrienres , pcenirenrism lubivere , ab
eo tempore sblsts securirste sc rrsnguillirsre , Sc prokubo lim »ui-
ne , rot äsmns inrervenisss . /lc vero koc bencäiÄo anno cum 8er-
voruin Dei res miki,smicoVeliro,commissse fuerinr , ksbiro re-
speÄu ac! prissinsmVeltrsm Insssnrism,8csä smicicism,Lcä !Ie-
Äionem , cum chblimi ? orrs propenlioncm Sc inclinsrionem Lore
cöntiäersnres,Sc lsvenre slritlimo Deo sliguoä prostcuum nego¬
tium cancluäi posss pursnres , blos Lelgrsäum usgue prostcssci co-

Zirskimus , esgue proprer cum nscesssrüs sppsrsribur expsäiuo
negus ^ usm suerst lulcepra . Incepto irinere , srcem Luäenlem ab
sxercituVeüro oblesssm 5uisse,nunrisrum suir .sssnäem ob rupcum
soeä us. Sc rejeAsm paccm , improlperitaris causam , »ccenlo msAno
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dellici appsrarus armentsrio , volenrcOco , res ir»' rrArs-aÄa suit .
Dominus Deus univei '6 Dominus es!?, poisellio omnis ejus eii - ista
Meitaimpersvir . Decrsrum unice A6s !kilsimumDsumlpeÄ .tt »
^ uorcl pr -xlens , proprer eranguillltr -rcmScguietem urriusouc aci
ineuvclsm vodiscum pacem , ostensL incünacionL , - lbVos ipscia -
lirer iü -e licerss icript « sunt . 8s Vos erism pseem velicis , rsm cVu-
»uiülstrrio 8c Oemenrilstmo 8c itmicabill probicace , 8c -Vmpliilimo
Vominomcv , 8cmeolmpsratori , exponens ^ inklclsbo pro Vestrs
xumkxccIioImperioamicicis8ccliIeÄionc >isvenreDco,proquie -
re utriuscpwlmpcrü prostcuumnsAotium eibHetur . rrsLsan-
sa pacis pacta guemcun ^uelocum slizetis , illuc plenipsrenciari -
umVeürum mittaris »ur inearur 1 raÄatu «. 8i vos eriam >rerum
rxicu Irauctguagusm in mentsm aciUuäto , almse prci non astsncis-
mini , tavenre ^ Iristlmo Deo , msniscstante Divmä/usüciä Domi -
mDei , cujus LloriaslciuDxcelsislVoscciam liibicuros esle-pceni-
lcntism , cierrimesrls mulrlplicitsr percepris , clarum viäsrur .
ilucuscpie guoci Dctum , jam faÄum es! , sieuti constituit Uivina
pwvicienris,.ira in lucem procliic : impvtierum illuci clecer,ne pau -
Heres iubciiriurriusgue Dominü proculeenrur , teci aci iilorum rra «-
PiUlLarsm ^prouturric ^us conAruir , 8c con vsnir konori urriusguc
Imyerii , Vos eciam kulc prostcuo neZvrio konam inclinarioncm
oüencsaris. 8in minus ; LuAuinis impoüsrum profnnciencii, 8c
Mupcrum atgue ciebiliurn proculcanUorum crimini Vos obnoxn
» ins. Dackuper re kabira ponUcrarions , gua!iscunguEsic,reguam
Veffram responiionsm , ^uam oirristme sitziuNceris . 8aius Dev
Mencibus !-
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Datum in campo prvpe V-iraäinu-N.

Uefts / vrß Groß-Veziers/ Schreiben ist zwar unlängst irgends-
M^euksch gedrucktheraus aekonnnen/aber der rechte Verstand/bald
hie baldda / weil vermvthstchder Ubvs-ifir Ms sehr vlrsosgeichileben ^
Abfchrifft bekommen/verkehrt worden . Derhalbsn we >! hoffentlich
die Lateinische Abschnfft/so wir >von glaubwürdigstem Orr erhalten-
recht ist, wir versuchenwollen , ob es uns mit gegenwärtiger Ver tmk-
schungssIchesSchreibeM etwasbeKer glücken mochte.



v ? 4 Röm . Rä ^strl Mas und der» hohenA llnrteis
Deß hohen und oberstenGroß-Vezters Schreiben/

'
ander Römisth'Käystrlichen Majestätvornehm¬

sten Ministern .
ffriedsi» Nserm geliebtesten alten Freunde / deßRömischen Rävöfg/chendcs kLH-Ersten , Minister/dem Außerlestnsten unter den Fürsten der
Wyroß ! Lhristenheic / auch selbiges Christen - Volcks verruchtestem
Veüers »!, Herrn / dazu / nach Ausweisung vieler herrlich - leuchtenden
I ». SurchlProben/aufrichtig -gesinntem/und mit Redlichkeit vortrefflich
»en Herr» geziertem / Herrn / Hermann / Marchgrafen von Baden : des)

len Ende mit Heil gekrönt werde ! Nechst Erbietung «Users
Baden freund - nachbarlich - geziemenden Grusfls / wirdhl - mir freund -' lrcher Massen zu vernehmen gefügt / daß vor diesem / nachdem

Eure / bey der OttSmannisthen Pforten anlangende / Gesand¬
ten/nebst Ancragung Eurer Liebe und Freundschafft/den Frie¬
den zu erneuern best - möglichsten Fleiß angelegt ; solches aber
nicht von statten gangen ; indem etliche aus denen/welch« da¬
mals die Staats -und Regierungs/Geschässke in ihrer Direcri- n
gehabt / dazu gar nicht einwilkigen wollen / sondern / durch den
Friedens - Bruch Unruhe erweckt haben, ' nicht allein sie selbst
d en Schaden ihres schädlichen Verfahrens empfinden/ und da¬
für bnsten müssen ; sondern auch / selbiger Zeit hero / nach Auf¬
hebung friedlicher Sicherheit und Ruhe/viel Bluts vergossen/
und viel Schadens daraus erwachsen . Weil aber jetzt in die¬
sem gesegnetenJahr / die Reichs - Sachen mir/vor andern/die
Sache der Rnechre GOttes aufgetragcn worden ; haben wir
gedacht / in Ansehung eures vormaligen Anhaltcns und Fried-
geneigten Gemüths/biß nach Gricchisch -Weissenburg/eineRei¬
se zu khun : als die wir nicht anders vermuthet / nochandereBe¬
trachtung dabe? geführt / dann es wurde sichbey Euch einegö¬
re Neigung und Bereitwilligkeit/mit der Pforten wiederumin
Liebe und Lreundschassr zu tretten / antreffen lassen / und also/
durch deß Allerhöchsten Segen / noch wol was ersprießliches
können geschlossen werden . Gestaltsam wir/aus sochanerZu -
verläßigkeit / gar keinen solchenFeldzug/vor dißmal/vorgenem -
men/der mit nöthigerZurüstung undLrregs -Bcreitschafstgnug -
fiim versthen wäre .

Nachdem wir nun zu dieser Reise uns aufgemacht / ist v"
post «ingelossen/daßtzas Ofner - Schloß von eurem Rrieg^
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Heer belagert war « , wie es dann endlichauch/ um der unzeiti-

genRuptur / und verworffenen Friedens Willen/ als einerUrsäch
sicher Unglücksiligkeit / nach Anzündung deß grossen Zeug-»

Hauses/ auf GDttes Schickung / einen solchen Ausschlag ge¬
wonnen/ « re bekandt GOtt der HErr ist ein HErr über den

gangen Erdboden / alles was die Menschen besitzen/ist sein.

Der hak nun/für diß mal/gewollt undgeboten/daß es also ge¬
hen löste. Der Schluß steht allein bcy dem Allerhöchste»
Mtt .

Nunmehr - aber haben wir nicht ermangeln wollen / um
beiderseits Tranquillität und Ruhe willen/unste gute Incl -na-
rio » »nit Euch einen Frieden einzugehen/ durch dieses/deßwe-

gm expreß und insonderheit an Euch abgelaffene Schreiben/zu
ermeistn . So fern Ihr nun auch den Frieden begehrt / werde
ich meinem Allerdurchleuchtigstcn gnädigsten/leutstligst --fcOM-
nim/ groß - herrlichstemHerrn und Räiser / die Sache vor und
zur Erbauung eurer Liebe und Frcundschaffc mit dem hohen
Reich desselben / mein äußerstes beitragen ; gänylicher Hoff -
mng/GÖet werde Gnade geben/ daß solche Unterhandlung bei¬
denReichen zur Ruhe gedeye- Zu söthanerFriede« - Handlung
könnet ihr / eures Beliebens/selbst einenOrt erwählen/und eu¬
ren Gevollmächrkgten dahin absenden: Daraufman dann/z »
dm Tractaeen/ schreitenkan.

Soster Ihr aber die Mrßlrchkeit deß Ausgangs aus dem
Sinn schlagen/und zu dem heilsamen lieben Frieden euch nicht
verstehen wollen : sö würde gewißlich durch deß Allerhöchsten
kunstreiche Fügung / Gott der HErr (welchem preiß und Ehre
sei/in der Höhe ! ) seine Göttliche Gerechtigkeit so ossenbar-und

augenscheinlich zu erkennengeben/daß es euch mit vielfältigem
Schaden / gereuen mäste was bisyero geschehn/ das ist ge-

schchn '. Wie es di« Göttliche Fürsthung beschlossen/sö ist eS

auch ans Lieche gekommen / und g -rathen- Hinfort wird sich

gebühren / daß ihr auch /an eurer Seiten / sö wie es uns beider¬
seits geziemen will / und der Ehren beider Reichen gemäß «st/
«ne gute Neigung blicken lasset/zu diesem werck/welches zur

Beruhigung beiderlei Herrschaften armen Unkerthanengerei¬
chen kan ; damit dieselbe nicht gar unter die Füße kommen und

Zu Soden » geercrtenwerden- Wo nicht/ sö wird der künffrigen

Slurstürtzungen/ auch Verdeckung der Armen und Rrancken
S halben/



r,6 Röm . RL 'yskrl M ^sunddero hshcnAllllrten
halben / alle Schuld euch kermfallcn . wollet decha'bmn ^ ,reisserErwegung dieser Sachen ^ aufs schleunigste/cuchmicmner billigmassigen Anrworc/wie die auch lauern möchte hierüber
yegen uns / vernehmen lassen. Heil sey denen/ die GOir ciekoelLm
sind ! Geben »n Feldlager be 's waradcin .

Diesem Türckischeu Schreiben begegnete höchst-gednchkerAr «/mit nachgesrtzterAmrvort. .

U^ x Vettris »cihlos ex.^smpo »n Vmaclinum »mice clstis proli-L^ xius inrelleximus , L Vobis proponi consrelstim sä restsuran -
ÜLtt, poliliminio pscem . (^uam,uci perstäi » Velirorum violarsm
bvn » 6ciefrrsmini,it » psrper »mexiüim » cis,st »cutLincorum non-
nullos poenA, expiacum esse pacifrsZium , 8t nill lbacim propolicum
L Vobis con ^ressum pacis »mpleÄsmur > Xos profunrisnüipost-bac bum »ni iLnZuinis sseos fore . tfuAustissimo(is.-Hii meo non
intercslstc neAocium cumprivatls kominibus Vestris,Ollici »Iibus
sut 'eiinistriSi lecl cum Ports : quse cum violacis psLbisfovenüoLt
ciefentlsnciosssbellcs slunZsros , tributum Oeeliciorum in imw.en-
lum auAen<jo,pIursIocs incluclsrum , quam belli tempore occu-
panclo >rsnuem sperco Le immsnillimo bello, clursnts säkuc srmi-
ssitii cempors , cruäslicstes vix bsÄenus suäirss , in innocenrcs
fubciitosiÄostros exercenclo, omnis , sä qnse immsaitssVestrorum
percinAsrepotuic , stamm» 8t ferro cievsstsnsto. Immens» äainn»
nobis inrulsrir , 8t stmul Xos pro communi stesenstone sei rneun -
r!um cum poloni « StXepubl . Vener » soeclus impqlcric,clivi-
no 8c omnium gentium jure p»I»m est , Non roll! » Port » culpsm
Illsr ! injuste belli , licatopsucorum conlulentium s»nguine,mu !co
minus illo l»r !ss»Äum esse IgelL ^lsjsst »ri 8»cr» tistimi lmperstoris
me ! ; secloportcre >relgrciri illat » injuste st»mn» ,c!e non inseren -
6is postbac iäonee c»verl, .prieüarique impsnssm in bellum s»-
ci»m,Lt limul lärissten Vocsris in necessariam clesenstonem belli
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mus L« l»r meus . Opr »t pacem , cujus 5anüimon !a ipli sewper
rnssar omnium luir ; fest üptar justsm 8t securam, non lcec 'c! »ris mis
minus quamstbi . 8i »clsequsms »st illsm eonstirioner propoNLtis,
non renucc conLressum,sts illis in obclinemLtpaüum reüucenclu .
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sieghaffi - erwekter te progresien wider den Er b-Femd - ? 7
8i6ecreÄaU8 , c ûizcreäer prapoürionempaM Vo !,i8 isriam esse ?
krequenciuŝ enim convenrionum , pseis ^ue Lssec ! ->tL limulari »
creäulis , c>uam arma , noeusrunr : Lr V 08 addue , dum pacem pro -
porilcis , exiciale rebeilium cspuc in linu tovens ! diikil a6 restxm-
sgriss^ oltrss säkrseleÄum runLöuäensem . Lc! 8ermliierium , üc
ileluqussä iursipreremporrse , ^ auruk , Lordatum . ouperdsrm ,
Ipecirrim reHondeei8 ; Lcriimen creäins . cum materiL tamerudä ,
aon coLtä,mu !ro minus digsssä,mconAieHum eundum eile .

I8ovic 8acrarillimu8 Imperacor meu8 , V08 in perlöna Vessr »
rpaciüsAio tuisse s.Iieno5 ; eoque nomine Vo8 » Kimsc , 8c auZura -
lui >Omn !pc>rencein Deum Vobi8 imprimi8 inlpirsmrum lumsn ,
^uü Lpci8 ad paeem condicionibu8 marure proponendi8 , id sss , de -
bica ulurpacorum ressicucions , Lc iimu ! ioeciemcvcum i^ ossiorum
szcisssÄioneirseDivinreüIä ^us inssiZancs plurii >u8 lempsr in exi -
rmm Vessrumd ^obissum evalelcenribu8 5oederibu 8 porenritliml8 ,
in cempore snreveniar >8. t) uod dum exsnimoiineero Vobi8 pre -
smuv , limu ! isnicacem conssäncem omniaizueprolpera Vobi8 vo -
VMM . DabancurViennL 17 . ^^ . 1687 .

Nomine OelgCrmi Principi8 Domini Dermsnni ,
>/lLrckioni8 6s Laden

sd
bupremum Veüereum.

Mer Hochfürstl . Durchleucht Antwort.
SAU« eurem/an UnS/aus dem Lager bey Waradein/freund ,
^ barlich abgefertigkem/Schreiben/ haben wir mit mehrerm
verstanden / daß ihr/zu Wiederaufrichtung deß Friedens/eine
Zusammenkunfft vorschlaget. Gleich wie ihr nun zwar diß-
salls fein treulich / mit einer klaren und aufrichtigen Bekännk-
niß heraus gehet / daß derselbe / von den Eurigen / untreu¬
lich und meineydig gebrochen worden : Also fehlet ihr gar
weit / in dieser eurer Meynung / als ob solcher Friedens-
Bruch / durch Abstraffung eMcher derjenigen / so dessen An-

S tj sttsster



_ Röm Rä yftrl Maj . und der- hohen Ailtlreen - ^
stiffter gewest/ schon auegesöhnt und gut gemacht sey/uüdH /imfall wir die / von euch angekragene / Zusammenkunffe undFriedens -Unterredung nicht so fort annähmen / Ms künfftiae» 3^ '
Blut - Vergiessens schuldig seyn würden . Die Majestät m„- M
nes Aster - Durchikuchtigsten Käyfers hak eö nicht zu thun g<-hübt / mit euren Privat - Leuten , Befehlhabern , und Ministem - »i
sondern mir der Pforten . Nachdem »! dieselbe/ mit Brechuna sWder Packen und Verträge/die rebellirende Ungarn , gehegt/D «
stützt und geschützt/ auch den Tribut der Gehuldigten/ohne süD
Maß und Ziel erhöhet und gesteigert , dazu mehr-Vetter umkenn Stillstände/als zu Friedens - Zeiten/eingenommen ; end - ^
lich aber / bep annoch unverloffener Zeit besagten Stillstandes /Uns mit einem offenbaren und unmenschlichen Krieg ange- Emst
griffen,in demselben / an unseren unschuldigen Unkcrkhanen sil- ^
che Grausamkeiten / dergleichen bishero noch kaum mögen er- E "
hört seyn/verübet ; alles dasjenige/waS die unmenschlicheWü -
te der Eurigen nur erreichen können/ mit Feuer und Schwerdk tch«
verwüstet / solchem nach uns unermeßlichen Schaden zugefügt/ W
auch Uns zugleich dadurch d-müssigk / mit dem Könige in Po - iO,
len, und der Republik Venedig , eine allgemeineSchutz -Bünd - W
Niß zu schlieffen : so erhellet / nach Göttlichem/und aller Vö !- W
cker Recht / daß die Schuld deß unrechtmässig - angcfangenen
Kriegs / durch das aufgeopffctte Blut etlicher weniger böser Efi
Rathgeber / der Pforten nicht abgewaschen noch benommen / hnk
viel weniger damit der beleidigten Majestät meines Herrn und lM«
Käyserö Genugthuung geschehen fey ; Sondern daß sich ge¬
bühre / die undllltg -angethane Schäden zu ersetzen, auch, daß i
dergleichen nach diejem nicht mehr erfolgen werde / mit behörig- W
leistender Caukion zu versichern ; Dazu die aufgewandkeKriegs- « Hi
Kosten gut zu thun , und zugleich denen/ zu nokhwendigerD » «
fension ersuchten / Bunds - und Kriegs Genossen ein Genügen Ei
widerfahren müsse. Das vermag die Rrgul Göttlicher Gerech - «
ttgkeit/ und das Recht derVdlckrr l
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^ Mein ja so g«rvissenhafftkstc//al - unüberwindlichster Käy -

sir schont und spart Menschen - Blut so gern/als etwas aufder
Welt . Er wünschet den Fneden/desscn feste und heilige Beob¬

achtung/ » ihm jederzeit so hoch/als einige Sache/angelegen
seyn lasse « : Er wünschet aber einen billigen und sichern Frieden /
und nicht wenige , für seine BundS - Verwandte/als für sich
sechsten. Däfern ihr nun solche Conbikioncn / so demselben ge¬
mäß / vorschlagt ; wird er die gesuchte Zusammenkünfte nicht ab -

schlagen/ «och ihm lassen mißfallen/daß man sich unternde / wie

solche erforderenbc Conditionen / auf einen Vergleich / ordentlich
möchten einMichten seyn . Weigert ihr euch dessen aber ; wer
Mildalsdenn glauben/daß es nilk dem Friedens -Antrag euch ein

Ernst fey ? Denn denen/welche leicht geglaubt/ist dieSimu -

lirung Fried - suchender Conventionen / emd äusserlich angenom¬
mener Friedens - Lust / offt schädlicher gefallen/als der Krieg
selbst . Zu dem hegt ihr / indem ihr von Frieden redet / unter¬
dessen doch noch das schädliche Haupt der Rebellen im Bilsen !

Hr antwortet nichts eigentliches/noch besonders / weder auf
Wr Antwort - Schreiben an damaligen Commendanken zu
Hfen/noch auf das/an den Seraskirr/ «belassene/noch auf das

jentge / fo neulich dem Dolmetscher der Pforten/Mauro Cor -

dato/zugeschickt worden : und glaubet dennoch/ man müsse/ mit
einer so rohen / und gleichsam ungekochten / viel weniger anncch

digeiiktea / Makeri / auf eine Friedens - Handlung zusammen
kommen.

Sonst weiß ^ hr« Majestät/mein allergnävigster Käyser/

wo ! /daß Ihr , für eure Person/zu dem Friede,ir -Bruch keine

kkstgehabt : Deßwegen Mmirk Er Euch auch/und perhoffk/ der

alknächtige Goikwerde Eure Augen insonderheit erleuchten/da¬

mit ihr durch zeitigen Vorschlag bequemer/und tauglicher Frie¬
dens - Conditionen/daS ist / durch schuldige Wiedererstattung

derer/bisher gewakt - thätlich ang - massten und besessenen/Oer»

tee/auch beynebst Vergnügung Unserer Confoederirken / der»
S iij Gstt -



»40 Röm . Kaiser !. Mas und Vera hoherrA linkten
Göttlichen ZörttHrnV denen/aufdessen Anrcitzung,stets/zu Eu«rem Untergänge/Uns noch immer mehr und mehr Zuwachsen-pen mächtigsten Bündnüffen / dep Zeiten zuvorkommenmögt.Welches wir euch/von aufrichtiger Seelen / auch zugleich be¬harrliche Gesundheit / samt aller Wohlfährjgkeit / wünschen.Geben zu Wicii/aw 17. Armer / , 087 .

Iln Nahmen dcß Durchleuchttzsten Fürstens/Herrn Herrn Hermann / MarggrafmS zu La¬den / rc. ec .

An de«

Ä"

idilslti
»Lü l>i

D
MM
Oi>d
Kieker

Groß - Vezier» kkgch
ü!Za>
W8
l-jisi
Me
lt» M

Dieser Schreiben Jnnhalt gibt den heutigen Zustand Türcki- W,«fcherWaffen deutlich genug ;» merckemßutemal diese hochmütigeBar- KtzAbarn sonst keinen Frieden leichllichanbietcn / als wann ihnen der Krieg MZmißlungen/ und das MahometischeThier eine rieffe Wunde pom WiScbwerdt empfangen- welcheanderstnicht/ ohn dep friedlicher Ruhe/heil werden kan . Gestalt die arglistige Türcken esiederzeit sogehalten/ Udaß so bald sie gemerckt / oder empfunden/ daß sich ihr Kriegs- Glück «stoffen wollen / ste alsofort von Frieden gesprochen : in Betrachtung/ kWihre Widersacher/ die Christen/ würden alsdann bald selbst einanderjn die Haare gerarhen/ und ihnen also die vorlheihaffie Zeit / sich in-
dessen / daß sich jene unter einander schlachten und abmailm / desto
besser ihres thsils wieder zu stärcken ; damit sie künffrig von neueman -
sehen/ und ein Stuck Landeszu sich reisten kc imren. Weil man daun/ -MiChristlicherSeiten - solche ihre hinterlistigeFriedwilligkeik schon mehr/als cilima! / init Schaden erfahren/als halt man anjetzo/ mit Eilige-hung ihres Fried suchenden Begehrens/billig etwas hart an ßch : be-
vorab/ well man weiß / daß dieserThracische Wolff nur aus Noch so Urheidig und friedfertig sich erzeigt / indem er fühlt/ wie fest ihn diezween

Christ«



sieMaM ^cr^ rerce^ rSgrcsicn wider den Erbfeind . , 4 r
<! hrlst>iche Adler/in Geftlllchaffk des VeneeianischenLöwcns bey den
Ohren haben : und weil es am sichersten scheint / einen verstrickten
Wolff «her nicht loß zu lassen- als dis er entwedergar gerödket ist / oder
aufs wenigste ihm die Zahne ausgebrochen sind/wozu d r Christenheit
cberjie E chich HLrr fernerGnade und Glück verleihen/alleHinder¬
nissen hindern/das sonst rvanckelhare Kriegs Giück, Christlicher Sei -
len fest stellen / und endlich einen solchen Frieden geben wolle/so der
gantzen Christenheit ersprießlich ftp !

Daß den T nicken der Mulh samt der A iegs -Nbung gefallen/ be-
KttcklenauchdieUngarischeherühmtePartepEmnicr ; uiidzwar son¬
derlich daran / daß n allen vorfallendenScharmützeln/dft meiste«
tzürcken mit demGeschoß nrcht umzugeheii wiffen (dann wann sie schief- ? ü - kenüt-ie
sen- halten sie die Augen zu/und überladen die Musquete» und Rühre Schütze»,
dergestalt / daß sie sich selbiger nachWillen nicht bedienen / danncnhero
dieSäbei nicht aller Orken schneiden können/und also nacher Losung
ihres Gewehrs solches niederwerssen und fiiehen) woraü6 ab;unehnieii /
haß es neu ungeübt Volckftyn muß, wofür mansichgegen künffriges
Zchr nichts zu fürchten/zumal KaylerlicherSeiten so löbliche Anstal-
lm gemacht/wiedie graue Nachwelt zur Gnüge nicht wird rühmen
kö« n- Ulid wird selbige durch tägliche neue Erfindungen beglück-
selm/indeme kürtzlich zu Wien ein sürtrefflich erfahrner neuer Ge - Neuer Ge¬
schützMeisterankommen/ der eine neue Kunst har Bomben und ande- schütz-Met¬
te demFeind nachlheilige dergleichen Sachen bepzubringen / welches üer.
«itgar leichter Müh aus eine vor nie erhörte Weise geschiehet-

Unterandern gegen künssrigerCeimpagne zubereitetenReguisiten
hgi man unlängst »1 Gegenwart der Obersten OfficiersHof Cavak-
liers und gemeinenLeuten prebirt eine gew ffe Art kieineMotsel,welche
ein Mann tragen und regieren / und daraus Granaten und Feuer -Ku - ComrE '
geln aufSchritt werssen kan . Die Würckung rst überaus trcff
lich ausgefallen . Aberdaß probi; te man auch einen neu erfundenen *
MLrsei / der auch nur eine Person erfordert/ und mit stirer Würckung
dennoch fast einem grossen Mörser gleich/und im Felde zu gebrauchen
gemheHt wird , weil solcher mi ! aller Zugehsr und Munition von ei¬
nem Pferd leichtlichge >ogen werden kan .

Mit dieser unvergleichlichen Erfindung dörffte wol vermuthlich
Belgrad befchencktt werden um dem Türckischen Biulhundzu zeigen/

ww
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auf Seiten dieses Hohen Gouv . rno dargethanen Widersprechung/
Hindun gefttzer. ist derselbe/nach cmpfaagenenBeantwortungs . Schrei-
den / an beyde Czaaren sehr reichlich/ und zwar mit kostbarenSilbern «>!M
Geschirren/über 1020 . Reichs - Tbaler werth / beschcncket/und sonst stW
wider die vorige Gewonheit herrlich tracttt t von Wien gerucket / und Df
wird/ sobald ec denen bereits herbey nahenden MoscowittischenLega«
ten die Relation über die allhier gepflogene Tractaten erstattet haben /
seinen Zuruckweg nach Moscau wieder nehmen . Weilen er wegen llollicb
seines eilfertigen Zuruckkehren persönlich nach Venedig sich nicht bege- stDu
den können / hatte er seine an den VenetianifchenDoge und Republik §
lautende Creditiv - Schreiben / dem hier anwesenden Venetianischen Ms

HAildiqt Ambassadeur eingehandiger / und anvertrauet/welche enthalten/daß Kim
de« Vme> die Craaren sich erbieten / mit dem VenetianischenDommio in guter lüM
mÄndte« Verstandnüß und Freundschafftzustehen/mit diesem weiternErklaren/ M
^ e Eredi. wie daß sie in Erwegung der gantzen Christenheit anlangens/und der i»/M
«» Schrei- Christlich - alliirten Potentaten an sie bereits gegen die Türcken/und » del!
den rin . Pracopenftr -Tartarn den Krieg crklart/und diesen noch in künfftigem »übt

April mit der gantzen Macht bey 82000 . Mann bestehend/ doch mit Ä/e
diesem Beding anfangen wollen/daßauch rrwehnte Venetianische Re- li» b
publique auf allen Seiten wider dieOttomannischePforten anziehen / H, «
und keineswegs in einige Friedens - Tractaten/ohne vorgehende Ein- tzi »,
willigungundCorrespondentzverändern alliirten Potentaten/sichein- M
lassen sollen . Mit gleichen Bedingungen ist die Vereinigung zwi - UH
schen dem Hohen Kayserlichen Gouverno / und Moscau eingerichtet M
worden. DieEinquartirung für die völligeMoscovische Groß - Ge- schG
saydschafft/welche kurtzlichWien bettelten wird/ ist numnchrobestellt / laß«
und werden selbigeAmbaffadeurs/wieman vonobgemeldten Vorlaus - Uts
fer verständigtworden/einen ausihrennachVenedigabfertigen/wel-
cher mit der Repubjic die A lliantzbeschlicffen / und was sie sonst in Be- lq-M
fehl haben/verrichten ; Indessen aber di« übrigeGesandschafft bis i»
seiner Ruckkunfft allhier «rwarten sollen.
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Und aufdieseWeiß sind dieMoscaulscheWaffenmit denen andern

Christlichen vereinet. Per hohe Siegs-Herr/wclcherdie bisherigeJah¬
re mit Sieg unfern unüberwindlichenLeopold belorbert/umzingele noch
ferner dessen und dergantzen Allianz gekrönteHäuptermit unerschöpfli¬
chem Sieges -Segen/damit der greulich -wütendeTürcken-Wolff/des-
senKlauen und Rachen manches liebes Schaf der werthen Christen¬
heit entrissen/ entkräftet/und dieser EgyptiMe Rohr -Stab/worauff
sich bisher soviel gestutzet/samt seinen Unterjlützern zerbrochen / und
Fs die der Kirche GOlteS Verderb aussinnen/gestürtzet/fa endlich
alles Kriegen und Siegen vergnüget werde mit einem höchst - vortheil-
haffkiqen und selbstgewünschten Friedens-Ende-

Der leutselige Leser wolle uns nicht verübeln/daß wir / am Ende
hieserGeschicht -Beschreibung/widerden ordentlichen Zeit-Lauffmit der
Mer/auf etlicheJahre wieder zurück springen/und etwas auffer-or«
deutliches allhie mit anhencken/so dennoch unter die Geschichte deß jetzi-
gmTürcken -Kricgs gehörig.

Es ist vor diesem/ von den meisten Verfassern gedachten Türcken-
Kriegs/ sowol / als in den gedruckten Novellen/ und gleichfalls / in dem
Triumph -- leuchtenden Lriegs --Heim/neben andren/deß Durch-
leMigsienPrintzens vonWürtenberg/Herrn Herrn Hertzog Georg
Mrichs/höchst -ruhmwürdigster Gedaebtniß/zuunterschiedlichen ma-
len/Meldung/aber/ineinem und andrem dabey ein Verstoß geschehen;
wie dann nicht selten die historischeWarheit und Lauterkeit/wann sie
nur überFeld/ geschweige dann so sie weit/zureisen hat/von falschenZu¬
sätzen/ oder Jrrthümern / gar leicht etwas staubigt wird. Wannuns
dann/bey Ausfertigung dieser Fortsetzung Türckischen Kriegs - Ver-
lauffs/einigerUmstande halben/einbesserer und unbetrieglichererUnter-
richr/ von beglaubtensürnehmenPersonen/ zu theil worden/ welchesich
nicht durch die Federn deß Gerüchts/sondern durch ihre eigne Augen/
hierinn zu forderst informirt haben/und allen martialischen Actionen
höchst- erwähntenPrintzens gegenwärtigbeygewohnt : Hab ich mich
schuldig erkannt/dsn Leser in einem und andernJrrthum nicht stecken zu
lassen ; sondern anjetzo / ob gleich vermittelsteines nothwendigenRuck-
Tritts in die verflosseneJahre / davon zu befreyen : in Betrachtung/daß
eine unordentliche Gewißheit u . Warheit einem ordentlichgesetztenFeh -
ler dennochvorzuziehen/und die Enksehlerungan einer ausser -ordentli¬
chen Stelle besser / als der Fehleran der ordentlichen / stehe/ auch die Hi-
stvri ein solchesAuge derPosteritätsey/wodurch diese in dievergangene
Zeiten zuruck blickt/weßwegendasselbeklar und rein seyn müsse. Wie-
wol ich solche Erinner -und Ersetzringen gern an einem bequemer« Ort
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beygebracht hatte ; wann nicht der verlangtenBelehrungebenfttzömw
allererst wäre fähig worden - da diese letzte Bögen ebenzum Druck eile-ten/auch ohne dem eine extraordinar -hoheTapfferkeiteinen Ertravr-dinar -PIatz oder Ort so wol / als den ordentlichen / beglantzenund krö-nenkan .

Weil nun folcheFekler am füglichsten/in dem so getitulirtenLrieas-Helm/mögen ausgesucht / und dem Leser vorgestellk werden : wollenwir sie/ aus demselben/ allhie anziehen/und zur Besserung eine Auwei,
sung geben .

Derhalben ist zu mercken/daß am 7°. Wat benannten Krieas-
Helms bep Wnamsung der/ zur Vsrtheidigung der Stadt Wien be-

licherRela- ordreteN / Regimenter - wie auch K ri -gsHaupkerund hoher, Offmer/
non und das halbe Würtenbergische Regiment gesetzt / unrcrm Lomniands
Gerüchts, dessen / zugegen gewesten / Herrn Obrrsten Ihrer Lurch!. Herrn
Besch/eu Ferdinand Lars»/ Heryog» zu wültenbcrg selbstcn; aber
buna ctli- irrig : denn es solle unterm Lommando Herrn HerrnHeryog Ge?
cher miltta org Frid -nchs / heissen .
risch -r Atti - Am >sie » Blak selbigen ersten Theils , wird/nachVermeidung

^ 0 mii murig und resolut hochgedachter Printz/Georg Fridrich/seineVöl «
eriiU»» ro ausdieTürcken angeführk/unddieselbe/ bis in die L'auff G - aben der
des . Falls Contrascarpe tapfferverfo!gk/abcr/insolchemzweystündigemGeftchl /
ihrer Hoch, am rechten Fuß / unter der Hüffken / einen Pfeil Schuß bekommen ha«
Fü -stlicheti be/dabey hinzu gesetzt/es habe ihn die schmertzhaffteVerwundung ge-
Durchl. nöthigt / sich etliche Wochen lang / mit einem tapffrenUnmukh/ deß
« erkoÄe Streits zu enthalten . Aber es verhält sich anders . Dennder frische und
orq Frid ritterlicheMuk diesesHelden -Prmzenshat dem gcschwächtenLeibeeine
richs von so lange Ruhe nicht gelassen/ noch solchen Handlungen / dabepGefahr
Würtea - undGroßmütigkelt inGemeinschafftstehen/seineGegenwartentzogen;

sondern er sich nach wenigen Tagen/wiewol noch kranck und matt/ von
den Seinigen/aufsPferd heben lassen/und ohnangcscben man ihn ge«
beten/er möchte S Hochfürsti.Person/bey noch so unvollkowmnerLeu
bcs-Krafft/doch schonen/ by denen fürnehmcnGenerals Pcrsonen/de«
rer im Anfänge des 1 z 6. Blaks gedacht wird/ sich eingestellt. Gessalt -
sam der HerrGeneral von E tarenberg über solcher seinerunvermuke «
ten Ankunfft erschreckend/ ihme seine noch all u großeUnpäßlichkeitzu
Gemütgeführt/mitBitte/sich umzuw- nden und seiner/damals noch m
Sorgen und Gefahr schwebenden / Genesung völlig abzuwarten ; west
ihm/ an seiner hohen heroischen Person / sehr v ei gelegen/A . Welcher
Auswartung völliger Cur dann auch damaliger/noch ebcngesahni«
cher/ Zustand dieses jungen Hochsürstlichen Heide-,s wol dedurssi-.g SA
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steghaffc ^erweiterteProgressen wider den Erb -Feind. »45
ivestware : in Ansehung/Vaßder Pfeil/ aus Unvorsichtigkeit einesOs«
ßciers/nichtabgebrschen/sonderngantz durch die Weiche vollends gezo¬
gen worden ; überdasauchderWund-Artztkeinen geringenFehler be<
gangen/indem er/ an statt einesvermevnkenBrand -PflasierS/ausJrv
thumin der Farbe / ein Vesicatori unversehensergriffe«/und überge -
legv Dessen aber ungeachtet/hat er/aus mutigemEyfer dem Streit
beyzuwohnen auf dem Pferde dennoch gecommandirt/und also/aus
»erLeibes-Schwachheit / die Stärcke seines heroischen Muts hervor
leuchten lassen- Gestaltsam solches/nebenandren / der Herr Haupt«
niami von Romchingen/welcher jederzeit um diesen Helden mutigen
Hertzog gewesen/ versichert .

Am r sL -BIat ersten Theils/geschichdbep BeschreibungdeßWie -
nerischen Entsatzes,eines AusfallsMeldung unddabep dieserBericht /
daß diejenige Türcken/ welche noch/ in ihren Approchen gearbeitet/und
dieStadk beschossen/eben als wann ihre / schonstiebende/ Armee noch
auf festemFuß stünde/ zwey Stückezwar aus den Schotten-Acker ge-
lchrt/allwo die Unsrigen angelangkwaren/und damit Feuer ausdiesel¬
be/jedoch/nach wenigem Scharmitziren/die Flucht gegeben/und also
deKAussalls nichterwartet hatten,welchersich/mikIhr -Durchl .H.H.
Marggrafens Ludwig von Baden / Völckern/ ( der/in wahrendem
TiGii/mit Herrn Obristen HäußlersDragonern/ und dem halbe»
MckenbergsschenRegimentzuFuß/auch etlich andren Trouppen/biS
andiePallisadender Stadt / avancirl hatte ) geconjungirt/ um auf die
Approchen loßzugehen ; sondern aus besagten Approchen und Linien
gleich enkloffen waren/ ec- Jnmaffendann auch unterschiedlich andre
Relationen dergleichen Berichtgegeben .

Aber damit hat eö gleichfalls eine andreBestbaffenheit : Sintemal
der Printzvon Würtenberg/ damals auf der Melcher Posten stehend/
als hochgedachkenHerrnMarggrafensvon Baden Völcker ausgefal¬
len/ einengleichen Ausfall von der Stadt gethan/ und aufdesFeindeS
Approchen avancirend/eine milTürcken wolbesetzteBatteriebefochten/
den/nicht schon auf flüchtigem / sondern festem Fuß annoch und in
scharfferGegenwehr daselbst stehenden / Feind/ resolut von dannen weg
geschlagen/und diesen / samt den Stücken/ eroberten Ort/durch die
Seinige/wiederum besetzen lassen.

Es hat auch sonst damals eben dieser tapffrePrintz seinen Helden-
Blitz/bey ein -uud andrerVerrichtung/leuchten lassen / welches aberdie
Zeit-Enge unserer Feder/ auf dißmal/ zu beschreiben/ nicht erlaubet.

Mit was für einemLeuen Mut,dieser beherzteHerzog vor Eperies
Sefochten/und die schärffsteGegenwehr der bestürmtengrossen Schan -

T ij tze
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tze daselbst dennoch endlich überstritten/wird am i 72 . BiätdeßKrM
Helms / andern Tbeils/ bep Vermeidungeines/am >. ( i i .) Auaulli, Dils'
von Ihrer Hoch-Fürstl . Durchl ^von Würtenberg/auf das Havelin SB
gewagten Sturms / kaum ein wenig angerührt Weßwegen wir all- M -
hie dem Leser/mit einem völligemNach-Bericht/wollen an dieHand
gehen . DD

Es haben gewißlich die Conduikeund Anschläge dieses Adlerhur-
kigen Heldens sich/bei, damaliger Action/wie rechte Donner -Schice
erwiesen / die sich durch keinen Widerstand aufhalten lassen wollen. Ab
Ermeldtes Ravelin war/ mir einem Hessen Graben / drepfachen Palli - M
saden / Sturm -Pfahlen und Spanniftbcn Reurern / überaus wol ver- UM'
sehen/wienicht weniger mit einer/gar scharff widerstehenden, Mann- PÄ
schafft bedeckt. Die Zeit deß ersten Angriffs ward verlachen , und deß- M
wegen derSturm annocheingejtellt . Dennoch resolvirle sich derPrinz / A
nachwenigen Stunden , solchen wieder vorzunehmen / und Mhomne Wu
die Sachen so klüglich und fürstchtig / (Massenseine sinnreicheAnschläge M
wenigen etwas bevorgegeben ) daß/von seinen Selbsscommendirtm,
in Verlierungweniger stunden/ das Ravelin / samt der Katzen/ und Wist
dem daraufstehenden Stück/gewonnen / auch von den Seinigen/ssl- dM
che emportirte Schantz/ bis zur völligen ÜbergabederFestung/ behau « ist au'
ptet worden. M

Sogleng auch damals diesem resolvirten Kriegs,Helden/vor E- S»
peries/alleöglücklichvon statten ; ohnerachtet ihm vielWidriges entge - » s
gen strebte . Denn sein hoher und unverdrossener Muth setztedemWi- ruG
verständeallstets eine »«ermüdeteStandhafftigkeit entgegen .und ließ iulst
sich / durch keine Gefahr/schrecken/nochbrechen ; sondern vielmehr/zu W
desto tapffsrer Entschliessung / anführen. Undgewißlich/ wann ihn ei- M , j
nige Todes Furcht hätte davon abziehen können , so müste ihm/unter H
andern/vorEperies/diese Begebenheit seinen Felsen,Sinn erweichet
haben- EsfuhreineStück -Kugelihmeinsmalssohartundgenauzur
Seiten hin/daß sie ihm sein Hefft vom Degen zwarherab schlug/seine da«
Großmütigkeit aber unverletzt ließ,Wie er nun hicbep den augenschem - «W
liehen Schutz Engel deß Allerhöchsten erkannte ; also ließ er sichdesso W ,
mehr dadurchbewegen / der GöttlichenBewahrungsich täglich zu em - M
psehlen/in Betrachtung/daß/wiezwar alle Menschen/doch vor allen ^ si«
insonderheit/ ein Kriegs -Haupt/ dem sein Leben nicht lieber/als die Li? R
re/von Lebens -Gesahr täglich bezielet/und solche schnelle Todes Boten,
nemlich die fliegende Kugeln/dabei ) offimalS eher empfunden/alserst- ^
den würden . Htz
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Am 18 ; . Blat zweyten Theils/ deß Triumph -leuchtenden Kriegs-
Helms/stehet/m/hr höchst-ermeldterPrintz/Georg Fridrich/sy/vor der
belagerten Stadt Caschau/da er «den/in eigenhändiger Riche --und
pMtzung der Stücke/bemüht gewest/plotzlich mit einer 8 pfündi»
genStück-Kugel/drirch den Hals geschossen worden/darüber er also-
bald seinen großmütigen Helden - Geist aufgegeben; da derselbe doch
erst vorgestern/von Pocack . in dem Lä ^sirlichcn Lager / vor La --
schau angelangk ware/rc .

Aber hiebey istin etlichen Umstandengeirret . Denn erstlichsoist
dieseZier unserer Deutschen Fürsten nndH :lden/vor Potack/ woselbst
verstreitbare General / Graf Schultz / damals endlich abueheri müssen/
gar nicht/sondern vor Caschau/und Mar vier bis in suiiff Tage/ge «'
standen .

Was aber vors andre/die Zerreißung seiner schönsten Lebens-
Schnur vor Caschau betrifft ; istsolchemit diesen/ mir/ von unsehlbarer
aadGlaub -sichererHand/ertheiltenUmstandemverbundenund ersoigk.

Dm 17< 2/ .)Ockober 1 s SS .Iahrs/iieß dieserglsrwürdige Printz /
Wn Abend/ einige Batterie verfertigen; vecharme auch so lange / in
tm Approchen / bis bemeldte Batterie so weitgebracht/ daß man Stü¬
ck aufführen könnte . Nachdem aber dieMitternacht herbey geruckt /
HM Ihre Durch !, dem Herrn Obrisien/durchderoÄdjutanten/ (wel-
chm/nur wenigSchritte von dem Printzen stehenden/eine hart über
seinem Haupt daher sausende Stück -Kugel durch Beschüttung mitEr -
Ven/Sand und Steiir/beschädigt ) das Commando anvertraurn las¬
sen' auch selbst dem Slück -Hauptmannaubcfoh 'en/so bald immermehr
dieGeschütz Stellung (oder Batterie ) nur immerin völlige Perfektion
gesetzt/ ihr davon Kundschafftzu hinterbringen.

Am 8 . ( 18 -) Octobr . war derPrintz/welchemder unermudeteEd¬
ier in seinen militärischenAnstalten / gememlich einen kurtzen Leuen-
Schlaff verursachte/ schonwieverauf/ehederStmk -Hauptmann wie¬
der ankam/und nach gnädigsterAnhörung/daß alles seine Rrclnigkeir
erhalten/gierig Er / nach zu förderst selbst- verricht u m Früh Segen /
und eysrigem Gebet ( als welches er j/derzeit für seine beste Waffen
schätzte ) noch vor Aufgang der Sonnen/in dieApprschen; besche Me
Pvsten/dieBattcrie/llnddieKessel . .

Folgends sähe er/durch kleine Schantz -Körbe/wohin die Stucke
am suqlichstengerichtetwerden möchten . Und nachdemer solches dem
Stück-Hauptmann anbesohlen ( denn selbsthar erste nicht gerich--
tee) ließ er/aus 10 Stücken Breche schieff-n - auchBomben und Lar -

T rss caffen
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caffen einwerffen ; welches auch/zum dritten mal/ nstt grossem Effea/rü
seinem sonderbarenVergnügen/wlederholet worden.

'
Weil nun alles/wie lonst jederzeit/beschehen also auch hierin»/dem Priutzen wo ! Von statten gieng .; war er deßwegen fröjich/uudgc-

dachre die gtücktlcheWürckungsolchcrBatteriedenen beydenKsysecli »
chen Herren Generalen/Caprara und Scherffenberg/zu hinterbrin -
gen ; überließ also dasCommando der Approchen bemHerrnObriften
Mangi/und mochte ungefähr ; c>. Schritte zurück geleget haben/als
plötzlich aus der Stadt eine wütende Kugel daher geflogen kam/und
diesen/mir allen heroischenQualitätenbegabten/Hertzog in wahrem
dem Durchgehen der Approchev/zurlinckenSeiten über der Schulter/
solche zerquetschend/ und zur Rechtendeß Halses hindurch dringend/ so
lödri ' ch traff/daß sein rapffresHaupt/in die Arme seines Adjutanten
(welcher ihm noch etliche IEsus - schrei) zugeru ^en) nieöörsmckend/
erblasste / ,u sonderbaremLeidwesen der Generalität/welche diesen un¬
verzagten jungen Heid / und vortrefflichen Kriegs - Strahl/mächtig
ungern vrrlohrm .

Iss also an diesem heroischenPrintzen/ der Ausspruch ersüllk/ daß
ein rapffrerGeist nicht edler / als mit dem Knegs -Schwcrdt/Lantzen/
oder K ugel von dem Leibe getrennt werde . Wiewol dieser Ehren -Tod
demselben die Tbür zu der Unlierbsschkeit nur plötzlich aufgmFen/ auch
solchenGemütern/welchesich/ gegen fs hohen Verdiensten/ zu ehrerbie¬

tigem Nach Preiß/ verpflichtet erkennen / ein unverleschendeS
Ruhm-Gchachlnüß seiner Helden-Tugend

eingedruckt .
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